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Die Stellung der Landwirtschaft in der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Landwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Wahrend die westlichen Industrieländer im ersten 
Quartal 1980 einen konjunkturellen Höhepunkt erreich­
ten, wurde in den meisten OECD-Staaten - mit Aus­
nahme von Großbritannien und den USA, in denen schon 
vorher die Rezession bzw. ein Konjunktureinbruch ein­
trat- die Konjunkturwende um die Jahresmitte oHenkun­
dig. Die Rezession wurde durch den zweiten Erdölpreis­
schock ausgelöst und durch restriktive wirtschaftspoli· 
tische Maßnahmen verstärkt. Auf den internationalen 
RohstoHmärkten waren 1980 hektische Entwicklungen 
zu beobachten, welche eng mit politischen Ereignissen 
in Zusammenhang standen. Insbesondere die 1980 
weltweit im Währungssektor eingetretenen Veranderun· 
gen, vor allem die Fes1igung des Dollars, erfaßten mit 
ihren Auswirkungen auch die Hartwährungsländer. 

Auch auf die österreichische WI(tschaft ha­
ben, nach dem lebhaften Konjunkturaufschwung 1979, 
im Lauf des Jahres 1980 die Rezessionserscheinungen 
und damit die Abschwachungstendenzen übergegriHen. 
Das Sozialprodukt ist aber stärker gewachsen als in den 
meisten OECD-Ländern. Die zu Jahresanfang lebhalte 
Expor\tätigkeit verlor an Dynamik. Der restriktive, zah­
lungsbilanzorientierle Kurs der WirtschaHspoli1ik und 
die schwache Realeinkommensentwicklung führten zu 
einer Abschwächung der Inlandsnachfrage. Der Kapital­
markt war durch eine Lücke zwischen der inländischen 
Geldkapitalbildung und dem Kapitalbedarf der Wirt­
schaft sowie durch ein steigendes Zinsniveau charakte­
risiert. Die besonders mit der Erhöhung der Imporlpreise 
fur Energie zusammenhangende Verschlechterung der 
Handelsbedingungen, wie auch die negativen Folgen 
der internationalen Stahlkrise u. a., führten zu einer Ver­
schlechterung der Handelsbilanz, deren Auswirkungen 
auf die Leistungsbilanz durch ein außergewöhnlich gu­
tes Reiseverkehrsergebnis nur teilweise gemildert wer­
den konnten. 

Nachdem der Preisauftrieb 1979 vergleichsweise zu 
anderen Ländern sehr niedrig war, beSchleunigte er sich 
1980 und erreichte im Jahresdurchschnitt ein Ausmaß 
von 6,4 %. Damit war auch 1980 die Inflationsrate aus 
internationaler Sicht relativ niedrig. Die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt blieb im Vergleich zum Ausland günstig, die 
Arbeitslosenrate (1,9 %) verharrte auf dem niedrigen 
Niveau des Vorjahres. 

43,7 Milliarden Schilling (1979: 40,3 Milliarden Schilling); 
das waren 4,6 0/a des gesamten BIP. Bewertet man den 
mengenmäßig rucklaufigel'1 Eigenverbrauch in der Land­
und Forstwirtschaft stall zu Erzeuger· mit Verbraucher­
preisen, ergibt sich eine Preisdifferenz von 4,95 Milliar­
den Schilling (1979: 4,80 Milliarden Schilling). 

Das Volkseinkommen stieg um 8,1 % auf 730,7 Milliar­
den Schilling, Der Anteil der Land- und ForstwirtschaH 
verzeichnete eine Zunahme um 8,8 % auf 32,0 Milliarden 
Schilling: das entsprach 4,4 % des gesamten Volksein­
kommens (1979: 4,3 %). 

MiH,arden JOhtI,c~e "'nd erung 
Jen, SeMilling in ProzBn' 

1973 23,5 + 16,9 
1974 23,9 + 1,7 
1975 23.1 - 3,4 
1976 25,8 +11,7 
1977 25,5 - 1,2 
\978 28,6 + 12.2 
1979') 29,4 + 2,8 
1980') 32,0 + 8,8 
I} Voriäuilg 

Die EndproduktIon der Land- und Forstwirtschaft 
1974 bis lQ80 

_ Pflanzlich, Produ17lon 

Milliarden r::::::::J 'ierisch~ Produ/dIM 
Schilling c:::::::J Fors!),,", Prod"y!tan 
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Nach vorläufigen Schätzungen erhöhte sich das no- fj 

minelle Brutto-/n/andsprodukl (BIP: nelto ohne Mehr-
wertsteuer und Importabgaben, einschließlich imputier- 10 

ter Bankdienslleistungen) 1980 im Vergleich zum Vor­
jahr um 8,1 Ofo und erreichte 944.2 Milliarden Schilling 
(Tabellen 1 und 2 auf S. 105). Der Bei t rag der La n d-
und Forstwirtschaft stieg nominell um 8,4 % auf W-4 1915 19l& INl 191$ !98D 
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Zieht man die noch immer sinkende Zahl der in der 
Land- und Forstwirtschaft ErwerbSläligen in Betracht. 
dann Bind die Leistungseinkommen im Agrarsektor 1980 
um rund 11,5 % gestiegen. Allerdings deckt sich der 
Anteil der Land- und Forstwirtschaft am Volkseinkom­
men nicht mit dem Einkommen der bäuerlichen Bevölke­
rung. Land- und Forstwirte erzielen auch außerlandwirt­
schaftliche Einkommen (z_ B. aus gewerblicher Tätigkeit. 
unselbständiger Arbeit u. a.). Anderseits werden land­
wirtschaftliche Einkommen auch von Personen erzielt, 
die überwiegend außerhalb der Land- und Forstwirt· 
schaft tätig bzw. Nichtlandwirte sind_ 

Während 1979 die Endproduktion der Land­
wir t sc hai t zuruckging, war 1980 eine 6,5%ige Steige· 
rung zu verzeichnen, Dagegen konnte der f 0 r s 1I ich EI 

End roh e rt rag trotz des hohen Vorjahresniveaus eine 
weitere Erhöhung um 13,9 % verbuchen. lnsgesami 
stieg der Endrohertrag aus Land- und Forstwirtschaft um 
9,7 % auf 65,50 Milliarden Schilling (Tabellen 3 und 4 auf 
S, 105 und 106): 

Endprod"k',o~ de' Jöh/llCM 
Jah., Land-- und Forstwlrtscna.11 AcderLlcg 

Mllh.rden Schlilino in Prözcml 

1973 44,81 + 9,6 
1974 47,72 + 6,5 
1975 47,99 + 0,6 
1976 53,54 +11,6 
1977 54,24 + 1,3 
1978 57,76 + 6,5 
1979') 59,72 + 3,4 
1980') 65,50 + 9,7 
'I Vonii~'IQ. 

In den einzelnen Erzeugungssparten entwickelten 
sich die Ergebnisse durchwegs positiv. Der End roh er­
trag aus der pflanzlichen Produktion slieg im 
Berichtsjahr um 19,8 % und betrug nach vorläUfigen 
Schätzungen 16,45 Milliarden Schilling. Das gute Ergeb­
nis ist insbesondere auf eine Rekordernie im Getreide­
bau zurückzuführen. Bei den Hackfrüchten liegt der hö­
here Rohertrag im guten Ergebnis der Zuckerrube be­
gründel. Im Obstbau wurde das gute Ergebnis von 1979 
im BerichtSjahr übertroffen. Auch im Feldgemusebau 
waren die Ertrage gunstig. Im Weinbau konnte nicht nur 
eine gute Ernte eingebracht werden, sondern es stiegen 
auchdie Preise. In der lierischen Produklionlsldie 
Entwicklung durch Produktionszyklen beeinflußt. Insge­
samt verläuft sie aber viel gleichmäßiger als im Pflanzen­
bau oder in der Forstwirtschaft. Dem Wert nach war die 
Endproduktion aus Tierhaltung mit 33,95 Milliarden 
Schilling um 3.7 CJIo höher als 1979. Die Marktleistung an 
Rind- und Kalbfleisch war höher, jene an Schweine­
fleisch geringer als im Jahr zuvor. Das Angebot an Ge­
flügel nahm weiter zu. Auch das Ergebnis aus der Milch­
wirtschaft übertrat jenes des Vorjahres. 

Die forslliche Produktion erreichte 15,1 Milliar­
den Schilling und war damit um die Hälfte höher als vor 
zwei Jahren. Nach der starken Expansion 1979 stand 
der Holzmarkl 1980 im Zeichen der Stabilisierung auf 
hohem Niveau. Die Forstwirtschaft hat wider Erwarten 
1980 nahezu einen gleich hohen Einschlag getätigt wie 
im Vorjahr. Die Preise waren wesentlich besser. 

Die vom Endrohertrag in Abzug zu bringenden Vorlei' 
stungen (Ausgaben fur Futter-, Dünge- und Pflanzen­
schutzmittel, Treibstoffe, Maschinen- und Gebäudeer' 
haltung u. ä.) wurden vom Österreichischen Institut tUr 
Wirlschaftslorschung auf rund 21,9 Milliarden Schilling 
geschätzt (+ 12,3 O/a). Für den Ankauf von Futter- und 
Düngemilleln sowie für Energie für Betriebszwecke 
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(Brenn-, Treib- und Schmierstoffe und Strom) wurden 5,6, 
3,4 bzw. 3,4 Milliarden Schilling ausgegeben und damit 
erheblich mehr als 1979. In den leizten Jahren siiegen 
die Vorleistungen wie lolgt: 

Jährl.che 
Jatll Vorlei,tunQ6(\ Änderung 

Milliarden &hliling ln Pfoxent 

1973 13.45 + 6,2 
1974 14,64 + 8,9 
1975 14,92 + 1,9 
1976 17,09 + 14,5 
1977 18,19 + 6,4 
1978 18,43 + 0,9 
1979') 19,46 + 6,3 
1980') 21,85 + 12,3 
I} VOfliu.d'i9. 

Die volkswirtschaftlichen Abschreibungen wurden auf 
12,20 Milliarden Schilling geschätzt (+5,5 %), 

Jatuliche 
JAhr Abschreibungen AnderunQ 

M,III.'den Schilling Ir. Prozent 

1973 7,76 - 0,3 
1974 8,83 + 13,8 
1975 9,89 + 9,7 
1976 10,08 + 4,0 
1977 10.68 + 5,9 
1978 \1.15 + 4,5 
1979') 11,56 + 3.6 
1980') 12,20 + 5,5 
') VorlilUlig. 

Die Zahl der Erwerbstätigen in der Land- und Forst­
wirtschaft wurde in Fortschreibung der Ergebnisse der 
Volkszählung 1971 mit Daten der Sozialversicherung 
vom Österreichischen Institut für Wirtschaflsforschung 
auf 298.800 geschälzt (Tabelle 5 auf S. 106). Der Rück­
gang an Arbeitskräften im Agrarbereich betrug somit 
6700 bzw. 2,2 %. Die Zahl der Selbständigen und mithel­
fenden Familienangehörigen war um 5500 (-2,1 %) ge­
ringer. Der Anteil der land- und forstwirtschaltlichen Er· 
werbstätigen an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen 
ging auf 9,0 Ofo zuruck (1979: 9,2 Ofo, 1970: 14,5 %). Wie 
das Mikrozensusergebnis vom September 1980 zeigt, 
betrug die land- und torstwirtschaflliche Wohnbevölke­
rung zum damaligen Zeitpunkt 7,8 % der Gesamtbevöl­
kerung. Zur gleichen Zeit des vorhergehenden Jahres 
waren es 8,0 oro. Die höchsten Anteile weisen - wie schon 
in den Jahren zuvor - die Bundesländer Burgenland 
(12,3 %). Niederösterreich (11,0 %), Steiermark (10,2 %) 
und Oberösterreich (9,9 %) auf, der geringste Anteil, 
sieht man von Wien ab, ergibt sich für Vorarlberg (4,3 %). 

Der Versichertenstand der Bauernkrankenkasse zum 
Stichtag 31 Dezember 1980 erlaßte 146.193 beitrags­
pflichtige Personen, die hauptberullich in der Landwirt­
sChafltätig waren. Von den Versicherten waren 119.760 
Betriebsleiter, die sich auf folgende Altersgruppen ver­
teillen: 

PtJlentvaf'Slcnene 
S~~51Ilndl~a 

Alte'sgH.JPPM '979 1980 
,""zahl Anzahl % 

bis 34 Jahre 19_142 19.923 16,8 
35 bis 49 Jahre 50.314 47.170 39,4 
50 bis 64 Jahre 45.267 45_901 38.3 
65 Jahre und äller 7.100 6.766 5,7 

Insgesamt 121.823 119.760 100.0 

Im Vergleich zu 1979 betrug der Ruckgang der Zahl 
der Betriebsleiter bzw. der hauptberuflich geführten Be­
triebe 1,7 %. Bei der hauptberuflichen landwirtschaflli­
chen Ta.tigkeit war eine verstärkte Auigabe in den Bun­
desländern Burgenland und Steiermark festzustellen, in 
den ubrigen Bundesländern - sieht man von der Zu-



nahme in Wien ab - war die Abnahme geringer als im 
Bundesdurchschnitt. 

Die Arbeitsproduktivität in der land- und Forst­
wirtschaft ist im Berichtsjahr mit 6,8 % vor allem als 
Folge der starken Zunahme der agrarischen Wertschöp' 
fung überdurchschnittlich gestiegen (Tabelle 6 auf 
S, 106). Die Flächenproduktivität(nello)derland· 
wirtSChaft nahm nach dem Rückgang im Vorjahr im Jahr 
1980 um 4.9 Oki zu. 

Der Preis auftrieb auf den internationalen Rohstoff· 
markten spiegelt sich deullich, wenn auch etwas abge­
schwächt, in der Entwicklung der Inlandspreise wider, So 

stieg der Gr0/3hande/s-Preis-lndex um 8,6 % (Tabelle 7 
auf S. 107). 

Geringer als der Auftneb der Preise auf der konjunk· 
turreagiblen Großhandelsslule war der Anstieg der Ver­
braucherpreise. Der Verbraucher·Preis-lndex lag 1980 
um 6,4 % über jenem des Vorjahres (1979: +3,7 %). 
Damit zählt Österreich Zu den preisstabilsten Ländern im 
gesamten OECD-Bereich. 

Auch im Berichtsjahr blieben die Lohn- und Gehaltsfor­
derungen mäßig. Das leistungseinkommen brutto je 8e­
schäftigtem stieg um 7,2 % (1979: + 5.6 0J0), das Massen­
einkommen netto um 6,4 % (1979: +6,7 %). 

Die leistungen der österreichischen landwirtschaft 
tür die Ernährung 

Die Zusammenhänge zwischen dem Wachstum der 
Weltbevölkerung, der Agrarproduklion und den Fragen 
des weltweiten Agrarhandels haben in den vergangEmen 
Jahren, wie auch die 19BO erschienene FAO-Studie 
. ,Agriculture: Toward 2000" feststellte, der internationa­
len Agrar- und Handelspolitik Sorgen bereitet und dazu 
gefOhrt, alle Anstrengungen zur Milderung des Hungers 
in der Welt zu unternehmen und ein umfangreiches 
FAO-Wellernährungsprogramm (WFP) zu verwirklichen. 

Nach den von der FAO bekannt gegebenen Index' 
Zahlen (Basis: 1969 bis 71 = 100) erreichte die Nah· 
rungsgüterproduktion 1980 weltweit den Indexwert von 
125, der bereits 1979 erzielt worden ist. Während für alle 
entwickelten Länder ein Rückgang von 121 (1979) auf 
119 verzeichnet wurde, ergab sich für alle Entwicklungs­
!linder ein Anstieg von 130 (1979) auf 133. 

Der Index der Pro-Kopf-Erzeugung von Nahrungsgü­
lern fiel weltweit von 106 ('979) auf 104. 

Die für die vergangenen 30 Jahre herausgearbeiteten 
Entwicklungen von Nachfrage. Angebot und internatio­
nalem Handel mit Nahrungsmitteln werden sich tenden­
ziell fortsetzen. Diese Aussage impliziert bei einem im 
DurchSchnitt weiler ausreichenden Nahrungsmittelan­
gebot in der Welt grundsätzliCh zunehmende Ungleich' 
geWIchte einerseits zwischen den "reichen" entwickel· 
ten landern und den "armen" Entwicklungsländern und 
anderseits zwischen den "reicheren" und den .. ärme· 
ren" Entwicklungsländern sowie innerhalb der zuletzt 
genannten Gruppe. Sie impliziert außerdem auch wach­
sende Instabililaten auf den Wellagrsrmarkten. 

Um den weiter ansteigenden Nahrungsmittelbedarf in 
der Welt zu befriedigen, wird es notwendig sein, die 
Nahrungsmittelproduktion zu erhöhen. 

Die Industriestaaten. insbesondere die europäischen. 
sind bei fast allen wichtigen Grundnahrungsmitteln aut­
ark. Bel vielen fOr die Einkommensbildung wichtigen Er­
zeugnissen, wie Getreide. Milch und Zucker. bestehen in 
der EG beträchtliche Überschüsse, deren Abbau große 
Schwierigkeiten bereitet und mit erheblichen Kosten un­
ter Beteiligung der Produzenten verbunden ist, Noch ist 
es nicht gelungen. im Sinne einer ausgewogenen welt· 
weiten Versorgung mit Nahrungsmitteln das Problem 
zwischen Über· und Unterversorgung zu lösen. Im Lage­
bericht der FAO uber das Jahr 1979 wird lestgestellt, daß 
sich, was für die Sicherung der "Weltnahrungsmittelver' 
sorgung" besonders bedeutungsvoll ist, die Getreide-

lagerbestände 1978179 um 16 % gegenüber 1977 178 
auf das Rekordniveau von fast 266 Millionen Tonnen 
erhöhten, bis 1979/80 allerdings ein Rückgang au1254 
Millionen Tonnen eintrat. Anfangs 1979J80 hatten die 
Vorräte noch einem Anteil am Jahresverbrauch von 19 % 
entsprochen; zu Ende des Wirtschaftsjahres waren es 
nur mehr 18 %, das entspricht dem erforderlichen Min­
destniveau. Bis Ende 1981 dürften die Welt·Getreidevor· 
rate auf nur noch 16 % des Jahresverbrauches wrück­
gehen, 

Was die Ernährungsgewohnheiten der Bevölkerung 
beiriHt. ist festzustellen, daß in den Industriestaaten der 
Verbrauch von tierischem Eiweiß sowie der Konsum von 
Frischobs1 und Gemüse eine steigende Tendenz aufwei· 
sen, während in den EntwiCklungslandern eine kohlehy­
dratreiche und eiweißarme Ernährung vorherrschend ist. 
Vor allem in den Industriestaaten haben sich in den 
letzten 30 Jahren erhebliche Veränderungen in den Er­
nährungsgewohnheiten vollzogen, So hat sich z. B. in 
Österreich der Konsum von tierischem Eiweiß in den 
letzten 30 Jahren auf 59 Gramm je Kopf und Tag verdop­
pelt. wahrend der von pflanzlichem Eiweiß auf 3 t Gramm 
wn..ickging. Bei Fell nahm der Verbrauch von 49 Gramm 
auf 147 Gramm zu. 

Die Ernährungsgewohnheilen in Österreich entspre­
chen trendmäßig jenen in den europäiSChen Industrie­
staaten, wobei eine von der Bundesversuchs- und Prüf­
anstalt für landwirtschaf1liche Maschinen und Geräte in 
Wieselburg durchgeführte Erhebung in 2000 bäuerlichen 
Familien Ober die Eß- und Kochgewohnheilen ergab, daß 
außergewohnliche Häufigkeiten im Fleischverzehr in Nie­
deröslerreich, Oberösterreich, Burgenland und Steier­
mark festgestellt wurden. dabei standen Schweinebra­
ten. Speck und Wurstwaren im Vordergrund. Trotz be­
ster Ausrüstung der HaUShalte mit Tiefkühltruhen (Sätti· 
gungsgrad 95 0J0). läßt das Gemüseangebot vor allem im 
Winter zu wünschen übrig. In diesem Zusammenhang 
verdient auch eine im Juni vom Österreichischen Stati­
stiSchen Zentralamt (ÖSIZA) durchgeführte Mikrozen­
sus·Stichprobenerhebung, welche die Befragung von 
24.000 Privathaushallen umfaßte, hervorgehoben zu 
werden. Die Erhebung ergab bei den Elektroherden ei­
nen Anstieg auf 62 % und einen geringfügigen Rückgang 
bei den Gasherden auf 31 Ofo. Hinsichtlich KOhl· und 
Gefriergeräten wurde im Vergleich zu 1974 ein global 
unveränderter Ausslallungsgrad mit Kühlschränken 
(86 %) festgestellt. 
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Wie die Ö s t er r e ich i s c h e Ern ä h run 9 s b i I a n z 
1979/80 (Tabelle 8 auf S. 107) zeigt. nahm der in Joule 
gemessene Ernährungsverbrauch auf 34.535 Milliarden 
Joule (8254 Milliarden Kalorien) bei einer etwas niedri­
geren Bevölkerungszahl zu. Werden auch die Agrarex· 
porte und die aus imponierten Futtermitteln erzeugten 
tierischen Produkte berücksichtigt. so errechnet sich ein 
möglicher heimischer Anteil bzw. eine Selbstversorgung 
von 86 % (1978179: 89 %). was die Leistungsfähigkeit 
der heimischen Landwinschaft eindrucksvoll unter· 
streich\. Im Bilanzjahr 1979/80 war die Getreideernte 
niedriger als ein Jahr zuvor. weil ein ungünstiger Witte' 
rungsverlauf in derVegetationszeit die Erträge drückte'). 
Hingegen brachten Hackfrüchte. Gemüse und Obst gute 
Ergebnisse. die Produktion von Gemüse und Frischobst 
war wesentlich höher als 1978179, die Erzeugung von 
Süßmost und Fruchtsäften. welche im vorigen Bilanzjahr 
eine Rekordhöhe erreichte, hat sich 1979/80 wieder 
vermindert (Tabelle 10 auf S. 108). 

Die Lagerveranderungen waren im Bilanzjahr bei Ge· 
treide wegen der unterdurchschnilllichen Ernte durch· 
wegs negativ. Die Lagerbestände gingen bei Butter zu· 
rück. stiegen aber bei Trockenmagermilch. Eine ernäh· 
rungsbilanzmäßige Analyse hinsichtlich der Verfügbar· 
keit zeigt teilweise saisonbedingte Agrarimporte (Früh· 
kartoffeln. Gemüse und Frischobst sowie Produkte tro· 
pischer bzw. subtropischer Herkunft. Zuckerwaren. Ka­
kao. Zitrusfrüchte). 

Die bilanzmäßige Betrachtung des Verbrauches der 
Agrarerzeugnisse vermittelt ein aufgefächertes Bild. 
Nicht alle agrarischen Produkte werden direkt und uno 
mittelbar der menschlichen Ernährung zugeführt. Viele 
Güter. vor allem pflanzliche Produkte, werden im 
Wege der Fülterung. der Saalgutverwendung oder der 
industriellen Verarbeitung verbraucht, 

Bei Fleisch konnte für 1979/80 info/ge der hohen 
Produktion, trolz des gestiegenen Verbrauchs. die Ein· 
fuhr vermindert und die Ausfuhr erhöht werden. 

~ c 
~ E ß Ee> c <> ., 
~.c ~ CIII ...c ~t-

·TI '" ';' .c 'iD ",oe 
~~ 

1Jj) ..... y IOQ--

, " J" " 
,~ u 

i g~ j ~~ u'" ~_22 .c" =.0 " -C'- u;;; ~ t3'~ c~ - ., '::rt:: ..... u. ,S: - u. !;; -FleISch 0:= 1/)= 

'000' 

Erzeugung 195.5 15,0340.0 33,0 72,0 11,0 666,5 641.0 
Lager· 
veranderung -2,5 -2,5 +6.5 
Einfuhr 4,5 5,0 1,0 2,0 1 \.5 4.0 28.0 40.5 
Ausfuhr 32,0 - 6.0 1.0 0.5 3.0 42,S 39.0 

Ermihrungs· 
verbrauch 
1979180 166,0 20.0 337.5 34,0 83,0 12.0 654,5 
1978179 169.0 18.5 323.0 33,5 80.0 12,0 636.0 

Die Bemühungen zur Ankurbelung des Öisaatenan­
baues haben zu keiner nennenswerten Anhebung der 
Produktion geführt. sodaß nach wie vor eine negative 
Fellbilanz und damit eine beachtliche Imporlabhängig· 
keit 'bei pflanzlichen Fellen und Ölen gegeben is\. Die 
gesamte F et t b \I a nz (pflanzliche und tierische Fette 
und Öle) zeigt folgendes Ergebnis: 

1) Die Ernahrungsbilanz 1979/80 umfaßl das Wirtschatlsjahr 
vom I. Juti 1979 bis 30. Juni 1980. 
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Felle und Oie on 1000 1 Reinlell 1978179 '979160 

Erzeugung 119,5 121.5 
Lagerveränderung + 3,0 - 5.5 
Ein/uhr 123.5 117,0 
AUSfuhr 14.0 13,0 

Verfügbar 226.0 231,0 

Verbrauch tur 
Futter 5.0 3.0 
Industrie 13.0 16,0 
Ernährung 208,0 212.0 

Der TagesjouJesalz je Kopf der Bevölkerung lag mit 
12.590 Joule (3009 Kalorien) geringfügig über jenem des 
Vorjahres und bewegte sich somit wieder auf dem Ni­
veau der letzten zehn Jahre (Tabelle 9 auf S. 107). 

In den nächsten Jahren werden sich keine grundle· 
genden Veränderungen in den Ernährungsgewohnheiten 
ergeben, wenn man davon absieh\, daß der internatio· 
nale Trend zu einem steigenden Verzehr von Verarbei· 
tungs· und Fertigprodukten aus Kartoffeln (Pommes fri­
tes, Chips) sowie Zuckerwaren geh\. Außerdem ist mit 
einer zunehmenden Bedeutung der Tiefkühlwirlschaft zu 
rechnen, ebenso mit einer solchen der Gemeinschafts­
verpflegung in Kantinen. Die Zahl der Menschen. die 
monatlich eine oder mehrere Mahlzeiten außer Haus 
einnehmen. also in Hotels. Gaststätten, Kantinen und 
Werksküchen sowie in Schulen und Krankenhäusern. ist 
(z. B. nach einer Untersuchung in der BRD) steigend, 
Dazu kommt auch ein hoher Ausstattungsgrad asterrei· 
chiseher Haushalte u. a, mit KOhieinrichtungen. So ha· 
ben z. B. nach einer Untersuchung des Wirtschaftsfor· 
schungsinstituts im Durchschnitt zwischen 85 und 88 % 
der Haushalte einen Kühlschrank. 

Die langfristigen Trends in der Zusammense1zung 
nach ernährungsphysiologischen Grundstoffen setzten 
sich im Bilanzjahr forl. Es wurden 59 Gramm tieriSches 
Eiweiß und 147 Gramm Feit je Kopf und Tag verzehrt. Die 
Zeitreihen über den durchschnittlichen Lebensmittelver· 

Entwicklung des Ernährungsl/erbrauches und des Gehaltes 
an ernährungsphysiologischen Grundstoffen 

(1970171 = 100) 
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Jahr(Tabelie 11 auf S. 109) für 
WII~nllll'" Nahrungsmittel (wie Zunahmen, wobei 
der steigende Lebensstandard eine Nachfrage nach hö­

Nahrungsmitteln dokumentiert. Die Bemü­
hungen um die weitere Verbesserung der Nahrungsmit­

wurden fortgesetzt. Der 
von Getreideprodukten hai sich in den vergangenen Bi· 
lanzjahren stabiliSiert. Bei Fleisch wurde mit einem Ge· 
samt verbrauch von 87,4 kg eine Rekordmarke erzielt, 
der Schweinefleischverzehr mit 45 Kilogramm pro 
und Jahr bedeute! praktisch Weltrekord, Bei 
und KalbfleiSch rangiert die heimische 
hinter der EG und anderen wiChtigen Industriestaa­
ten, z. B. der USA. Der Verbrauch von Milch und Milch­

eine unterschiedliche Entwicklung, der 
Konsum ist bei Milch abnehmend, bei Bulter etwa 
bleibend, bei Käse leicht steigend. Im Wirtschal1sjahr 
1979J 80 wurden eine Buller- und eine Käseverbilli-

durchgefUhrl. Bei diesen Aktionen wurden 
4113 t Bult er um 14,0 S je kg und 1094 I Käse um 
18,70 S je kg verbilligtlür die Konsumenten 81l,afHletH'!n 

Der effektive Mehrverbrauch bei Buller belrug 13481. Bei 
Wein laUI der seil Jahren gleichbleibende Verbrauch auf. 
der BIerkonsum hai sich seil 1977 178 ebenso kaum 
verändert. bemerkenswert ist aber die gute Konsument­
wiCklung bei Gemuse und Obs\. 

Von den aus der heimischen Produktion stammenden 
Rohstoffen und Grundnahrungsmilleln wurden 1979/80 
im Inland verbrauch!: 650.000 I Brotgelreide 
517.000 I Mehlweri), 404.000 I Kartoffeln, 276.000 t 
Zucker, 626.500 I Fleisch, 82.000 I Schlachlfelle, 
90.000 t Eier, 888.000 t Trinkvollmilch, 32.500 t Käse, 
41.000 I Butler, 274.500 I Frischobsl und 517.500 I 
Gemuse. 

Die Deckuflgsralefl der inländischen in 
Prozenten des Verbrauches (Verhal1nis PrOdukiion zur 
verfügbaren Menge) bei wichtigen landwirtschaftlichen 
Produkten lassen gegenuber dem Bllal'lzjahr 1978179 
verschiedene Veranderungen erkennen 12 Auf 
S. 109). Insgesamt liegen die bei wichti· 
gen landwirlschafllichen Produkten über 90 %, gmgen 
aber bei Weizen von \24 auf 102 % und bei VOn 
115 auf 94 zurück. Insgesamtliel die Deckungsrale bei 
Getreide einschließlich Mais mit 98 lJfo unter die Hundert· 
prozenlgrenze. Bei Fleisch haben sich die Deckungsra­
ten (ausgenommen Kalbfleisch) erhöht. Nach wie vor 
eine große Importabhangigkeit und eine 

sind bei pflanZlichen festzustellen 
13 aut S. 110). 

Im Zusammenhang mit einer Analyse der 
"'uuü·;nl'\"'"lot'l und des 

auch eine neue Studie des Instituts für 
Wirtschaf!sforsChung mil dem Tilel" Verbrauch von Nah­
rungsmitteln und Ge/ränken und An/eil der Landwirt· 
schaft an den ErniihrungsElusgaben" zu 
werden. In dieser Studie wurde insbesondere die Posi­
tion der heimischen Landwirtschaft auf dem Inlands­
markt herausgearbeitet. Ein zweiter Schwerpunkt der 
Arbeit iSI die Marklspanne fur Lebensmittel heimischer 
agrarischer Herkunft und der Anteil der Landwirtschaft 
an den Ernährungsausgaben. 

Mit steigendem Wohlstand sinkt der Anleil der Ernäh­
rungsausgaben am privaten Konsum. NahrungsmHleJ 
und Getränke sind aber auch heute noch die bei weitem 
wichtigste Position im Budget derFamHien. Sie dominie­
ren insbesondere die laglkhen Ausgaben der Haushalte. 
1979 enltielen rund 30 % aller Ausgaben im Rahmen des 

Konsums auf die Emahrung. Damit lag 
reich etwa im Millelleld der Industriestaaten. Es domi­
nieren die Bezüge über den Markt (96 °10). die Produktion 
für den (4 %) spielt nur mehr eine 
Rolle. 

Oie Ausgaben tur Nahrungsmittel 
Herkunfl wachsen zwar doppel! so rasch wie der ge­
samte Ernährungsverbr3uch, ihr Marktanteil 
1,3 (l/o) ist aber noch immer sehr gering. 1./O,W'l"nI 

die Landwirtschaft ist die Konkurrenz durch 
Produkte, die im Inland nicht erzeugt werden können. 
Diese Waren erzielten in den Jahren 1977 bis 1979 einen 
Marktanteil von rund 10,5 %. In den Jahren davor waren 
es rund 9.0 '110. Agrarische Produkte, die im Inland er· 
zeugt werden können, sind jene. bei denen die heimi­
sche landwirtschafl direkt mit ausländischen 
im Wettbewerb stehl. Der Anteil der importierten Pro· 
dukte bzw. aus importierten Rohstoffen 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse an den gesamten Aus· 

für im Inland erzeugbare Lebensmittel 
sehen Ursprungs schwankt von Jahr zu Jahr erheblich. 
Für 1978 wurde mit 13,0 % ein relaliv niedriger import· 
anteil errechnet (ohne Eigenverbrauch: 13,6 %). Die 
Marktposition der inländischen Erzeuger ist von Produkl 
zu Produkt sehr unterschiedlich. Gemessen an den 

wurde !ur die Gruppe pflanzliche 
nisse im Zeitraum j973 bis 1978 eine Importquote von 
20010 bis 29 % ermittelt In der tierische 
nisse war die Imporlquole mit 5 0/0 bis 6,5 % der Ver· 
brauchsausgaben viel (1973~ Extremwert von 
1 1,1 %). Ein Vergleich mit der des 

daß in den Jahren 1973 bis 1978 der Anteil 
Wie in den Jahren zuvor war die 

.. Nahrungsmittel und Getränke" "",ror",'" 
Anstieg des Index der Verbraucherpreise. 

der der heimischen Landwirtschaft am Ernahrungsver· 
brauch gemessen am Wert zu um 2 
bis 5 Prozentpunkte geringer war als gemessen sm 

Die Verbraucherprefse 

(prozentuale Zunahme im Vergleich zum Vorjahr) 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

AUgem810er 
)flde~ 

6,3 
7,6 
9.5 
8.4 
7,3 
5,5 
3,6 
3,7 
6,4 

Galfllf'lkc 

5.8 
7,B 
8,3 

4,5 

der konsumierten Lebensmillel. 

1978 wurden in Österreich 97,6 Milliarden Schilling tür 
den Ankauf von Nahrungsmitteln und Getranken heimi· 
scher agrarischer Herkunft aufgewendet (Marktbezuge, 
bewertet zu Einzelhandelspreisen plus öffentlicher Zu· 
schusse minus Verwerlungsbeitrage der Verbraucher). 
Davon entfielen 36,4 Milliarden Schilling oder 37,3 % auf 
Erlöse der LandwirtSChaft (abzuglich Wert der angefalle­
nen Nebenprodukte) und 61,2 Milliarden Schilling oder 
62,7 % auf die gesamte Marktspanne. Anders gesagt: 
von je 100 S, welche die öSlerreichischen Hausfrauen 
1978 fur den Ankauf von Lebensmillefn ka· 
men rund 37 S über den Erzeugerpreis den Bauern zu· 
gute; 63 S entfielen auf die Marklspanne. Einschließlich 
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der zusätzlichen Spanne des Hotel-, Gast- und Schank- Marktspannen (bereinigt) 1973 bis 1978 tur Nahrungsmittel 
gewerbes für außer Haus verzehrte Speisen und Ge- und Getränke heimischer tandwlrtschaftllcher Herkunft 
tränke wurde der Konsumentenschilling im Verhältnis 
32,5 : 67.5 zwischen Landwirtschaft und den an der 
Vermarktung der Nahrungsmittel beteiligten Unterneh· 
men geteilt. 

Pflanzliche Erzeugnisse sind im allgemeinen mit viel 
höheren Spannen belastet als tierische Produkte. 1978 
entfielen z. B. von den Verbraucherausgaben für Le· 
bensmittel pflanzlichen Ursprungs rund 80 % auf Span' 
nen verschiedenster Art und bloß 20 % auf Erlöse der 
Bauern. Im Fall tierischer Erzeugnisse waren die Bauern 
mit über der Hallte (52 %), der Vermarktungs sektor mit 
48 % an den Ernährun9sausgaben beteiligt (Tabelle 14 
auf S. 110). 

Oie Unterlagen deuten darauf hin, daß die Markt­
spanne bis Ende der sechziger Jahre rasch zunahm. 
Seither hat sich der Anstieg verlangsamt. Dieses Ent­
wicklungsmuster deckt sich weitgehend mit ausländi­
schen Erfahrungen, In den achtziger Jahren durfte nach 
Ansicht des Ösferreichischen Instituts für Wirtschafts· 
forSChung die Marktspanne vorerst noch zunehmen. Oie 
seil Ende der sechziger Jahre erkennbaren Ver/la· 
chungstendenzen werden aber stärker werden und 
könnten - falls tiefgreifende Neuentwicklungen ausblei­
ben - in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre zu einer 
Slabilisierung der Markfspanne (und damit des Erzeu­
geranteiles) an den Ernahrungsausgaben führen. 

Erl""e aer Ausgaben MOII\I· Enouget.Mell "" 
land· der SpBJlne-n den E.rnArvungs-

JaMr wln~cha," ., Verb.rBuch61 (berfwligl) alJSlgaben 

(baraln'gtYJ in MillIonen S'hilling ip" Prozenl 

1973 27.055 67.205 40.150 40.3 
1974 29.194 77.018 47,824 37.8 
1975 30.854 81.208 50,354 38,0 
1976 32.341 86.475 54,134 37,4 
1977 34.185 92.659 58.474 36.9 
1978 36,402 97.620 61,218 37,3 

1) Menge der in den verbrauchten Nahrungsmitteln und 
Getranken enthaltenen landwirtschaftlichen Rohpro· 
dukte. bewertet zu Erzeugerpreisen einschließlich 
Mehrwertsteuer, abzügllch des Wertes der anfallenden 
Nebenprodukte. 

2) Ernährungsausgaben im Intand (ohne Eigenverbrauch 
der Produzenten). bewertet zu Einzelhandetspreisen, 
zuzüglich öffentlicher Zuschüsse, abzuglich der in den 
Preisen inkludierten Verwertungsbeitrage der Verbrau­
cher, 
An m e r ku n g: Die BereChnungen bas laren auf der 
Volkseinkommensrechnung und wurden nach einem 
sektoralen Ansatz erstellt. Es werden auf der Erzeuger' 
und auf der Verbraucherebene äqUivalente Mengen ver· 
gtichen. Je nach dem talsachlichen Verbrauch wech· 
sein jedoch die in den Berechnungen von Jahr zu Jahr 
enthaltenen Mengen. 

o u elle: Österreichisches Institut für Wirtschaftsfor· 
schung, 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 
Der seit Mitte 1979 kräftig expandierende österreichi· 

sehe Außenhandel verzeichnete in der zweiten Jahres· 
halfle 1980 eine starke Abschwächung seines Wachs­
tums. Oie Gesamtexporte stiegen 1980 um 9,7 % auf 
226.2 ( 1979: 206,3) Milliarden Schilling. Oie Ausfuhren in 
die Europaische Gemeinschaft. dem wichtigsten Han­
deispartner Österreichs, nahmen um 11,4 % auf 123,0 
(1979: 110.4) Milliarden Schilling zu. Der Export in die 
EFT A erhöhte sich um 11,4 % auf 28,1 (1979: 25,2) 
Milliarden Schilling. Oie Ausfuhren nach Osteuropa er­
reichten wertmäßig nicht ganz die Exporte in die EFTA, 
stiegen aber um 2.4 % auf 27,3 (1979: 26.6) Milliarden 
Schilling. 

Anteilsmäßig nahmen die Exporte in die EG gegenüber 
1979 um 0.9 Ofo zu. jene in die EFTA um 0,2 %, wahrend 
die Ausfuhranteile Osteuropas um 0,8 % zurückgingen, 
Oie Exporte in die anderen Lander blieben anteilsmaßig 
gegenüber '979 (-0,3 0J0) etwa gleich. 

Reiht man die Ausfuhrzielländer nach ihrem Anteil am 
österreichischen Gesamtexport, so führte 1980 die BRD 
mit 31 % (1979: 30 %) vor Italien mit 11 % (1979: 10 %), 
der Schweiz und Liechtenslein mit 7,5 % (1979: 7 %) 
sowie Großbritannien inklusive Nordirland mit4 % (1979: 
4 %), 

Oie Gesamteinfuhren stiegen um 17,0 % auf 315.8 
Milliarden Schilling. Der Emfuhruberschuß in der äster­
reichischen Außenhandel.sbi lanz betrug 198089,7 
(1979: 63,6) Milliarden Schilling und hat sich in den ver­
gangenen zehn Jahren erheblich erhOht. Oie Deckungs­
quote der Einfuhren durch die Ausfuhren sank im Be· 
richtsjahr auf 71,6 % (1979: 76,4 %) (Tabelle 15 auf S.111). 

Der Grund für die Verschlechterung der Deckungs­
quote und die Erhöhung des Einfuhruberschusses lag 
vor allem in der Preisexplosion bei den Energieeinfuh· 
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ren, doch ist auch bei Betrachtung der preisbereinigten 
Entwicklung das Nachhinken der gesamten AUSfuhren 
hinter den Einfuhren als negatives Faktum in die Beurtei­
lung einzubeziehen. 

Bei den Einfuhren wies 1980 die Warengruppe 
"Brennstoffe, Energie" wertmäßig eine Steigerung von 
46,7 Ofo gegenüber 1979 auf, Beachtliche Steigerungen 
sind auch in der Warengruppe "Maschinen und Ver· 
kehrsmittel" (+ 12,8 %) sowie "Bearbeitete Waren" 
(+ 15,9 %) zu verzeichnen, Bei der Warengruppe "Ge­
tränke und Tabak" ergab sich ein wertmaßiger Rückgang 
(-2,8 %), ebenso fur die Einfuhren von tierischen und 
ptlanzlichen Ölen und Feiten (-5, 1 %). Oie Einfuhren von 
Rohstoffen stiegen um 13.3 % und jene von chemischen 
Erzeugnissen um 10.2 %. 

Oie Ausfuhrwerte nach Warengruppen zeigen 1980 
bei allen wichtigen Produkten erhebliche Steigerungsra­
ten. Besonders stark haben sich wertmäßig die Ausfuh­
ren im Rahmen der Gruppe "Ernährung" erhoht, namJich 
um 14,5 %. Auch die Rohstotfexporte waren um 15.6 % 
höher als im Jahr zuvor. Gestiegen sind ferner die Aus­
fuhrwerte für Getränke und Tabak (+ 9 %) sowie die in der 
Gruppe "Chemische Erzeugnisse" (+ 14,2 OJo)(Tabeilen 
16 und 17 auf S. 111). 

Der landwirtschaftliche Außenhandel 

Die E n t wi c k lu n 9 des ag ra ri sc h en A uße n h a n­
dels bereitete trotz großer Bemühungen zur Exportbe· 
lebung und für die Erschließung neuer Markte auch 1980 
Sorgen. obwohl die Agrarexporte mil einer Steigerung 
von 11.9 % eine höhere Zunahme aufwiesen als die 
Gesamtexporie. Im Berichtsjahr standen agrarische Ein· 
fuhren im Wert von 22.83 Milliarden Schilling Ausfuhren 
in Hohe von 9,92 Milliarden Schilling gegenüber, sodaß 



das landwirtschaftliche Außenhandelsdefizil 12.9\ 
(1979: 12.17) Milliarden Schilling ausmachle. Die 
Deckungsquole war aber 1980 mit 43,5 Die (1979: 42.2 %) 
soga.r hoher a.ls 1972 mit 43,0 %. dem bisher besten 
Wert (Tabelle 18 auf S. 112). In diesem Zusammenhang 
ist auch hervorzuheben. daß der Anlell des Agraraußen· 
handelsdefizits sm gesamten Handelsbilanzpassivum 
von 27,7 % (1971) auf 14.4 % im Berichtsjahr 
gangenist. 

Agrarische Außenhandelsbilsnz 
in Mi1lia(den Schilling 

,Jaht f!mluhum AvshJhteo Dehm 

1971 11.14 4.09 - 7,05 
1972 12,24 5,26 - 6.97 
1973 14.53 4,94 - 9,59 
1974 14,96 5.49 - 9.47 
1975 14,76 5.7 I - 9.04 
1976 17.98 6.91 -11.06 
1977 20.56 6.66 13,90 
1978 19.83 7.65 -12,18 
1979 21.04 8,87 -12,17 
1980 22,83 9,92 -12,91 

36.7 
43.0 
34.0 
36.7 
38,7 
38,5 
32.4 
38.6 
42.2 
43.5 

Die Entwicklung des agrarischen Außenhandels muß 
selbstverstandhch auch unter dem Blickwinkel der Situa' 
tion auf dem Weltmarkt beurteilt werden. Wie eine Unler· 

des Instituls rür landwirtschaliliche Markllor~ 
schung der Bundesforschungsanstall hJr landwirtschaft 
in BraunschweigJV61kenrode ergab, kam es 1980 zu 
einer Tendenzwende der Wachstumsrale des WeIlhan­
deisvolumens. Im Jahresdurchschnill ist mit einer Zu· 
nehme von nur etwa 2 % zu rechnen - wobei die wert­
mäßige Zunahme auch bei im Verlaul sinkenden PreIS' 
tendenzen noch immer etwa 24 % betragen wird, 

Be!rachtei man die agrarische AußenhandelsentwIck­
lung in Österreich uber einen längeren Zeitraum, so 

sich deutlich die Politik der EG wider, die darauf 
ausgerichtel isl. einen m6glichst großen Schutz ihrer 
Agrarproduklion gegenuber Dritllandesimporten zu ver, 
ankam, Die Preise nt wicklung ist ebenfalls zu beachten. 
Für das Außenhandelsdefizit sind nämlich die 
PrelseHekle auf dem Welimarkl wesenllich einflußrei­
cher als die Importmengen. die Sich ube( den langeren 
Zeitraum kaum verändert haben. Wertmäßig st der 

im Außenhandel in den lelzlen 
zehn Jahren um fast 83 %, wobei sich die Aus/uhren um 
143 °/0 erhöhten, während die Einfuhren um 105 °Jn zunah­
men, Die Handelsbilanz auf dem Agrarsektor 
der EG hat sich 1980 verschleChtert, das Passivum 
von rund 4,78 Milliarden (1979) au15,35 Milliarden Schil· 

Die DeckungsquOle im Agrarhandel sank von 
50.3 °/0 auf 49,1 °/0. im land· und forslwirlschaUlichen 
Außenhandel stieg sie allerdings VOI"! 127 % auf 129 %. 

Der landwirtschaftliche Export 

Nach der kraHigen Steigerung des 
1976 erfolgte 1977 em leichler Rückgang, 1978 und 
1979 sind die Ausfuhren weiler gestiegen und haben 
sich 1980 um fast 12 0J0 erhöht. Von den gesamten 
landwirtschaftlichen Exporten im Wert von 9.92 Milliar· 
den Schilling entfielen auf die EG 52 % (1979: 5.:\ %), auf 
die EFTA 10 % (1979: 11 %) und auf 15 0Al 
(1979: 11 0J0), Der Anteil anderer Lander an den landwirt­
schalllichen Ausfuhren 1980 hai siCh geringfügig auf 
23 % (1979: 24 %) verminden, 

Im Hinbllck auf die bedeutende Stellung der E G im 
agrarischen Außenhandel terreichs waren 
die Bestrebungen in der Handelspolitik im 
vor allem darauf ausgerichtet. traditionelle Handelsbe-

mit der Gemeinschaft auf dem Agrarsektor zu 
erhalten und weiter zu entwickeln. Aus diesem Grund 
waren die und das Bundesminislerium 
für land· und Forstwirtschaft sowie die bäuerliche Inler­
essenvertretung bemüht, durch ständige Kontakte mit 
den EG,Vertretern berechtigten Anliegen Österreichs 
zum Durchbruch zu verhelfen und offene Fragen einer 

zuzuführen. 

der Bemühungen Österreichs bildeten 
die der Absatzmoglichkeiten von Rindern und 
Rindfleisch, Schafen, Molkereierzeugnissen und Wein. 

war weiters bestrebt, fur Verluste auf dem 
Markt infolge des Beitritts dieses Landes 

zur EG von der Gemeinschaft Kompensationen zu erhal­
len.lm dieser Bemühungen wurde im Herbst 1980 
ein umlassender Dialog über die anstehenden Probleme 
auf dem zwischen österreich und der Ge­
meinschaft aufgenommen 

Die ästerreichischen von Käse in die Gemein-
schaft sind auf Erzeugnisse beschrankt, bei denen San­
derregelungen mit der EG bestehen, Es ist jedoch eine 
fortschreitende dieser Konzessionen festzu­
slellen Käseausfuhren in Höhe von rund 17.000 I stan­
den Einfuhren aus der EG in der Größe von etwa 6200 t 
gegenüber. 

hai mIt der Gemeinscha!llangwierige Ver­
uber em Abkommen. betreffend die Kon­

trolle und den Schulz von Qualilillswein 
sowie bestimmten mit einer geographischen Angabe be­
zeichneten Weinen, abgeschlossen. Durch dieses Ab­
kommen soU verhindert werden, daß Angaben des Ur· 
sprungslandes im Gebiel des jeweiligen Ver1ragspart· 
ners für Weine benutzl werden. die nicht aus dem Ur· 

stammen, Damit sollen in Zukunft auch Miß­
bräuche beim zwischenstaatlichen Handel mit Wein 
leichter werden können. 

uber einen belreflend die Zulassung von 
Qualilatswein mit Ursprung in Österreich, der mit einer 

Angabe bezeichnel ist und dessen AI· 
koholgeha.1t ohne jede Anreicherung 15 Vol.-% Ober­
schreitet. zum unmillelbsren menschlichen Verbrauch in 
der Gemeinschaft. erzielt worden, 

Für die österreich ische Landwirtschafi wirkt sich der 
Beilritt Griechenlands zur EG voraussichilich 
nicht vorleilhafl aus, da Österreich in den letzten Jahren 
landwirtschaftliche Produkle im Wen von rund 100 Mil­
lionen Schilling jährlich nach Griechenland 
und von dorl Agrarwaren im Werl von rund 350 Millionen 

bezog, Durch die Übernahme der EG-Marklord­
nungen durch Griechenland drohl der Verlust dieses 
Absalzmarktes hJr österreich ische und 
Rindlleischlieferungen in Höhe von jahrlieh etwa 70 Mil· 
lionen Aufgrund eines Parteiem1bereinkom­
mens wurde vereinbart, den Bergbauernbe1rieben 1981 
im des Bergbauernzuschusses zusät.zlich 50 Mil­
lionen Schilling als Ausgleich für den Verlust des 
chischen Marktes für Rinder zu gewähren. DIe Gemein­
schafl sah sich trotz intensiven Bemühens 
bei den Verhandlungen über die Zusatzprotokolle zum 
F re iha ndel sabkomm en Ös t e rreich-E G und 
EGKS bisher nicht in der Lage. einer Kompensation die­
ser zu erwartenden Verluste durch eine AUfstockung des 
Nutzrinderkonlingenles um 7000 Stück zuzustimmen. 

In der 1980 beschlossenen EG·Markiordnung für 
Schaf- und Ziegenfleisch ist vorgesehen. daß beim Im­
port von lebendIieren der bisherige Zoll von 15 % durch 
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eine variable Abschöpfung ersetzt wird, die sich jedoch 
auf den osterreichischen Schafexport prohibitivauswir· 
ken würde. ÖSlerreich hat darum mit der Gemeinschaft 
Verhandlungen über ein Abkommen geführt, dessen Ge· 
genstand eine Reduktion und Fixierung der Abschöp· 
fung auf 10 % gegen eine Beschränkung der österreichi­
schen Lieferungen auf rund 15.000 Stück pro Jahr sein 
soll. 

Agrarausfuhren nach Warengruppen 

Eine Analyse der landwirtschaftlichen Ausfuhren nach 
Warengruppen zeigt, daß die Exporte bei den einzelnen 
Produkten unterschiedliche Zuwachsraten aufweisen. 
Die wichtigste Ausluhrgruppe war auch 1980 "Molkerei· 
erzeugnisse und Eier" mit fast 2 Milliarden Schilling 
(+ 14,6 % ), gelolgt von der Gruppe "Lebende Tiere" mil 
einem Wert von 1,42 Milliarden Schilling, was gegenuber 
1979 einen geringfügigen Rückgang bedeute\. Die Ex· 
porle von Fleisch und Fleischwaren haben sich aber mit 
einer Steigerung von 20.2 % auf 1,15 Milliarden Schilling 
erhoh\. 

Besonders erlreulich haben sich die R i n der aus I u h· 
ren enlwickelt. 

1980 konnten rund 189.000 Slück ausgeführl werden. 
Die Zucht· und Nutzrinderausfuhren, einschließlich Eln­
steiler, machten 81.143 Sluck aus 33 Ofa (35.403 Stück) 
aller im Berichtsjahr ausgeführten Rinder waren 
Schlachtrinder. Die Rindfleischausfuhren erreichten, 
umgerechnel in Slück, rund 73.000, das ist eine Erhö· 
hung um 12,4 010 gegenüber 1979. Hauptabnehmer fur 
Zucht· und Nutzrinder waren, so wie in den VOrjahren, 
Italien mit 56.693 Stück und die BRD mit 22 .024 Stück. 
Die Schlachtrinder wurden zu zwei Dritteln nach Libyen 
exportiert (Tabellen 20 bis 22 auf S. 113 und 114). 

Die wertmäßige Entwicklung der Zucht·. 
Nutz· und Schlachtrinderausfuhren sowie 
Rindfleischexporte seit 1971 zeigl nachfolgende 
Übersicht: 

ZUChl' uno Sc~lachl· 
Rindf1el~ch Summe 

Jah, Nullrlndel (Inder 

~Htjonen SCh,lI lnq 

1971 826,28 587,02 171.96 1,585,26 
1972 1.034,44 764,52 261,58 2,060,54 
1973 657,32 658,33 290,51 1.606,16 
1974 557,18 589,46 159,62 1,306,26 
1975 1.036,50 141,39 129,46 1,307,35 
1976 770,36 309,51 199,95 1279.82 
1977 757,99 320,30 179,47 1.257.76 
1978 865,36 260,93 428,86 1.555,15 
1979 966,47 390,06 566,72 1,923.25 
1980 930,89 309,57 697,06 1.937,52 

Die milchwirtschaftliche Entwicklung in der EG und im 
übrigen Wesleuropa war auch 1980 von dominierendem 
Einfluß auf das internationale Marktgeschehen. Die als 
Folge einer ausgewogenen Mengenentwicklung aufdem 
MofkereiprOduktensektor der Gemeinschaft reslriktivere 
Erstallungspolitik trug sehr wesentlich zu einer allge­
meinen Festigung der Weltmarktpreisnotierungen für 
Butler und Mager· sowie Vollmilchpulver bei, Auch bei 
Käse war auf dem internationalen Markt eine überwie­
gend ruhige Preisentwicklung festzustellen. Die Ge­
samlmenge der milchwirtschaltlichen Expone Öster­
reichs war im Berichtsjahr geringer als im Jahr zuvor, die 
Erlöse allerdings höher. Innerhalb der Mol k er eie r· 
z e u g ni s se sind für Österreich vor allem die Käse· 
exporte wichtig. Sie betrugen einschließlich des Vor· 
merkverkehrs fast 41.000 I. Hievon erreichte der Hart· 
käseexporl (einschließlich Rohwarenverwerlung an die 
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Schmelzkaseindustrie) 27.400 t, Voll· und Magermilch· 
pulver wurde weniger exporlierl als im Jahr zuvor, Buller 
nur im Vormerkverkehr (Tabelle 23 auf S. 115). Haupt­
märkle der milchwirtschaltlichen Exporllieferungen wa­
ren 1980 bei Käse der EG-Bereich, die Vereinigten Staa' 
ten und Schweden sowie der nordafrikanische Raum. 
Bei Vollmilchpulver ging der überwiegende Teil der lie­
ferungen in Form von Relall-Ware in die Region Nahost. 
Bei Sackware gingen auch bedeutende Liefermengen in 
europäiSChe Zielländer, wie Gnechenland und SchweiZ . 
Für die Magermilchpulverexporte waren der Nahe Osten 
und Laleinamerika die wichtigsten Absatzmarkte. Afs ein 
fur die öslerreichische Agrarwirtschaft besonders wich­
tiges Resultat ist neben dem Mindestpreisabkommen 
mil der EG vor allem auch eine mit den USA t979 im 
Rahmen der Tokio - Runde erreichte Verankerung ei· 
ner Käseexportquote von 7850 I. die ungehinderi 
nach Amerika ausgeführt werden konnen, anzufuhren. 

Getreide und Mullereierzeugnisse wurden 
1980 um 8,3 % weniger exporliert als im Jahr zuvor. 
Mengenmaßig erreichle der Export 198.7491 im Wert von 
983,1 Millionen Schilling (1979: 268.400 I, 1,07 Milliar­
den Schilling). Besonders hervorzuheben ist in diesem 
Zusammenhang der zwischen Österreich und Polen ab · 
geschlossene Rahmenverlrag mit einem Getreideexport 
bis zu maximal 300.000 t pro Jahr und die Tatsache, daß 
sich Österreich innerhalb von etwa 15 Jahren vom Ge· 
Ireideimpori· zum Getreideexportland entwickelt haI. 

Bei 0 b s tun d Ge m ü s e bewegten sich die Ausfuh­
ren werlmaßig mil rund 794 Millionen Schilling im Ausmaß 
des Jahres 1979, die Gruppe .. Zucker und Zuckerwa· 
ren" weist im Berichtsjahr einen erheblichen Anslieg 
aus, namlich um 258 % auf 943,5 Millionen Schilling 
(Tabelle 19 auf S. 112). 

Die Warengruppe ., Ge t ra n k e" konnte mit einem Ex· 
portwert von 1,19 Milliarden Schilling (+ 12,4 %) ein 
Rekordergebnis erzielen, was vor allem auf die gute 
mengenmaßige Entwicklung der Weinausfuhren, aber 
auch auf die Preise zuruckzuf0hren ist. In diesem Zusam­
menhang ist anzuführen, daß 197 t erst 103.435 hl Wein 
exponiert worden sind, 1978 waren es 247.326 hl, 1979 
443.017 hl und im Berichtsjahr 470.719 hl. 

Die Gesamtgruppe "Ernährung" war 1980 mit 
80,1 %(1979: 78,3 %)am gesamten landwirtSchaftlichen 
Export beteiligt. 

Der landwirtschaf//iche Import 

Wie in den Jahren zuvor, entfiel auch 1980 der weitaus 
größte Teil der landwirtSChaftlichen Einfuhren - namlich 
46 % - auf die EG. Aus dem EFT A-Raum slammten 5 %, 
aus OSleuropa 11 %, die restlichen Einfuhren (38 %) 
kamen aus anderen Ländern. Die Agrarimporle reduzier­
ten sich von 1977 auf 1978 um 3,6 % aul19,83 Milliarden 
Schilling, 1979 nahmen sie wieder um 6,1 % auf 21,04 
Milliarden Schilling zu, 1980 sind die Einluhren um 8,5 % 
auf 22,83 Milliarden Schilling gestiegen. Eine längerlri-
81ige Analyse zeigt allerdings, daß die werlmaßige Slei· 
gerung der Agrareinfuhren vor allem preispolitische 
Aspekte und nur zum geringeren Teil mengenmäßige 
Faktoren aufweist, Außerdem entfällt ein erheblicher An­
leil auf Produkte, die in Österreich nicht erzeugt werden 
kannen, In diesem Zusammenhang sind insbesondere 
im Benchisjahr auch die insgesamt intensivere Erstat­
tungspolitik der EG sowie der allmähliche Kursanstieg 
des Dollars als wesenlliche Einflußfakloren im Handeis­
geschehen anzuführen. 

Die stärkste Zunahme erluhr der Imporl aus der EG, 
nämlich um 9,7 %. Die Zunahme der Einfuhren aus Ost-



europa und den EFTA-Staaten machten 8,7 % bzw. 
4,4 % aus. 

Agrareinfuhren nach Warengruppen 

Die Agrarimporte zeigen insgesamt bei den meisten 
Gruppen eine Zunahme, hervorzuheben ist aber der Ein­
fuhrrückgang bei "Tabak und Tabakwaren" sowie 
preisbedingt bei "Tierischen und pflanzlichen 
Ölen und Fetten". 

Die besonders starke Zunahme des Einfuhrwertes der 
Gruppe .,L e b e nd e Ti e re" von 73,8 auf 244,7 Millionen 
Schilling war vor allem auf die höheren Schlachtschwei­
neimporte zurückzuführen (1979 : 4085 Stück, 1980: 
95.062 Stück). Auch der Import von Fleisch und 
F lei s c h war e n überstieg auf grund des höheren 
Schweinefleischimportes mit 963,4 MilliOnen Schilling 
den Wert 1979 um 1,4 Ofo . Molkereierzeugnisse 
und Eie r wurden im Betrag von 981,6 Millionen Schil­
ling (+22,5 %) eingeführt. 

Die nach wie vor bedeutendste Importgruppe stellte 
mit einem Wert von rund 5,92 Milliarden Schilling Obst 
und Ge m ü s e dar; darin sind aber auch Einluhren von 
Süd- und Zitrusfrüchten im Wert von 2 Milliarden Schil­
ling enthalten. Bei den Einfuhren von Obst und Gemüse 
wurde auch 1980, soweit es sich um bewilligungs­
pflichlige Waren nach dem Außenhandelsgesetz han­
delt, das bewährte Drei-Phasen-System angewendet. 

Sehr wesenllich fielen auch die Einfuhren von Kai­
lee. Tee, Kakao sowie von Futtermitteln ins Ge­
wicht, sie nahmen 1980 um 10,0 Ofo auf 4,13 (1979: 3,76) 
Milliarden Schilling bzw. um 7,9 % auf 2,14 (1979: 1,98) 
Milliarden Schilling zu. Die Importe von Ölkuchen mach­
ten im Berichtsjahr rund 1,50 Milliarden Schilling aus . 
Produktions politische Maßnahmen konnten in diesem 
Zusammenhang zu einer Entlastung fuhren . 

Die Gruppe "Ernahrung" war mit 76,7 % (1979: 
75,1 010) am gesamten landwirtschaftlichen Import betei· 
ligt. Zusammenfassend kann gesagt. werden, daß bei 
einer Reihung der Anteile an den gesamten landwirt­
schafllichen Einfuhren die Gruppe "Obst und Gemüse" 
1980 mit 25,9 1>/0 (1979: 26, 4 %) an erster Stelle, die 
Gruppe "Kaffee, Tee, Kakao und Gewürze" mit 18,1 % 
(1979: 17,8 %) an zweiter Stelle lag. 

Der Handel mit Holz 

Österreich ist nach Kanada, der Sowjetunion, Schwe­
den und Finnland der funltgrößte Holzexporteur der Welt . 
1980 wurde Holz Im Wert von mehr als 12,7 Milliarden 
Schilling ausgeführt. 

Das Volumen der Holzausfuhr (Rundholz, 
Schnittholz, Schleifholz, Brenn - und Spreißelholz), bezo­
gen auf Rohholzbasis. betrug 7,44 Millionen Festmeter 
(fm), das ist um 1,6 Prozent mehr als 1979. Die Schnitt· 

1978 

Export von Agrarproduklen .. 6. 914 1 Import von Agrarprodukten · . 17.979 
DIHerenz - 11.065 

holzausfuhr machte 1980 rund 4,37 Millionen Kubikme­
ter (m l ) (1979: 4,35 Millionen m3 ) aus und war damit um 
0,4 % höher als ein Jahr zuvor. Die Nadelschnittholzaus­
luhr lag um 15,6 % über dem funljährigen Durchschnitt 
und erreichte 4,24 Millionen ml (1979 : 4,23 Millionen m3). 

Der Exportpreis lür NadelschniHholz lag 1980 um fast 
t 5 % uber jenem des Jahres 1979. Der großte Abnehmer 
war, wie in den Jahren zuvor, Italien, aul das 58,4 % der 
Nadelschnitlholzexporte entfielen. Die Ausluhren in die 
BRD nahmen hingegen um 9,2 % aul 676.593 m3 ab, 
trotzdem liegt dieser Wert aber noch um 25 % über dem 
Durchschnitt der Jahre 1975/79. Ein Rückgang um 19 % 
ist auch bei den Exporten nach Jugoslawien zu registrie­
ren . Die Lieferungen in den Iran konnten ganz außeror­
dentlich gesteigert werden, auch nach libyen und in die 
Schweiz ist eine Zunahme der gelieferten Mengen zu 
vermerken. Hingegen sind die 1979 besonders stark 
gestiegenen Lieferungen nach Saudi-Arabien und Sy­
rien wieder zuruckgegangen. ebenso verringerten sich 
die nach dem Irak und dem Libanon exportierten Men· 
gen. Insgesamt wurden jedoch in die Überseeländer mit 
707 .693 m3 um 6,5 % mehr Schmttholz als im Vorjahr 
verlrachtet. 

Die Menge des in die EFTA-Lander exportierten Nutz­
holzes hat sich 1980 mehr als versechsfachl. ihr Anteil 
beträgt 2,5 %. Auf die Länder der EG entfielen 87,2 %, auf 
die ubrigen europaischen Lander 5,8 % und auf die Über­
seelander 4,5 "10 der Rundholzausfuhr. 

Das Volumen der Holzeinfuhrbetrug einschließ­
lich Schnittholz - gemessen aul Rohholzbasis - 4,94 
Millionen Festmeter, doch ist die Zunahme mit 17,3 % 

nichl mehr so groß wie jene des Vorjahres. 

Der Import von Rundholz hat um 19,0 OiD aul 2, 176.756 
fm zugenommen. Erstmals wurde 1980 sowohl bei Na ­
delrundholz, Laubrundholz als auch bei Nadelschleifholz 
die Milhonengrenze uberschritten. Gegenuber dem Vor­
jahr erhöhte sich die Einluhr von Nadelrundholz um 
23,3 % auf 1,084.242 Im, von Laubrundholz um 15 % auf 
1,092.514 fm und von Nadelschleifholz um ein Drittel auf 
1,001.331 Im. Insgesamt wurden 1,514 .675 fm Schleif· 
holz, um 13,3 % mehr als 1979. importiert. 

Der Nadelschnillholzimport nahm um 25,3 % auf 
413.527 ml , der Laubschnittholzimport um 28,a % auf 
158.640 m1 zu. 

Betrachtet man abschließend die Veranderungen des 
gesamten land- und torstwirtschaflhchen Außenhandels 
in den letzten Jahren. dann zeigt sich, daß die 
D eck u n g s q u 0 t e n (Deckung der Importe durch die 
Exporte) nach einem Rückgang in der ersten Hallte der 
siebzigerJahrebzw.1977 nunmehr,wieder gestie­
gen sind und 1980 83,0 Oio erreichten, das 
zweithochste ErgebniS seit 1960. Die Verän­
derungen in den letzten hinl Jahren zeigt nachstehende 
Übersicht: 

1977 I 1978 1979 I 1980 
- -

MllllOflon Schilling 

6.662
1 

7.654 I 8.867 9.923 
20.564 19.830 I 21.035 22.825 

- 13.902 - 12_176 - 12.168 - 12902 
Unterschied des Saldos - 2.021 - 2.837 + 1.726 + 8 - 734 

Export von Holz . . · . 8.093 8.655 8.572 10.805 12.709 
Impon lIon Holz . . · . 2.118 2.314 2.468 3. 192 4.454 

Dif1erenz + 5.975 + 6.341 + 6.104 + 7.613 + 8.255 
Unterschied des Saldos . +2.409 1- 366 - 237 + 1.509 +642 
Unterschied des Gesamtsatdos + 388 -- 2.471 + 1.489 +1.517 - 92 
Deckungsquote Prozent .. . . 74,7 66,9 72,6 81,2 83,0 

I 
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Die Agrarstruktur und ihre Veränderungen 

Zum Zeitpunkt der Vorlage dieses Berichtes haben die 
für eine Analyse der Agrarslruktur geeigneten Groß· 
zäh I ung e n bereits slaltgefunden. Es handelt sich da· 
bei um die Land· und forstwirtschailliche Betriebszäh­
lung (Stichtag 1. Juni 1980) und die Volkszählung (12. 
Mal 1981). 

Die L a nd- und f 0 r s t wir t s c h a 111 ich e Be­
triebszählung slellt die umfassendste Informations· 
quelle über das Kernstück der Agrarstruktur dar, nämlich 
über die Struktur der land- und forstwirtschafllichen Be­
triebe, die Produktionsstallen in Form der Einzel· und 
Gemeinschaflsbetriebe. Die Vergleichbarkeit mil den 
Ergebnissen aus dem Agrarzensus 1970 erscheint fast 
voll gegeben. Durch eine Vorwegaufbereitung beson­
ders wichtiger Datenbeslände dürfle schon im nächsten 
Bericht eine Darstellung der wesentlichen Entwicklungs­
tendenzen der Betriebsstruktur im Zeitraum 1970 bis 
1980 möglich sein. 

Die VOlkszählungsergebnisse werden etwas 
später zur Verfügung stehen. Sie sind - ihrer eigentli· 
ehen Zielsetzung entsprechend - auf die Erhebungsein­
heit des Personenhaushalts ausgerichtet und daher bis· 
lang zu einer betriebsstrukturellen Analyse bzw. einer 
solchen nach Betriebshaushalten, die aus mehreren 
PersonenhauShalten bestehen können, nichl zu er· 
schließen. Das wird arst 1991 möglich sein, wann beide 
Großzählungen zum selben Zeitpunkt staWinden und die 
bestehenden SChwierigen methodisChen und organisa­
torischen Probleme, die eine solche Zusammenführung 
aufwirft. gelöst sind. 

Der Umstand, daß die Beurteilung des Wirtschafts­
zweiges Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Ge­
samtwirtschafl. soweit es die Bevolkerung betrifft 
(Wohnbev61 k erun g. Arbe itsbevöl ke rung, Erwerbs lä t ige, 
erhaltene Personen u. 8. m.), ausschließlich auf Volks­
zahlungsergebnissen beruht, Ergebnissen, die der 
Volkseinkommensrechnun9 zugrunde liegen, die die 
Auswahlbasis fur den Mikrozensus bilden, aber ebenso 
die Grundlage für die Ermittlung relevanter Kennziffern 
lür die Begründung und Gestallung der regionalen Wirt· 
schalls- und Raumordnungspolitik darstellen, läßI die­
sem Vorhaben große Bedeutung zukommen. Die da­
durch erreichbare Schau wurde es mimIIch u. a. ermög­
lichen, staH einer bisher überwiegend sekt oralen Be­
traChtungsweise bevolkerungs-, wirtschafts- und ar­
beitsmarktpolitischer Probleme eine Sicht Platz greifen 
zu lassen. die vermehrt dazu anregt, den Ver 1I e c h 1 u n­
gen zwischen selbsUindigen und unselbstän­
digen Erwerbstätigkeiten und/oder ver­
sc h i ed e n a rl ig e n Arb e i t ss t ä tI e n einen ebenbür­
tigen Rang einzuräumen. Das wäre insbesondere für 
Beurteilungen der Chancen zur Erhaltung der Funklions­
fähigkeit ländlicher Gebiete sehr hilfreich, die seit jeher 
in hohem Maß aul solchen familienwirtschaftlich organi­
sierten Symbiosen beruhen, und zwar nicht nur zwischen 
der LandwirtsChall und anderen Wirtschaflsbereichen. 
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Die starke Dynamik der wirtschaftlichen Entwicklung, 
die nach wie vor die Land- und Forstwirtschaft kenn­
zeichnet. erfordert laufend Informationen für die Förde­
rungspolitik. Um diesen dringenden Bedarf der Förde­
rungsstellen des Bundes, der Lander und der Inleres­
senvertretungen auch zwischen den Großzählungen be­
friedigen zu kbnnen. werden für verschiedene BereiChe 
Z w i s c h e n zäh I u n gen veranstaltet. teils als VolIerhe­
bungen, teils als Stichprobenerhebungen. Die Agrarsla­
tistische Abteilung des Österreichischen Statistischen 
Zentralamtes kann diesbezügliCh auf eine lange Tradi­
lion hinweisen. 

Verhällnismäßig jungen Datums sind jedoch jene Zwi­
schenzahlungen, deren Ergebnisse zum Teil auch nach 
den bel der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebszah· 
lung verwendeten Ordnungsmerkmalen ausgewertet 
werden. Derar! können zumindest die wichtigsten struk­
turellen und regionalen Entwicklungspfade verschiede­
ner Bereiche der Betriebsstruktur bis zur nächsten Groß­
zählung verfolgt werden. Die automalionsunterstülzte 
integrierte Datenverarbeitung wird deshalb ein immer 
wichtigeres Rüstzeug für eine moderne Agrarpolitik. Nur 
so kann künftig jene strukturell und regional differen­
zierte Feinsteuerung der Landwirtschaftsförderung ge­
leistet werden, die einerseits das erreichte hohe Niveau 
der Produktion sowie anderseits der immer schwieriger 
werdende Absatz erfordert. 

Den nachfOlgenden Ausführungen liegen ausschließ· 
lieh Ergebnisse solcher Zwischenzählungen zugrunde, 
und zwar der Bodennutzungserhebung. der Arbeitskräf· 
teerhebung, die jeweilS zum selben Zeitpunkt erfolgten, 
der Erhebung über den Intensivobstbau sowie der Allge­
meinen Viehzählung (zum 3. Dezember). Die getroffenen 
Aussagen stützen sich durchwegs auf voll vergleichbare 
Erhebungen und Daten, im wesentlichen jene der Stich­
jahre 1973 und 1979. 

Veränderungen der Agrarstruktur 

Die verfügbaren Zwischenzählungsergebnisse sind 
durchaus geeignet, die Richtung des Veränderungspro· 
zesses der AgrarslruklUr deullich zu machen, und zwar 
anhand der Enlwicklung in den Teilbereichen 

der sozioökonomischen Belriebskategorien (Erwerbs­
arten) (Tabellen 24 und 25 auf S. 115 und 116), 

des Arbeitskrätlepotentials der land- und Forstwirt­
schatt (Tabellen 26 bis 28 auf S. 116 und 117) und 

der Produktionsstruktur der pflanzlichen und lieri· 
sehen Erzeugung (Tabellen 29 bis 35 aul S. 117 bis 

120). 

Die in den Veränderungsralen dieser Slrukturbereiche 
ersichtliche Enlwicklungsdynamik hat eine ge· 
meinsame Wurzel: den modernen Industria­
lismus und die von ihm ausgehenden, auf Kon­
zentration und Normierung gerichteten 



Kräfte. Er hat den durch den Zweiten Weltkrieg kräftig 
geförderten Technisierungsschub in allen Bereichen der 
Wirtschaft bewirkt. Nach Kriegsende wurde auch die 
Land- und Forstwirtschaft davon voll erlaßt. 

Die massive Abwanderung von Fremd - und fami ­
lienarbeilskräflen in die lange Jahre hindurch stürmisch 
wachsende Industrie. in das produzierende Gewerbe 
und schließlich in den Dienstieistungssektor hat den 
Umfang und das Tempo der Motorisierung und 
Technisierung der Außen- und Innenwirt· 
sc h a f t der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe be· 
s tim m I. Dieser in Form der Sekundärabwanderung vor ­
ers t g ewi sserm aßen unfre iwillig gel ei st et e Fakt orbei I ra 9 
der Land- und Forstwirtschaft zum Wachstum der oster· 
reichischen VolkswirtsChaft hat jedenfalls in den land· 
und forstwirtschaftlichen Betrieben aller Standorte und 
Organisal ionsformen eine zunehmend kap i tal i n te n . 
sive WIrtschaftsweise ausgetöst. Damil setzte 
aber gteichzeitig ein tiefgreifender Wandel der 
Kostenstruktur der land· und forstwirtschaft ­
li ch e nP ro d u k t ion ein . Fortanwar nur über eine mög­
tichst weitgehende Senkung der Fixkosten je Produk· 
/ionseinheit eine entsprechende Einkommenssch6p' 
fung möglich . Der daraus erwachsene per man e n / e 
Druck zur Kostensenkung führte angesichts der 
relativ geringen Mobilität des Grunds/ucksverkehrs und 
der sektorspezifisch geringeren Kapilalproduklivität zu 
einem Ausweichen in die Mengenkomponente der Pro­
duktion . Die dadurch entsta ndenen Absatzprobteme ver· 
schärlten aber sehr bald und seither laufend den Wett ­
bewerb zwischen den land- und forstwirtschaltliehen 
Betrieben, Produktionslagen und - innerbelrieblich -
zWischen den Betriebszweigen . Die Betriebe reagierten 
durch eine Vereinfachung und Spezialisierung 
der pflanzlichen und tienschen Produktionszweige. Das 
wieder führte zu einer Immer standortgerechteren 
Produktion und damit - ungewollt - auch zu einer 
Veränderung der Agrartandschafl . 

Überall dort . wo das Korsett bestehender, kaum an­
derbarer Strukturen solche Anpassungsvorgänge nicht 
rasch genug zulaßt , verandert Sich notgedrungen die 
soziookonomische Siruktur der Betriebe. Aus Voller' 
werbsbetrieben werden Zu- oder Nebenerwerbsbe­
triebe, und es andert sich mithin auch die Wirtschafts­
struktur eines bestimmten Raumes. 

Die Veränderungen der soziodkonomischen Struktur 
land· und forstwirtschaftlicher EinzeJbetriebe (Er­
werbsarten) 

Es gibt kaum ein Struklurmerkmat, anhand dessen die 
Triebkräfte des soziookonomischen Entwicklungspro­
zesses so tYPisch darzustellen sind, wie in der Entwick­
tung der Betriebe nach Erwerbsarten(Tabellen 24 und 25 
auf S, 115 und 116). An den Ergebnissen erscheint vor 
allem d ie we iterhin rasche Abnahme des Anteits 
der Hauplerwerbsbetriebe (Voll- und Zuerwerbs· 
betriebe) an den Gesamtbetrieben beachtenswert, näm­
lich von 55,6 % im Jahr 1973 auf 41 , t % 1979. Diesem 
Ergebnis liegt eine Abnahmerate der Votterwerbsbe­
triebe von 24 % zugrunde, bei den Zuerwerbsbetrieben 
sogar von nahezu 50 %. 

Der An te i I der Ne ben er wer b sb e tri e b e an den 
Gesamibetrieben, also jene Betriebskategorie, In der 
das Betriebsleiterehepaar (darauf stützen sich die Defi· 
nitionen aller drei Betriebskategorien) am stärksten mit 
außerbetrieblichen Tätigkeiten verknüpfl ist (das können 
solche setbstandiger, unselbslandiger, land· und forst· 
wirtschaftticher und nichtlandwirtschaftlicher Arl sein), 

namfich zu 50 und mehr Prozent der Jahresarbeitszeit. 
haI kräftig zugenommen, und zwar von 43 auf 
57,4 % . Die Zunahmerate der Nebenerwerbsbetriebe tag 
im Durchschnitt bei fast 29 %. 

Außerdem ist hervorzuheben, daß die Ver (I e c h tun 9 
verschiedener Tä/igkeilen und W i r/schalls· 
be re ich e auf famitienwirtschaftlicher Ebene sich neu­
erlich erweilerte . FaßI man jene Betriebe zusammen, in 
denen das Betriebs leiterehepaar in mehr oder minder 
großem Umfang einer gemischtberuflichen Tätigkeil 
nachgeht (Zu- und Nebenerwerbsbetriebe), so hai deren 
Anteil sich von 53,2 Ofo auf 62,8 % samtIieher land- und 
forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe erhoht. 0 hn e 
Zuerwerbseinkommen war es offenbar also 
nahezu zwei Drittel der Bewirtschafterfami ­
lien nicht me hr m ö gl ic h, ein bel ri e d ig e nd e s 
Fam i lien -Gesamte i nkommen zu erarbeiten. 

Wurde man den Verflechtungsgrad der gesamten Fa · 
milie darstellen, so ware dieser noch wesentlich größer. 
zomal heute schon ein erheblicher Teil der mithelfenden 
Familienangehörigen von Volterwerbsbetneben zumin· 
dest saisonal außerbetriebliCh tatig ist. Obwohl das Phä' 
nomen der Arbeilsverflechtung . das nicht nur den Wirt· 
schaftszweig Land · und Forstwirtschaft beruhrl, stati­
stisch in seinem Gesam/umfang nur schwer zu erfassen 
sein durlte, spricht doch Vieles dafur, daß im Zeitalter der 
SpezialiSierung und der Automation der Verflechtungs­
grad eher zunimmt und die Überschaubarkeit des Ar· 
beitsprozesses scheinbar noch geringer wird. 

Schließlich ist die Abnahme der Zahl der Ge­
sam/betriebe hervorzuheben. Es war im Zeitraum 
1973 bis 1979 eine Verminderung um 12.122 Betriebe 
bzw. um 3,6 % zu verze ichnen. Der Umstand, daß die 
überwiegend durCh Verpachtung, zum geringeren Teil 
durch Verkauf der Wirtschaltsllachen ausgeschiedenen 
Wirlschaftseinheiten (über 0 ,5 ha Kulturfläche) im Zeil ­
punkt der Betriebsauflassung iJberwiegend den Sialus 
von Nebenerwerbsbetrieben innehat/en, fäßt das Aus· 
maß der beruflichen Umschichtung erst in vollem Umfang 
erkennen. 

In diesem Zusammenhang ist auch darauf hinzuwei ­
sen, daß mit der Abnahme der Zahl der Gesamtbelnebe 
zugleich eine Verringerung der mit land - und 
forstwIrtschaftlichen Betrieben v erbunde­
nen Bevölkerung erfolg\. 

S ie umfaßt die in Besllzerhaushalten lebenden Perso· 
nen, die in der Regel auch gemeinsam verköstigt wer· 
den . Erfahrungsgemäß ist die Zahl dieser Personen 
(Iand - und forstwirtschaft lieh bzw. nichtlandwirlschafl ­
lieh Erwerbstätige. Kinder , Schüler, Pensionisten) etwa 
doppelt so umfangreich wie die zur Land- und FOrstwirl­
schaft wir/schaftlich zugehörige Wohnbevolkerung, wie 
sie anläßlich der Volkszählung ermittelt wird 

Entwicklung der mit land- und forlitwirtschaflllchen 
Betrieben verbundenen Bevölkerung 1973 und 1979 

1973 1979 1979: 197 3 

Erwerbs anen Per90nel' ,m Haushalt 
- -

Anzah l (I,~ 

Vollerwerbsbet riebe 711 II e> 556 872 - 21.7 

Zuerwerbs bel flebe 175 .7 12 B8 . J ~2 - 49.7 

Nebenerwerbsbetnebe 53 0.495 117 B09 + 3 • . 3 
----

Insgesamt 1.42 1 3 17 1.362. 1>33 - 4. 1 

Oue Ile Oste((P.:lC~lIsch.es St.QI ISh scnes ZöOlralamt. 
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Wenn es auch so isi. daß viele Belriebe 
als Heimslallen an Ort und SteUe weiterbeslehen. so 
sChwinde! damit doch ein Teil Bevölkerung, der aus 
eigener mil den Problemen der land· und 
forslwirlschafllichen Produktion verbunden ist Schwer· 
wiegender kann die Abnahme aber vor allem dort sein, 
wo mil der des Betriebes auch die Aufgabe des 
Wohnsitzes erfolgt. Solche Bevölkerungsverlusie Sind 
insbesondere im Streusiedlungsgebiel der zu 

einmal deswegen, weil sIe sind, zum 
anderen, weil es sich um Menschen handelt, die mit den 
nalurräumlichen Verhältnissen sowie mil der Einschät­
zung von Naturgewalten sehr gut vertraut sind und ws· 
senIlich dazu beizutragen vermögen. die Schulz, und 
Wohlfahrtsaufgaben in einem Raum bestmöglich zu er· 
füllen. Der Isl in solchen Lagen 
aber auch deshalb erh6hles Augenmerk zu schenken, da 
die Abnahme der agranschen Siedlungsdichle dor! zu­
meist auch eme Abnahme der 
dichte bedeutet. mit allen Folgewirkungen, die daraus (ur 
die Versorgung der weiterhin in diesem Raum verblei· 
benden Bewohner entstehen können, 

Veränderungen des Arbeilskräflepolenlials der land- und 
Forstwirtschaft 

Die im sozioökonomischen 
der Einzelbetriebe haben natürlich auch den Umfang und 
die der verfügbaren land- und forst· 
wirischalllichen Arbeilskräfle belrachllich beeinflußt 
bellen 26 bis 28 aur S. 1 t6 und 117). 

Die GEi sam tz a h I der in der Land- und Forstwirt· 
schall sländ'9 und nicht ständig Personen nah m 
i m Z €I i t rau m 1 9 7 3 bis 1 9 79 um 6,5 % ab. Am 
größten war die Rückgangsrate bei der ohnedies schon 
sehr Zahl von famiHenfremden Arbeits­
krallen (-14,1 %). Der Rückgang der familieneige' 
ne n Ar bei! s k r a I I e (Betriebsinhaber und mit heUende 

36.077 Personen) war wohl relativ 
namlich 5.9 %; er war damit aber noch Immer 

um nahezu das Doppelte bedeutender als die Ruck· 
gangsquote der land· und forslwirtscha/tlichen Betriebe 
(-3,6 Hierin zeigt sich, vor allem bei den Belriebsin· 
habern (-7 ilJo), die starke berulliche Neuorientierung, Sie 
Irill noch markanler in den Abnahmeraten der Arbeits' 
kräfte der emzelnen sOZlookonom!schen Kategorien in 
Erscheinung. Danach sich die Zahl der land-
und lorstwirlschaftlich Personen in den 

um 29.3 DID (VoIlerwerbsbe­
triebe: -25 0/0 , Zuerwerbsbelriebe: -49,2 (l/o). in den Ne· 
benerwerbsbelneben erh6hte sie sich hingegen um 
45 Gemessen an den der Be· 
triebe sind jene der Arbeilskralle als überproporltonal zu 
bezeichnen. Das bestätigt auch fur den Zeitraum 1973 
biS 1979, daß die berufliche Mobilität der Ar· 
beitskräfle ungleich größer war als jene der 
Be ir i e bsgroßenstruk t ur. 

Die Entwicklung der Z uSämmens e t zu ng de s Ar· 
beitskrä/lepolenlials weilers. daß die Land­
und ForstWirtschaft sich immer ausschließlicher 
auf die ArbeitSleistung von selbständig Er· 
wer b s la t i gen s 101 z I, sehr im Gegensatz zu anderen 

der Volkswirtschaft 

Die Arbel!skralleerhebungen der Agrarsla-
lislik des Öslerreichischen StatIstischen Zentralamles 
geben weiters noch Einblick in die Au s s I alt u n 9 der 
land· und lorslwirtschalllichen Betriebe mi I si a n d i· 
gen 113m I eneigenen und tamtlienlremden Ar· 
beilskrällen. Danach verlugten 1973 noch 79,2 °/0 
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aller land· und lorstwirtschattlichen Betriebe über wenig­
stens eine ständige Arbeitskraft, 1979 waren es immer­
hin noch 74,4 Ofo. 

Gravierender wirkt die Feststellung. daß von jenen 
Betrieben. die überhaupt noch mit ständigen Arbeitskräf· 
ten ausgestaltet waren (1973: 268.245, 1979: 242.951 
Betriebe). 1979 nur mehr 44 Ofo Ober zwei und mehr 
slandige Arbeitskrälle 1973 waren es noch 
60 DJo. Das mag veranschaulichen, in welch hohem Maß 
und wie rasch das Arb eil srisiko der Be triebe we i· 
I erg e S Ii eg en isl. Diese EntwiCklung erklärt das stark 

Inleresse der Bewirtschaflerfamilien an den 
Maschinen- und Betriebshilleringen. die heule ganz 

nahezu gebietsdeckend erlassen. 

Abschließend verdient noch feslgehallen zu werden, 
daß sich die Allersstruktur der land· und forstwirt· 
sCQalllichen Arbeilskräfle im leicht 
gebessert haI. Sie dur/le aber im zum groß-
ten Teil der ubrigen Wirtschaft noch immer als ungunstig 
zu bezeichnen sein. Zum Abbau der Überallerung der 
Belriebsinhaber hai zweifellos die Einfuhrung der 
Bauernpension beigelragen. 

Veränderungen der ProdukUonsstruktur 

Der Konzenlralionsprozeß verschiedener Produk· 
tionszweige außert sich einerseits in der Abnahme der 
Produzenten und anderseits in einer Ausweiiung der 
Erzeugungssparten je Betrieb. Wie schon aufgezeigt 
worden ist, er/olgt dies durch die laufende Auflassung 
von Belfieuen, deren freiwerdende Produklionskapazila­
len VOr allem jenen Betrieben sehr willkommen sind. die 
sich weilerhin im Haupterwerb behauplen wollen oder 
In sogar müssen. Außerdem sorgl der sich 
ver schadende Wettbewerb fur die Bildung von Erzeu-

die als Ausweitung der Flächen je 
Feldlruchl bzw. in der Aulstockung der Nutztierbeslände 
in Irill. 

Änderungen in der Struktur der Produkfion 

Im Zeitraum 1913 bis 1979 (Tabelle 31 auf S. 118) hai 
sich die Zahl der Betriebe, die mit dem Anbau be· 
Sllmmter Feldfrüchte belaßt waren, zwar unter­
schiedlich, aber durchwegs verringert. sm stärksten bei 
Kartoffeln, und Hafer. Zum UnterSchied vom 
übrigen Feldfrüchtebau war bei diesen typischen Acker· 
(rüchlen der sauren Urgesteinsböden auch die gesamte 
AnbaufläChe rücklaufig, Und doch anderte sich selbs1 bei 
diesen Feldlruchlarlen die Anbauslruklur wgunslen ei­
nes großrtächigeren Anbaues (Tabelle 32 auf S. 118). 
Beispielhaft isl der Anteil des Anbaues je Feld/ruch! an 
der jeweiligen Gesamlanbauflache hervorzuheben. der 
auf Anbaullächen von fünf und mehr Heklar je Betrieb 
erfolgt isl: 

'913 1979 
% ~t 

Weizen 10,7 i 1,4 
4.9 6,9 

11.6 14,2 
Haler 2.3 
K6mermais 7,8 14,4 
KartOffeln 0,4 0.4 
Zuckerruben 11.6 12.7 

Ohne Zweifel ist dadurch die Rentabilili:!t des An· 
baues weiler gestiegen und die Markluber­
sichl verbessert worden, anderseits kann aber 
auch das landschaftsbild der Ackergebiete und Acker­

wahrend der Vegelationsperiode 
Vielgestaltigkeit aufweisen, wie sie hü' 

haI. 



Ein anderes und zwar aus der Reihe der 
Sonderkulturen. zeigt der lntensivobslbau. Es han­
delt sich um eine der wenigen der Landwirt­
schafl. in denen die Belriebe und die ErzeugungslläChe 
zunehmen. Im Zeitraum 1973 bis 1979 (Tabellen 29 und 
30 auf S. 117) die Zahl der Betriebe mit Intensiv­

um 640 bzw. um 13.50/0. Die Gesamllläche 
der Intensivobslanlagen vergrößerte sich jedoch um 
32 % Da in einem so und arbeitsinten-

aber auch risikoreichen auf 
eine renlable Wirlschaltsweise noch weniger verzichtet 
werden kann, sind in allen Größenstulen der Obstanla­
gen-Gesamtfläche Zunahmen zu verzeichnen Sie waren 
jedoch. und das isl besonders kennzeichnend für die 
Enlwicklungsdynamik, im Bereich der Größenstule über 
5 ha OberdurCh· 
schnitllich (+ 78 (l/o). Diesem Sachverhalt enlspricht, daß 
bei fasl allen Obstarlen die Zunahmeralen der Flache 
großer waren als jene der Zahl der Anlagen. was im 
Durchschnltl- Oberall einer Zunahme der 
je Obstart gleichkommt. 

Den Erzeugungsschwerpunkt bildet 
die Steiermark, jenen der Obstarl der 

weiterhin 

in der Struktur der tierischen Produktion 

Die StruklUranderungen in der liensehen Erzeugung 
unterlagen im 1974 bis 1979 den· 
selben 
familien war es daher, auch in dJesem ProdukltonSlwelg, 
der im weilaus uberwiegenden Teil der land- und lorsl· 
wirtschaftlichen Betriebe am meislen zum landwirt­
schalllichen Einkommen beitrag\, die je 
Nutz!ierarlzu steigern. 

Wie die Tabelle 33 auf S. 119 erkennen läßt, ist der 
Konzentrationsprozeß in den bodenunabhan­
gigen Viehhaltungslweigen weller fortge­
schrillen. 

So erhehle sich der An/eil der Sc h w ein e halt er, die 
mehr als 200 Schweine (ohne Ferkel) hielten, im Ver· 
gleichszeitraum von 0,3 auf 0.8 Ofo der gesamten schwei· 
ne hallenden Betriebe. Der Anlail des dazugehOflgen 
SChweinebestands am Gesamlschweinebestand ver· 

sich jedoch von 10.1 % auf 18,3 Ofa. 

Bei den Legehennen waren 1979 in Bestanden mit 
5001 und mehr Legehermen rund ;30 des gesamten 
Legehennenbestands erlaßI. und zwar in nur 135 Betrie­
ben (0.1 0J0 der 

DergrOßte islbeiden Masthüh-
ne r n zu verzeichnen. Wahrend 1974 in den Betrieben 
mit einer Beslandsgroße von 5001 und mehr Maslhuh­
l1em 1 Dfo der 75,3 Oll:) des gesamten Masthuh-

nerbestands gehalten wurden. haben 1979 2,9 % der 
Mäster bereils 85.3 % des Beslandsvolumens auf sich 
vereinigt 

Mit der Viehwirlschallsgeselznovelle. die 1980 in 
Krall gelreten ist. wurde dar Versuch unternommen. 
durch die Festlegung von diesen 
Prozeß einzudämmen bzw zu lenken und 
den extremen Formen der Einhah zu 
gebieten. Da die Bestandsgrenzen noch immer ziemlich 
hoch sind und uberdies eine überdimensio· 
nierter BestäFidevom nicht vorgeschneben 
wurde, werden wohl weiterhin starke Umschichtungen 
von Anteilen des Produktionsvolumens zahlreicher 
bauerlieher Viehhaller in eine verhältnismäßig geringe 
Zahl von Betrieben slaillinden 

In der R in d e rh a 11 u n 9 hemmt die oll kaum oder nur 
allmählich erweilerbare Grundfullerbasis und die vor­
handene SlaUkapazilal die Beslandsaufstockung Neu· 
erdings tragi auch das der Milch­
produktion dazu bel. 

Da im Zeilraum 1974 bis 1979 die Zahl der Kuhhal­
I e rum 15,4 % abnahm, der Kuhbestand sich jedOCh nur 
um 5.6 % verminderle. Isl der durchschnillliche Kuhbe· 
stand von 5 auf 5.6 Kühe (+ 12 DIll) gestiegM (Tabelle 34 
auf S. 120). Deutlicher äußert sich die Konzentration in 
der Zunahme der Betriebe mit 21 und mahr Kühen. Diese 
haben sich von 0,6 % auf 1.2 % der kuhhallenden Be­
,nebe vermehrt Der dazugehörige Kuhbestand 
anleilsmäßig von 3.6 auf 5,7 % des Gesamlkuhbeslands 

Insgesaml IS\ der Rinderbesland zwischen 1977 und 
1979 praktisch unverandert Oie Zahl der Rin­
derhallerverminderle Sich Jedoch um 5,7 %. Das Verhäll· 
nis von Kuhen zu Rindern <lnderte sich im sei ben Zeil· 
raum von 1:2,49 auf 1:2,61, weist also in Richtung einer 
verslarkten Aufzucht. Daran haben zweifeilos ,,,,,,,nm,, 
UmSChichtungen ebenso Anteil (unterschiedliche Verän· 
derungsraten In den ösllichen und westlichen Bundes­
ländern bzw, zwischen Flach- und wie auch 

die zwischen ErschwerniSlonen des 
eingetreten sind (Tabelle 35 auf S, 120). 

Für den DiHerenzierungsprozeß der verschiedenen 
Agrarlandschallen sprich! femer die Zunahme des AF\­
teils des Bergbauerngebietes an der Rinderhallung. und 
zwar: bei den Rindern (1977: 51,6 %, 1979' 
54,4 (/0) um 2.8 Prozenlpunkte, bei den Kühen (1977: 
52,4 %. 1979: 55.8 sogar um 3.4 Prozentpunkte. Das 
unterstreicht erneut die und steigende Bedeutung 
der Rinder· und Milchproduklion für die Bergbauernbe­
triebe. die z. B. 1979 - im Millei aller 
Betriebe rund 5 I % des Rohertrages aus diesem Be­
Iriebszwelg schöpften. 

17 



Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahr 1980 

Allgemeiner Überblick 

Die Entwicklung der land- und forstwirtschaftlichen 
Produktion und deren Vermarktung 

Die pflanzliche Produktion 

Nachdem das nalurale ProduklionsvoJumen 1979 um 
7.6 % geringer als im Jahr zuvor war, stieg es 1980 auf 
11,1 Millionen Tonnen Getreideeinheilen bzw. um 
12.5 %. Diese hohe Steigerung ist Irolz der keineswegs 
idealen Will e run 9 s b e d i n gun gen zuSlandegekom­
men, Zwar richteten die tieferen Temperaturen im Winter 
bei einer ausreichenden Schneedecke kaum Frostscha­
den an, doch führten wiederholte Schlechtwetlereinbru­
che in Begleitung von Schnee oder zumindest tiefen 
Temperaturen gegenüber Durchschnittsjahren zu einer 
zwei- bis vierwochigen Wachslumsverzogerung. Das 
überwiegend kühlfeuchte Fnihjahrs- und Frühsommer­
weller wurde durch eine besonders günstige Spätsom­
mer- und Herbstwillerung abgelöst, wodurch die Kultu­
ren wider Erwarten zumindest teilweise den Vegeta­
tionsrucksland aufholen konnten. Der unerwarlet frühe 
Wintereinbruch führte bei den Kulturen mit einem späten 
Reifezeitpunkl gebietsweise zu großen SChwierigkeiten 
bei der Ernte sowie zu Qualilätsverminderungen. 

Die Hagelschäden erreichten 1980 einen Rekord. 
Die ausbezahlte Entschadigungssumme betrug 252,0 
Millionen Schilling (1979: 186,7 Millionen Schilling). Wie 
im Vorjahr lag die Steiermark,(154,2 Millionen Schilling) 
an der Spitze, dann folglen die Bundesländer Burgen­
land (38.5 Millionen Schilling), Niederoslerreich (24,5 
Millionen Schillil'\g) und Kärnten (22,8 Millionen Schilling). 
Nach Ackerlrüchten bzw. Kulturen gereiht. rangierten in 
der ausbez,ahllen Schadensumme Getreide und son­
stige Ackerlriichle (164.8 Millionen Schilling) vor Wein 
(50.6 Millionen Schilling), Obsl (29,7 Millionen Schilling) 
sowie gärtnerischen Kulturen und Tabak (6,9 Millionen 
Schilling) 

Das Kulturarten- und Anbauverhaltnis(Tabel· 
len 36 und 37 auf S. t21) zeigte laut der Slichprobener­
hebung für 1980 eine Ausweitung des Ackerlandes, Im 
einzelnen sind beachtliche Zunahmen bei den Anbauflä­
chen von Zuckerrüben, Körnermais, Raps. Ölkürbis, 
Kleegras und Silomais festzustellen. Sehr stark fiel auch 
die Zunahme der nichl genutzten Fläche(Brache: 14.522 
ha) ins Gewicht, Flachenriickgänge sind vor allem bei 
Kartoffeln, Sonnenblumen und Wechsel grünland hervor­
zuheben. 

Getreide 

Die Wellweizenernle 1980J81 dürltenachSchäl­
zungen des Internationalen Weizenrales mit 445.0 Mil­
lionen Tonnen das Rekordsrgebnis aus 1978179 nur um 

18 

etwa 1,3 % verfehlt haben. Hervorzuheben sind bedeu­
lende Steigerungen in West- und OSleuropa - ausge­
nommen die UdSSR - sowie in den USA. in denen die 
Flächenbeschrankungen aufgehoben wurden. Der 
starke Anstieg des Wellhandelsvolumens, welcher 
hauptsachlich auf die umfangreichen Käufe der UdSSR 
zurückzuführen ist, ging mit höheren Preisen einher. 

In der Welt I u I1 erg e Ire i d e pro du k 1 ion iSI mit ei­
nem weiteren Rückgang auf rund 710 Millionen Tonnen 
zu rechnen. Das würde einen weileren Abbau der Reser­
ven bedeuten. 

Die Gelreideproduktion in Öslerreich (ein­
schließlich Mais) belrug 19804,83 Millionen Tonnen und 
lag somit um 21 % über dem Ergebnis des Vorjahres, 
obwohl die Flache nur um rund 900 ha ausgedehnt wurde 
(+ 0, I 0/0). Es war dies die bisher großte Gelreldeernle. 

Brotge/reide 

Die Brolgetreideernte (einschließlich Winler­
menggetreide) erreichte mit 1,594.958 Tonnen nichl 
ganz die Rekordernie von 1978 und lag um 40.1 % über 
dem willerungsbedingl schwachen Vorjahresergebnis. 
Sie kam insbesondere durch die hohen Hek,tarerträge 
zustande, die sich bei Weizen aut 44,7 dl beliefen, bei 
Roggen auf 35.0 dl. 

1980/81 wurde die bisher größte Marktleistung 
(Tabelle 38 auf S. 122) mit 1.147.690 t erzielt, das sind 
um 71,3 0J0 mehr als 1979/80. Die Qualität des Erntegu­
les ist bei Weizen als durchschnittlich zu bezeichnen, bei 
Roggen als ausgezeichnet. Kontraktweizen (Tabelle 39 
auf S. 122) wurden 420.000 tangeliefert (1979: 
320.937 1), VOI) denen 41 1.200 tals Qualitälsweizen 
erlaßt wurden. Aufgrund der Einschränkung der Kontrakt­
flache auf rund 8400 ha und der Begrenzung der Über­
nahmsmenge auf 3300 kg je ha unlerschritt bei Durum­
weizen die MarkIleistung Irolz einer Rekordernte die 
Vorjahresanlieferung. Daneben wurde noch eine Über­
menge von 7000 I angeliefert. 

Durch die M ü h I e n akt ion war es bis Ende Septem­
ber moglich, 48 % (541.848 t) der bis dahin erbrachten 
MarkIleistung durch die Mühlen aufzukaufen. Dafür wur­
den 95 Millionen Schilling an BundesmitIein aufgewen­
det. Die Übernahmsmenge war dem Zehnfachen der 
durchschnittlichen monatlichen Handelsvermahlung 
gleichzusetzen. 

Im Rahmen der S 110 akt ion wurden jene Mengen an 
Roggen und Weizen auf Lager genommen, die von den 
Mühlen nlchl soforl aufgekauft werden. Der Bund leislete 
Zuschusse zu den tatsächlichen Lagerkosten in der 
Hohe von 514,3 Millionen Schilling (1979: 482 Millionen 
Schilling). 
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Die Lag e r kap a z i t ä t der Genossenschaften in den 
Haupt a nba ugebiel en (Niede rost e rre ich, Ob e röst erreich 
und Burgenland) für die Aufnahme der Ernte erreichte 
1,092.000 t. 

Die E x po rt e zur Marktentlastung erforderten 153,7 
Millionen Schilling (1979: 228,3 Millionen Schilling), 
Diese Mittel stammten je zur Hälfte aus Verwertungsbei­
trägen der Getreidebauern und aus Bundesmitteln. Im 
Rahmen eines längerfristigen Abkommens mit Polen 
wurde die Lieferung bis zu 240.000 t Mahlweizen, 
60.000 t Roggen und 5000 t Durumweizen vereinbart, 
wovon der Großteil im Berichtsjahr ausgeliefert wurde. 
Weizen- und Roggenmengen, die den Vermahlungsbe­
darf überstiegen und qualitativ weder für eine Vermah­
lung noch für den Export geeignet sind, wurden der 
Verfüllerung zugeleitet. 

Entsprechend den Zielsetzungen des Bundeshaus­
haltes wurden ab der Ernte 1979 die bis dahin aus Bun­
desmilleln bezahlten Stützungen für Brotgetreide in die 
amtlichen Erz e u ger pr eis e eingebaut. Nur für Durum 
aus der Ernte 1979 wurden noch zusätzliche SIt.itzungen 
von 65 S je 100 kg bis zur Ernte 1980 letztmalig gewährt 
(Überm engen wurden zum Mahlweizenpreis übernom­
men) Die Verwerlungsbeiträge wurden angesichts der 
notwendigen Exporte für die Ernte t980 auf 12 S je 
100 kg für Brotgetreide und auf 6 S je 100 kg für Futterge­
Ireide angehoben. Diese Beiträge vermindern die amtli­
chen Erzeugerpreise für Roggen und Weizen bzw. die 
vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft ver­
lautbarten Richtpreise für Futtergetreide, Für die Ernte 
1979 wurden an VerwertungSbeitragen rund 88,5 Millio­
nen Schilling von den Produzenten aufgebracht und die 
gleiche Summe aus Bundesmillein bereitgestellt. Insge­
samt erhöhten sich die Pr eis e von Brotgetreide im 
Vergleich zu \979 je 100 kg bei Mahlweizen und Roggen 
von 299,5 aul 315 S bzw. von 279 auf 294,5 S (jeweils 
Juli) sowie von Oualitälsweizen von 352,5 aul 375 S. 

Im Getreidekonzept wurde neben der bisherigen 
Förderung der direkten Exportvermahlung eine Einbe­
ziehung der Forderung des Exportes von Mehl, Grieß und 
allenfalls Malz aus inländischem Getreide vorgesehen. 
Für Durumweizen legte man für \ 981 eine Anbaufläche 
im Ausmaß von 8000 ha lest und für Qualitätsweizen eine 
solche von 120.000 ha , Die Mahlweizen-Konlraktaktion 

wird ebenfalls fortgesetzt, jedoch ohne lIächenmaßige 
Be schränkun g. 

Futtergetreide 

Die Gesamternte an Gerste, Hafer und Mais 
(einschließlich Sommermenggetreide) umfaßte 1980 
3,231.240 t (+ 13,6 0J0). Mit einer Steigerung des Hektar­
ertrages um 34, 1 0J0 und der Gesamternte um 34,2 % auf 
1,514.49\ t bei nahezu gleicher Anbaufläche ist Gerste 
die mengenmäßig wichtigste Getreidefrucht. Bei Körner­
mais entstand durch die mehrwöchige Reifeverzögerung 
und durch den frühzeitigen Wintereinbruch eine kritische 
Situation . In Grenzgebieten des Kornermaisanbaues 
wurde im kleineren Umfang unreiler Körnermais vorzeitig 
als Silomais gewonnen. Letztlich war aber die Korner­
maisernle wider Erwarten nur um 4 % geringer als die 
Aekordernte im Jahr zuvor. Trotz dieser zweItgrößten 
Ernte ergaben sich Verknappungen bei der Versorgung 
der Mischfutterbelriebe. Die Ursache lag in einem hohen 
Selbslbehall, obwohl 1980 der im Vorjahr noch zu ande­
rem Futtergetreide höhere Verweriungsbeitrag gleich­
gestellt worden ist. Hauptverantwortlich für die geringe 
Marklbeschickung dürften die beachtlich gestiegenen 
Energiekosten gewesen sein, die im Verein mit dem 
hohen Wassergehalt des Erntegutes 1980 zu sehr ho­
hen Trocknungskosten führten. Obwohl die Anbaufläche 
bei Hafer um 3.3 % zurückging, war auch hier eine 
15.8%ige Steigerung der Gesamternte festzustellen, 

Zur Sicherung einer gleichmäßigen Marktversorgung 
wurden 255.000 t Futtergerste und 100.000 t Futtermais 
aus der Ernte 1980 auf Zwischensperrlager ge­
nommen. Im Rahmen dieser Aktion sind Kostenzu­
schüsse für die Ein- und Auslagerung vorgesehen. Au­
ßerdem wurde in einer vom Bundesministerium für Land­
und ForstwirtSchaft durchgeführten Aktion Futtergerste 
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exportiert und 36.990 t Zucker dem aktiven Verede· 
lungsverkehr zugeführt. Durch das gute Funktionieren 
des österreichischen Zuckerexportes ist es getungen, 
im Zuckerwirtschaftsjahr nicht nur die verfügbare Ex­
portmenge (86.000 1). sondern aufgrund der zuletzt gun· 
stigen Weltmarktsituation noch weitere 54.000 t Inlands­
zucker auszuführen. Die im letzten Jahr aufgenommene 
Erzeugung von sogenanntem Grünsirup (53 % Saccha· 
rose) wurde ausgeweitet. Dadurch konnten die Versor­
gung der Hefe· und Spiritusindustrie großteils gesichert 
und die Melasseimporte entsprechend eingeschrankt 
werden. Das Jahreslieferrecht für 1981 konnte auf 
100 % der Grundkontingente aufgestockt werden und 
ermöglicht eine weitere Ausdehnung der Anbauflächen. 
Darüberhinaus können Lieferverirage für Zusatzrübe bei 
einem Mindestpreis von 480 S je t RObe abgeschlossen 
werden. Diese Zusatzlieferrechte dienen weiter der Er­
zeugung für den Export. 

Futterrüben 

Die stetige Abnahme der Futlerrubenanbauflache hat 
sich weiter fortgesetzt; auch der Hektarertrag nahm um 
2,5 % ab, sodaß der Gesamtertrag um 10.1 % zurück­
ging. 

FeldgemUse 

Nach der amtlichen Agrarstatistik (Tabelle 40 auf 
S. 122) erbrachte das Feldgemüse auf einer um 3.1 0J0 
ausgeweiteten Anbauflache ein um 11.2 % grö­
ßeres Erntevofumen. Das Anbauverhaltnis der ein­
zelnen Feldgemüsearten hat sich nicht wesentlich ge­
ändert, sieht man von einer 18,7%igen Zunahme der 
Anbaufläche bei Chinakohl - vorwiegend Zweilanbau -
ab. Aufgrund der schlechten Witterungsbedingungen 
traten vor allem bei wärmebedürt\lgen Feldgemüsekul­
turen (Paradeiser. Paprika. Gurken) Wachstumsverzö­
gerungen ein. welche letztlich großteils zu Ertragseinbu­
Ben und teilweise zu Mißernten führten. Der plötzliche 
und sehr frühe Wintereinbruch brachte für den Feldge· 
musebau schwere Probleme. da Kraut und Wurzelge­
muse überwiegend noch nicht geerntet waren und Chi­
nakohl zum Teil noch nicht die nötige Reife besaß. Die 
Ernte konnte aber danach ohne wesentliche Beeinträch­
tigung der Haltbarkeit fortgesetzt werden. 

Der Absatz von Gemüse erwies sich hauptsäch­
lich bei jenen Kulturen als günstig, die witterungsbedingt 
verminderte Erträge erbrachten. Oie Witterungsverhält­
nisse führten bei Salat dazu, daß die Ernte von Winter­
und Sommersalat zeitlich fast zusammenfiel. Der Anbau 
unter Folie erwies sich als sehr vorteilhaft. die Preise für 
Foliengemuse lagen entsprechend hoch. Das rege Inter­
esse für diese Art der Gemüseproduktion läßt eine stär­
kere Ausweitung erwarten. 1980 hat sich der Krenmarkt 
wieder normalisiert. Für steirische Ölkürbiskerne 
herrschte im In· und Ausland eine außergewöhnlich rege 
Nachfrage. Die im Durchschnitt höheren Preise im Ge­
müsebau konnten die Energieverteuerungen und Er­
tragseinbußen meist nicht wettmachen. Wegen der un­
günstigen Witterung und der vielfach daraus resultieren· 
den Ernteausfälle war ein Importanstieg bei Gemüse zu 
verzeichnen. Durch die Anwendung des Drei-Phasen· 
Systems konnten Hemmnisse des inländischen Absat­
zes bei bewilJigungspflichtigen Waren weitgehend ver­
mieden werden. 1980 wurden 117.193 t (+ 13.0 %) -
vornehmlich aus l1alien. Griechenland. Holland und den 
Ostblockländern - importiert. Die Einführung der Quali· 
tätsklassen bzw. die Qualitätserzeugung bei Gemüse 
zeigt bereits positive Auswirkungen. 

Der Ver t rag san bau er1uhr nach jahrelanger Aus· 
dehnung 1980 eine Flächenabnahme. Die Hauptkulturen 
sind Spinat, Erbsen und Bohnen. In der Steiermark, ei· 
nem Hauptanbaugebiet. schlossen im Berichtsjahr 7000 
Mitglieder des Verbandes steirischer Feldgemüsebau­
ern für 847 ha Gemüsekulturen Anbauverträge ab. Neu 
ISt die Einführung von Sprossenkohl in den Vertragsan­
bau. In der Steiermark dominieren im Vertragsanbau 
Einlegegurken, Chinakohl und Kren. 

In der Verarbeitung führte eine Änderung der Konsum­
gewohnheiten zu einem höheren AnteH von halb und 
fertig verarbeiteten Gemüseprodukten und Tiefkühlge· 
mÜse. 

GrUnland 

Am Winterausgang trat gebietsweise eine Rauhfutter­
knappheit auf. Die Mangelsituation und das geringe 
Heuangebot ließen die Preise bis über drei Schilling pro 
Kilogramm anwachsen. Durch den späten Weideaus­
trieb entstand auch noch ein SilofutterengpaB. was zu 
vermehrtem Einsatz von Getreideschroten fuhrte. 

Der erste Schnitt des Grunlands war durch den Kälte­
einbruch Anfang Mai verspatet und ertragsmäßig unter­
durchschnittlich. Nur in gunstigen Lagen konnte eine 
Schönwetterperiode für die Heuwerbung ausgenutzt 
werden. In mittleren und besonders in hbheren Regionen 
kam es bei der Bodentrocknung zu äußerst gravierenden 
Qualitätsvertusten. aber auch bei der Gerüsttrocknung 
waren die Verluste beträchtlich. DurCh die Witterungs­
behinderungen dehnte sich die Heuwerbung in höheren 
Lagen Ober Wochen aus und war insbesondere bei der 
häufigen Gerusttrocknung sehr arbeitsautwendig. Der 
Almauftrieb konnle erst Ende Juni erfolgen. wobei noch 
wenig Futter stand. Der zweite Schnill brachte ein aus· 
gezeichnetes Ergebnis und eine hervorragende Qualität. 
Beim Feldfutter war die Wuchsleistung sehr gut, doch 
kam es teilweise zu beträchtlichen Fäulnisverlusten. 

Die Mähfläche (Wiesen. Klee und Kleegras) entsprach 
1980 ungefähr dem Ausmaß des Vorjahres. die geern­
tete Heumenge (8,0 Millionen Tonnen) fiel um 3.5 0/0 
ergiebiger aus. Die Rotkleefläche (+4.9 %) wurde aus· 
gedehnt und die Luzernefläche eingeschränkt (-3,3 %). 
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Die Kleegrasfläche stieg wieder an (+ 22,50/0). Von einer 
um 4,1 % größeren Silomaisftäche (101 .600 ha) und einer 
rückläufigen Grünmaisfläche wurden rund 5,4 Millionen 
Tonnen Saftfuller gewonnen. Die Fläche des Wechsel­
grünlandes hat sich auf 76 .900 ha reduziert (-3.5 %). 

Weinbau 

Oie We i n e rn te erbrachte mit 3,086.422 hl ein um 
11,3 % höheres Ergebnis als 1979 (Tabelle 41 auf 
S . 123). Dieses bisher zweitgrößte Ergebnis kam trotz 
örtlich .verheerender Hagelschäden (Steiermark) und 
nachteiliger Witterungsbedingungen zustande . Die ge­
lorderten Zuckergrade konnten manchmal nur schwer 
erreicht werden, die Aeifeergebnisse waren entspre­
chend mäßig. Oie Zuckergradation lag unter den ausge­
zeichneten Vorjahreswerten. Es war jedoCh möglich, 
durch ausgedehnte Botrytisfäule im Weingebiet um den 
Neusiedler See Prädikatsweine zu ernten (Spät- und 
Beeren-Auslesen bzw_ Eiswein). Oie Beendigung der 
Lese war wegen des frühen Wintereinbruches oft nur 
unter schwierigen Bedingungen möglich . Die Ernte war 
im Burgenland um 10,4 0J0 besser, in Niederösterreich um 
11,9 %, in der Steiermark um 13,7 %, in Wien aber um 
4,0 % niedriger. Von der gesamten Weinernte entfielen 
84 Ofo auf Weißwein und knapp 16 Ofo auf Rotwein. 

Nach Angaben des Österreichischen Stalistischen 
Zentralamtes hat sich die in Ertrag stehende Weingar· 
tenflache auf 53 .981 ha ausgeweitet. Um aber eine bes­
sere Produktionsübersicht bei Wein zu erhaften. leitete 
das Bundesministerium für Land- und ForstwirtsChaft 
1980 eine Erfassung aller Weingartenflachen in den Bun­
desländern Niederösterreich, Burgenland und Wien mit 
Hilfe einer fotogrammetrischen Methode (Luftaufnahme) 
ein. 

Oie Tri n kwe i n vo rra t e beliefen sich per 30. Novem­
ber auf 4,854 . 100 hf (+ 2 %). Die Vorratsaufstockung 
erfolgte überwiegend bei den Produzenten (+5,4 0J0); 
beim Großhandel und bei den Winzergenossenschaften 
waren die Vorräte geringer als im Jahr zuvor. 

Die Lagerkapazität wurde um weitere 112.431111 
(+ 1,5 %) ausgeweitet, insbesondere durch Tanks und 
Zisternen. Diese Lagerungsform umfaßt nahezu die 
Hallte der gesamten Weinfagerkapazitäl. Die Faß­
lagerung von Wein hat abgenommen. 

Der i nie n d 15 C he We i n mark t sland bis zum Som­
mer unter einem bereits im Vorjahr bestehenden Ange­
botsdruck, der auch im Preis seinen Niederschlag land. 
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Danach setzte eine Belebung des Absatzes und 
eine Aufwärtsentwicklung der Preise, im be­
sonderen bei Prädikatsweinen, ein. Im Jahresschnil\ be­
trug die Steigerung der Preise für Weinbauerzeugnisse 
7,8 010. Um einen Preisabfalf bei den Trauben - wie vor 
zwei Jahren - zu vermeiden, wurde von den burgenlän­
dischen Bauern im Rahmen einer Solidaritätsaktion wie­
der eine Mindestpreisempfehlung beschlossen . 

Dem Weinwirtschaftslonds standen 1960 
41 Millionen Schilling zur Verfügung. Diese Mittel wurden 
für konzentriene Gemeinschaflswerbungen für österrei­
chische Weine im Ausland und zur Entlastung des Mark­
tes (Absatzförderungsaktion, Brennweinaklion, Trau­
bensall· und Traubendicksaftaktion, Traubensaflab­
satzforderungsaktion und Weinessigaktion) verwendet . 
Weiters wurden Zinsenzuschüsse für Lombardkredite an 
Produzenten, Winzergenossenschatten usw. mit der 
Verpffichtung gewährt, für fünf Monate keine Weinver­
käufe durchzuführen. Der Fonds unterstützte außerdem 
Maßnahmen zur Absatzwerbung durch andere Institutio­
nen. Darüberhinaus wurde ein Ländervertrag zwischen 
Burgenland und Niederösterreich bezüglich einer flä­
chenmäßigen Beschränkung des Weinbaues abge­
schlossen. 

Durch die Aufslockung der EG ist eine Verscharfung 
der Überschußsituation auf dem Weinsektor zu erwar­
ten, die auch auf dem österreichischen Weinmarkt spür· 
bar werden wird . 1980 waren jedoch durch eine Mißernte 
in der BRD, Luxemburg und in der Schweiz gute Export­
möglichkeiten gegeben. Das Ausfuhrvolumen von Wein 
erreichte dank intensiver Bemühungen 1980 die bishe­
rige Rekordmarke von .4 70. 719 hl (+ 6,3 OJo), die Einfuhr 
betrug 221.261 hl (+ 5.8 o/(»). Insbesondere verbesserten 
sich die Exportchancen für österreichische Qualitäts ' 
weine (Pradikatsweine) deullich . 

Obstbau 

Fur den Intensivobstbau wird es in den nächsten 
Jahren, zufolge kaum expandierender Vermarktungs­
möglichkeiten, keinen wesenilichen Zuwachs geben, 
sodaß sich in Zukunft die Entwicklung, wie sie im ZM­
raum 1967 bis 1979 erfolgt ist, abschwächen durfte. Der 
fntensivobstbau schafft gebietsweise - vor allem in der 
Südoststeiermark - die Möglichkeit . daß Betriebe mit 
geringer Flächenausstallung und hohem Arbeitsbesatz 
ein angemessenes Einkommen zu erwirtschaften ver­
magen (innere Betriebsaufstockung). Für die Produkte 
des S t re u 0 b s tb aue s bilden die importierten Frucht-
säfte eine immer starkere Konkurrenz . Die Verarbei­
tungs- bzw. Verwertungsindustrie kann ihre Produkte -
vornehmlich Säfte und Konzentrate - in die EG zollbe-
dingt praktisch nicht exportieren. Dagegen ist eine Be­
lebung der bäuerlichen Obstverarbeitung festzustellen 
(Garmostbetriebe und Abfindungsbrennereien). Dem 
Streuobstbau kommt neben NutZung zusätzficher Ein­
kommensmöglichkeiten bzw. lokaler Märkte auch eine 
nicht zu unterschätzende landschaflsgestaltende Funk­
tion lU. 

Die 0 b s t ern I e 1980 erbrachte trotz ungünstiger 
Willerungseinflüsse mit 654 .800 t (+ 2,8 %) neuerlich ein 
zufriedenstelIendes - bei SteinObst und Beerenobst so­
gar ein überdurchschnittliches - Ergebnis. Oie Ernte im 
Intensivobstbau verzeichnete mit 103.919 t ein um rund 
6 °10 niedrigeres Ergebnis als 1979. Die Ernte im Exten­
sivobstbau fiel gut aus (Tabellen 42 bis 44 auf S, 123). 
Der Erntezeitpunkt war allerdings um zwei bis drei Wo­

1911 'in i')J ,,,. "" ')/1 rJ!i "" ehen verspätet. 
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Kernobst 

Die gesamte A p f eie rn te übertraf die Vorjahresemle 
um 1 0J0, weil der Ertragsrückgang im Inlensivobslbau 
durch eine 170J0ige Ertragszunahme bei den 

wurde" Bei den fiel hauptsächlich 
die starke Ertragseinbuße bei den ins Ge· 
wicht. Das Ernlegul bei den 
früchtig und qualitativ 

Die VorjahresernIe konnte zu sehr guten 
B e d i n gun gen a b Q e set z t w e ( den, e ben so die 
heimischen Frühapfel bzw. Sommeräpfel. Zum 
erschwerten und nur ZU gedruckten Preisen 
Absatz von mitlelfrühen Apfelsorlen durfte ein 
gebot an Imporllrauben beigetragen haben. Danach war 
für Winterapfel die Preis· und Absalzsitualion zufrieden­
stellend. Durch die hoheren an 

eine stärkere 
Marklstörung Für Induslrieapfel zahlte die 
Verarbeitungsindus!rie teilweise gedrückte Preise. Mo­
derne mit einer Kapazität von über 
50.000 t stehen für die Anlieferung von Tateläpfeln zur 

wobei die Steiermark dominierl (43.000 I). 
Rund die Hälfte davon entfällt auf CA·Lager, 

Sir ne n waren durChwegs von Erlragsrückgängen be­
troffen, allerdings waren die Einbußen in den Intensiv· 
opstanlagen wesenHich größer als im Exlensivobslbau" 
Mitverantworllich dafür waren die naßkalte Witterung 
und der starke Fruchtfall im Juni. 

Steinobst 

Die M a {i 11 e n e rn I e fiel im Berichtsjahr gut aus 
(+7 %). der Absatz war zufriedenstellend" Pfirsiche 
wurden um 18st96 °10 mehr geerntet. jedoch erst um zwei 
Wochen verspälel, am Ende der Fremdenverkenrssai· 
san" Aus diesem Grund konnte das qualitativ hervorra­
gende Angebot nur zogernd und mit erheblichen 
verlusten, allerdings zu besseren Preisen als im Jahr 
zuvor, am Markl untergebracht werden. Die Umstellung 
auf die vom Markt Sorlen ist 
im Gang. Die Kirschenernie blieb fast gleich, die 
Qualität war witterungsbedingt teilweise beeintrachtigl 
Die Weichseiernie war um 13 Ofo besser als im Vor-

Bei Z w eis c h k e n fiel eine um 4 Oll! größere Menge 
an. Wahrend die Frühzwelschken zu guten Bedingungen 
vermarktet werden konnten, war bej den Hauszwetsch· 
ken nur eine teilweise Unlerbringung am Markt moglich" 

Beerenobst 

War bei den rolen und weißen Ribiseln (+ 18 %) der 
Absatz noch eher gesichert. Isl bei der Vermarktung von 
schwarzen Ribiseln 1980 eine Absalzkrise eingetreten. 
Die Erntemenge nahm nach der frost bedingt schlechten 
Voriahresernte um über 100 % zu" Die durch massive 

aus Ostblocklandern am 
Markt verursachte Preissituation hat bei diesem sehr 
exporlorientierten Produkt auch in 
tief bewirkl" 

ein Preis-

Die Ananaserdbeerenernte ergab ein um 63 "10 
größeres Volumen, waren die Fäulnisverluste 
beträchllich" Eine verregnete Ernlezeil und Spilzenanlie­
ferungen sleillen an die Vermarkter äußerst hohe An(or-

Die waren anfangs sehr gut. 
gaben dann aber nach und sanken mit dem Einselzen 
der steirischen Ernte auf ein tiefes Niveau. Aufgrund der 
Marklbeschickung bedart es daher großer Anstrengung, 
um den steirischen und Tiroler Anbau auf eine stärkere 

moglichsl später, aber qualitativ hochwer­
tiger Sorten in höheren Lagen umzustellen" 

Die Wal nuß ern I e übertraf das 
Ergebnis des Vorjahres noch um ein Zehntel. 

Die Ho I u nd e r p rod u k Ii 0 n für den Mark!. welche im 
Vorjahr aufgenommen wurde, konnte i 980 auf 500 t 
gesteigert werden. Der Absatz verlief problemlos. Aus­
sagen uber den tatsächlichen Marklbedarf k6nnen erst 
nach der weiteren Entwicklung getroffen 
werden. 

Der Wiener Markt (Tabelle 45 auf S, 124) wurde 
1980 mit 4,2 % mehr Obst beliefert als 1979. Von rund 
WO.400 I stammten 28,1 Ofo aus dem Inland (1979: 
19,7 %). Die Inlandsal1lieferung war um % höher als 
1979, wahrend die Importmenge um 6,8 Cfo ist. 

Die Einfuhrvon Obst betrug 1980 (ausgenommen Süd­
rn.ichle) 173.106 t (-13,5 Ofo bzw -27.000 I). Auch die 
Importe an Sudfrüchten reduzierten sich auf 214.065 t 
(-1,0 %). In der EG ist aulgrund der Anbauausweilung in 
den nachsten Jahren eine slarkere Überlieferung zu er­
warten und damit ein großerer Importdruck auf Dritllän­
der. der besseren Inlandsversorgung drangt die 
Obslwirtschaf1 aul eine sirenge Überwachung des Drei-

mit Kontingentphase vor der 
heimischen Ernte sowie die auf die im Rah· 
men des Accordino ursprünglich vereinbarten Mengen. 

Gegenwärtig zeigen sich Himbeeren, 
Brombeeren, Kultur-Heidel- und -Preiselbeeren in die 
Marklproduktion auFzunehmen, wobei ersle Anlagen be­
reils entstanden sind" Versuche werden zeigen, inwie­
weit sich diese Kulturen für den Marktanbau eignen. 

Gartenbau 

Die Zahl der Gartenbaubetriebe ist weiterhin im Ab­
nehmen begrilfen, Die Ursache liegt vor allem in der 
Ausweitung von Stadtrandsiedlungen und in der Errich­
tung von Verkehrsflächen m Garlenbaugebieten. In Wien 
beslehl mil der Schallung der Gärtnersiedlung Eßling die 
Moglichkeil der Umsiedlung in ein gärtnerisches 

wodurch auch eine fortgesetzte 
Ausnutzung der Vermarklungseinrichlungen gegeben 
ist. 

Der Gartenbau war 19ao vor allem mit weiler steigen­
den Energie- und Lohnkoslen konfrontiert. Die Erwerbs­
gartenbaubeiriebe mit Überwiegender Produktion in be­
heizten Gewächshäusern kommen dadurch in eine wirt­
schaillich schwierige Silualion, die 
Zukunfi durch Ausnutzung alternativer >-nS>" .... ., 

weitere u. 8. verbessert werden 
kann. Wegen der Verlagerung der Erzeugung von ur­
sprüngliCh fasl ausschließlich im gärlnerischen Inlensiv· 
anbau Gemüses auf den maschinell und 

besser ausgestatteten Feldgemüsebau 
sich zusätzliche Probleme im Absatz. So wer· 

den bereils in großem Umfang Karfiol, Sellerie, Radies­
chen u. 8. leidmäßig - zum Teil davon unter Folien 
kultiviert 

Durch die sich 1980 erheblich verscharfende Energie· 
siluation werden im die Gewachshau-
ser zu einem immer Termm bepllanzt bzw. vor-
zeitig stillgelegt. Dadurch kommt es teilweise zu einer 

mit den Ernlen aus unbeheizten Glas­
bzw. Folienkulluren. Auch die Auspflanwng der nachtol­

Hauptkulluren (Gurken, Paradeiser) erfährt damit 
eine was wieder Preise für Pri-
meurware nach sich zieh!. Die hohen für die 
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Errichtung von Gewachshäusern führen mehr und mehr 
zu einem Ausweichen aul Folienbaulen, 

Im Berichtsjahr erfuhren die Ernle\armine bei Glas· 
haus' und Freilandgemüse eine Verzogerung um etwa 
drei Wochen. Mit Ausnahme eines kurzfristigen 
gebotes mit Preisvertall bei Salal konnte 
das Gemuse und zu etwas höheren Preisen 
als 1979 abgesetzi werden. 

Der Wiener Markt (Tabelle 45 auf S. 124) wurde 
1980 mit fast 81.000 I Gemüse und dami; stärker belje· 
lerl als im Jahr zuvor. Die liefermenge aus dem Inland 
erreichte 45.400 I, was einem Anteil von 56 % (1979: 
58 %) entspricht. 

Die Erlragslage der Blumen· und Zierpflanzen· 
bau b e t ri e b e, vor allem die ihre PrOduktion über 
den Großhandel bzw. über Großmärkle absetzen, wurde 
durch die stark gas i beeinflußI. 
Besonders 
hen der Liberalisierung der Produkte In Konkur­
renz mit Waren aus klimatisch bevorzugten Gebreten 
bzw, in ungleichem Wettbewerb. Deshalb wird getrach· 
tet, den Absatz an Letztverbraucher durch das eigene 
Blumengeschäfl bzw. den eigenen Betrieb oder in Ver­
bindung mit Dienslleislungen (Binderei) zu forcieren. In 
einem immer slarkeren Maß die heimischen Blu­
menerzeuger deshalb von der Produktion von Schnittblu­
men auf die Produktion von Beet- und Balkonpllanzen 
über. Die heimischen Produzenten können sich gegen· 
uber den Billig·lmporlen derzeit nur durch Qualitätsware 

Sonderkutture:n 

Hopfen 

Im Berichtsjahr wurden von 80 Betrieben auf 131 ha 
172, I I Trockenhopfen 12 geerntet Dazu haben 
das Anbaugebiet in OberOSlerreich (61 ha) mit 74 t und 
jenes der Steiermark (70 hal mit 98 I beigetragen. Die 
QualitiH des war mit einem Anteil von 98 % 
A-Qualilal wieder ausgezeichnet. 

Tabak 

Mit dem Tabakanbau befaßten sich 1980418 Pllanzer 
(1979: 440 Pllanzer). Oie Tabaklläche betrug 358 ha. 
Mehr als die Hällte der Fläche lag in der Steiermark. 
Insgesamt wurden 431 I Rohlabak geerntet (\979: 
337 I) 

Der Anbau von bzw, Tabak ist mit der Brauerei-
wirtschaft bzw, der Auslria Tabakwerke AG. vertraglich 

und begrenzt möglich. 

Sonstiges 

Mutterkorn wurde auf einer Fläche von 235 ha Im 
Ausmaß von 51 t erzeugt Der Hektarerlbs im Durch-
schnlll bei 19.000 S, 

Besondere Probleme 

aus Biomasse 

Vom gesamten volkswirtschaftlichen Energieeinsalz 
beträgl der Anteil der Landwirtschaft etwa 4 %, Df8 Tal­
sache. daß Österreich in hohem Maß von Energieeinfuh· 
ren ist, hai die Bundesregierung veranlaßI, der 
Produktion und Verwertung von Biomasse tur Zwecke 
der Energiegewinnung größte Aufmerksamkeit zuzuwen­
den. 
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Oie österreichische Land- und Forstwirlschall konnte 
durch Intensive Nutzung nachwachsender RohsloHe so­
wie durch Verweriung landwirtschaftlicher Neben· und 
Abfallprodukte zu 
einfuhren beitragen. Wissenschaftliche, technologische 
und okologische sind noch zu !ösen, wobei der 
langerfristigen verschiedener 
Gewinnungs· und eine beson· 
dere zukommt. 

der gegebenen Energiesitualion wurden vom 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft bereits 
vor einigen Jahren im Rahmen der 
der Bundesversuchs- und PrUfungsanslall für landwirt­
schaflliche Maschinen und Gerate in For· 
schungsarbeiten uber die Nutzung von Biomasse (Ver­
brennen von Stroh und Holz, Verwendung von Pilanzen­
oien als Diesel·KraflstoHersaiz, Biogaserzeugung) in 
Angriff genommen Bei der Wärmerückgewinnung über 
die Milchkühlung bzw. tierische Ab· 
wärme aus dem Stall haben in der landwirtschaft in 
den letzten Jahren ebenfalls verstärkte Bemühungen 
eingesetzt. Gerade der erhöhte Warmwasserbedarf im 
landwirtschaftlichen Betrieb läßt in Zukunft durch die 
Gegebenheiten in der LandwirtSchaft einen 
ehen Einsatz der Wärmepumpe bel 
Kosten,Relationen erwarten. 

Das Bundesministerium fUr Land· und Forstwirtschaft 
wird in den nachsten Jahren dem Energie·SparbewußI­
sem durch eine Beratungs- und Autklä­
rungstäligkeit besonderes Augenmerk schenken. Um 
die bereits lur eine Anwendung geeigneten 

die oft noch an der Grenze der Wirtschalllich· 
keil liegen - einer stärkeren Verbreitung zuzuführen, 
werden 8,ogas- und Biomasseheizanlagen u. a seil zwei 
Jahren in der einzelbelrieblichefl Forderung des Bun· 
desministeriums für land- und Forstwirtschaft durch Zin· 
senzuschusse zu Agrarinvestiliol1skredilen berücksich· 
ligt. 

Ölsaat/im 

Das Bundesminislerium für Land- und Forslwirlschaft 
steille auch 1980 Bundesmillel für Großversuche zum 
Anbau von Ölsaalen zur Verlugung (745,000 S). Diese 
Versuche, durch die vor allem pflanzenbauliehe 
wie mogiiches Ertragspolenlial, entsprechende Sonen­
wahl, erforderliche Kullur- und Pflege maßnahmen usw .. 
abgeklarl werden sollen, wurden auf einer Flache von 
insgesamt rund 144 ha mil 
durchgeführt. Abgesehen von dem der ungÜn· 
stigen Vegelalionsbedingungen schlechteren 
konnten Erfolge in der der oH ange· 
fÜhrten Problematik erzielt werden. Die Versuchsergeb­
nisse bilden eine Grundlage für eine allfällige 

des Anbaues von öl· bzw, eiweißhältigen 
Pflanzen. Oie Ausweitung ware sowohl aus pflanzenbau' 
lichen. besonders aus Gründen der Fruchllolge, als auch 
handels-, versorgungs- und neulralilälspolitischen 
GrQnden wÜflschenswert, 

Grundsätzlich kann nach den bisherigen mehrjährig 
durChgeführten Feldversuchen feslgeslelll werden, daß 
der Anbau von Raps mit der Anbau von 
Sonnenblumen im Wein· und Maisklima sowie der Anbau 
von Pferdebohnen eine Wasserversor­

durchaus möglich erscheint. Eine 
für die Sojabohl1enkultur wäre nur für klima­

tisch sehr begunsligle Standone denkbar. Für sämlliche 
Kuhuren gilt es Jedoch primär, vor einer Ausweitung auf 
größere Flachen die Frage des Absatzes zu klaren. 



Allernaliver Landbau 

Spezialtragen alternativer Produktionsweisen werden 
seil Jahren durch verschiedene Versuchs- und For· 
schungsarbeilen geprüft. Mit vergleichenden wissen­
schaHliehen Untersuchungen geschlossener Wirt· 
schaltssysteme unter genauer Ermittlung auch betriebs­
wirtschafliich relevanter Daten wurde 1977 begonnen. 
Solche Versuche werden in Zusammenarbeit mit der 
Universität für BOdenkultur und mit der Gemeinde Wien 
im Marchfeld auf Vergleichsbetrieben durchgefuhrL Oie 
bet riebswi rlsch a f\ I ich orient i erte Verg leich s unt ersu­
ehung aut drei Bet rieben in der Steiermark wurde weiter­
gefühn. 

Im Berichtsjahr wurden Planungen bezüglich For­
schungs- und Versuchsprogrammen, die den Themen· 
bereich alternativer landbau und Krisenvorsorge betref· 
fen und die von den ressort eigenen Bundesversuchs­
wirtschaften und Bundesanstalten bearbeitet werden 
konnten, eingeleile1. 

Von bisherigen Arbeiten liegen Zwischenergebnisse 
vor, doch ist fur eine abschließende Stellungnahme der­
zeit laufender Projekte eIne mehrjährige Beobachtung 
mit anschließender exakter Auswertung erforderlich. Er­
ste gesicherle Aussagen werden daher nicht vor dem 
Jahr 1982 zu erwarten sein. 

Für das Forschungsprojekt "Erprobung alternativer 
ProduktionsmeIhoden im pannonischen Klimaraum" 
wurden als Vorarbeiten für den Großversuch in der Bun­
desversuchswlftschafl Fuchsenbigl (Marchfeld) boden­
mäßige Kartlerungen und BodenunterSUChungen auf den 
vorgesehenen Flachen durchgefLihrl. 

Die tierische Produktion 

Die Veränderung des Vlehbeslands 

Österreich bietet aufgrund seiner natürlichen und 
strukturellen Bedingungen tur die arbeitsau(wendige 
ViehwIrtschaft, insbesondere für die Rinderhallung, gute 
Voraussetzungen - nämlich einen hohen Anteil an abso­
lulem Grunland und eine hohe Fullergetreideproduktion 
sowie bäuerliche Familienbetriebe mit relativ kleinen 
Besitzgrößen. aber intensiver tierischer Veredelungs­
wirtschaft. Man ist nun auch in der Tierhaltung bestrebt. 
den sehr hohen Arbeitsaufwand durch Mechanisierung 
bzw. Automatisierung zu reduzieren sowie durch großere 
Bestände die Arbeitsproduktivitat :zu verbessern. Der 
betriebliche und regionale Konzentrationsprozeß, der 
gerade in der Hühnerhaltung und in einem geringeren 
Maß auch in der Schweinehaltung fortgeschritten ist. 
macht die Probleme der Massentierhallung und der ge­
werblichen Tierproduktion akut. Wie in anderen ländern 
wurden auch in Österreich Maßnahmen getroffen, um die 
tierische Veredelungsproduklion in den bäuerlichen Fa­
milienbetrieben mit eigener FUlierbasis zu erhalten, wo­
bei auch handelspolitische Überlegungen mit eine Rolle 
spielen. Im Zusammenhang mit den Konzenlrationser­
scheinungen, der Arbeitsintensität und mit einer zuneh­
menden Marktsättigung bei den traditionellen Verede­
lungsprodukien sind auch jene Bemühungen zu sehen, 
welche zum Aufbau alternativer bzw. extensiver Formen 
der Tierproduktion unternommen werden, um noch be­
stehende Marktnisehen zu nulzen. Anzuführen sind dies­
bezüglich besonders die Förderung der Mutterkuh·, 
Damtier· und Schafha!tung bzw. der Mastkalberproduk­
Iion. 

Die Z a h I der Ti e r halt er hai weiter abgenommen. 
die durchschniHliche Bestandsgröße je Haller isl bei 
Rindern und Huhnern gestiegen. Eine Umrechnung der 
Bestande in Großvieheinheilen (eine GVE = 500 kg le­
bendgewicht) ergab gegenüber 1979 eine Abnahme um 
2,5 %, und zwar insbesondere im Burgenland_ in Kärnten 
und der Steiermark (Tabellen 46 und 47 auf S. 124). Die 
Vi e hd ich I e betrug 1980 Je 100 ha reduzierter landwirt­
schafllicher Nutzfläche 80 GVE (1979: 82 GVE). 

Beim Pferdebestand setzte sich der im Voriahr 
eingeleitete Rückgang fort (-5,5 %), wodurch der Mitte 
der siebziger Jahre eingetretene Aufschwung beendel 
wurde. Oie Abnahme betraf vor allem die Fohlen und die 
Altpferde. Die Zahl der Pferdehalter reduzierie sich um 
5,2 % auf 18.146 (Tabellen 48 und 49 auf S. 124 und 
S. 125). Im bauerlichen Bereich dient die Pferdehaltung 
überwiegend der Arbeitsleistung, in Fremdenverkehrs· 
gebieten bzw. im Rahmen des bäuerlichen Fremdenver­
kehrs bietet der Freizeitsport mit Pferden eine zusatzlI­
ehe Einkommensquelle. 

In der R i n d e rha I tun 9 wurde 1980 der Bestand um 
insgesamt 31.033 StÜCk bzw. 1.2 % auf 2.516.872 Stück 
- fast der Durchschnitt der letzten Jahre - einge­
schränkt. Die Veranderungen gegenüber dem Vorjahr 
sind nach Altersstufen und Kategorien verschieden, er­
folgten aber vor allem bei den jüngeren Tieren. Auffallend 
ist der starke Rückgang der Zahl der Stiere und Ochsen 
von ein bis zwei Jahren (-5,4 0J0 bzw. -8,4 %), sodaß 1981 
ein geringeres Schlachtviehangebol zu erwarten ist. Der 
relativ hohe Bestand in den Vorjahren an Schlachtstie­
ren und Ochsen uber zwei Jahre konnie weiter abgebaut 
werden. DurCh den Anstieg der Zahl der belegten Kalbin­
nen um 2,8 % ist eine langsamere Abnahme des Kuhbe· 
stands zu erwarten. Der auch 1980 fortgesetzte, jedoch 
nur geringfügige Rückgang des Kuhbestands um 1988 
Stuck bzw. 0,2 % auf 974.018 Stück steht sicherlich im 
Zusammenhang mit der Reform des Milchmarktes und 
dem erhöhten Konsum von Milchproduklen. Die Ab­
nahme erfolgte, mil Ausnahme von Niederosterreich und 
Oberösterreich, in allen Bundeslandern (Tabelle 50 auf 
S. 125)_ Die Zahl der Rinderhaller (178.294) hai weiter 
abgenommen (-5246 Halter bzw. -2,9 %). Der Rückgang 
erstreckte sich auf alle Bundesländer. 

Der SChweinebestand war 1980 stark ruckläufig. 
Mit 3,706.305 Stück wurden um 7,4 % weniger Schweine 
gezahlt als 1979. An der Bestandsabnahme waren mit 
Ausnahme der trächtigen Zuchtsauen (+ 2,3 %) alle Al­
tersstufen und Kategorien beteilig1, Es wird daher für 
198 i mit einem geringeren Schlachtschweineangebol 
als 1980 zu rechnen sein. Der Schlacht schweine- und 
Jungschweinebesland war um 15,8 % blw. 8.4 % kleiner 
als 1979. Oie Veränderung des Schweinebestands be· 
traf fast alte Bundeslander. Starke Ruckgange gab es in 
den Bundeslil.ndern Burgenland, Keimten, Salzburg und 
Tiro!. In Wien hat der Bestand um 28,4 % zugenommen 
(Tabelle 51 auf S. 125). Oie Schweinehaltung haben 
12.791 Betnebe (S,9 %) aufgegeben. 

Die Zahl der Schafe, die seil 1971 alljährlich zuge­
nommen haI. wurde 1980 - wie die auf Stichprobenbasis 
durchgeführle Viehzählung zeigt- wieder verringert, und 
zwar auf 190.819 Stück. Es Ist eine zunehmende Spe· 
zialisierung In Richtung lämmer- bzw. Fleischproduktion 
festzustellen. regional bieten Sich auch fur Milchschaf­
halter günstige Produktionsmöglichkeiten. 

Die Z i e gen hall u n g. welche nur eine geringe Be­
deutung hat (32.400 Stück), war auch 1980 rÜckläufiQ. 

25 



Die Pferde-, Rlnder- und Schwelnebeslända In 1000 StUck 

Pferde Schweine 

_liiuE. 
'''/'5 /G/d 

Der HühnerbeSland (14. \59.700 Stück) war 1980 
Rückgang bel roHen (Tabelle 52 auf 

127). Die Zahl der HiJhnerhalter betrug 
%). wobei sich die Marklproduklion auf 

dem und auf dem Eiersektor auf immer 
weniger Halter konzentriert. 

Der Bestand an Enten und Gansen hat sich 1980 
erheblich 
gert. 

iener von Truthühnern verrin-

Der Einfluß der Tierseuchen auf die Produktion 

Samtliche rinderhaltende Betriebe Österreichs sind in 
den beiden staatlichen Aktionen der Bekampfung der 
Rinderluberkuiose und der Rinderbrucellose 
erlaß!. 1980 wurden 101 Beldebe als Ibc-verseucht und 
37 Betriebe als ermittelt Mil Ausnahme 
dieser vereinzelt Neuverseuchungen be-
saßen alle ubrigen rinderhaHenden Betriebe die staalli­
che Anerkennung ihrer Tbc- und 

1975 frei von M a ul- und 
K laue n s eu eh e. Zur Verhinderung der möglichen Ver­
schleppung des aus der Bundesanstalt 
für Virusseuchenbekämplung bei Haustieren. an der 
standig mit MKS-Virus gearbeitet wird. wurde auch 1980 
Wieder ein um diese Anstall ge­
legl. der das Bundesland Wien sowie Teile der nieder­
osterreichischen Bezirke Mödling und 
umfaßle. Im Rahmen dieser vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz Impfaklion 
wurden insgesamt 3000 Rinder und 1100 Schafe und 
Ziegen schutzgeimpft. Die Koslen hielür wurden vom 
Bund getragen. Aufgrund der velerinärbehördlichen Re-
gelung des zwischen 
reich und wurden auch 1980 zulasten des Bun-
des alle öSlerreichischen Rinder, Schale und Ziegen, die 
auf bzw. grenzdurchschniltene Almen und 
Weiden aufgetrieben wurden, vor dem Almauftrieb ge­
gen Maul- und Klauenseuche Geimpft 
wurden rund 5500 Rinder sowie 2000 Schale und Zie­
gen. 

1980 wurde ansteckende Schweinelähmung 
in zwei Betrieben im Tiroler Bezirk Kulstein (estgestellt. 
Sämlliche Schweine der verseuchten Belriebe wurden 
über amtlichen Auftrag getölel. Weiters wurden großflä-
chige im 
wobei etwa 70.000 Schweine schutzgeimph wurden. 

Die E nz 001 i s ehe Rinde r leu kos e isl eine virus­
Infektionskrankheit der Rinder, die in Ländern 

mit intensiver Rinderhaltung zu stärkerer Verbreitung 
neigt. Aufgrund serologischer Untersu­
chungen kann angenommen werden, daß im zu 
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anderen Staaten in Österreich derzeit ein sehr geringer 
Verseuchungsgrad gegeben ist. Zur der 
Rinderleukose ist ein Gesetzesentwurf in "'u." .... ,,"'. 
welcher ständig anzuwendende Maßnahmen und beson-
dere Maßnahmen bei vorsieh!. 
Im Rahmen einer AusmerzakHon wurde ein 
Verseuchungsgrad von 0.1 Dill In den Bun­
desländern NIederösterreich. 
und Tirol wurden 1979 und 1980 185 ausge-
merzt und hiefür 450.000 Saus Bundesmitte!n 
wendel. Diese Millel wurden aus LandesmiHeln zumin­
dest verdoppelt. 

1980 wurde die Geflügelpest in 33 Höfen 
slellt. In allen Fallen wurde das gesamte 
verseuchlen Bestände über ami lichen Auftrag gekeull 
und unschadlich beseilJgl. Im Verein mil der Schulzimp· 
fung der gefahrdeten Geflügelbestände in der 
der Seuchenhöfe konnten die Seuchenherde immer in 
kurzer Zeit gelilgl werden. 

Die W u j k ra n k h eil trat 1980 konzentriert in Kärn­
len. Steiermark und Tirol auf. In Niederösterreich wurde 
im 4. Ouartal der Bezirk Scheibbs erfaßt. eine Ausbrei­
tungstendenz von dorl aus bestand nichl. Wien und 
Salzburg blieben 1980 seuchenlrei. Insgesamt wurden 
im Berichtsjahr 806 Seuchen/alle bel Wild- und HausHe­
ren testgeslell1 (1979: 1989). was einen weiteren star­
ken Ruckgang bedeute!. Hievon entfielen 94,8 010 der 
festgestellten Falle auf Wildtiere und 5,4 0/" auf Haus-
liere. Der Anleil des Fuchses, des des 
Seuchengeschehens an der Zahl der be-
trug 198079,9 %. In 14 Fällen wurde Wulkrankheit an 
Rindern festgestellt in 23 an Kalzen. Neben Hunden und 
Katzen wurden gebielswelse auch landwirtschaftliche 
Nutzliere gegen Wut schutzgeimpft, Eine wirksame Be­
kämpfung isl nur durch eine RedUZierung des Fuchsbe­
Slands möglich. 

Die Produktion und Vermarktung lIon Rindern 

Der Weil markt für Rindlleisch ist 1'1 .... """.(11 durch 
den noch anhaltenden rÜCkläufigen Produktionsirend in 
den Hauptexporlländern Ozeaniens und in S0damerika 
sowie in den USA und eine sich abschwächende Zu­
nahme in Europa. Die ProduklionseinsChränkung in den 
Exportländern der sudlichen HemisphQre erklärl sich 
durch den angelaufenen Beslandsaufbau. Die Welt­
marktpreise zeigten im 1. Halbjahr eine leicht sinkende 
Tendenz, zogen aber im 2 Halbjahr wieder etwas an. In 
Wesleuropa ergab die ProduklionsenlwiCklung bei ins­
gesamt nur wenig veränderten Preisen und verhaltener 
Nachfrage sinkende Zuwachsraten. In der EG dürfte die 
Zunahme etwa 1,5 % betragen haben; in der UdSSR iSI 
wegen der schlechten Fultergrundlage die in dan übri­
gen Ostblockländern zu beobachtende Produktionsaus­
dehnung unwahrscheinlich. 

Der OSlerreichische Rindermarkl war auch 
1980 durch ell1 über den inlandsbedarf hinausgehendes 
Angebot an Rindern gekMnzeichnet. Durch die bisher 
bewährten Absatzforderungsmaßnahmen auf dem 
Zucht-, Nutz- und Schlachtrinderseklor wurde der Ab­
satz belebl und der Export der über den Inlandsbedarf 
hinausgehenden Produklion ermoglichl. Der gesamte 
Rinderausstoß (Schlachtungen und Lebendexporll er­
reichte fast 695.000 SHick, nach dem Jahr 1979 die 
zweilh6chsle jemals erreichte Größe. Unter Berücksich­
tigung der Bestandsveränderung betrug die Rinderpro­
duktion mit 863.227 Sluck um 1,4 % mehr als 1979. In 
diesem Zusammenhang ist der 1979 und 1980 erfolgte 



Bestandsabbau (insgesamt 76.734 StüCk) hervorzuhe­
ben (Tabelle 53 auf S . 128). 

Die Marktleistung an Schlachtrindern (Aus­
stoß) blieb mit 617.012 Stück auf dem Niveau von 1979. 
Die beschauten Schlachtungen inländischer Herkunft 
stiegen um 2.5 % auf 582.554 Slück. Die Lebendexporte 
von Schlachtrindern gingen um 29,2 0J0 auf 34.458 Stück 
zurück, die Fleischexporte konnlen gesteigert werden. 
Ohne Berücksichtigung der Lagerbestände ergibl sich 
folgende Stuckbilanz: 

1976 \979 1990 
Sluck 

Schlachtrindermarklleislung 576.510 617 .201 617.012 
ab Exporte ') . . 83.340 114.110 111.183 

Versorgung aus dem Inland 493.170 503.091 505.829 
zuzüglich Importe'} . . 75.795 21 .804 20_303 

Gesamlversorgung . 568.965 524.895 526.132 

') Lebend..,Ieh und Flefscl\ umgeleehnlll in Sfuek_ 

Die Rindfleischbilanz zeigt. daß 1980 unler Einschluß 
der Lagerveränderungen ein Inlandsabsatz bzw. Ver­
brauch von 168.667 t gegeben war, um fast 3850 t bzw. 
2,3 % mehr als im Jahr zuvor (Tabelle 54 auf S. 128). Der 
Absatz wurde wieder durch intensive ExportbemOhun­
gen von Bund und Ländern weiler belebt . sodaß die 
Absatzgegebenheiten auf dem heimischen Rindermarkt 
günstiger als in den Jahren zuvor waren. Zwar konnle 
das Rekordausfuhrergebnis nicht wiederholt werden , 
doch konnten immerhin fast 190.000 StOck an Schlacht-, 
Zucht - und Nutzrindern sowie Rindfleisch ausgeführt 
werden . Die Folgen der Fulterknappheil und des verspä­
telen Almauftriebes in Form eines zusätzlichen Angebo­
tes wurden durch eine zeitweise lebhafte Auslandsnach· 
frage bzw. durch Maßnahmen zur Fulterbeschaffung in 
Grenzen gehalten. 

Die Auftriebe auf den wichligsten Schlacht­
r i n der m ä r k I e n Wien, Linz, Salzburg. Graz und Inns­
bruck betrugen 61.753 Stuck (1979: 59.205 Stück). Die 
Vermarktung von Rindfleisch war mit 41.751 I höher als 
im Jahr zuvor (39 .399 t). Zur Beurteilung der Schlachtrin­
dermärkte slellten die von der Vieh· und Fleischkommis· 
si on beschlossenen Pr eis ban der Orientierungshilfen 
für die gesamte Marktlage dar . Sie betrugen ab 21 . Juli 
1980 für Stiere 24,00 S bis 28,70 S je kg, für Kühe 
17,70 S bis 20,20 S je kg. So slieg der Durchschnitts­
preis für alle Richtmärkte bei Schlachtstieren im Ver­
gleich zu 1979 um 2,7 % und für Schlachlkühe sogar um 
5,1 %. Für das Einlagerungsvolumen 1979180 im Aus· 
maß von 4916 t Rindfleisch zum Zweck der Preisstablli· 
sierung wurden rund 35 Millionen Schilling an Bundes­
mitteln aufgewendet. 

Die vor allem im Ackerbaugebiel durchgeführte R in­
dermaslförderungsaktion wurde 1980 mit einem 
Aufwand von 21 .5 Millionen Schilling fortgesetzt. Von 
den 27.819 gemästeten Rindern entfielen fast je die 
Hälfte auf Sliere und Ochsen . 

Die Schlachtkälbermarktleistung nahm 1980 
der Slückzahl nach ab. Da der Kälberanfall insgesamt um 
3100 Stück gegenüber dem Vorjahr auf 870.300 Stück 
zurückging , fielen auch weniger Schlachtkälber an . Die 
verstärkte Schlachlung wie im Vorjahr wurde nichl weiter 
fortgeselzt. sodaß die Schlachtkalbermarktleistung 
1980 mit 202 .293 Schlachtkälbern um 5,7 0J0 kleiner als 
1979 ausfiel. Zuzüglich der nichtbeschauten Haus­
Schlachtungen betrug der Schlachtkälberausstoß 
207 .047 Stück. Durch d ie kräftige Steigerung des durch­
schnilllichen Lebendgewichles auf über 133 kg je Kalb 

Die Entwicklung der Schlachtrlnder-, Kälber- und 
IM et- Schwelne-Markllel8lung 1971 bla 1980 Index-
punKTr (1970 = 100) punl1f 
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und dem damit zusammenhangenden verringerten Ka lb­
lIeischimport konnte der nur geringfügig gestiegene In­
landsabsatz gedeckt werden, wie folgende Übersicht 
zeigt (Tabellen 55 und 56 auf S. 128 urtd S. 129): 

Kalbllelsch 
a uS 

SChlaChtungen 
Importen 

Verb/auch 

1978 \919 
Tonnen 

1990 

13.760 15.750 17.170 
5.217 6.721 5 .929 

18.977 22.471 23.099 

Die weitere Verbesserung der Inlandsversorgung auf 
dem Kalblleischsektor ist nur durch eine noch größere 
Zahl schwerer Schlachtkalber zu erreichen. 

Durch die Kälbermaslförderungsaklion wird 
versucht , Kalbfleischimporte mittels Mast schwerer Käl­
ber einzuschränken und vermehrt überschüssiges Ma­
germilchpulver im Inland zu verwerten . 1980 konnte die 
Zahl schwerer Kälber mit rund 63.000 Stück (1979: 
42 .000 Stück) zwar stark erhöht werden, insgesamt ge­
sehen beSIeht aber weiterhin eine starke saisonale Un­
terversorgung . Die Prämien an die Kälbermaster betru­
gen 550 S pro geschlachtetem Milchmaslkalb. wobei ein 
Bezugsnachweis für Milchauslauscher, mit Ausnahme 
von Betrieben der Zone 3. erforderlich war. Der Bezugs­
nachweis tOr Milchaustsuscher wurde von 60 auf 75 kg 
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gehoben, das maximale SChlachtgewicht beträgt weiter· 
hin 200 kg. Insgesamt waren für die Maslprämienaus­
zahlung 33,6 Millionen Schilling an Förderungsmilteln 
erforderlich. 

Für die Kai b erve rm dll u n 9 s akt i on wurden 1980 
noch Restzahlungen in der Höhe von 1,7 Millionen Schil­
ling für 6228 Kälber angewiesen. 

Die Zucht- und Nutzrinderproduktion war 
auch 1980 wesentlich größer als der Inlandsbedarf, so· 
daß Wieder 77.3 i 7 Stück (-6,3 %) exportiert werden 
konnten. Durch intensive Werbernaßnahmen im Ausland 
sowie durch Maßnahmen zur Absalzsicherung im Inland 
durch Bund und Länder konnten bei der vor allem für die 
Bergbauern so Wichtigen PrOduktionssparte Absatz­
probleme vermieden werden. 

Bis zum Inkraftlreten der EG·Rindermarktordnung für 
Zuchtnnder ist die Vereinheililchung der Vorschriften 
und Geselze in den öSlerreichischen Bundesländern auf 
dem Sektor der Rinderzucht vordringlich. Bisher wurden 
in einigen Bundeslandern bereits novelliene Landestier· 
zuchtgesetze erlassen bzw. sind in Vorbereitung. 

Bei den Zu c ht r i 1"1 d e rv er s tel ger U 1"1 ge n spIegeile 
sich die Gesamlsituallon beim Absatz wider Bei etwas 
geringerem Angebot wurden bessere Preise erZielt 
als im VOrjahr. Auf den 224 Versteigerungen wurden 
1980 insgesamt 42.186 Stück aufgetrieben, wobei der 
Durchschnitispreis aller Kategorien mit 18.229 S um 
2,8 0J0 verbessert werden konnte. Von auf Versteigerun· 
gen verkautten Zuchlrindern wurden 21.644 Stück ex­
portiert. zusammen mit den Ab-Hol-Verkäufen waren es 
40.795 Stück. Zur Demonstration des Zuchtfortschrittes 
und zur Absatzwerbung wurden auch 1980 wieder im ln­
und Ausland Tierschauen veranstaltet und Zuchtviehkol­
lektionen ausgestellt. Für die Förderung des Absatzes 
von Zucht· und Nutzrindern wurden 1980 vom Bund 
130.6 Millionen Schilling aufgewendet. 

Die Gesamlausfuhr von lebenden Rindern 
entwickelte sich in den letzten Jahren laut Außenhan­
delsstatistik bei steigenden Exporten von Rindfleisch 
wie lolgl: 

'978 '979 '980 
Slück 

SChiachivieh (lebend) 31. 194 48.665 34.<158 
Zuchl· und Nullvieh 69.664 82.483 77.317 
Kalber 1.82<1 4.178 3.831 

Stimme 102.682 135.326 115.606 

Die Wertschoplung aus der Tierproduklion übertrifft 
bei weilem jene aus der pflanzlichen bzw. forstlichen 
Erzeugung. Innerhalb der tieriSchen Erzeugung stellen 
die Milch· und Rinderproduktion knapp vor der Schwei· 
neerzeugung mit 10,3 bzw. 9,7 Milliarden Schilling die 
mil Abstand wichtigsten Positionen dar. Die beiden 
ersterwähnten Produktionszweige sind gerade fur die 
Grünland- und Berggebiete von existenzieller Bedeu­
tung, da die natürlichen Bedingungen meist keine Pro· 
duktionsalternaliven erlauben. Da aber gerade In die­
sem Bereich ein Überschußproblem bestehl, sollte alter· 
nativen bzw. extensiven Nutzungsformen der Viehwirt· 
schaf I ein entsprechendes Augenmerk zukommen, so­
weit dIe einzelbetrieblichen Voraussetzungen vorhan­
den sind. 

Di e vi ehwirl scha fli ich en Absa tz m aßn a hm e n ertorder­
ten beim Ansatz i /622 "Preisausgleich bei Schlachllie· 
ren und tieriSChen Produkten" Bundesmiltel in der Höhe 
von 623,9 Millionen Schilling (1979: 735.6 Millionen 
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Schilling), welche zum Teil aus den zweckgebundenen 
Einnahmen (353,8 Millionen Schilling) linanziert wurden. 
Daneben gelangten lür den Rinderabsalz aus den Mit­
teln des Bergbauernsonderprogrammes 56,7 Millionen 
Schilling zum Einsatz, 

Die Rinderzucht hat in Österreich eine große Tra· 
dition. Rund 19 Prozent aller rinderhallenden Betriebe 
sind den 24 Rinderzuchtverbanden angeschlossen und 
betreiben gezielle Selektion. Zur Durchführung der auf· 
gestellten Zuchtprogramme ist die Milchleislungs­
k 0 n t roll e von großter Wichtigkeit; für den 2uchtrinder· 
exporl ist die Durchführung nach einer international 
anerkannten Methode notwendig, Die ausgestellten Ab­
stammungs· und Lelslungsnachweise, die mit dem "Eu­
ropaischen Siegel" versehen sind, garantieren die Echt­
heit und Richtigkeit der ausgewiesenen Daten. Am Ende 
des Kontrolljahres 1960 standen in 33.439 Betrieben 
2BO.941 Kontrollkühe (das sind 28,8 % aller Kühe) unter 
leistungskonirolle, das sind im DurchschnillB,A Kuhe je 
8eineb. Die Durchschnillsleistung der 234.656 VoIlab­
schlüsse wurde um 100 kg Milch und 4 kg Fett verbes­
serl und betrug 4380 kg Milch und 178 kg Fell bei einem 
Fettgehalt von 4,07 0J0 und einem Eiweißgehalt von 
3,26 %, Die Finanzierung dieser personalintensiven 
Maßnahme (1900 Kontro!lorgane) ist nach wie vor 
schwierig. Der nach Abzug des Beitrages gemäß § B 
MOG zur Förderung der MilchleistungskOlllrolle von 
etwa 89,8 Millionen Schilling von den Gesam1koslen 
noch verbleibende Rest von 70 Millionen Schilling wurde 
auch 1980 durch Züchlerbeilräge und Förderungsmillei 
des Bundes und der Länder aufgebracht. 

Neben der MilchleislUngskonlrolie kommt der k Li n si· 
li ehe 1"1 Be sam u n 9 bei der Durchführung von Rinder­
zuchiprogrammen große Bedeutung zu. Die Tiefgelde­
rung erlaubt den gezielten Einsatz bester Vererber, so· 
daß die Verbreitung wertvoller Eigenschaflen durch die 
kunstliche Besamung rascher erfolgt als beim Natur· 
sprung. 1980 wurde die künstliChe Besamung weiter 
ausgebaut und etwa 62 Cf" des Kuhbestands künstlich 
besamt. Die steigenden Kosten und die Streulage vieler 
Betriebe erschweren aber die weitere rasche Ausdeh· 
nung 

Höhere Leistungen bei der MilchprOduktion und ein 
gr6ßeres Angebot von Rindern waren 1980 nur durch 
eine ausreichende Futlerversorgung moglich. Sie war 
besser als im Jahr zuvor. Die Heuernte war um 3,5 "10 
größer als 1979. Die Qualität war regional sehr unter­
schiedlich. Der Grün· und Silomais brachte zwar etwas 
kleinere Erlräge, die ausgezeichnete Getreideernte er­
gab jedoch eine gute Futterbasis. 

Auf dem EiweißfultermiHelmarkt gab es ein reiches 
Angebot. Der Import von pflanzlichen EiweißfullermiHeln 
ist 1980 kräftig gestiegen und betrug 415.978t (+ 7,OD/O), 

bei tieriSChem Eiweiß 49. 236t (-10,3 %) und bei Getreide 
und Mühlennachprodukten 39.458 t (+ 168,9 %). 

Die Mischfutlerproduklion ist auf etwas mehr als 
1,050.000 t gestiegen. Da in vielen Betrieben eigenes 
Fullergelreide oder Maiskornsilage zur Verfügung sieht. 
wird in großem Umfang mit Konzentraten gearbeitet. 

Die Produkllon und Vermarktung von Milch und Milchproduk­

ten 

Die Ausdehnung in der We I tm i Ich erz eug u 1"1 9 ver­
langsamte sich in den letzten Jahren. 1980 dOrt!e bei 
einer Gesamlmilchprodul<\ion von 465 Millionen Tonnen 
der Zuwachs wie im Vorjahr etwa 1 % betragen haben. 
Das Produktionswachstum betraf hauptsächlich die USA 



und die EG, in Australien ging die Erzeugung zurück, 
ebenso in der UdSSR, In den Entwicklungsländern wird 
zwar fast die Hälfte des Kuhbestands gehalten, jedoch 
nur rund 15 % der Milch produziert , In den entwickelten 
MarktwirtSChalten ist der Anstieg fast ausschließlich auf 
die Steigerung der Milcherträge je Kuh zurückzuführen . 
Die Ursache liegt vor a llem - abgesehen von der Zu­
nahme der Bestände von Milchviehrassen - in einem 
erhöhten Verbrauch an Mischfuttermitteln. besseren 
Stallbauten und der Wirkung der Zuchtwahl sowie der 
Bekämpfung der Viehseuchen. Die wachsende Überpro­
duktion in der EG-M ilchviehhallung wirtt fmanziell 
schwer zu bewältigende Probleme auf. Im letzten Jahr· 
zehnt haben in der EG etwa 1,5 Millionen Betriebe die 
Milcherzeugung eingestellt, durchwegs Besitzer kleine­
rer Kuhbestände. 

Auf dem österreichischen Milchmarkt konnte 
durch die Reform der Marktordnung das wachsende 
Milchproblem gelost und der preispohtische Spielraum 
dadurch wieder erweitert werden. 

In Österreich betrug die gesamle Milchlieferlei­
s tun g 2,236.395 I und lag somit um 2,9 0J0 über der des 
Jahres 1979. In allen Bundesländern, mit Ausnahme von 
Wien , ist die Milchlieferleistung gestiegen (Tabellen 57 
bis 60 auf S. 129 und S. 130). 

1980 wurde die Produktion von Butter. Käse und 
Trockenmagermilch gesteigert. Die Erzeugung von 
Trockenvollmilch. Kondensmilch und Molkenpulver war 
geringer als im Vorjahr. Nachstehende Aufstellung gibt 
einen Überblick über die Erzeugung von Molkereiproduk­
ten im Berichtsjahr: 

Buller 
Käse . . 
Trockenvollmilch . 
Trockenmagermilch 
KDndensmilch 
Moikenpulller 

') VOr1auhQ. 
J) Cavo" 851 Bauernbull0r. 
') Davon 300, Alpkilse. 
1 Rellgew;Chl. 

, 980') Veranae"Jf09 
, ru 1979 In % 

39.850 
71 ,660 
15,925 
40. 150 
15.064 
4,776 

+ 7.8 2) 
+ 2,1 ')"') 
- 13,7 
+16,8 
- 5,1 
- 26,2 

Die inländische Absatzentwicklung bei Milch 
und lIüssigen Milchprodukten war gegenüber 1979 im 
wesentlichen positiv . Es konnte mehr Trinkmilch, 
Schlagobers und Rahm abgeselzt werden (Tabelle 61 
auf S. 130), Die Rücknahmeverpflichtung für lieferanten 
war auch für 1980 aufgehoben , Der Export von Käse 
stieg, Butlerexporte gab es keine. 

Beim Erz e ug e rp r eis für Milch (Grundpreis 87,7 9 je 
kg, Fetteinheitenpreis 45,9 9 je FE) ergaben sich 19130 
keine Änderungen. Der Quaritätszuschlag blieb mit 
124 9 für die I. Qualität und mit 79 9 für die 11. Qualität 
unveränderl. der Hartkäsereitauglichkeitszuschfag be­
trug 45 g je kg Milch. 

Der Allgemeine Absatzförderungsbeitrag belief sich in 
der Zeit vom 1. Jänner bis 30. April 1980 auf 23 9 je kg 
Milch , vom 1. Mai bis 30. Juni 1980 betrug er 0 g und 
wurde vom ,. Juli an mit 14 9 je kg Milch festgesetzt. Der 
ZUSätzliChe Absatzförderungsbeitrag betrug vom ,. Jän­
ner bis 30. April 1980 140 g je kg Milch , vom 1. Mai bis 
30. Juni 0 9 und wurde vom 1. Juli an mit 95 9 je kg Milch 
bereChnet. Bei der Jahresabrechnung für das Wirt­
schaftsjahr 1979 J 80 wurde ein Durchschnittssalz von 
0,54 S je kg zugrunde gelegt. Der Werbekostenbeitrs.g 
betrug im Berichtsjahr 1,5 9 je kg und die Milchleistungs­
kontrollgebühr 4,2 g je kg Milch. Der Auszahlungspreis 
für Milch I. Güteklasse mit 3,8 % Fell betrug je kg im 

Rahmen der Einzelrichtmenge (einschließlich 8 % 
MWSt.) ab 1. Jänner 1980 3,88 S, ab 1. Mai 1980 
4,11 S und ab 1. Juli 1980 3,97 S. 

Die Entwicklung der MIlchproduktion 1971 bis 1980 
(1970 ~ 100) 
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Von der Marklordnungsgeselznove/le f980 ist eine 
die Absatzentwicklung mbglichst berücksichtigende Re­
gelung zu erwähnen, mit der die jeweilige Bedarlsmenge 
errechnet wird. Für das Wirtschaftsjahr 1980181 wurde 
eine Bedartsmenge von 1,800.000 t und eine Gesamt­
richlmenge von 2,148.000 t festgelegt. Das bedeutet 
eine Entlastung des Allgemeinen Absatzförderungsbei­
!(ages um ein Sechstel. Die Höhe der Absalzfbrde­
rungsbeiträge ist künftig jeweils für ein Wirlschaflsjahr 
(stall bisher Wirlschaflshalbjahr) festzusetzen, um gro­
ßere Schwankungen in der Höhe der Beträge zu vermei­
den. Für das Wirtschaflsjanr i 980 j 8 t gill zunächst ein 
Allgemeiner Absatzförderungsbeilrag von 14 9 und ein 
Zusatzlicher Absatzförderungsbeitrag von 9S g. Die im 
Rahmen der Härtefallregelung gemäß Marktordnungsge­
setznovelle 1979 zur Aufstockung von Einzelrichtmen­
gen aufzuteilende Menge von rund 30.000 t wurde auf 
rund 40.000 t erh6ht. Aufgrund der vorlaufigen Ergeb­
nisse erhielten 6849 Antragsteller eine Richtmengenauf· 
stockung von insgesamt 44.585 t. Um Jenen Milchlie­
feranten, die in einer strukturellen Entwicklung stehen 
und ihre Einzelrichtmenge uberl"iefert haben, eine Hil/e­
stellung zu gewähren, wurde verfügt, daß für das Wirl­
schaftsjahr t 980/81 die Einze\richtmengen um 31,65 % 
der Überlieferungsmengen aufgestockt werden können. 

Aufgrund eines Schriftwechsels des Bundesministers 
fur Land- und ForstwirtsChaft mit dem Vorsitzenden des 
pa rla ment arisch en Landwirt scha IIsau sschuss es wurd e 
vereinbar!, daß von den Elngangen gemäß § 9 Marktord­
nungsgesetz mindestens 50 0J0 für Inlandsverbilligungs' 
aktionen einzusetzen sind. Außerdem ist ein Überein­
kommen der Sozialpartner anzuführen, wonach ab 
1. Jänner 1984 h.ir die Molkerei- und Hartkäsereirohmilch 
die Qualitalsbeurieilung auf Basis der Keimzahlbeslim· 
mung mil Auswirkung auf die Preisgestaltung der Roh­
milch erfolgt 

laut Bestimmung des Marktordnungsgesetzes steht 
im Zusammenhang mit der Einzugs- und Versorgungs­
gebietsregelung die gesetzliche Verpflichtung der Mol­
kerei, die gesamte von den Produzenten angelieferte 
M'llch - sofern die festgesetzten Bestimmungen über 
ihre Beschaffenheit eingehalten wurden - zu Liberneh­
men. Ein Preis· und Transportausgleichsverfahren fuhrt 
zusammen mit behordlichen Preisbestimmungen zu ein­
heitlichen Preisen fur Milch im gesamten Bundesgebiet. 

Die gesamten Marktordnungsausgaben für 
Mi Ich erreichten t 980 rund 1,7 I Milliarden Schilling 
(1979: 2,01 Milliarden Schilling). 

Auf dem Bearbeitungs- und Verarbeitungssektor war 
man 1980 weiterhin um eine Strukturverbesserung der 
Be- und VerarbeitungSbeiriebe bemüht. Die Zahl der 
Betriebe betrug Ende 1980209, Für Großinvestilionen in 
der Molkereiwirtschaft wurden zinsverbilligte Kredite be­
reitgestellt, Der Trend in der Anlieferungsstruktur -
Rückgang der Zahl der Klein- und Kleinsllieferanten -
hat sich fortgesetzt. In den Kategorien bis 20.000 kg 
Anlielerung je Jahr ergab sich eine Abnahme um 6428 
lieferanten und bei den Kategorien daruber eine Zu­
nahme um 1822. Insgesamt verringerte sich die Gesamt­
zahl um 4606 auf 134.123 lieferanten (-3,3 %). 

Auf dem Gebiet des Absatzes ermöglichte der 1968 
eingeführte Beitrag für Werbezwecke, die Werbemaß­
nahmen für Milch und Mdchprodukle weiterzuführen, Hie­
bei wurde getrachlet, die Millel in erster Linie auf die 
Werbung durch Fernsehen, Rundfunk, Presse und Pla­
katierung zu konzentrieren und die Maßnahmen mit je­
nen der ÖMIG zu koordinieren. Außerdem dienten auch 
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Inlandsverbilligungsaklionen und Exporthilfen für Milch­
produkte zur Förderung des Absatzes. 

Zur Anhebung des Absatzes sind eine im Juni 1980 
durchgeführte Butlerverbilligungsaktion, bei der 4 113 I 
Butter um 14 S pro kg und eine vom 8. November bis 13. 
Dez ember 1980 d urchgeführle Käseverbilli gun 9 sa kl ion 
anzufUhren, bei der 850 t Emmentaler um 18,70 S ver­
billigt an die Konsumenten abgegeben wurden, Für die 
seit 1968 laufende Butterschmalzverbilligungsaklion 
wurde ein F6rderungsbeitrag von 15,8 Millionen Schil­
ling aufgewendeL Die verbilligte Abgabe von Mager­
milchpulver und Milcheiweißfultermitteln an landwirte 
und Mischfutlerwerke (Verbilligung 1 S je kg) erforderte 
rund 17,5 Millionen Schilling, die laulende Kaseinverbilli­
gungsaktion rund 2,5 Millionen SchiJling, Für die verbil­
ligte Abgabe von Schulmilch, Butter für das Bundesheer, 
di e Haus ha!t u ng sschu len un d Kindererhol ungshe ime, 
von Automatenmilch in Unterkünften des Bundesheeres 
sowie von Butterschmalz an das Bundesheer wurden 
insgesamt 55,8 Millionen Schilling bereitgestellt. 

Produktion und Vermarktung \Ion Schweinen 

Der Weltmarki für Schweinefleisch stand 
1980 im Zeichen zyklisch auslaufender Produktion oder 
stagnierender Erzeugung in den meisten Hauptproduk­
tionsgebielen, so auch in der EG, Das um 3 % höhere 
Gesamtergebnis ist auf den vorjährigen Bestandsaufbau 
zurückzuführen. Das wnachst noch höhere Angebot 
wirkte sich negativ auf die Preise und auf den Welthandel 
aus. 

Auf dem 0 S t er r el chi sc he n Sc h w ein e m a r k t 
machte sich die hohe Schweineproduklion des Jahres 
1979 bis ins Frühjahr 1980 bemerkbar; im ersten Halb­
jahr mußten noch fast 60,000 Schweine (lebend oder in 
Form von Fleisch) ausgeführt und ebensoviele eingela­
gert werden. Ab Spätsommer benötigte man jedoch wie· 
der Einfuhren, gleichzeitig konnte man die eingelagerte 
Ware dem Verbrauch zuführen_ 

Der Sc h w ein e bi la n z zufolge sank die in land ische 
Schweineproduktion von der Rekordmarke des Vorjah­
res (4,878.036 Stück) auf 4,489.031 Stück ab, die Markt­
leistung ging um 1,5 % auf 4,132.029 Stück zurück. 
Sowohl die beschauten inländischen SchlaChtungen 
(4, \29.718 StÜCk) wie auch die unbeschauten (654.671 
StÜCk) waren geringer als 1979 (Tabellen 62 und 63 auf 
S. 131). Die Einfuhr, die 1979 mit 4097 Stück auf einen 
Tiefpunkl gesunken war, stieg 1980 auf 95.062 Stück an, 
Die Ausfuhr betrug mit 2311 Stück nur etwa ein Drittel 
des Vorjahres. 

Die Schweinefleischbilanz weist 1980 einen Ver­
brauch von 333.047 I (1979: 330.450 I) aus, der Inlands­
absatz beziffert sich auf 283.427 t (1979: 278.550 I). Die 
Ausfuhr betrug 4612 I. die Einfuhr 3479 I. 

Der Schweineabsatz schwankte innerhalb des Be­
richtsjahres ungewöhnlich stark, beginnend mit einer 
Verbrauchssteigerung von 5 % über eine sommerliche 
Stagnation (-{l,S %) bis zu einem leichten Anstieg im 
Herbst (+ 1,7 %); jahresdurchschnittlich stieg er um 
3,4 %. Durch Einlagerungen sowie Ex· und Importe 
wurde getrachtet, einen Ausgleich zwischen Angebot 
und Nachfrage zu erreichen. Im Rahmen der Einlage­
rungsaktion wurden 1979/80 rund 89.000 Stück 
(1978/79: 115.000 StOCk) bevorratet und dafür rund 
44 Millionen Schilling vom Bund aufgewendet (1978/79: 
88,6 Millionen Schilling). 

Die Angebot- und Nachfragesituation spiegelt sich in 
der Entwicklung der Pr eis e wider. Der Erzeugerpreis 



lur Schlacht schweine war nach dem im Jahr 
1979 laul Österreichischem Statistischem Zenlralamt 
1980 im Vergleich zum Jahresdurchschnitt 1979 um 
11 % höher. Von Jahresanfang bis ·ende verbesserten 
sich die Preise um 25 0J0. 

Auf dem Ferkelmarkt zeigle siCh eine noch deut­
als bei den Schlachttieren. 

Von bis 'ende ergaben sich beim Ferkel­
preiS im Durchschnill Verbesserungen um mehr als ein 
Drittel, im 1979180 lag der 
im um etwa ein Fünftel höher. 
nisierten Ferkelproduklion fur die 
ferkeln wurde im Rahmen des 
getrachtet, die Schlachlkörperqualiläl bei 
Marklleislung und Fruchtbarkeit zu verbessern 

Die Lage auf dem Zuchtschweinesektor kann 
1980 ebenfalls als gunstlg bezeichnel werden. Dennoch 
blieb die Zunahme des Sauenbeslands relaliv gering 
(+ 3 %). In 291 Herdebuchbelrieben wurden 67 I Herde­
buch-Eber und 3904 Herdebuch-Sauen gehaUen. Dane· 
ben gab es noch 134 Vsrmehrungszuchlbelriebe und 
717 organisatorisch enaßle 

Eine grundlegende Neueinfuhrung zur wirksamen 
Zuchtwahl auf Widerstandsfähigkeit und zur 
Verbesserung der Fleischbesehaffenheil siellI der Halo-
thantesl dar. Die für diese neue Maß-
nahme ergab sich als des Immer starker werden-
den Einsatzes von slreßlabilen, extrem fleisch reichen 
Endslulenebern (Weiße Pietram) nicht nur in Er· 
zeugervereinigungen, sondern auch in der allgemeinen 

Die GeflUgelfleisch· und EIerproduktion 

Die Wellerzeugung an GeflugelfleisCh hai 
sich nach Jahren der Produklionsausdehnung ver­
gleichsweise 1980 nur schwach erhöht In der EG hat oie 
Erzeugung um 4 "Ja zugenommen. der Verbrauch jedoch 
nicht im selben Ausmaß. Der Export der 
wurde in der EG mittels Erslallungen un!erslulzL Der 
Trend zu Großbetrieben in der Gellügel· und Eier· 

hält weiler an. 

In Österreich wird die GeflOgelhaltung uber· 
in bauerlichen Familienbelrieben durchgeführt, 

wobei bereits rund zwei Drillei der lv'Iaslhühner Irl geneh­
mlgungspflichligen Beständen gehalten werden Mit der 
Viehwirlschatlsgesetznövelle 1980 soll eine wellere 
Aufstockung zu Großbetrieben verhindert und die Hen­
nenhallung und in bauerlichen Belrieben 
erhalten werden. 

Außerdem konnten 1980 eine Reihe von Verbesserun· 
gen bzw. des Außenhandelsschulzes bei 

erreicht werden. Hier ist vor allem die 
des Mindes!imporlausgleiches bei der Em· 

fuhr von Eiern und geschlachlelen bzw. gefrorenen Hüh­
nern zu erwahnen. womit ein gewisser Schutz gegen die 
hohe Erstattung und dli~ dadurch wellbewerbsverzerren­
den Einfuhren aus der EG erreichl werden sollte. Im 
Berichtsjahr wurden weilers aus Wettbewerbsgründen 
'ur geschlachlele Trulhuhner die Schwellenpreise mit 
L Marz 1980 erhöht und fur Trulhühnerleile 

. Mit I September wurden 
schließlich auch die Hühnereier in das Verbot des Ver· 
kaufs unter dem Einstandspreis einbezogen, 

Die dem Trend nach zunehmende inlandi sehe Ge· 
I lüg eille i sch erz e u gun 9 (Hühner. Enten und 
Truthühner) hat 1980 mit 71.281 I den bisher höChslen 

Sland erreicht. Der Zuwachs hai sich mil + 1,3 % gegen­
über den beiden aber deutlich verlangsamt 
(Tabellen 64 und 65 auf S. 131 und S, 132). Der Bedeu­
tung nach dominieren aber nach wie vor die 
hühner mit 58.341 I (+ 0.4 0/0). Vor allem die Produktion 
von hai zwar eine rechl betrachtliChe Zu­
wachsrate aufzuweisen (+ 30,7 der Umfang der 

(2432 I) ist aber noch relaliv 

Die Gellügelflelscheinfuhr ging auf i 1.282 I (-2,8 %) 
zurück, die Ausfuhr hai mil 358 I sowie 
erstmalig zusälzlich 566.000 Stück Suppenhühner le· 
bend (1024 I den bisher hochslen 
Stand erreichl 

Die M a r k II a g e war tur die 
1980 Insgesamt besser als 1979. Allerdings berei· 
!ete der Absatz von Suppenhennen. das sind die aus der 

genommenen in den letz-
ten Jahren zunehmend Schwierigkeiten. 

Die Preise für waren vor allem 
in der zweiten Jahreshälfte hoher als im Vorjahr. Die 
PrOdllklionskoslenerhohungen des Jahres 1979 (vor al· 
lem bei Futter und bei konnten somil zum Teil 
untergebracht werden Für die Geflugelmaster wurde im 
September 1980 eine Anhebung des MäSlergeldes um 
35 9 je kg LebendgeWIcht vereinbart; außerdem wurde 
die Pullorum-Verordnung aufgehOben. Bei MasthÜhnern 
lebend lag der Durchschnillspreis mit 16,53 S um fast 
1 0J0 über dem des Vorjahres, 

Die EIererzeugung der Weil durfte 1980 eine 
Ausweitung erfahren haben, wobei im 

Hauptproduklionsland China und in den Entwicklungs­
landern die Steigerung etwas stärker ausfiel als in der EG 
und in den USA. In der EG waren die Preise im Jahres· 
durchsehnill höher als 1979. Die sehr expansive Ent· 
wicklung der in Holland wirkle sich auf die 
anderen EG-Lander zum Teil negativ aus. 

Oie i n la n d s ehe H ü h n e r eie r erz e u gun 9 
schälZI man für 1980 auf 91.500 I (-1,4 %) Die Eierein­
fuhr (ohne Vormerkverkehr) war 1980 um 7.2 % 
als im Jahr zuvor. 

Der Erzeugerpreis lür Landeier stieg 1980jah­
resdurchschnillhch auf 1,38 S je Slück. das sind last 
3 % mehr als 1979. Eier aus IntensivhaUun.gen kostelen 
im Jahresdurchschnitt 1.11 S pro Stück (+6.7 0Jc). 

Die Bruteiereinlage war 1980 insbesondere rur Lege· 
hennen geringer. Auch die vom ÖSlerre,chischen Stati· 
stischen Zentra laml erfaßten GeflugelsehlaeMlbelriebe 
weisen insbesondere in den größeren Anlagen einen 

an SChlachtungen auf 66 auf S. 132). 

Oie sonstige tierische Produktion und Ihre Vermarktung 

Die Pferdeb lanz 1980 weist eine Produktion von 
2966 Stück (1979: 3307 aus, Die Marktleistung an 
Schlaehtpferden betrug 1346 Stuck (1979: 1983). An 
anderen Pferden wurden 4813 aus· und 833 Stuck ein­
gefuM (Tabelle 67 auf S. 132). 

Aus der Sc hat bi I a n Z (ohne Lammer) 1980 ergeben 
Sich 35.04 j SchiachlUngen (1979: 
davon 15.302 beschaule und 19739 nicht beschaute 

68 auf S. 133). Die AUSfuhr betrug 1 S, 7 77 Stück 
und die Einfuhr 2812 Stuck (1979: 14.094 bzw. 2313 
SluCk). Die gesamte Sehafproduktion 19BO(Aliliere. 
Jährlinge. Mast- und Milchlämmer) schälzt man auf 
161.380 Stück I). darunter 45.000 Mast· und 
53.270 Milchhammer Ferner erzeugte man 391 I Rein· 
wolle, 147.000 Felle und 517.000 I SeMfmilch. 
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Wahrend noch vor 20 Jahren bei der Schafhaltung die 
Einnahme zu 80 bis 90 % aus Wolle bestand, stammen 
derzeit rund 84 0h:, davon aus dem Fleischverkauf. Hiebei 
ist die von hochwertigem Lammfleisch ver­
bunden mit der Nutzung von Grun- und Almflächen sowie 
der Landschaflspflege das Produktionsziel 
dieses arbeilsexlensiven und besonders (ur Nebener­
werbsbeiriebe geeigneten 

1980 wurde fur eine begrenzte Zahl von 
betneben eme Aktion "Ankauf von Zuchlschalen lur die 

zur Förderung und Verbreitung 
SChafhallungsformen begonnen, die 1981 

abgeschlossen wird, 

Die forstliche Produktion 

Für die von 1970 bis zum Jahr 2000 wird 
nach einer Prognose der FAO/ECE eine 
rung des Holzverbrauches in erwarte!. DIe Wal­
der Europas sollen bis zu diesem Zeitpunkt um 71 Millio­
nen Festmeter (fm) mehr Holz liefern; dies wäre eine 
Zunahme der Holzproduklion um 21 0h:,. Österreichs Bei­
trag würde eine Zunahme der Holzaulbringung um 32 toll) 

er/ordern, ist also mit einer steigenden Nach­
frage nach Holz zu rechnen. 

Im lassen die kurZfristigen 
konjunkturellen lür die EntwiCklung der 
Wirtschaft aber weltweit eher ein Nachlassen im Nadel· 
schnillholzlmporl und ·export erwarten, Anzeichen einer 
leichten Abschwächung auf dem Holzmarkt sind 1980 
auch in österreich festgestellt worden, jedoch war der 
weltweite Koniunklurruckgang aul dem HOlzsektor nur 
wenig fühlbar, Die heimische Forstwirtschall wurde bis· 
her nur insoweit belrollen. als die seil Anfang 1978 sietig 
steigenden ab der Jahresmille nicht 
mehr weiler zunahmen und In der zweiten Jahreshalfle 
stabil blieben, sie aber zum Jahreswechsel deut· 
lieh über dem Vorjahresniveau, Die für Na' 
delschmllholz erreichten im Juni ihre höchsten Werte, 
nach sinkender Tendenz bis zum Oktober war eine Au'· 
warlsentwicklung zum Jahresende der 
den Kurse fUr Dollar. Pfund und Schwedenkronen ZU 

verzeichnen, Zusammenlassend kann also in wirtschaft· 
licher Hinsicht von einem guten Jahr lur die österrelchi· 
sehe ForslwirtschaflgesprOChen werden, da Absatz und 
Preise im wesenllichen gesichert waren. 

Der aus dem Waid betrug 19BO 
12,732,507 Ernteleslmeler (elm), Diese Menge ist nur 
unwesentliCh (0,15 010) als des Vorjahres 
und liegl noch immer um 9,2 Ofo uber dem fun/jährigen 
bzw, um 17,5 % über dem Durchschnitt 
War für die ersten drei Ouartale des Jahres 1980 noch 
eine Mehrnulzung gegenüber dem Zeitraum 
des Vorjahres gegeben, so sind vermullich vor allem 

des frühen Winterbeginns und der örtlich 
hend abgeschlossenen Au/arbaitung des Schadholzas 
die im letzten Vierteljahr zurückgegan, 
gen, 

Der Kleinwald unter 200 ha trug zum Gesamt, 
einschlag mit 49,6 %. der Großwaid über 200 ha 
mit 34,2 % und die Österreichischen Bundeslorste mit 
16,2 % bei {Tabellen 69 und 70 auf S, 1 

Auf die planmaßige Nutzung abzug-
lieh enllielen 8.371388 elm, um 4,1 % mehr 
als im Durchschnilt der letzlen zehn Jahre. Der 
Kleinwald hatle mit 54,1 0J0, der private Großwaid mit 
30,4 % und die CSlerreichischen Bundeslorste mit 
15,5 % Anteil an der planmäßigen Nulzungsmenge. 
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Vor allem das Anziehen der vorher jahrelang stagnie­
renden und die boomartig gestie­
gene Nachfrage nach Brennholz war für die weilere Zu­
nahme des Vornulzungsanteifes um 13,3 % auf 
2.177,735 elm (34 O!o über dem zehnjährigen Durch­
schnitt) maßgebend. 

Das aufgearbeitete ScMadholz machte 4,361,119 efm 
aus, das sind 34,3 % des Gesamteinschlages. Die 

um 1,7 ö/b über dem Vorjahr und um 55,8 °/0 

über dem Durchschnitt der lellten zehn Jahre. Sie enl~ 
halt noch wesentliChe Schadholzmengen aus den Kala· 

des Jahres 1979, 

Der NUlzholzanleii 10.529.706 elm oder 82,7 Ofo 

des Davon entfielen 9,631.885 elm 
auf Nadelholz und 897,821 elm auf Laubholz. Der Stark· 
holzanteil am erreichle einen Anteil 
von 59, I 0/0. der Schwachholzanteil 23,6°/0 
1979 bedeutet dies eine leichte 
Schwachnutzholz hin, was vermutlich auf die ,.,.:><;,1&"".:>,. 
len Vornulzungen zuruckzufuhren isl. Dafur hai die Er­
zeugung von Brennholz um 6,1 % auf 2,202.80 leim 
zugenommen. diese Menge entspncht 17,3 010 des ge· 
samten 

Die steigende der Exportpreise wirkte 
sich auch auf die inländischen Holzpreise aus. So lag 
der Durchschnittswert fur Fichten/Tannen,Blochholz, 
Güteklasse B. Slarkeklasse 3a. um 16 cA:>, der Preis fur 
Fichlen/Tannen-Schleitholz um 13 % und der Preis für 
hartes Brennholz um 36 0J0 uber den durchschnilllichen 
Preisen des Jahres 1979. 

Die günstigen Bedingungen für die Forstwirlschall, 
gute Preise und keine Absatzschwiengkeilen. fanden in 
der Zunahme des E "droh er! rages aus F 0 rsl wi r I· 
schalt von 13,26 Milliarden 1979 auf 15,10 
Milliarden SChilling im Berichtsjahr ihren Niederschlag, 
das war eine Zunahme von 13,9°,b dem Jahr 
zuvor. 

jen, Mljhett1ßf"i 
SChilling 

1970 6,87 +36.3 
1971 6.51 - 5,2 
1972 6.46 - 0,8 
1973 7,90 +22,3 
1974 9.25 + 17, I 
1975 7,47 -19,2 
1976 10,62 +42,2 
1977 10.24 - 4,1 
1978 9,99 - 2,4 
1979 13,26 +32,7 
1980') \5,10 + 13,9 
~} V.ofl/jurfg. 

Mit einem Verschnitt von 10,240.657 Im Rundholz 
der Verbrauch der Sägeindustrie erstmals 

die ZehnmilJionen-Marke: er lag damit um 3,6 % über 
dem Wert tür 1979 und um 14,3 % über dem fünfiährigen 
Durchschnitt. Die produzierte Schniltholzmenge betrug 
6,738.982 Kubikmeter (m3) 2,9 %). Beim Nadelholz 
wurden aus 9.613,146 Im Rundholz 6,300,966 m3 

Schnillholz, beim Laubholz aus 627,5 I I Im Rundholz 
439.016 ml Schnillholz erzeugt Vom Einschnitt entlal· 
len 93.5 0J0 auf Nadel· und 6.5 Dl0 auf Laubholz. AnzuhJh· 
ren ist eine abermalige Verringerung des 
zenles von 66.2 % auf 65.8 % im BeriChtsjahr. Es 
sich damit unverkennbar die Auswirkungen der vermehr-
ten auf die 1980 mehr als 
20 1>/0 der enlllelen. Obwohl die Bau· 

er1ahren hat, stieg der 



Inlandsabsatz des Schnittholzes um 5,4 Ofo auf 
2,888.400 m3 an. Der Jahresexport an Nadelschnillholz 
betrug 4,244.776 mJ , an Laubschnittholz 123.390 m3 . 

Beide Werte lagen nur wenig höher als 1979. Insgesamt 
wurden 4,37 Millionen m3 Schnittholz mil einem Wert von 
fund 11 Milliarden Schilling exportiert" Die Schni1lholzla­
ger haben sich zum Jahresende gegenüber 1979 um 
4,2 % erhöht. 

Von der Papierinduslrie wurden insgesamt 
3,406.000 fm Rohholz verbrauchi, davon stammten 
1,935.000 Im aus Österreich und 1,471.000 fm aus Im­
porlen. Vom Inlandsanteil waren 1,718.000 Im oder 
88.8 % Nadelholz und 217.000 fm oder 11,2 % Laubholz. 

Im Zug forstlicher Maßnahmen wurden im Berichtsjahr 
landwirtschailliche Grenzeriragsb6den und Ödland auf­
gelorslet, der größte Teil davon, nämlich 2289 ha (1979: 
2239 ha), mit Hilfe von Bundesmilleln. Die AuHorstungs­
flache in den Hochlagen - an den Schulzwald anschlie­
ßend - betrug davon 141 ha und im Schutzwaldbereich 
283 ha. Weiters wurden Bundesmiltel für Wiederaultor­
slungen von 2701 ha nach Schneebruch, Windwurf u" ä. 
(1979: 958 ha) eingesetzt, ebenso auch zur Finanzierung 
der maschinellen Bodenvorbereitung wegen Vernäs­
sung und verdammenden Graswuchses auf 379 ha. 

Für die die forsiliche Produklion wesenllieh verbes­
sernden und beslandssichernden Maßnahmen, wie Be­
standesumbau, Melioration und Pflege, wurden eben­
falls Bundesmittel bereitgestellt Die Maßnahmen umfaß­
ten den Bestandesumbau auf einer Flache von 3947 ha 
(davon 1717 ha Aufforstung) sowie Meliorationen und 
Bestandespllege auf einer Fläche von 2863 ha (1979: 
1722 bzw" 3136 halo 

Die Maßnahmen zur .. Verbesserung der Erholungswir­
kung des Waldes" wurden mil 1,75 Millionen Schilling 
bewschußt. Ferner wurden 2,70 Millionen Schilling Bun­
des mittel für die Verbilligung von Waldbrandversiche­
rungspramien für eine Flache von rund 700"000 ha gelei­
siel. 

Für die forstlichen Förderungsmaßnahmen 
(ohne Aufschließung) wurden B und es f Ö r der u n g s­
mi tl e I in der Hohe von 69.05 Millionen Schilling ange· 
wiesen (1979: 59,99 Millionen Schilling), die fast aus­
SChließlich aus dem Grünen Plan stammten. 

Fürdieweitere Aufschließung der Wälderwurde 
1980 der Bau von insgesaml 675 km kOllaudierten Forst­
straßen (1979: 487 km) mit Mitleln des Bundes in der 
Hohe von 27,27 Millionen Schilling (1979: 26.55 Millio· 
nen Schilling) gefordert. Für diese Maßnahmen wurden 
noch zusätzlich 9,90 Millionen Schilling an Agrarirwesti­
tionskredilen beansprucht. 

Nach wie vor stellen die beachtlichen Schäl- und Ver· 
bißschaden, die bereits im Lagebericht 1977 auf S. 28 
aufgezeigt sind, ein ernsies Problem für die forstliche 
Produktion dar. Durch den Abschluß enlsprechender 
Verträge nach dem Beispiel Karnlens mit den übrigen 
Bundesländern könnte der Versuch einer Lösung dieses 
Problems unternommen werden. 

Die Arbeitskräfte und die Löhne 

Nach der Statistik des Hauptverbandes der Österrei­
chischen Sozialversicherungsträger waren Ende Juli 
1980 34.083 (1979: 35.248) Arbeiter und 7215 Ange­
stellte (1979: 7214) in der Wirtschaflsklasse "Land- und 
ForSlwirtschafl" beSChäftigt. Der Rückgang an Ar­
beitskräften hielt demnach auch im Berichtsjahr an. 

Gesunken ist vor allem die Zahl der in der Urproduktion 
beschättigten Landarbeiter; die Zahl der Angestellten ist 
konstanl geblieben (Tabellen 71 bis 73 auf S. 134). 

Die Zahl der vor allem während der Arbeitsspitzen 
eingesetzten auslandischen Arbeitskräfte ist gegenüber 
1979 etwas zurückgegangen" Der Höchststand der im 
Rahmen der zwischen den Sozialpartnern abgeschlos­
senen Kontingentvereinbarung beschäftigten ausländi­
schen Arbeitskrafte betrug 1925 und wurde im Oktober 
erreicht; 1979 waren es 2033 Arbeitskräfte im Juli. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist - verglichen mit 
1979 - in den Monaten Janner bis November ziemlich 
gleichmaßig zurückgegangen; im Dezember war hinge' 
gen ein Anstieg zu verzeichnen. Im Jahresdurchschnitt 
war die Zahl der Arbeitslosen geringer als in den beiden 
lelzten Jahren. Der Höchststand wurde Ende Janner mit 
8144 Arbeitslosen (1979: 8463) erreicht (Tabelle 74 auf 
S. 135). Zur Verminderung der Winterarbeitslosigkeil 
wurden auch im Berichtsjahr aufgrund des Arbeitsmarkt­
förderungsgesetzes Budgetmillel bereitgestellt; die 
Inanspruchnahme war rückläufig. Es wurden 2019 ( 1979: 
2078) Arbeitsplätze in der Forstwirtschall und 766 (1979: 
827) Arbeitsplätze in der Landwirtschaft gefördert" Im 
Rahmen der Aktion "Erleichterung der Beschaffung von 
Arbeitskleidung" wurden an 5341 Personen (1979: 
6460) Beihilfen zur Anschaf1ung von Winterbekleidung im 
Gesamtbetrag von 4.704.055 S (1979: 5.500 021 S) aus· 
bezahlt. 

Der vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 
veröffentlichte Tariflohnindex weist 1980 im Bereich der 
Land· und Forstwirtschaft sowohl bei den Arbeitern wie 
auch bei den Angestellten Lohnerhöhungen um 4,9 % 
aus (Tabelle 75 aul S. 135). 

Die La h n e der La n da rb e i t er sind im Berichtsjahr 
in allen Bundesländern erhbht worden (Tabellen 76 bis 
78 aul S. 135 bis S" 137). In den bauerlichen Betrieben 
war die Lohnerhöhung in Vorarlberg mit rund 25 % am 
stärksten. In den anderen Bundesländern lagen die Lohn­
erhöhungen zwischen 4,5 und 6,6 %. Die darüberhinaus 
durchgeführlen Erhöhungen der Frauenlöhne dienten 
der Heranfuhrung an die Männerlöhne. Die Löhne der 
Gutsarbeiter wurden zwischen 4,4 und 6 0J0 erhöhL Die 
StundenlOhne der Gärtnergehilfen ab dem dritten Gehil· 
lenjahr wurden in den Kollektivverträgen für Burgenland, 
Niederosterreich und Wien von 41,26 Sauf 42.99 S 
angehoben. was einer Steigerung um 4,2 % entspricht. 
Die Löhne der Forslarbeiler (Mantelvertrag für die Privat­
lorstarbeiter und Kollektivvertrag für die ÖSlerreichi­
sehen Bundesforsle) stiegen um rund 6,1 % Im selben 
Ausmaß stiegen die Mannerlöhne der Forstarbeiter Ti· 
rols; bei den Frauenlbhnen ergaben sich durch die Aul­
hebung der Frauenkalegorien Anhebungen bis zu 20 %. 
in Vorarlberg wurden die Forstarbeilerlbhne zwischen 
10 und 16 % erhöht. Die Gehälter der Gutsangestellten 

(außer Timl) wurden um rund 6,1 % erhoht; in Tirol 
lag die Anhebung bei 4,8 %. Die freie Station wurde in 
allen Bundeslandern mit 1380 S bewerte! 

Die Berufsausbildung und dia StudienenlwickJung in 
der Land- und Forstwirtschafl zeigen folgendes Bild: 

Die Gesamtzahl der Lehrlinge belrug am 31" Dezem· 
ber 19807422 (1978: 7405, 1979: 7766). Die Zahl der 
Heimlehrlinge ist von 6517 auf 6069 gesunken. Die Zahl 
der Fremdlehrlinge stieg von 1249 auf 1353" Die Ab­
nahme der Heimlehrlinge war in der landlichen Hauswirl­
schaft am stärksten, die Zunahme der Fremdlehrlinge 
erfolgte im Gartenbau. 
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Ein Vergleich der Anzahl der mit Erfolg abgelegten 
gegenüber 1979 vor allem eine Zu­

nahme bei den Gehilfen- und MeislerprUfungen. In der 
Landwirtschaft wurden 1254 Facharbeiter- und 457 Mei-

in der ländlichen Hauswirtschaft 589 Ge­
hilfen- und 173 Meisterprüfungen. in den übrigen Son-

456 Gehilfen- und 186 Meisterprüfungen 
und in der Forstwirtschaft 144 Facharbeiter- und zwei 

abgelegt 

Aufgrund des Arbeitsmarklförderungsgesetzes wur­
den Im Berichtsjahr an 579(1979: 1225)Land- und Forst­
arbeiter Beihilfen fur die berufliche Weiterbildung ge­
wahrt. Hievon entfallen 22 Beihilfen auf betriebliche 

Der gegenüber 1979 entspricht 
dem Trend in allen Wir1schallsgebieten, der die verbes­
serte Silualion auf dem Arbeitsmarkt (Rückgang der Ar­

widerspiegelt. 

Die Gesamtschau über das land- und forstwirtschaft­
liehe Schulwesen zeigt. daß die 207 Unterrichtsanstal­
ten im Schuliahr 1979/80 von insgesamt 49.197 (1978/ 
79: 47.789. 1977178: 44.927) Schülerinnen und Schü­
lern besucht wurden. Hievon entfallen 4082 Schüler auf 
land· und forslwirtschaftliche Berufsschulen. 9808 auf 
landwirlschaflliclie Fachschulen. 20.905 auf landwirt­
schaflliche Sonderlachschulen und 2674 SchOlerinnen 
und SchOler auf höhere land- und forslwirlschafUiclie 
Bundeslehranslallen (einschließlich Bundesseminar für 
das landwirtschaftliche Bilduligswesen). Höhere forst~ 
wirtschaftliche Bundeslehranslalten wurden von 507 
Schülern, forSlwirtschaflliche Sonderfachschulen von 
11 190 und die forstwirtschaftliche Fachschule von 31 
Schülern besuch\. Weitere fachliche Fortbildungsveran­
slallungen an den erwähnten Anstallen besuchten 
31.289 Kursteilnehmer. 

Laut Mitteilung der Universital fur Bodenkultur studier~ 
ten im Wintersemester 1979/80 2146 ordenlliche 
osterreichische Hörer (1978179: 1917) und 3t8 AuslEin· 
der. Von den österreichischen Hörern enlfielen 847 auf 
die SludienrichlUng Landwirtschaft, 480 auf die Studien· 
richtung Forst- und Holzwirtschaft, 494 auf die Studien­
rich1unQ Ku I! ur! ech n ik und Wasserwirl sch aft und 275 a ul 
die Studienrichtung Lebensmittel· und Gärungslechno, 
logie. Die restlichen 50 Hörer enllallen auf das Studium 

Die Produktionsmittel und die Kapitalverhältnisse 

Nach den Betriebsergebnissen aus buchführenden 
wurden 1980 je Hektar reduzier· 

ter landwirtschaftlicher Nutzfläche (RLN) 26.206 S Ge· 
samt ausgaben für betriebliche Zwecke (Be­
triebs- und Inveslilionsausgaben) getätigt (1979: 
23.909 Das einer Zunahme um 10 % und 
einer realen um 3,1 0fD. Von diesen Ausgaben 
kamen 60,6 % Industrie und Gewerbe zugute. an den 
Staal. die Versicherungen u. a. gingen 24.1 %. weilere 
14.4 c/o der wurden für Zukäufe von 
Hauplerwerbsbelrieben aus dem eigenen Wirtschafts­
sektor verwendet, und nur 0.9 % entfielen auf Lohne und 
Gehälter. da sich die Teslbetriebe fast ausschließlich auf 
Familienarbeitskräfte stützen. 

Die land- und fors/wirtschafllichen Betriebe haben 
also offensichl!iCh fühlbar stärker als im Voriahr durch 
Zukäufe auf den Märkten für Produktionsmillel zur Bele­
bung des ländlichen produzierenden Gewerbes wie auch 
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des Dienstleistungsgewerbes Mindestens 
ebenso groß ist die Konsum/unktion der Land-
und ForstWlrischafllür Lieferbelriebe. die in 
den 2enlralräumen ihren Slandort haben, 
Ein wohl ebenbürtiger. wenn nicht sogar größerer Anteil 
der Kaufkraft land- und forstwirlschaftlicher Betriebe 
fließt daher unmittelbar, also unter Umgehung der länd­
lichen Arbeits- und Einkaufszentren, dorthin ab. Es ist 
deshalb fraglich, ob die zweifellos Transfer­
einkommen in ländlichen Gebieten auch 
tisch jene Wirkung entfalten können, die ihnen unter 
anderem zugedachi isl. zumal der regionale Konzentra­

der Wirtschaft, insbesondere der nicht 
s landort g ebu nd enen 
abgeschwächten 

Die Inveslitionsneigung bzw. das Kauiverhallen land­
und lorstwirtschaftlicher Betriebe hai aber für die ande­

stärker bestimmten 
nämlich die Ab-

hängigkeit von starken. Schwan-
kungen der Das wurde z. B. in den letzten 
beiden Jahren deullich. Diesmal waren die ackerbau­
starken Agrarlandschaflen sm meisten betroffen. Ge­
biete also. die - betrachtet - eine 
vergleichsweise geringe wirtschaflliche 
aufweisen 

Neben diesen regionalen der Ausgabenef-
fekte land- und forstwirtschafllicher Betriebe sind aber 
auch solche aus der Sicht des Einzelbetriebes zu erwäh­
nen. 

Die im Berichtsjahr verstärkte Inveslitionsneigung der 
Einzelbetriebe zwar durchaus den ökonomi­
schen Triebkrärten. die die Entwicklung der BetriebS' 
struktur steuern. Dia rur eine verstärkte 

Kreditknapp· 
"'c""',:>",,,,,, Zinsniveau auf dem freien Kapital-

eln,esweasgünstig. Vor allem die 

für die eine hohe je Arbeitskraft sie 
ist im Durchschnitt höher als in der Industrie - und eine 
zugleich geringe Kapitalproduktivilal spartentypisch 
sind, sehen sich vor immer schwierigere Finanzierungs· 
probleme geslelll. Probleme. die oftmals nicht olfenkun­
dig sind. weil der lamilienwirtschaflliche Charakter sie 
mitunter überdeckt. 

Das an sich hohe und laufend steigende 
Kapilalrisiko legl es daher nahe, besonders 
im gegenwärtigen Zeitpunkt den Verschul· 
dungsgrad so gering wie möglich zu hallen, 
vor allem dann. wenn es s ich um uberwiegend 
langfristige Kredite handelt. 

des ÖsterreiCh ischen Instituts für 
erreichten die Brutto-Anlage­

Investitionen in Form von Traktoren und 
Landmaschinen (2.61 bzw. 3,83 Milliarden Schilling 
ohne MWSt.) den Wert von 6,44 Milliarden Schilling 
(+ 17.9 0tb), Unter Einschluß der in der Landwirtschaft 
verwendeten Anhänger und Lastkraftwagen sowie son· 

nicht erfaßter Maschinen und Geräte (2.53 Milliar­
den waren es insgesamt 8.97 Milliarden Schil· 
ling ohne MWSI. (1979: 7,71 Milliarden Schilling). Dem 
Wert nach betrachtet stammen 54 % der Landmaschi­
nen und Traktoren aus dem Inland (1979: 52,9 %). Die 
Investitionen auf diesem Produktionsmiuelsektor hallen 
im wesentlichen Das zeigl auch 
die des Landmaschinenbeslands (Tabelle 
79 auf S. 137). 



In diesem Zusammenhang ist festzuhalten, daß sich 
die M a sc hin e n ri n g e als sehr geeignet erwiesen ha­
ben. bestehende Unterschiede an Unter- und Überkapa­
zitaten an Arbeit und MaschinenkapItal zwischen den 
Mitgliederbetrieben auszugleichen und derart den I<s­
pitalstock bzw. dessen Kosten auf ein betriebswirt­
schaft lieh vertretbares Ausmaß zu senken, 

Stand der Maschinenringe Ende 1980 

I davon mit_ I 
hauptberuf-

Bunde!land Za~1 der I liChem Mitglieder 
Rmge GeSchätts- 1 

fuhrer 

Burgenland 4 3 615 
Kärnten 20 2 1.749 
NIederösterreich 

:1 
53 3 5.605 

Oberöslerreich 72 29 13.425 
Salzburg 5 5 1.313 
Steiermark 35 8 4.690 
lirol 29 - 1.715 
Voralberg 7 3 1.098 

1980 225 53 30,210 
1979 226 49 28.108 
1978 219 45 25.674 
1977 215 35 23.443 
1976 208 23 19.582 
1975 203 14 17,369 

aue Ile, 8undesmrnlSletium iur land-- und Forsrwinschatl 

Die Maschinenringe bilden heute ein nahezu das 
ganze Bundesgebiet umfassendes Organisationssy­
stem. Zu den Geschäftsfuhrungskosten haben der Bund 

und die Länder 1980 - im DurChschnitt - rund 60 Ofo 
beigetragen (Bund: 7,4 MilliOnen Schilling, Länder: 1,9 
Millionen Schilling). 

Beachtung verdienl ferner der Erhaltungsauf­
wa nd des in den Betrieben vorhandenen M a sc hin e n­
kap i tal s . Hiefür wurden - nach den vorliegenden Buch­
fuhrungsergebnissen von Haupterwerbsbetrieben -
schätzungsweise 2,42 Milliarden Schilling aufgewendet 
(1979: 2,26 Milliarden Schilling). 

Der Energieaufwand (elektrischer Strom, Treib­
und Brennstoffe) der Land- und ForstwirtSChaft war nach 
vorlaufigen Schätzungen mit 3,44 Milliarden Schilling 
(1979: 2,82 Milliarden Schilling) zu bemessen. Die Land­
wirte erhielten jedoch aus den Mitteln der Bundesmine­
ralelsteuer 822.9 Millionen Schilling rückvergütet (1979: 
746,1 Millionen Schilling), Daraus errechnet Sich ein tat­
sächlicher Energieaufwand von 2,62 Milliarden Schilling 
(1979: 2,07 Milliarden Schilling). Oie Ausweitung um 
26,5 % beruht im wesentlichen auf gestiegenen Energie­
preisen. 

Die B r u tt o-An lag e -I n ve s t i t ion en der Land- und 
Forstwirtschaft in bauliche Anlagen (Wohn" Wirt­
schaftsgebäude und Wege sowie Mefiorationen - ohne 
Boden) haben - gemäß Buchführungsergebnissen von 
Haupterwerbsbetrieben - schätzungsweise 8,58 Milliar­
den Schilling erreicht (1979: 8.23 Milliarden Schilling). 

Der Anteil der Brullo-Anlage-Investitionen der Land­
und Forstwirtschaft an jenen in der GesamtwIrtschaft hat 
nach Berechnungen des Österreichischen Instituts für 
Wirtschaftsforschung 7,3 % (1979: 7,3 %) betragen. 

Brulto-Anlage-Investltlonen der Land- und Forstwirtschaft an Maschinen und baulichen Anlagen ,) 

T,alor:loren, landmaschinen, landwio· Baullclle Anlagen (Wohn', W,rt.cM~s· Iflsgesaml schaftllt:he Fahrzeuge u~d SOi'91~ge geMude und Wege)') 
Jahr Ma!.ch~nenl) 

in Mdllonet'\ SChiUlng 

1975 5.957 6.843 12.800 
1976 6,632 7.234 13.866 
1977 7.327 7.728 15.053 
1978 7.564 8.198 15.762 
1979 7.711 8.226 15.937 
1980 8.970') 8.584 17,554 

I) Ohne MehrweoSlelJer, 
~ Laut BereChnung des Os.,er(etch~&Ch.cf'\ losti!ut! hir winschaHsILlr.5chullQ (mtdusl\l09 ZuschlAg fur n1ctuerlaßle Ma.schinen}, 
'1 Laul Berechnung der LBG, 
')"VcrIAuIiO. 

EntWicklung der FuttermItteleinfuhr 

1978 1979 1980'1 

FUllarmiUel Änderung Änderung I Ändorung 
1,000 1 1978 1977 1,0001 1979: 1978 1.000 I 

I 
198()' 1979 

% % % 

Fullergetreide ') 24,9 -51.7 14,7 -41,0 39,5 + 168,9 
Ölk.uchen 355,6 +24,:1 389,0 + 9.4 416,0 + 7,0 
FiSCh- und 
Fleischmehl') 51,8 - 2.6 54,9 + 6,0 49,2 - 10,3 

Insgesamt 432,3 
1 

+ 10,6 458,6 
1 

+ 6, I 504,7 
1 

+ 10,1 

I) Eins.cnlie6iid"l Kle.e und FuUerrnehl, 
7) EinschhOOlich Grammeln. 8lu!mghl und sortsilgef tlarlsc.r.er .A.blälle 
,> Vorlaulig. 
o u eil e ,D.INreichlsches Siallstische. Zennelaml. 
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Schließlich sind noch elrllg8 unmittelbar produktive 
Aufwendungen anzuführen, die im Berichtsjahr zur Ver­
besserung des Belriebserlolges von land- und forstwirt· 
schaftlichen Be1rieben eingesetzt wurden. Den Wer t 
der zugekauflen FUllermittelhaldasÖsterreichl­
sehe Institul fur Wirtschaftslorschung mit 5.6 Milliarden 
Schilling beziffert (1979: 5,2 Milliarden Schilling). Die 
Fultermitteleinfuhr nahm mengenmäßig um 10,1 % zu. 
Die Einfuhr von Eiweißfui1ermilleln war - im Verhaltnis 
zum gesamten Emfuhrvolumen - mit rund 90 % anteils· 
mäßig etwas geringer als 1979 (97 %). 

Die Berechnungen bezüglich des Ein s atz es mi ne­
ra I i sc her 0 u n g e m I \ I e I ergaben für das Berichtsjahr 
einen Wert von 3,4 Milliarden Schilling (1979: 2,9 Milliar­
den Schilling). Aufgrund der Nachweise der Österreichi­
schen Düngerberatungsstelle (Tabellen 80 und 81 auf 
S. 138) wurde die mengenmäßige Belieferung der 
Landwirtschaft mit Düngemilleln um 10.5 Ofo ausgewei­
tel. Starker gefragt waren insbesondere Mehrnahrsloff­
dünger (+ 16,6 %), auf die rund 72 % des gesamten 
Nachfragezuwachses enllielen, Stellt man die gesamte 
Belieferung mit mineralischen Dungemillein in 
Re i n nah r si 0 f fe n dar, so wurden 1980 je Hektar dun­
gungswürdiger Fläche 164,2 kg Reinnährstoffe (1979: 
\45,7 kg) bezogen. 

In den produkliven Aufwendungen sind schließlich 
noch die zur Verminderung der Ertragsverlusie aufge­
wendeten Pllanzenschutzmil1el anzuführen. Die 
Ausgaben hiefur beliefen sich im Berichtsjahr auf etwa 
680 Millionen Schilling (1979: 658 Millionen Schilling). 

HinSichtlich der Kap i t a Iv erh ä I1 ni s se ist aufgrund 
der Buchlührungsergebniase land- und forstwirtschaft­
licher Voll- und Zuerwerbsbelriebe anzufuhren: 

Das in den land- und forslwirtschaftlichen Betrieben 
investierte A k I i v kap it a I war per 31, Dezember 1980 
mit 325.7 Milliarden Schilling zu schätzen und gliedert 
sich wie nachstehend ausgewiesen: 

Die Gliederung des landwirtschaftlichen KapitalS in MlIIier­
den Schilling und in Prozenten per 1. Jänner und 31. Dezem­

ber 1980 

Stand pel 
I. Jänner 1980 31. OelernDer !Sec 

Veren-
M~Jtlarden Milliarden derul'l{} 
SChlll(~9 "" Schdlll'\O % In% 

Geld 23.76 1,6 27,50 8,4 + 15,7 
Vorrate \0.88 3,5 12,32 3,8 + 13.2 
Vieh 16,98 5,4 16.79 5.2 - 1,1 
Maschillen und Geräte 42.60 \3,6 44,65 13,7 + 4,8 
Pflanzenbestande 24.85 8.0 25,02 7,7 + 0,7 
Bauliche Anlagen 160.61 51.4 166,17 5!.01)t- 3,5 
Grundverbesserungen 2,01 0.7 2.24 0,7 + 8,2 
Boden und Rechle 30,77 9,8 30.97 9,5 + 0,6 

A k I i ve n insgesaml 312.52 100.0 3:25.66 100.0 + 4,2 

Vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 1980 nahm das 
Aktivkapital um 4,2 % und damit stärker als 1979 zu. Von 
großem Gewicht war wieder der Wertzuwachs der bau­
lichen Anlagen (Wohngebaude: + 4,8 %, Wirtschaftsge­
bäude: + 2,4 %), Die Geldbeslände stiegen um 15.7 %: 
das Maschinen- und Gerälekapltal um 4,8 % 

Die Pas si v e n wurden aufgrund der Unterlagen 
buchführender Voll· und Zuerwerbsbetriebe per 31. De­
zember 1980 mit 38,03 Milliarden Schilling (1. Janner 
1980: 36.29 Milliarden Schilling) ermittelt. Die Zunahme 
des SChuldenstandes war 1980 mit 1,74 Milliarden Schil-
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ling bzw. 4,8 % geringer als im Jahr zuvor (1979: + 2.91 
Milliarden Schilling bzw. 8,7 %). Vor allem die grundbü­
cherIich sichergestellten und Anstalts-Schulden waren 
höher als 1979 (1980: + 4,9 %, 1979: + 10,0 %). Mißt 
man den Verschuldungsgrad als Anteil der Passiven an 
den Aktiven (ohne Buchwert der Pach\llachen). so bleibt 
der Prozentanteil bundesdurchschnittlich per 31. De­
zember 1980 und 1979 mit 11,9 % gleich. Regional 
differenziert war er im Durchschnili. der Betriebe des 
Voralpengebiels am höchsten (15,0 %): im Kärntner 
Becken mit 8,0 % am genngsten. Die je Hektar ALN 
berechnelen Passiven weisen regional im Jahresdurch­
schnitt 1980 erhebliche Differenzierungen auf (1980: 
72 % , 1979: 54 %). Den per 31. Dezember 1980 hochsten 
Besatz an Fremdkapital wiesen vor allem die Betriebe im 
Alpsnvorland mit über 17.000 S je Hektar RLN aus, nur 
wenig darunter reihten sich jene des Südöstlichen 
Flach- und Hügellands sowie die des vor- und hochalpi­
nen BereichS. Mit unter 10.000 S blieb das Kärntner 
Becken an unlerster Stelle, die resIlichen Produktions­
gebietsmiltel bewegten sich zwischen knapp i 4.000 und 
über 11.500 S. Die im Jahresablauf Slärkste Zunahme 
des Passivkapit21s isl für die Betriebe des Alpen­
ostrands festzuhalten (+ 11,2 %), am wenigsten slieg es 
im Wald- und Mühlviertel, Im NordöstliChen Flach- und 
Hügelland und im Voralpengebiet (+ 1,4, 1,7,3,3 %). In 
den anderen Lagen waren Zunahmen zwischen 5.4 und 
6,6 % zu beobachten. Im Bundesdurchschnitl stieg das 
Fremdkapital je Hektar RLN 1980 von 14.005 auf 
14.678 S bzw. um 673 S und damit weit weniger stark als 
Im Jahr zuvor (+ 1121 S). 

Die Struktur des Fremdkapitals ist nach den Unlerla­
gen buchführender Haupterwerbsbetriebe dadurch ge· 
kennzeichnet. daß wie schon bislang überwiegend zins­
verbilligte Kredite in Anspruch genommen werden (na· 
hezu 53 %), in erster Linie solche mit einer Laufzeit von 
mehr als zehn Jahren. Bei den normalverzinslichen Dar­
lehen werden solche mit kürzeren Rückzahlungsfrislen 
bevorzugt. 

Nach den Ausweisen der Oesterreichischen National­
bank betrug das in Österreich zu Jahresende 1980 aus­
haHende Gesamlkreditvolumen 773,5 Milliarden 
Schilling. von dem auf den land- und forstwirtschaflli­
ehen Wirtschaftssektor 5,6 % entfielen (1979: 5,5 %). 

Die Zinsenbelaslung der Voll- und Zuerwerbsbe­
triebe betrug 1980 durchschnittlich 851 S je Heklar RLN. 
das ist um 12,9 % mehr als 1979 (1979: 754 S bzw. 
+ 6.0 "10). Die für Leihkapital zunehmend steigenden 
Kosten finden darin bereits einen Niederschlag und siel· 
len auch für die heimische Land- und Forstwirtschaft 
eine zusatzliehe finanzielle Belastung dar. Der am Ge­
samtschuldenstand gemessene durchschnittliche Zins­
satz war mit 5.8 % etwas höher als 1979 (5,4 0J0). Beson­
ders in Relation zu den Anstaltsschulden nahm 1980 der 
Zinssatz zu, nämlich von 6,4 auf 6,9 Ü/o. Die aus der 
Gegenüberstellung von Besatzkapital und erzieltem 
Rohertrag errechnete Kapitalproduktivilät konnte nach 
dem Rückgang in den letzten Jahren 1980 wieder stei­
gen, sie betrug 31,7 % (1979: 29.8. 1978: 31,7 %). Oie 
Betriebe im Alpenvorland erreichten mit 37,5 % die beste 
Kapilalproduktiviläl. Jene im Hochalpengebiel mit 24,2 % 
die geringste. Die übrigen Gebietsdurchschnille lagen 
zwiSchen 26,9 und 36,9 %, Die Höhe der Kapilalproduk­
tivität wird sowohl vom Umfang des Besatzkapitals als 
auch vom Rohertrag bestimmt. Eine den Rentabilitäts­
grundsatzen entsprechende Abstimmung der Invesli­
lionsla1igkei\ mit der Leislungsfähigkeit des Betriebes 



ist demnach erforderlich, damit die Einkommensbildung 
dadurch nicht nachteilig beein(lußt wird . 

Aus der nachstehenden Übersicht geht die Entwick­
lung der Akliven und Passiven Ueweils zu Jahresende) 
sowie der Investitionsausgaben im Durchschnitt der 
ausgewerteten Voll- und Zuerwerbsbe triebe in den letz· 
ten Jahren hervor: 

'970 '979 , eeo 
Sch,lIIng 10 Hokle, ALN 

Aktiven .. .. . . 114.061 119.682 125.690 
Passiven \2.468 13.987 14 .678 
lnveSlllionsausgaben 6.895 7.278 7.850 

davon 
Maschinen und Gerale 3.045 3.419 3.754 
Baul iche Anlagen 3. 164 3.175 3.313 

Wie aus der Übersicht hervorgeht, haben 1980 sowohl 
die Investitionen an MaSchinen und Geräten als auch 
wieder nach der vorjährigen Slagnation jene an bauli­
chen Anlagen wert mäßig zugenommen . 

Die Preise 

Das agrarische Preisgefüge sowie die Entwicklung 
der Agrarpreise stehen ständig im Mittelpunkt des Inter· 
esses, vor allem der bäuerlichen Betriebsleiter. Die fur 
die Land- und Forstwirtschaft maßgebenden Preise und 
deren Beobachtung sind in mehrfacher Hinsieht von Be· 
deutung. Die Austauschrelationen beeinflussen die Ein· 
kommenssituation der land· und (orstwinschaflilchen 
Betriebe. außerdem werden von den Austauschrelatio­
nen auch wesentliche gesamtwirtschaflliche Interessen 
und Aspekte durch die zwischen einer modernen Agrar­
wirtschaft und anderen Wirtschaltsbereichen engen und 
umfassenden Wechselbeziehungen berührt. Hiezu zah· 
len einerseits die Aufnahmefähigkeit der land- und forst· 
wirtschaltlichen Betriebe und Haushalte (ür industrielle 
und gewerbliche Investitions- und Bedarfsgüter sowie 
anderseits das Niveau der NahrungsmiUelpreise. Neben 
der Einkommensfunktion der Preise für fandwirtschaftli­
ehe Produkte ist deren marktwirtschaftliehe Funktion als 
Regulator zwischen Angebot und Nachfrage hervorzu­
heben. 

Speziell au/bereitete Indexzahlen ermöglichen eine 
übersichtf iche Darstellung zeitlicher Veränderungen der 
Preise land - und forstwirtschafllicher Erzeugnisse, Be­
triebsmittel und Investitionsgüter, Eine derartige Relali· 
vierung von Meßgrößen fördert und erleichterl die Über­
schaubarkeit der Zeitreihen und ist fur Zwecke der Be· 
obachtung von winschaftlichen Vorgängen und Entwick· 
lungen allgemein übtich und bewährt. Die nachstehend 
im Bundesmiltel aufgezeigte Entwicklung kann in den 
einzelnen Betriebsgruppen je nach den Strukturen der 
Einnahmen sowie Ausgaben der Betriebe sehr wesent ­
lich abweichen . Außerdem muß darauf hingewiesen wer­
den, daß generelle. mil Hilfe solcher Indexreihen darge· 
stellte Preisübersichten noch keinen endgültigen Ein· 
blick in die Einkommenslage der Land- und Forstwirt · 
schaft zulassen. Erst die zusammenfassende Betrach­
tung mit anderen Ergebnisunterlagen dieses Berichtes 
- in erster Linie mit den Buchführungsergebnissen land­
und forstwirtschaftlicher Betriebe - gewährleistet eine 
stichhaltige und zutreHende Beurteilung der wirtschaft, 
lichen Situation bäuerlicher Familienbetriebe . 

Die Indizes über die Erzeuger· und Betriebsmittel· 
preise in der Land- und Forstwirtschaft basieren auf dem 
Jahr 1976. Die Gewichtung der Preise erfolgt analog der 
Einnahmen· und Ausgabenstruktur land· und forstwirt· 

schafllicher Haupterwerbsbetriebe innerhalb des Aus· 
wahlrahmens fur den .. Bericht über die Lage der oster· 
reichischen Landwirtschaft" in den Jah.ren 1974 bis 
1976. Für die Indexdarstellung auf der Einnahmenseite 
stehen elie vom Österreichischen Slatistischen Zenlral­
amt pUblizierten Erzeugerpreise zur Verfügung. für die 
Ausgabenseite werden gesonderte Erhebungen heran· 
gezogen. Der Indexberechnung liegen ausschließlich 
Netto·Preise (ohne Mehrwertsteuer) zugrunde. Insbe­
sondere aus Grunden der Geheimhaltung muß von der 
Veröffenllichung von Preisen auf der Ausgabense ite Ab· 
sland genommen werden . Für Zwecke des Berichtes 
erscheint es im Sinne der langerfristigen VergleiChbar· 
keit notwendig, durch eine Verkettungsrechnung die Ge­
samt·lndizes auf das Jahr 1970 zu basieren . 

Innerhalb der Agrar-Preis-Indizes (1970 = 100) 
verzeichnete der Preis · lndex der Betriebsein · 
nah me n im Vergleich zum Vorjahr im gewichteten Mit ­
lei der bäuerlichen Hauplerwerbsbetriebe nach dem 
Auckgang im Jahr 1979 im Berichtszeitraum eine Zu· 
nahme um 5,9 %. Der Pr eis' In d ex der Ge sam tau s· 
gab e n slieg gegenüber 1979 mIt 6,9 % relativ slarker, 
wobei jener der Betriebsausgaben um 7 ,3 % und der der 
Investi!ionsausgaben um 5.9 % anzog (Tabelle 82 auf 
S. 138). Aufgrund dieser Indexeniwicklung ergibt sich fur 
den Berichtszeitraum eine verhallnismäßig nur geringe 
weitere Öffnung der zuungunslen der heimischen Land· 
wirtschaft bestehenden Preisschere von 31,2 auf 
32,5 %. Die nachfolgende Übersicht zeigt die in den 
letzten zehn Jahren eingetretenen Preissteigerungsra­
ten der Betriebseinnahmen und Gesamtausgaben Inner' 
halb der Haupterwerbsbelriebe. Wie daraus hervorgeht, 
war der Jahresdurchschnitt 1980 durch relatiV krallige 
Indexsteigerungen gekennzeichnet. Wird die Entwick· 
lung zu Beginn 1980 und 1981 in die Betrachlung einbe' 
zogen , dann zeigt sich eine noch starkere Preisbewe · 
gung, namhch ein Anstieg von 12,0 0;0 bel den Einnahmen 
und ein solcher von nur 9,7 % bei den Gesamlausgaben . 

Janr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Preise im Vergleich zum Vorjahr (Prozent) 
PaH3-1"C16 X d 9 r 

Be!neDS - G esam1-
einnanme n 

+ 1,0 
+ I 1,2 
+ 10,4 
+ 4,9 
+ 4,0 
+ 5,8 
+ 2,6 
+ 4.3 
- 2,1 
+ 5,9 

ausgaben 

+ 6.2 
+ 8, 1 
+ 16.3 
+ 12,0 
+ 10.7 
+ 6.9 
+ 5.4 

3, 1 
+ 2,3 
+ 6,9 

Die Preiseniwicklung für die land- und forstwirtschaft ­
lichen Erzeugnisse wird an Hand der Preis·lndlzes in den 
nachfolgenden Erläul erungen global und fur den Jahres­
durchschnitt behandelt. Die im Detail hiefür maßgeben­
den Umstände und Veranderungen werden in den die 
pflanzliche, tierische und forstliche Produktion betreffen­
den AbsChnitten dargestellt. 

Der P re i s . I nd e x lu r p f I a n z I ich e Erz e u g n iss e 
war im Vergleich zum Vorjahr im gewiChteten Mittel der 
Hauplerwerbsbetriebe um 2 ,0 % höher als 1979. Wah­
rend die darin vor allem Gewicht besitzenden Feldbau· 
Erzeugnisse eine Preisverbesserung von 1,3 % erzielen 
konnten (Getreide: + 1,7 Ofo, Kartoffeln : + 6,8 %. Zucker­
rüben : -6.1 0/0) und die Obstbau-Erzeugnisse bei einer 
neuerlich gesliegenen Erniemenge Preisrückgänge 
(-10,2 % ) verzeichneten, ergab sich für die Gruppen 
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Die Agrar-Indizes (1970 = 100) 
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Gemüse- und Weinbau-Erzeugnisse mit 7,6 und 7 ,8 % 
ein bemerkenswerter Preiszuwachs. durch den im we ­
sentlichen die im Jahr 1979 eingetretenen Preisrück­
gänge wieder ausgeglichen wurden (Tabelle 83 auf 
S. 139). 

Die Preise der Produkle der Tierhaltungstie­
gen im Vergleich zum Vorjahr im Gesamtdurchschni\l um 
6,1 0J0 - also verhältnismäßig stark - und konnten damit 
den 1979 durch die Schweinepreise verursachten Rück­
gang mehr als aufholen . Insbesondere erholten sich die 
SChweinepreise (+ 13.3 % ), wozu maßgeblich die infolge 
des ab Jahresmille gesunkenen Anbotes beträchllich 
verbesserten Preise tür Schlachlschweine beitrugen 
(+ 11 , 1 0J0), Ferkel notierten jahresdurchschnitllich um 
23,9 % höher. Die Rinderpreise stiegen im Gesamtmitlel 
um 2,0 %, gleiches gilt auch für den Schlachtrinderpreis. 
Die Entwicklung dieser Erzeugerpreise wird in zum Teil 
erheblichem Umfang vom Ausmaß der Marktinterventio­
nen und deren finanzieller Absicherung beeinllußt, was 
insbesondere für die Grünlandgebiete wirtschaftlich be­
deulungsvoll erscheint. Nach der per 1. Dezember 1979 
erfolgten Neufestsetzung des Erzeugerpreises für Milch 
blieb dieser im Jahr 1980 unverändert Oahresdurch­
schniltliche Zunahme : 3,3 %). Die PrOduktengruppe Ge­
flügel und Eier verzeichnete eine im Mittel3,5%ige Preis­
verbesserung, wobei bei nur schwach ausgeweiteter 
Erzeugung die Preise für SChiaehigeflügel stagnierten. 
Eier wurden weniger produziert und notierten merklich 
höher als 1979 (Tabelle 84 auf S. 140). Insgesamt be­
trachtet errechnete sich für die landwirtschaftlichen Er· 
zeugnisse im Berichtsjahr ein Preisanslieg um 5,2 010 . 
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Der Pr eis - I n d e x der f 0 r s t w i r t sc h a f 11 ich e n 
Erz e u g ni s s e war im Jahresmillel 1980 um durch­
sChnitllich 16,5 % höher als 1979. Eine sowohl auf den 
Inlands- als auch auf den Auslandsmärkten anhaltend 
gute Absatzlage für Holz sicherte weiterhin ein hohes 
Preisniveau bei nach wie vor großem Einschlagvolumen 
(Tabellen 85 und 86 auf S. 140). 

Die Preise für Betriebsmittel und Dienstlei­
s tun gen, welche von der heimischen Land- und Forst­
wirtschaft für die Produklion eingesetzt werden. ließen 
auch im gegenständlichen Berichtszeilraum zumeist 
Verteuerungen erkennen (Tabelle 87 auf S. 141). Eine 
Ausnahme bildeten die Pflanzenschutzmiltel , die fast 
durchwegs und zum Teil sehr beträchtlich billiger wur­
den , Die Preise von Saatgut waren seit dem Vorjahr im 
SchnHt um über 8 % teurer, jene von Handelsdünger um 
mehr als 6 %. Die steigenden Energiekost en wirkten sich 
in den Preisen fur StickstoHdünger aus. Die nachste­
hende ÜberSicht vermittelt einen Einblick über die Preis­
entwicklung bei den Düngemitteln : 

Nitramoncal 28 % 
Superphosphat 18 % 
Thomasmehl 14,5 % 
Ka lisalz 60 % 
Vollkorn 13 : 13: 21 . 
Vollkorn 15 : 15 : 15 
Grundkorn 6 : 15 : 24 
P·K-Mischdünger 0 : 15 : 30 

'979 1980 
S 16 'CO kg IOMe MWS'.) 

228.50 
181,47 
141,33 
205,30 
300,60 
328,90 
289,70 
269,10 

248,87 
187.83 
149,33 
216,43 
317.92 
347 ,48 
303.12 
279.03 

Die Futlermittelpreise sind weiter gestiegen. und zwar 
um 4,3 %. Die Preise für inländische Futlermillel waren 
um 3,1 % höher als im Jahr zuvor. die von Importfutter­
mitteln um 6,6 % . Bei Futtergetreide war es insbeson­
dere der Körnermais. für den sich infolge geringer Markt ­
beschickung höhere Abgabepreise ergaben. Dem hat 
das Bundesministerium für Land- und ForstwirtSChaft 
Rechnung getragen und die Möglichkeit geschaHen, den 
Großhandelsabgabepreis für Fullermais um 5 % zu uber· 
schreiten. Dadurch wurde erreicht. daß der Futlermais 
auf der Großhandelsstufe um rund 6 S je 100 kg teurer 
als Futtergerste angeboten werden konnte. Die Abga­
bepreise für inländische Futtergerste und Futterhafer 
sowie Futtermais wurden auf der Großhandelsstufe um 
6,70 bzw. 8,70 S gegenüber dem Vorjahr erhöht. 

Noch stärker sind die Preise fur Sojaschrot , dem in der 
Hauptsache verfüllerten Eiweißfuttermittel, gestiegen. 
Ab Herbst ließ eine schwache Ernte in den Hauptexport­
ländern die NOlierungen anziehen. Auch Fischmehl 
wurde jahresdurchschnittlich wesentlic h teurer. wäh­
rend für Erdnußschrot eine Verbilligung aufzuzeigen ist : 

Erdnußschrot 
SOjaschrot . 
Fischmehl . 

' 979 19110 
S i~ 100 k9 (ohne MWSI.) 

408,33 
433,33 
672,08 

392.08 
452.92 
802,50 

Die mit der Tierhallung verbundenen weiteren Kosten 
- insbesondere die Positionen des Viehzukaufes - un­
terlagen auch 1980 Vert euerungen. Allerdings blieben 
etwa die Medikamentenpreise, gemessen am Vorjahr. 
u nveränd e rt . 

Am stärksten waren wieder elektrische Energie und 
TreibstoHe von Verteuerungen betroHen, im Millel stie­
gen die Preise um über 20 %. 

Strom kWh .. 
Dieselöl I . , . 
Normalbenzin 1 

'919 '980 
S loh~e MWS' ) 

1,16 
5.86 
5,89 

1,31 
7,26 
7,00 



Die Preise für die Gebäude· bzw. die Geräteerhaltung 
waren im Vergleich zu 1979 um durchschnittlich 9, I bzw. 
5,2 °lö höher. Vor allem Bau- und Nutzholz, Hohlziegel und 
Kalk sowie zum Teil Traktorreifen und Pkw-Reparaturen 
ließen erhebliche Preiszuschläge erkennen. Demgegen­
über sind die Verteuerungen der Prämien für Sachver­
sicherungen und auch jene der Verwallungskosten rela· 
tiv gering geblieben (rund 4 %). 

Oie Preise für land· und forstwirlschaftliche 
Inveslitionsgüter erhöhten sich 1980 im Mittel um 
knapp 6 %. Wie schon in den Vorjahren sind in erster 
linie die Baukosten gestiegen (+ 7.7 Ofo). Maschinen und 
Gerate wurden um 4,1 °/() leurer (Tabelle 66 auf S. 141). 

Die fUr die Land-, Forst- und Wasserwirtschaft bedeu­
tenden Bundesgesetze und Verordnungen 

Landwirtschaftsgesetl 

Mit der Landwirlschaflsgesetz·Novelie 1980, BGBI. 
Nr. 284. wurde die Geltung des Landwirtschaflsgeset· 
zes um weilere zwei Jahre bis 30. Juni 1982 verlängert. 
Daneben wurde eine Ermächtigung des Bundesministers 
für Land· und Forsiwinschafl geschaHen, den Ländern 
einzelbetriebliche 8uchführungsergebnisse zur Fest· 
stellung der wirtschaftlichen Lage ihrer Landwirtscha!l 
zur Verlügung ZU sIelien. 

Mark tordnungsgesetl 

Die Markfordnungsgesetz-Novelle 1980, BGB/. Nr. 
286, brachte neben der Verlängerung der Gellungsdauer 
des Marktordnungsgeselzes 1967 bis 30. Juni 1982 
einige wichtige Änderungen: 

MilchwirtSChaft 

In den Waren katalog wurden Milchdesserlprodukte aufgenom· 
men die vöm MilchwirtschaHSlonds anzustrebenden Ziele 
wurden In Richtung stärkerer BerückSichtigung der Nachtra­
geseite modiliziell. 

Klarslellung der Zulässigkeit der Durchführung der Qualitäts' 
kontrolle bei Milchsammelstellen. 

Neudelinllion der Bedansmenge in Richtung Berücksichtigung 
der kunltigen Absalzentwicklung, 

Übergang zur Jahresrechnung an Stelle der bisherigen Halb)ah­
resreCl"Inung bei der Feslsetzung der Absaizförderungsbel­
träge. 

Festselzung der GesamtnChtmenge und dei Bedarlsmenge für 
das Wirtschaftsjahr 1980 I BI und der Höhe der Absatzforde­
rungsbeiln:ige tür das zweite Halbjahr 1980 im Gesetz, 

gegenseitige Aufrechnung der sich aus der Endabrechnung des 
allgemeinen und des zusätzlichen Absatzforderungsbeitra­
ges für die Wirtschaflsjahre 1978179 und 1979180 ergeben­
den Fehlbeträge und Uberschüsse, 

Erhöhung der für die Härlefallaktion nach der Marktordnungs­
gesetz-Novelle 1979 zur Verlellung gelangenden Menge um 
rund 10,000 t. 

Aufstockung der Einzelrichlmengen um 31,65 % der Überliele­
rungsmengen mit Wirkung vom 1. Juli 1980. 

Getreidewirtschaft 

Ermöglichung einer fleXibleren Vorgangsweise bei der Erteilung 
\Ion Ein- und AuSfuhrbewllligungen, 

Neuregelung des Exporiausgleiches, 

Fondsorganisation 

Erweiterung der Zeichnungsbefugnis \Ion Fondsbedienstelen, 

Ausschluß der Kommissionsmilglieder von der Beschlußfas-
sung in eigenen Angelegenheiten (Übernahme der Befangen­
heitsregelung aus den Geschäftsordnungen in das Gesetz). 

Aufnahme einer dem Dalenschutzgeselz entsprechenden EI' 
mächtigung zur Ermittlung, Verarbeitung und Übermilliung 
per$onenbezogener Daten. 

Die Verordnung BGBL Nr. 227/1971 betreffend Mel· 
dung der Lagerstände und Umsätze von bestimmten 
Futtermitteln wurde mit Verordnung vom 20. März 1980, 
BGB/. Nr. 164, dahin gehend ergänzt, daß auch für Futter­
zwecke bestimmter Weizen und Roggen in den Kreis der 
meldepflichtigen Produkte aufgenommen wurde. 

Mit Verordnung vom 29. April 1980 wurde bestimmt, 
daß für die Monate Mai und Juni keine Absatzförderungs· 
beiträge eingehoben werden. Die Verordnung vom 
29. Mai 1980 gemäß § 57 f Absatz 3 Marktordnungsge' 
setz 1967 wurde durch die Marklordnungsgesetz-No­
velle 1980 gegenstandslos. Mit Verordnung vom 
28. November 1980 wurde gemäß Artikel 111 Z. 8 der 
Marktordnungsgeselz-Novelle 1979 festgestellt, daß 
das Ausmaß des an Hartefälle im Sinne dieser Novelle 
verteilten slarren Härtezuschlages 39.435 t beträgt. Mit 
Verordnung vom 19_ Dezember 1980wurden die Absatz­
förderungsbeiträge mit Wirkung vom 1. Jänner 1981 neu 
festgesetzt, und zwar der allgemeine unveranden mil 
0,14 S und der zusätzliche mit 0,60 S. 

Viehwi rtschaflsgese tl 

Die Viehwirlschaftsgesetz·Novelle 1980, BGBI_ Nr. 
287, brachte ebenfalls eine Verlängerung der Geltung 
bis 30. Juni 1982. Daneben wurde das Viehwirischafls­
gesetz 1976 in folgenden wichtigen Punkten geändert: 

Ausdehnung der Umsatz- und Prelsmeldepflichl auf die soge­
nannten "VIehbörsen". 

Wegfall der In der Praxis bedeutungslosen Bestimmung uber 
Ein- und Ausfuhrpläne, 

Bedachtnahme auf bisherige Exportleislungen bel der Eneilung 
von Ausfuhrbewilligungen, 

Erhöhung der Importausgleichssalze für Wurslwaren und 
Flelschkon serven, 

Bindung des Abschlusses von Vertragen zur M.arktentlaslung 
an die Zustimmung des Bundesministers tür Land· und Forst· 
wirtschal1 und des Bundesministers fOr Finanzen, 

Ausdehnung der BewIlligungspflicht der Massenhaltung lIon 
Schweinen auf Mastkälber. Masthühner und Legehennen. 

Einrichlung einer Unterkommission der Viel;· und Fleischkom­
mission. der alle Angelegenheiten von nichl grundsätzlicher 
Bedeulung. insbesondere die Aufgaben der bisherigen Abruf· 
kommiSSIOn, überlragen werden können. 

Ausschluß der Kommissionsmitglieder lIon der Beschlußlas' 
sung in eigenen Angelegenheilen. 

Einluhrung eines Verlautbarungsbialles der Kommission, 

Aufnahme einer dem Datenschutzgeselz entsprechenden Er­
machtigung zur Ermittlung, Verarbeitung und Übermittlung 
personenbezogener Daten, 

Emfuhrung einer Sirafbeslimmung tLir das Erschleichen einer 
Einfuhrbewilligung durch ein Anbot unter den Einstandsprel' 
sen 

Lebensmillelbewirtschaftungsgesetz 

Die Lebensmillelbewirfschaftungsgeselz·Novelle 
1980, BGBI. Nr, 285, verlängerte die Geltungsdauer des 
Gesetzes bis 30. Juni 1982. 

LFBIS 

Mit Bundesgesetz vom 8. Oktober 1980, BGBI. Nr. 448, 
wurde der Bundesminister für Land- und Forslwirtschafl 
verpflichtet, ein land- und forstwirtschaflliches Betriebs­
informationssystem (LFBIS) einzurichten und zu führen. 
Hiebei kann er sich der aulomationsunlerslützten Daten­
verarbeitung bedienen. Daten. dIe einzelne land- und 
forstwirtschaf1liche Betriebe betreffen, sind in dieses 
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Informationssystem aufzunehmen, soweit dies zur 
Wahrnehmung der dem Bundesminister für Land· und 
Forstwirtschaft gesetzlich übertragenen Aufgaben eine 
wesentliche Voraussetzung bildet. Bestimmte Daten 
des LFBIS sind der Landesverwaltung und den Landwirt­
schaftskammern und Landarbeiterkammern zur Verfü­
gung zu stellen. Die Zusammenarbeit mit Ländern, Land· 
wirtschaftskammern und LandarbeHerkammern ist auf· 
grund von Vereinbarungen möglich. Das Gesetz sieht 
auch vor, durch Verordnung im Interesse der Wirtschafi· 
lichkeil, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit der Verwal­
tung, die Verarbeitung und Übermittlung von Daten des 
LFBIS dem Österreichischen Statistischen Zentralamt 
zu übertragen, soweit diese Daten mit Aufgaben der 
Bundesstalistik im Zusammenhang stehen. Ein Beirat 
hat den Bundesminister in Angelegenheiten des LFBIS 
zu beraten und zu unterstützen; dem Beirat gehören 
Vertreter der Nationalralsklubs, der Länder und der 
Landwirtschaftskammern sowie Landwirte, Daten­
schutzexperten und Beamte an. Das LFBIS unterliegt 
voll allen dem Schutz der BetroHenen dienenden Vor­
schriften des Datenschutzgeselzes. 

Futtermit telrecht 

Die Vorarbeiten an einem neuen Fuflermillelgesefz 
haben zu einem ersten Arbeitsentwurf geführt, der in der 
ersten Jahreshälfte mit den Mitgliedern der Fachkom­
mission ausführlich diskutiert wurde. Eine Überarbeitung 
des Entwurfes nach diesen Gesprächen wurde den mit­
beteiligten Ressorts und Interessenvertretungen vorge­
stellt, Die Fertigstellung eines Begutachtungsentwurfes 
war noch für das Berichtsjahr vorgesehen, ist aber durch 
die Notwendigkeit der Abklärung einiger offener Fragen 
sowie durch die ArbelIen an der Novelle der Futtermittel­
verordnung verzögert worden. 

Zum zweiten Male wurde eine Noveflierung der Fuller­
mille/verordnung 1976, BGBI. Nr. 28/1977, in Angriff 
genommen, da mit Jahresende 1980 die Befristung der 
Verwendung einiger FuilerzusalzstoHe abgelaufen ist 
und eine Anpassung der Rahmenbeslimmungen für an­
zeigepflichtige Mischungen an die zwiSChenzeitlich er­
folgte Entwicklung zweckmäßig erschien. Die Arbeiten, 
für die abermals die Experten der Fachkommission für 
Fullermittel herangezogen wurden, sind im Berichtsjahr 
so weit abgeschlossen worden, daß die Unterlertigung 
und Kundmachung der Verordnungsnovelle zu Jahres­
beginn 1981 erfolgen kann. 

Weinrecht 

Das Bundesgesetz. mit dem das Weingesetz geändert 
wird, BGBI. Nr. 446, ist am 8. Oktober 1980 im Nationalrat 
beschlossen worden. Schwerpunkl dieser Weingeselz­
novelle bildet die verschärfte Kontrolle von Qualitatswei­
nen besonderer Reife und Leseart durch sogenannte 
.. Mostwäger". die als Hilfsorgane der Behörde das 
geerntete Traubenmaterial am Tag der Lese auf Qualität 
und Menge zu prufen haben. Weitere Punkte der Novelle 
sind u. a. die Herabsetzung des Mindestalkoholgehaltes 
fur Qualitätswein von 10,50 auf 9,5 0

• die Aufnahme des 
Begriffes "Prädikatswein" für Qualitätsweine besonde­
rer Reife und Leseart sowie die Regelung von "Eiswein" 
als selbständiges Prädikat im Rahmen der Prädikats­
weine. Die BezeiChnungen "biologisch" und .. ökolo· 
gisch" wurden verboien. 

Mit Verordnung vom 28. Jänner /980., mit der die 
Wein verordnung geandert wird, BGBI. Nr. 91, wurden zur 
Untersuchung von Weingütesiegelweinen zusatzlieh zur 
Höheren Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 
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Obstbau in Klosterneuburg die Landwirtschaftlich­
chemische BundesversuchsanSlafl in Wien und die 
Landwirtschaftlich·chemische Landesversuchs- und 
Untersuchungsanstall in Graz ermächtigt. Mit Verord· 
nung vom 10. Oktober 1980. über die Lesegutaulbesse· 
rung der WeinernIe 1980., BGBI. Nr. 440., mußten auf· 
grund der extremen Witlerungsverhältnisse im Jahr 
1980 und den damit verbundenen ungünstigen Reifever­
hällnissen in allen Weinbaugebieten das Mindestmost· 
gewicht für die Weinbereitung auf 11° KMW herabge­
setzt und die Aufbesserungsgrenze mit 7 kg Zucker je 
Hektoliter festgelegt werden. 

Bundesforstegesetz 

Aufgrund des § 14 Absatz 4 des Bundesgesetzes über 
den Wirtschattskörper .. Österreichische Bundesforste" , 
BGBI. Nr. 610/1977, wurde die Verordnung BGB/. Nr. 
52111980. erlassen, mit der bundeseigene oder vom 
8und verwaltete Grundstücke. die überwiegend forstli­
chen Zwecken dienen oder die Verbesserung der Besitz­
struktur ermöglichen, in die Verwaltung der Österreichi· 
schen Bundeslorste übertragen werden. Dieser Verord­
nung werden noch weilere folgen. 

Forstrecht 

Aufgrund des Forstgesetzes 1975. 8GBI. Nr. 440, 
wurde im Berichtsjahr die Verordnung, mit der die Pro­
fungslaxen für die Staatsprüfung von Fors/organen neu 
festgeselzt wurden, BGBI. Nr. 31811980., erlassen. Nach 
dem Holzkontrollgeselz, BGBI. Nr. 115 f 1962. wurden mit 
VerordnunQ 8GBI. Nr, 227 drei weitere Eintrittstellen für 
die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz mit Rinde zugelas­
sen. 

Zur Sicherung eines ausgewogenen Verhältnisses 
von Wald und Wild wurde eine Vereinbarung nach Artikel 
ISa B-VG abgeschlossen, und zwar mil dem Land Kärn­
len. das als erstes Bundesland der Einladung des Bun­
des zum Abschluß eines solchen Vertrages gefolgt ist. 
Mit den übrigen Ländern werden die Gespräche darüber 
wei t ergefü hn. 

Der Enlwurl einer Verordnung über tors/schädliche 
Luf/ve'runreinigungen war auch im Berichtsjahr Gegen· 
stand von Verhandlungen mit den mitbeteiligten Res· 
sorls. Es konnte noch kein rür alle Seiten annehmbares 
Ergebnis erzielt werden. 

Genossen schaflsrechl 

Wesentlicher Inhalt des Genossenschaftsverschmel' 
zungsgeselzes, BGBI. Nr, 22311980, ist die Neueinfüh­
rung der Möglichkeit einer Verschmelzung durch Neubil­
dung. Weiter wurde die Verordnung über die Verschmel­
zung von Genossenscharten an das öslerreichische 
Recht angepaßt. Durch eine gleichzeitige Novellierung 
der Gewerbeordnung 1973 wird die Verschmelzung 
durch Neubildung von Genossenschaften in gewerbe­
rechtlicher Hinsicht ebenso behandelt wie die Ver­
schmelzung durch Neubildung von Aktiengesellschaf­
ten. 

SoziairechI 

Das Bundesgesetz vom 3. Juni 1980., mit dem das 
Familienlaslenausgleichsgesetz /967 geändert wird, 
BGBI. Nr. 269, brachte insbesondere eine Neugestal­
tung der Familienbeihille. Es wurde eine gleich hohe 
Familienbeihilre für jedes Kind im Ausmaß von 1000 S 
monallich eingeführt: dieser Betrag erhöht sich für jedes 
Kind ab Beginn des Kalenderjahres, in dem es das 10. 



Lebensjahr vollendet, um 50 S. Für verheiratete und 
geschiedene Kinder besteht gemäß der Novelle ein An­
spruch au'/ Familienbeihille dann, wenn ihnen Unterhalt 
nicht von ihrem Ehegatten oder von ihrem früheren Ehe­
gallen zu leisten ist. 

Mit Bundesgesetz vom 18. Juni 1980 über das Dienst­
rechl der Land- und Forstarbeiler des Bundes (Land- und 
Forslarbeiter-Dienstrechtsgeselz), BGBI. Nr. 280, wurde 
hinsichtlich der Rechte und Pflichten der Land- und 
Forstarbeiter des Bundes eine einheitliche Regelung 
getroffen. Es wurde dabei ausdrücklich festgelegt, daß 
Kollektivverträge, Betriebsvereinbarungen und Einzel· 
dienstverträge insoweit unberührt bleiben, als sie tür die 
Dienstnehmer günstigere Regelungen enthalten als die­
ses Bundesgesetz. Mit Bundesgesetz vom 8. Oklober 
1980, mit dem das Landarbeitsgesetz geändert wird 

(Lendarbeilsgesetz-Novelle 1980), BGBI. Nr. 449. wur-
den die Regelungen über den technischen und arbeits' 
hygienischen Dienstnehmerschutz unter weitgehender 
Anlehnung an das Arbeitnehmerscnutzgesetz. BGBI. Nr. 
234/ 1972, neu gestaltet. 

Die 35. Novelle zum Allgemeinen Sozialv8rsiche· 
rungsgeselz, BGBI. Nr. 585/1980, bewirkte insbeson­
dere eine Ausweitung bzw. Verbesserung des Versiehe­
rungsschutzes und Leistungsverbesserungen. In die li· 
ste der Berufskrankheiten wurde die Farmer(Drescher)· 
lunge aufgenommen, deren Zusammenhang mit Tätig­
keiten in der Land- und Forstwirtschaft wissenschaflliCh 
erwiesen ist. 

Die 3. Novelle zum Bauern-Sozialversicherungsge­
setz, BGB!. Nr. 587/1980, enthält vor allem Bestimmun· 
gen, die im Zusammenhang mit der 35. Novelle zum 
ASVG siehen und Änderungen, die mit der sm 1. Jänner 
1980 wirksam gewordenen Aufhebung der Subsidiaritat 
zusammenhängen. Es wurde insbesondere vorgesehen, 
daß bei gemeinsamer Führung des landwirtschaftlichen 
Betriebes auch dann die Ehegattin der Pllichtversiche­
rung nach dem BSVG unterliegt wenn der Ehemann in 
einem öHentlich·rechtlichen oder unkündbaren privat­
rechtlichen Dienstverhältnis zu einer öffentlich·rechlli­
ehen Körperschaft sieht oder wenn er aufgrund eines 
solchen Dienstverhältnisses einen Ruhegenuß bezieh!. 

Abgaben- und Budgetrecht 

BundesmineraJölsleuervergulung 

Das Bundesgesetz vom 3. Juni 1980, BGBI. Nr. 27 I, 
mil dem das Bundesmineralölsteuergesetz geändert 
wird, hai die 8undesmineralölsteuer mit Wirkung vom 
L Juli 1980 erhöht. Dementsprechend wurde auch die 
Bundesm inera 161steuervergütung fur landwirt schaf tl iche 
Betriebe für das Jahr 1980 von 1,98 S je liter auf 
2,18 S je Liter und ab dem Jahr 1981 auf 2,28 S je Liter 
erhöht. 

Bundesabgabenordnung 

Mit Bundesgesetz vom /9. März 1980, BGBI. Nr. 151, 
wurde insbesondere die Bundesabgabenordnung novel· 
lien. Diese Novellierung enthält nauptsachlich eine wei­
tere Verbesserung der Rechtsslellung der Partei im Ab­
gabenverfahren und sieht die Möglichkeit vor, das Ab­
gabeneinziehungs- und Verwaltungsverlahren automa­
tionsgerechter zu gestalten. Die Bestimmungen über 
das Steuergeheimnis wurden nunmehr auch in die Bun· 
desabgabenordnung aufgenommen. 

Einkommen-, Umsatzsteuer, Gebuhrengesetz 

Das Abgabenänderungsgeselz 1980, BGBI. Nr. 567, 
umfaßt - Anregungen der Steuerrelormkommission 101-

gend - die Novellierung einer Reihe von Steuergeset­
zen. Auf dem Gebiet der Umsatzsteuer erfolgte eine 
Erhöhung der Grenze des Einheitswertes der weinbau· 
mäßig genutzten Fläche gemäß § W Absatz 2 Z. 4 UStG 
1972 (ermäßigter Steuersatz von 8 v. H. für den Verkauf 
von Wein) von 275.000 Sauf 300.000 S. Weiters wurde 
ein eigener Umsatz:steuersatz für Energielieferungen in 
der Höhe von 13 v. H. der Bemessungsgrundlage einge· 
führt. Bei der Einkommensteuer wurde die steuerliche 
Berücksichtigung von Aufwendungen fLir den Betrieb von 
Personenkrallwagen, Kombinalionskraftwagen und 
Kraftradern neu geregelt. Mit Wirkung vom 1. Jf!f\ner 
1981 erlolgte ebenfalls eine Anhebung der festen Ge· 
bührensätze des Gebührengesetzes t957. 

Bundesfinanzgesetz 

Die alljährlichen Budgetlierhandlungen finden im je· 
weiligen Bundesfinanzgeselz ihren Niederschlag. Für 
1980 war das Bundesfinanzgesetz vom 19. Dezember 
1979, BGBI. Nr. 1/80, maßgebend. 

Danach war folgendes Kreditvolumen für 1980 veran· 
schlagt· 

Eiilnahmen Ausgaben Ab9.f1ng 
Mlllconen Sctulhflg 

Orden11. Gebarung .. 253250.811 302.225,784 48.974.973 

Auf das Kapitel 60 "Land· und Forstwirtschaft" und 
das Kapitel 62 "Preisausgleiche" entfielen davon: 

Einnahmen 
Ausgaben 

KlH:1l1el 60 Kapilel 62 
MiWonen SChtfliflG 

1.533,437 860.782 
4.783,918 3.180,962 

Abgang. 3.250,481 2.320,180 

Laut Angaben des Bundesministeriums für Finanzen 
hat die Abgabenleistung der Land· und ForstWirtschaft 
1979 und 1980 betragen: 

Einkommensteuer 
Umsatzsteuer , 
Abgabe von land- und forstwirt· 

schaHlichen Betrieben zur 
Pensionsversicherung der 
Bauern .. 

Beitrag von land· und forstwirt­
schalllichen Betrieben zum 
Ausgleichsfonds für Familien· 
beihilfen 

Vermogensteuer einschließlich 
E rbschaflssl euer8Quiv8 lenl 

Abgaben von alkoholischen 
Getranken 

Grundsteuer A . . . 
I)VOfLaUfjg, 

'979 
S 

'980'1 
S 

270,000.000 350,000.000 
298,916.000') 312,533000") 

202,124.962 218.000.000 

73,233.682 76,600.000 

50,000.000 59,000.000 

70.000.000 75,000.000 
311.000.000 310,000.000 

'I Davon S~01;ost"erb,.uchsleveT 1979: 822 000 S. '980 43000 S. 

Die angefuhrten Dsten beruhen auf Schatzungsziffern, 
die den zur Verfügung stehenden Unterlagen des Bun­
desministeriums für Finanzen entnommen wurden. Über 
andere von der land- und ForstWirtschaft 1980 entrich­
tete Abgaben, insbesondere solche aufgrund von laI')­
desgesetzen, liegen keine Daten vor. 

Nachstehende Zusammenstellung gibt eine Übersichl 
über den Beitrag des Bundes zur Pensions- und Kran­
kenverSicherung der Bauern sowie zur land- und forst­
wi rtsehalt lichen Unlallversieh eru ng. 
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schließlich der ZII!'1",hußt'Anl'Am''''':Ai. 
cherung und der Ausgleiohszulagen) 

ZUllchuß für die Krankenversicherung 
der Bauern , . , 

8eitrag des Bundes für die land- und 
forstwlr1schaltl. Unfallversicherung 

1~79 II)8() 
M.fllonen Set,,,,,1'19 

6.079.2') 6.057.9 

570.0 578,5 

169.8 179.9 

ministeriums fUr Finanzen aus den Mitteln des Aus· 
nl •• il"'l,~f'''Infh. für Familienbeihilfen erhalten: 

1979 
MlIUOi1811 

FamUlenbeihille . _ .. 3.010 3.000 

I ""mll~n aus dem Ausgleichsfonds für 
155 160 

SchullahrlbelhlHe und Schülerlreilahr-
Die in der Land- und Forstwirtschaft ten ..... , .... 242 274 

haben 1979 und 1980 nach Schätzungen des Bundes- Unentgeltliche Schulbücher, ..... . 114 114 

Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 
landwirtschaftlicher Betriebe 

Die folgenden Abschnitte vermitteln anhand von Buch­
einen umfassenden Einblick in die 

wirtSChaftlichen Verhältnisse land- und forstwirtschaftli­
cher Betriebe. Die dieser freiwillig mitarbei­
tenden Betriebe sowie die statistische Aufbereitung der 
aus ihren Ergebnisdaten 
waren der Land· und forstwirischaltlichen Landes· 

m. b, H. übertragen, die 
im Land- und forst-

wirtschafIlichen Rechenzentrum. 

Um die Objektive der wirtschaftlichen 
Lage der einzelnen Belriebsgruppen bestmöglich zu ge­
währleisten, wird im gesamten Bundesgebiet ein N et z 
von Testbelrieben unterhalten, Ihre gezielte Aus· 
wahl el10lgt nach den Kriterien Standort (Hsuptproduk­
tionsgebiet, Gerichlsbezirk). Bodennutzungsform und 
Größenklasse, und zwar nach einem vom Institut für 
Betriebswirtschaft (Abteilung für landwirtschaftliche Re­
gionslplanung) der Universität für Bodenkullur in Wien 
ausgearbeiteten Diese Testbetriebe be-
dürfen einer leufenden bzw. Ergänzung, um 
den Soil· und Islstend einander anzunä-
hern. Es sind aber auch der selbst und die 
Gewichtung der Ergebnisse von Zeil zu Zeil ent­
sprechend den der Belriebsstruktur der 
Einzelbelriebe zu revidieren. Der Beriehl über das Kaien· 
derjahr 1975 war zuletzl eines solchen Vor· 
habens, bei welchem der Land-
und forslwlrtschaftlichen 1970 neue 
Berichtsgrundlagen wurden (Tabellen 89 und 
90 auf S. 142). 

Abschnitten dargesiellIen 
und erläuterten kann ein regio· 
nal und strukturell differenziertes Bild der Entwicklung 
und der der personalen Einkorn· 
mensschöpfung werden. Das ist durch andere 
statistiSChe auch nicht annähernd möglich. 
Hiebei liegt im EntwicklungSirend der einzelnen Struktur­
elemente Nebenerwerbsbe­
triebe, Bergbauernbetriebe. BodennutzungSlormen, 
Größenklassen) die Ein Vergleich 
mll den Ergebnissen der volkswirtschaftlichen Gesamt· 
rechnung ist insbesondere aus methodisChen Gründen 
nichl sinnvoll. Die 
bestehen aus einer Finanz- und einer Naluralbuchhal-
tung, Die wird nach dem System der 
doppelten Demnach ist eine 
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gen aue Erfassung der Betriebsgebarung der 
nen bäuerlichen Familienwirtschal1en An· 
zahl und der für das Jahr 1980 in die statisti-
sche einbezogenen 2212 Buch abschlüsse 
können aus Tabelle 91 auf S. 143 ersehen werden, 

Außer diesen 2212 land- und forstwirtschaltlichen 
Voll· und Zuerwerbsbelrieben wurden noch die Unterla­
gen von 28 Garlenbaubetrieben sowie von 41 a Neben­
erwerbsbetrieben zur Auswertung herangezogen. Insge­
samt wurden demnach fur den vorliegenden Bericht die 

von 2658 Betrieben verwertet. 

Die werden in mehreren Tei/· 
abschnitten zur Darstellung gebracht. Zunächst werden 
die des Berichtszeilr8.umes 

im besonderen wird die ErtragSlage 
, .. rhl't, .. rBetriebe. jene von Spezialbetrieben und 

von Nebenerwerbsbelrieben behandelt Nachfolgend 
wird die der wichtigsten Betriebsergebnisse 
im Zeitraum 1970 bis 1980 aufgezeigt. und schließlich 
finden die wesentlichsten in den einzelnen Abschnitten 
zur Anwendung kommenden betriebswirtschaftlichen 

eine kurze 

Die Entwicklung der H.lI'UI"I,tA,-a",nl1,is,;e im Jahr 1980 

Der Rohertrag je Hektar 

Nach den land- und forsl-
wirtschafllicher Voll- und Zuerwerbsbetriebe stieg der 
Rohertrag je Hektar RLN 1980 im Bundesdurchschnitt 
um 12 % auf 33.013 S (1979: 29.365 S) (Tabelle 92 auf 
S. 144). Die Marktleistungsquole erreichte ge­
samldurchschnittnch 92.6 % (1979: 92,0 %) (Tabelle 93 
auf S. 145). 

Die 1980 hohe Steigerung der Flächenproduktivitat ist 
insbesondere auf eine überaus Entwicklung 
des Ertrages aus der 28 0/0) und der 
Waidbewirtschaftung (+ 25 %) zurückzuführen, Aber 
auch der Rohertrag aus der war um 7 % 
höher als im Jahr zuvor. Im Pllanzenbau wirkte sich vor 
allem die sehr gute Gelreideernle aus, Zuckerrüben 
(+ 15 und die Hackfrüchte (+ 11 G/o) trugen 
ebenlalls zum günstigen bei. Darüberhinaus 
brachten Wein 330/0) und Obst (+ 13 weit bessere 

als 1979. Der Holzeinschlag blieb weiterhin 
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In Prozenten des Gesamtrohertrages 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

8.1 
9.2 
8.5 
9,2 
7.3 
9.2 

5.2 
5.6 
4.7 
3.6 
3.9 
3.9 

14, 1 
15 ,7 
14, I 
13.6 
12, 1 
14 .0 

22.S 
23.7 
20.6 
19.8 
17.5 
20.0 

15.4 
15.2 
15.7 
16.5 
17.3 
16. 1 

15.7 
15.5 
15.7 
15.2 
17 .0 
16.2 

23,6 
23. 1 
22.4 
24 .3 
22.1 
21 ,6 

58.9 4.4 
57.8 4.8 
57.9 5.5 
59.8 4.8 
60.0 I 6.3 
57. 1 6.9 

5.5 
5 .5 
7.2 
7. 1 
7.3 
7,4 

In Prozenten gegenUber dem Jeweiligen Vorjahr 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

7 .7 
9.6 
5,1 
5,7 

- 0,1 
12,4 

-12.4 
23.5 

- 2.7 
14.5 

-21.5 
42.2 

21 .0 
19.1 

-10.1 
- 19,4 

8.6 
11 .2 

- 3,0 
22.0 

- 5.2 
1,5 

-11 ,5 
30.6 

auf hohem Niveau. Das Holz konnte zu günstigen Preisen 
abgesetzt werden. Bei den tierischen Erzeugnissen wa ' 
ren es vor allem die Schweineroherträge. die eine we· 
senlliche Verbesserung (+ 10010) zeigten. wobei die Fer· 
kelerlöse sogar um 20 % expandieren konnten. Ein im 
Jahresverlauf sinkendes Anbot und damit einhergehend 
steigende Preise bewirkten diese Entwicklung. Um 7 % 
stiegen die aus Milch und Molkereiprodukten erzielten 
Flachenerträgnisse. um 5 % jene der Rinderhaltung. 

Wie aus der Tabelle 94 auf S. 146 hervorgeht, hat im 
Jahr 1980 der Anteil der pflanzlichen Erzeugnisse am 
gesamten Betriebsrohertrag bundesdurchschnilflich zu· 
genommen (von 17.5 auf 20.0 %), jener der tieriSchen 
Produkte jedoch an Gewicht verloren (von 60 ,0 auf 
57 . 1 %). Weiterhin steigend blieb derwaldwirtschaftliche 
Anteil (von 6,3 auf 6,9 % ). Diese Anteilsveranderungen 
waren die Folge der im Berichts jahr im Vergleich zu 1979 
sehr gegenläUfigen Ertragsentwicklung . Waren nämlich 
damals die auf die Betriebszweige Rinderhaltung, Milch· 
erzeugung und auch Holzproduktion ausgerichteten Be· 
triebsgruppen durch die witterungs· und marktmäßigen 
Jahresgegebenheiten im Vorteil. so erzielten - wie 
schon aufgezeigt wurde - 1980 vor allem die pttanzli· 
chen Rohertragskomponenten die wesentlichen und 
überdurchschnittlichen Zuwachsraten. Die mehrjährige 
bisherige Entwicklungstendenz der Roh e rt rag s· 
si ru k tu r wurde damit im Berichtszeitraum unterbro· 
chen : Der Anteil der Bodennutzung am GesamtrOhertrag 
fiel nicht mehr und Jener der Tierhaltung ging erstmals 
seit Jahren zurück . Die waldwirtschartlichen Anteilsquo­
ten folgten allerdings weiter dem in den letz1en Jahren 
zu verzeichnenden Trend . Einzelheiten können der vor· 
stehenden Übersicht entnommen werden . 

Im Zusammenhang mit den ROherträgen ist die Ent· 
wicklung der Ernteerträge wichtiger Anbaufrüchte. des 
Rinderverkaufes. der Milcherzeugung und Schweinepro­
duktion sowie des HOlzeinSchlages. wie sie sich aus den 
Naturalbuchhallungen der untersuchten Voll· und Zuer· 
werbsbetriebe im Bundesmitlel ergibt, von Interesse. Oie 
Hektarerträge der BuchfOhrungsbetriebe folgen bei den 
Feldbauerzeugnissen 1980 keiner einheitlichen Ten­
denz. teils waren sie höher. teils niedriger als laut amt· 
licher Statistik. 

I I 

I 
9.6 

15.4 

1

- ~:~ 
- 12 ,0 

26.3 

3,4 
8.0 
8,4 

11 ,1 
4.7 
4,6 

7,4 
8 ,3 
6 ,2 
2,4 

12 , 1 
7.3 

11 ,3 
7,3 
2,4 

14,5 
- 8.9 

9,7 

8.7 
7.6 
4.9 
9,1 
0,6 
7.0 

- 29.9 
18.7 
21 ,S 

- 6,5 
28.1 
24.6 

6.5 
9.8 

37,8 
4.2 
3.6 

13,4 

Die Entwicklung der Ernteerträge In 100 kg Je Hektar 
Anbaufläche 

Weizen 
Roggen 
Gerste 
Haler 
K6rnermais 
Kartoffetn 
Zuckerrüben 

'976 '979 1960 .980 

42.6 
36,9 
40.2 
36.8 
59.7 

2 19.3 
447, I 

I.ut BuchIUh'u~g 11. ÖSIZA 

33.2 
28.0 
32.6 
30.2 
65.0 

232. 1 
493.0 

46.8 
35.3 
40.2 
35.2 
60.3 

237 .0 
507.2 

44.7 
35.0 
40.5 
34.3 
67.0 

240.4 
5 10.0 

Das ertragsfähige Weinland je Betrieb ist in den letz· 
'en Jahren ausgeweitet worden . Hier waren die Flächen· 
erträge in den buchführenden Betrieben höher als im 
GesamtdurchsChnill laut amllicher Statistik. 

Die Entwicklung der Ernteerträge aus dem Weinbau 1m 
Mittel der Betriebe mit Weinbau 

1976 1979 1980 

Erlragslähiges Weinland Je 
Betrieb ha 2.18 2.25 2.36 

W&inernte je Hektar ertrags · 
fähigen Weinlandes hl/aut 
ÖS1ZA ... . ...... 69.2 57.0 57.2 
Buchführung . , . . , 7 1.6 59.3 66,9 

Rohertrag aus Weinbau je 
Hektar Weinland S 58.393 47 .290 62.500 

Rohertrag aus Weinbau in 
Prozenten des Gesamtroh· 
ertrages 30,5 29.0 31.1 

Beim Rinderverkauf ist eine weitere Zunahme der Ver· 
marktung von Kühen und sonstigen Altrindern sowie von 
Kälbern festzustellen. jene von Jungvieh stagnierte je­
doch 1980. 

Die Entwicklung des Verkaufes von Rindern 
Je Betrieb (StUck) 

Kühe und sonstige Altrinder 
Jungvieh .. .. 
Kälber 
Kälber. geboren . . . 

1978 

2.07 
3.88 
2.35 
6,93 

1979 

2.10 
4,23 
2.66 
7,14 

19M 

2.40 
4 ,26 
2.90 
7,26 
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Besonders aufschlußreich sind wieder die Naluralda­
ien aus der Milchwirlschatl. Zunächst ist auf den stei­
genden Kuhbestand je Betrieb hinzuweisen sowie auf 
die höher werdende je Kuh. Beide Kompo-
nenten bewirkten eine lautende der Milcher-
zeugung und der M,llrhv"",'It::> "'''''',0,,..,,,,,,,,, 
Verkau1santeil (an der der in den lelzlen 
Jahren eher slebll war, vermerkte 1980 einen deullichen 

Der durchschnittlich inden untersuchten Betrie-
ben erzielte 19803.82 S je verkauf-
ter Milch, das war um 2.4 % mehr als 1979 

Die und des 

IG78 1979 1980 

Kühe, Stück le Betrieb . 6,82 6,90 7,04 
Milcherzeugung Kilo je 

Kuh 3,578 3.614 3.735 
Milcherzeugung Kilo je 

Betrieb 24.402 24.937 26.294 
M'llclwerkaul Kilo je 

Betrieb 19.840 20.358 21.83 , 
Milchverkaut in Prozent der 

Erzeugung 81.2 81.7 83.0 
Durchschnittlich erzielter Milch-

preis SIKllo 3.40 3,73 3.82 

In der Schweineproduktion 
mehr gering gesteigerte 
kaufsmenge je Betrieb. der 

sich 1980eine nur 
und Ver­
blieb 

nahezu unverändertem Niveau und die 
fielen auf die 1978 Stückzahl zurück. 

Die Entwicklung der SClhw,elneelrzeuglung und des 
Schweineverkaufes Je 

Jahresprodukhon .. 
Verkauf __ 
Selbstverbrauch 
Ferkel. geboren _ .. 

Der 

duktionslagen abermals durch eine 

1978 1979 
Stuck 

39,3 
36.1 

BI 

1980 

39.7 
36.6 

3.1 
59.0 

gekennzeichnet. Das ist im besonderen Maß in 
Regionen von Gewicht. in denen die bäuerlichen Be· 
triebe einen höheren Waldanteil haben. wie z. B. im 
Bergbauerngebiet. 

Die Entwicklung des Holzeinschlages In Festmetern 
je Hektar Waldrläche 

\976 1979 

Nordoslliches Flach· und 
Hügelland 6.21 5,16 

SüdostlicMs Flach- und 
Hügelland 6.07 6.55 

6,78 

6.47 
Alpenvorland 11,51 12.64 14.13 
Kamlner Becken . 5.19 
Wald· und MLihlvienel 5,97 
Alpenostrand 4.37 5,36 5.30 
Vora Ipengebiet 4.34 1 19 
Hochalpengabiet . 3,55 
8undesmlttel 5,02 5,84 6.14 

Die Rohertragsentwicklung ist 1980, wie bisher, von 
zum Teil unterschiedlichen Faktoren beeinlluBt worden. 
Die zumeist überdurchschnittliche Steigerung der Getrei­
deerträgnisse war last ausschließlich aul die beträchlli-
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ehen Emtesleigerungen zurückzuführen. Auch die Roh­
ertragsverminderung bei Körnermais war m."\,..",,.,,m~HI 
bedingt. Die Gelderlrägnisse aus dem Kartotfelbau wur­
den hingegen durch das bedeutend bessere Preisniveau 
pOSitiv beeinflußI. bei den 
kamen allein die mehr oder 
nahmen des Produklionsvolumens zum 
1980 weiler forsllichen 
wurden sowohl aulgrund der abermals gun­
stigen Marklsilualion als auch zulolge verslärkter Liefer' 
mengen erreich!. 

Weizen 
Roggen 
Gerste 
Körnermais 
KanoHeln 
Zuckerrüben 
Wein 
Rinder ... 
Milch 
Schweine 
Gellugel und Eier 
Holz 

Prei,· Rah.rI'''~.­
Inde~ 1980 
Ila79~ 100) 

102 184 
103 169 
99 134 

104 83 
107 105 
94 115 

108 133 
102 105 
103 107 
113 110 
\03 98 
117 125 

Die natürlichen Standorlverhällnisse, die Betriebs­
strukturen. die von beiden Faktoren bestimmte Produk­
lionsslruklur. die Markl- und Preisverhallnisse sowie die 
Willerung des jeweiligen Untersuchungszeitraumes und 
nicht zulelzt auch der unterschiedliche Arbeilskrallebe­
salz wirkten mit wechselnden Gewichtsverteilungen auf 
die Zusammenselzung der Gesamlh6he der Flächenpro­
dukliviläl ein und linden in den unterschiedlichen Pro­
du kt ion sg eb i el s erg ebn is s en ihren Nieder­
schlag. Der höchste Rohertragswert ist dementspre­
chend mit beinahe 45.200 S je Heklar RLN im Schnitt der 
Betriebe des Südösllichen Flach- und Hügellands gege­
ben. im Alpenvorland waren es über 41.300 S. Mit rund 
33.200 S libertral das Nordöslliche Flach- und HOgeliand 
kaum den 1980 ermittelten Bundesdurchschnitt. sämtli­
che andere Produktionsgebiete unterschritten diesen. 
Oie niedrigsten Flächenerträgnisse wiesen die Betriebe 
im Wald- und Mühlviertel aus sowie insbesondere 
des und Hochalpengebiels (rund 26.700 bzw. 
je 25.300 Im Vergleich zum Vorjahr erzielten 
die Betriebe im Nordosllichen Flach- und Hügelland den 
mit Absland größten Zuwachs ( + j 9 %) und hallen damit 
den (-12 0J0) mehr als aufholen 
können. Im Südöstlichen Flach- und Hügelland blieb die 

mit 6 % limitiert. Alles in allem kann dem­
nach von einer 1980 rechl positiv verlaufenden Roher­

gesprochen werden, von der in erster 
Linie die auf pflanzliche und zum Teil waldwirtscheftliche 
Produktionszweige ausgerichteten bäuerlichen Fami­
lienwirtschaften Nulzen zogen. 

Nordöstliches Flach- und 

Flach· und 
Hugelland 

Becken 
Wald- und MühlviMel 
Alpenostrand 

Bundesmitlei 

Jshl1ioha Änderung 
d&B Rohertrages 

IA h. RLt-! 
IPt(lIan'al 

1978 1979 1980 

+ 6 -12 +19 

+ '" + 8 + 6 
+ 7 1 + 13 

3 + 2 + 14 
+ 9 + 3 +10 
+ I +12 + 9 
+ 3 + 3 + 9 
+ 3 + 7 +11 
+ 6 0 + 12 

RohM,ag 
S ,e ha 

RlN 
1980 

33.160 

45.182 
41.349 
30.089 
26.678 
29.147 
25.274 
25,259 
33.013 



Im einzelnen ist hervorzuheben, daß in den Flach- und 
HOgellagen besonders die Gelderträge aus dem Wein­
bau 1980 zur günstigen Gesamtentwicklung beigetra­
gen haben. In den Betrieben des Nordöstlichen Flach­
und Hugellands wirkten sich außerdem aufgrund ihres 
bedeutenden Anteilsgewichtes vor allem die Liberaus 
stark verbesser1en Rohertrage aus dem Getreidebau 
(+50 %) und dalleben jene aus dem Hackfruchtbau so­
wie aus der Schweinehaltung auf das Gesamtergebnis 
positiv aus. Im Alpenvorland, im Kärntner Becken sowie 
im Wald- und MOhlviertel sind die Roherlräge aus dem 
Getreidebau durchwegs stark gestiegen (+35 bis 
+ 41 %). zu denen noch Zunahmen zum Teil bei Milch und 
Geflügel (Alpenvorland) sowie bei Rindern und Schwei­
nen kamen (Alpenvorland und Karnlner Becken). Am AI­
penostrand und in den vor- und hochalpinen Zonen wa­
ren in erster Linie die Rohenräge aus der Waldwirtschaft 
(+ 15 bis + 27 Ofo) an der 1980 positiven Gesamlenlwick· 
lung beteiligt. im Hochalpengebiet ergänzt durch nam­
haft höhere Milcherträge (+ 10 0/0). 

Die Rohertragsdurchschnille nach B 0 den n u t­
zungslormen und Größenkla ssen zeigen wie eH­
jahrlich eine noch stärkere DiHerenzierung. Das trifft so­
wohllur die zum Vorjahr eingetretenen Verschiebungen 
als auch für die Rahertragsschbpfung zu. Das höchste 
Ertragsniveau erreichten 1980 die Weinbau-Spezialbe­
triebe des Nordöstlichen Flach- und Hügellands und die 
Acker-Weinbauwirtschaflen des Südösllichen Flach­
und Hügellands mit nahezu 59.000 und 54.000 S je Hekt­
ar RLN. Auch die Ackerwirtschaften des Südöstlichen 
Flach· und HOgellands und des Alpenvorlands wiesen 
mit um wenig unter 50.000 S liegenden Beträgen eine 
hohe Flachenprodukliviläl auf. Besonders erlragsexlen­
siv waren die in den Alpinbereichen gelegenen Grün­
landwirtschaften, ebenso die Grünland-Waldwirtschaf­
ten im Voralpengebiet und die ACkerwirtschaflen und 
Acker-Grünlandwirtschaflen des Wald- und Mühlviertels 
sowie die Acker-Waldwirtschaften des Kamlner 
Beckens. Hier zeigten sich 1980 Rohertrage von durch­
schnittlich etwas Ober 24.000 bis 27 000 S je Heklar 
RLN. Die Tendenz. nach der mit größerem Flächenum­
fang der Betriebe eine zum Teil deutlich fallende Fla· 
chenprodukiivität einhergeht, ist mit nur wenigen Aus· 
nahmen auch 1980 vorhanden, und zwar sowohl bei 
intensivem als auch bei extensiverem Zuschnitt der Be­
Iriebsorganisalion und Nutzungsfarm. Die seit dem Vor­
jahr kräftigsten Zunahmen der Flächenerträgnisse er· 
reichten im besonderen die ausschließlich oder teilweise 
weinbautreibenden Bodennutzungsformen des Nordost· 
lichen Flach· und Hügellands (+ 20 bis + 29 OJo), darüber' 
hinaus erziellen diese Betriebe im SUdöstlichen Flach­
und Hügelland sowie die Ackerwirlschaften des NordÖ!'lt­
licherl Flach- und Hugellands und des Alpenvorlands, die 
Acker-Grünlandwirtschaflen des Kärntner Beckens und 
Alpenostrands sowie die Grünlandwirtschaften des Vor· 
alpengebiets stärkere Steigerungsraten (zwischen + 11 
und + 18 %). 

Die V erle i I u n 9 der ausgewerteten buchführenden 
Hauplerwerbsbetriebe nach der Hohe des jeweilS je 
Hektar RLN erwirtschafteten Roh e r1 rag e s vermilIeIl 
in die aufgezeigten Ergebnisse zusätzlichen und ergan­
zenden Einblick und isl im einzelnen aus Tabelle 95 auf 
S. 147 ersichtlich. 

Alles in allem soll in einer bäuerlichen Agrarproduk­
tion, in der sich Voll-, Zu- und Nebenerwerbsbetriebe 
ergänzen und als gleiChwertige Formen der Landbewirt­
schaltung anerkannt sind, in den Haupterwerbsbetrie­
ben ein fur eine angemessene Einkommensschöpfung 

erforderliches ProduktionsvOlumen erzielt werden kön­
nen. Das bedarf einer Anpassung der Produktion an die 
Aufnahmefahigkeit inlimdischer und ausländischer 
Markte in bezug auf Menge und Qualitäl, ferner weiterhin 
des Schutzes des inländischen Marktes vor gestützten 
Agrarimporten durch Anwendung bestehender gesetzli­
cher Importausgleichsregelungen und volle Ausnutzung 
der AbschÖpfungsmöglichkeiten.lnsbesondere wäre Be­
dacht zu nehmen auf neue Produklionsmoglichkeiten zur 
Nutzung von Marklchancen (z. B. Biomasse). Die Erzeu­
gung von nauen Produkten mit hoher Werlschöpfung und 
guten Marktchancen wäre durch Beratung und Förde· 
rung, wenn nötig auch durch handelspolitische Maßnah' 
men zu erleichtern, damit sie vor allem gefährdeten Be­
trieben In wirtschaftlich schwachen Regionen zuguie 
kommt und deren Existenz im Vollerwerb ermöglicht 

Der Rohertrag aus der Waldwirtschaft trug 
1980 im Gesamlmittel 6,9 % zur Ertragsschopfung 
bei. Aufgrund des an und für sich schon betrachtlieh 
verbesserten landwirtschaftlichen Rohenrages kommt 
dieser relativen Zunahme der forstlichen Ertragskompo­
nente umso größeres Gewicht zu (1979: 6,3 0J0) Auch bei 
pro d u k I ion 5g ebi e t sw eis erDarsteIlung ergibt sich 
eine solche Beurteilung. Die höchsten Ertragsanteile 
steuert die Waldbewirtschaftung am Alpenostrand 
(20.9 %) sowie im Voralpen- und Hochalpengebiet (15,1 
bzw. 15,2 %) bei. Im Kamtner Becken und Wald- und 
Muhlviertel waren es 8.8 und 8,3 %. im Alpenvorland und 
im Südöstlichen Flach- und Hügelland durchschnilllich 
4.0 und 3,5 %. Vor allem in den Bod ennut zungsfor­
me n Grünland-Waldwirtschaft sowie Acker-Waldwirt­
schaft und großtenteils auch noch Grünlandwirtschaft 
komml dieser Ertragskomponente ein hoher Anteil zu, 
welcher bis zu 30 Oio reicht. Je großer hiebei die Betriebs­
einheiten sind. desto namhafter wird die relative Roher­
lragsleistung des Waldes. So beträgl diese 1980 in den 
größeren Grunland-Waldwirlschaften des Alpen­
ostrands fast 48 0J0 und des Voralpen- und Hochalpen­
gebiets rund 40 % (Tabelle 96 auf S. 148). 

Der Aufwand je Hektar 

Der aus den Lohnkoslen für familienfremde Arbeits­
krafle, den Ausgaben für Sachaufwendungen, den 
Schuld- und Pachtzinsen, den Ausgedinglasten. den 
Minderwerien an Vorrälen und Vieh sowie aus den Ab­
schreibungen zusammengesetzte Au/wend ist im Ver­
gleich zu 1979 im Bundesmiliel um 8 0J0 von 20.436 
auf 22.144 S Je Hektar ALN gestiegen (Tabelle 97 auf 
S. 149). Diese Zunahme ist zwar hoher als 1978 und 
1979. jedoch im Vergleich zu der bei der Flachenproduk­
tivität gesamtdurchschnitilich gegebenen Steigerung 
(+ 12 %) relativ gering. Die Aufwandserhohung war im 
wesentlichen auf Verteuerungen zurückzuführen. Hiebei 
stieg der Sachaufwand (ohne Zinsen. Ausgedinglasten 
und Pachte) als fast ausschließliche Autwandskompo­
nent e um 8 % (1979· + 3 üfo): der Fremdlohnaufwand hai 
inlolge seines geringen Anteiles am Gesamlautwand 
(1.5 0J0) in den bäuerlichen Familienbelrieben keine Be­
deutung. Innerhalb der Betriebsaufwendungen war ins­
besondere der Aufwand für die Produkiionszweige Tier­
haltung (+ 8 %) und Bodennutzung (+ 10 0/0) sowie die 
Anlagenerhallung(+9 %) steigend, vor allem iedoch IriHt 
dies für die Energiezukäufe (+ 16 %) zu. Die aufwands­
wirksame Mehrwertsteuer stieg um 9 % - ein Umstand. 
welcher insolern Beachtung verdient, als diese Teilpost 
t 980 im Bundesmiltel 12.0 % des Gesamtaufwandes 
betrug. Im einzelnen war die Steigerung des Aufwandes 
fur Dungemittel (+ B Ofo) sowie Treibstoffe (+ 28 010) und 
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DIe Entwicklung der Autwandsstruktur Im Bundesmittel 

da~on 
Aufwand 

Jahr m,sg&.saml 
Dunge· Boden- I 

Tier- I energie- I ~;!~:::; Abschlel" 
(sublekli.) F/emdlohn· 

nutzung 
Fun.r· hallUng 

Trelb- Mehrwen-
aufwand miliel mille I .,OHe aufwand "allung Mngen 

Insgesamt 1r)&.Q6saml I jn'Soe$.Bml InsgesamI 4nsgesaml Sieual 

In Prozenten des Gesamtaufwandea 

1975 100 1.8 6.3 10.2 18,6 26.3 2.8 7.3 7.7 21,2 11,6 
1976 100 1.9 6.3 10,4 19,7 27,8 2.6 6,9 6,9 20,3 12,1 
1977 100 1.8 6.2 10.2 19.4 27.8 2,5 6.9 6,6 20,3 12.2 
1978 100 1.6 6.0 10,0 19,4 28,8 2.3 6.6 6.5 21,0 11,8 
1979 100 1.5 5,9 9,8 19.7 

I 

28.1 2.6 7.0 6.7 21,2 12.0 
1980 100 1.5 5.9 9,9 19.2 28.0 3.1 7,5 6,8 20.6 12.0 

In Prozenten gegenUber dem Jeweiligen Vorjahr 

1975 7.1 - 1,0 4,3 9,6 
1976 9,5 10,0 8.5 11,5 
1977 7.2 3,9 5.1 4.9 
1978 4.9 - 6.7 2.0 3,1 
1979 3,3 - 2.5 1,9 0,6 
1980 8.4 8.0 8.1 10.3 

jene für die Erhaltung baulicher Anlagen (preis- und men-
genbeding1: + 16 °kl) besonders stark. Geringere Zunah-
men ergaben sich für Zukäufe von Saatgut und Säme-
reien sowie von Futtermitteln (je +5 Okl), für Aufwendun-
gen zur Erhaltung von Maschinen und Geräten sowie für 
Betriebssteuern (je +6 %). 

Die nachstehende Übersicht der betreffenden Preis-
und Aufwands-Indizes vermittelt einen näheren Einblick 
in die Ursachen der Aufwandsänderungen in preis- und 
mengenmäßiger Hinsicht: 

Saalgut und Sämereien 
Düngemillel ..... 
Futtermittel 
Licht· und Kraftstrom . 
Treibstoffe ...... . 
Maschinen- und Geriiteerheltung 
Erhaltung baulicher Anlagen 

Pre,s- Aufwand.· 
It\d~x 1900 

11979 - 100) 

108 
106 
104 
113 
123 
105 
109 

105 
108 
105 
108 
128 
106 
116 

Der Personalaufwand für familienfremde Arbeitskräfte 
hat t980 im Gegensatz zu 1979 wieder zugenommen. 
und zwar um B %. 

In den Pro duk t ion s g e bi et en ergab sich die höch­
ste Aufwandsintensitat im Südöstlichen Flach- und Hü­
gelland und im Alpenvorland mit rund 30.700 und 
29.300 S je Hektar RLN und die geringste für die Betriebe 
des Voralpen- und Hochalpengebiets mit rund 16.500 
und 17.100 S. Geringe Flachenaufwendungen sind au­
ßerdem für die Betriebe im Wald- und Mühlviertel und sm 
Alpenostrand mit rund 17.800 und 18.200 S festzustel­
len. Im Kärntner Becken und im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland waren es etwas über 19.700 und knapp 
21.400 S. Die gegenüber 1979 höchste Zunahme ver­
zeiChneten die Betriebe des Hochalpengebiets (+ 12 %). 
im Alpenvorland war sie ebenfalls noch etwas über­
durChschnittlich (+9 %). Die geringste AUfwandssteige­
rung ergab sich im Südöstlichen Flach- und Hügelland 
(+ 5 %). Die Jährliche Aufwärtsbewegung der Betriebs­
aufwendungen hat sich in den letzten drei Jahren zu­
meist verstärkt: 
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7,8 10.4 7,2 8,6 9,4 4.1 7,0 
15.4 14,3 2.2 4.3 - 1,5 6.0 14.6 
6.0 8.1 2.4 6.2 3.0 7.2 7.8 
4.9 9,1 - 1.1 1,4 3.7 7.5 1.0 
4.4 0,3 14,9 9,1 5.9 5.3 4,9 
5.5 7,8 28.3 15.9 8,6 5.6 8.8 

Jöhrjiche Mderung 
des Aufwande. Aufwand 

I" "a RLN Sje"a 
(PrMente) RLN 

'978 197'9 '980 19S0 

Nordöslliches Flach- und 
Hügelland + 4 4 + 8 21.367 

Südöstliches Flach- und 
Hügelland .. + 4 + 9 + 5 30,702 

Alpenvorland + 6 + 6 + 9 29.250 
Kämtner Becken + 3 + 4 + 8 19.743 
Wald· und Muhlviertel + 7 + 3 + 7 17.768 
Alpenostrand . . + 1 + 7 + 8 18_164 
Voralpengebiet + 5 + 5 + 7 16.483 
HOchalpengebiel . + 5 + 2 +12 17.075 
Bundes mille I + 5 + 3 + 8 22_144 

Ähnlich, wie schon in der gesamtdurchschnittlichen 
Entwicklung sichtbar wurde, sind auch im produktions· 
gebietsweisen Vergleich verschiedene Faktoren mit un­
terschiedlicher Wirkungs intensität für die gegenüber 
1979 eingetretenen Veränderungen des Gesamtaufwan· 
des von Einfluß gewesen. In den Flach- und Hügellagen 
sowie Im Alpenvorland beeinflußten zufolge der dortigen 
Produktionsstruktur Aufwendungen tor die Bodennut­
zung mit zwischen 6 und 14 % liegenden Erhöhungen 
maßgeblich das Gesamtniveau. Dies trifft auch für die 
Betriebe im Wald· und Mühlviertel zu. Teilweise resul­
tierte dies aus einem höheren Düngemittelaufwand. Die 
Tierhaltungsaufwendungen sind zwar in den meisten 
Regionen unterschiedlich gestiegen, im Alpenvorland, 
im Wald- und Mühlviertel sowie vor allem im Hochalpen· 
gebiet nahmen sie jedoch besonders kräHig zu (zwi­
schen durchsChnittlich 8 und 18 0J0). In diesem Produk· 
tionsgebiet stieg der Futtermittelaufwand sogar um 
21 % bei einem Antei) am Gesamtaufwand von nahezu 
24 %. Für den Energieaufwand sind ebenfalls beträcht­
liche Zunahmen testzustellen (zwischen 12 und 21 %), in 
erster Linie infolge Verteuerung der Treibstoffe (zwi­
schen 16 und 36 %). 

Die Entwicklung der Au fw a n d s S t r u k t urin den letz­
ten Jahren hat trotz der von Jahr zu Jahr oft sehr unter­
schiedlichen Veränderungstendenzen ein zumeist nur 
begrenzteres Ausmaß erkennen lassen. Anteilsmäßig 
am Gesamtaufwand haben im Bundesmiltel der Aufwand 
für Fremdlohn und tor die Bodennutzung (und für Dünge-



mittel) relativ abgenommen und der für die TIerhaltung 
und für Energie etwas zugenommen. Zum Teil sind auch 
wechselnde Anteilsgewichle zu erkennen, wie z. B. bei 
den Abschreibungen. 

Von den nach Bodennutzungsformen und Be­
tri e b s 9 rö ß e n k las sen gegliederten Aufwandsergeb· 
nissen ist hervorzuheben, daß auch 1980 die Acker· 
Weinbauwirtschaflen im Südöstlichen Flach· und Hügel· 
land mit nahezu 36.500 S je Hektar RLN die absolut 
höchste Belragshöhe erreichten. Verhältnismäßig nur 
wenig darunter liegen die Ergebnisse der Weinbau· 
Spezialbelriebe und die der Ackerwirtschaften des Nord· 
östlichen Flach· und Hügellands bzw. des Südöstlichen 
Flach- und Hügellands und des Alpenvorlands mit etwas 
mehr als 34.500 bzw. knapp 33.700 und 34.600 S. Im 
Vergleich dazu beliel sich in den Grünland'Waldwirt­
schaften des VoraJpengebiets und in den Acker­
Waldwirtschaften des Kärntner Beckens 1980 das 
durchachnillliche Aufwandsvolumen auf nur rund 
16.000 S je Heklar RlN und war somit das niedrigste. 
Eine ähnliche Größenordnung weisen die Grünlandwirt· 
schallen des Alpenostrands und des Voralpen- und 
Hochalpengebiets auf. Auch beim nutzllächenbezoge­
nen Aufwand ist, wie alljährlich, mit den größeren Be­
Irieballächen zumeist eine fallende Intensität des Be­
Iriebsmilleleinsatzes lIerbunden. Das hängt mit dem 
Sachverhalt zusammen, daß je nach Betriebagröße un­
tersch iedlich e Bewirt ach aflungsweis e n erford erlich 
sind, wobei die standorlgebundenen Produklionsvor­
aussetzungen - wie Klima, Geländeverhällnisse, Boden­
bonität u, ä. - ebenfalls eine wesenlliche Rolle spielen. 
Je ungünstiger diese werden, desto extensiller gestaltet 
sich in der Regel die Bewirtschaltungsweise. Die kleine­
ren Betriebe trachten in Abhängigkeit lIon den Standort· 
bedingungen ihr zumeist reichlicher vorhandenes Hand­
arbeits potential entweder millels Spezialkulluren - z. B. 
in Form des Wein·, Obst· und Gemüsebaues - oder 
mittels spezieller tierischer Erzeugungszweige - z. B. 
Ferkelzuchl, Geflügel- und Eierproduklion u, ä. - im Weg 
einer gesteigerten ROhertragsleistung je Flächeneinheil 
zu nulzen. Auch die Möglichkeiten alternativer Produk­
tionsweisen sind nicht zu übersehen. Dagegen werden 
in auf den Feldbau ausgerichteten Lagen die weitge· 
hend mechanisierbaren Produktionszweige des Ge· 
treide-, Mais- und Hackfruchlbaues betrieben, in den 
Grünlandgebielen in verschiedener Organisalionsform 
Rinderhaltung und Milcherzeugung. Diese unterschied­
lichen Produklionsslrukturen bedingen selbstverständ· 
lieh auch einen absolut und relativ differenzierten Auf· 
wandsumfang. 

Die im Vergleich zu 1979 weitaus bedeutendsten Auf­
wendserhöhungen ergaben sich in den Weinbau­
Ackerwirtschaflen des Nordöstlichen Flach- und Hügel­
lands, in den GrOnlandwirtschaften des Hochalpenge­
biets und in den AckerwirtschaHen des Alpenvorlands 
(+ 15. + 14 und + 11 %). Kaum oder gering erhohte sich 
der Betriebsaufwand in den Acker-Grünlandwirtschaflen 
und Acker-Weinbauwirtschaflen des Südösllichen 
Flach· und Hügellands (+ 1 und + 3 0/0), die übrigen 
Betriebsgruppen reihten sich innerhalb dieser Ober· und 
Untergrenzen ein. 

Die SlruklUrdaten des objektiven Aufwandes (ein· 
schließlich Lohnansalz für die mitarbeitenden Familien­
mitglieder) sind in der Tabelle 98 auf S. 150 feslgehallen. 
Im Bundesmillel betrug der Anteil des Sachautwandes 
am Gesamtautwand 61,S % und damit kaum mehr als 
1979. Auch die übrigen Hauptquoten zeigten keine oder 
nur unwesentliche Veränderungen. Vor allem in den auf 

pflanzenbauliche PrOduktionszweige ausgerichtelen 
und somit zumeist eher mechsnisierbaren Betriebs­
grupppen werden hohe Sachaufwandsquoten und nied­
rige Personalaufwandsanteile ersichtlich, und zwar ins­
besondere in den größeren bäuerlichen Betrieben. Mit 
zunehmender Ungunst des Standortes steigt der Anteil 
des Personalaufwandes und erreichl z. B. in den Grün­
landwirtschaften des Hochalpengebieta im Mittel des 
Jahres 1960 nahezu 45 %. 

Die Rohertragsergiebigkeit des in die Produk· 
tion durchschniltlich von den untersuchten Voll· und 
Zuerwerbsbetrieben eingebrachten gesamten Auf­
wa nd e s hat sich 1980 bedeutend gebessert, mit 100 S 
Aufwand (subjektiv) konnten 149,1 S Rohertrag erzielt 
werden: 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
\978 
1979 
1980 

AUI 100 SAufwand Aubl"'div 
enHallen .. S Rohenrag 

148,8 
146,9 
1/51,6 
148,4 
149,3 
150,2 
150.3 
147,3 
148,5 
143,7 
149,1 

Der Arbe i I S e rl ed i gun g8 aufwa nd, der aus dem 
gesamten Personalaufwand (kalkulatorischer Lohnan­
satz für lamilieneigene Arbeitskräfte und Löhne für fa­
milienfremde Arbeitskräfte), dem Energieaufwand. den 
Erhaltungsaufwendungen sowie den Amortisationen tür 
Maschinen und Geräte und für bauliche Anlagen zusam­
mengeselzt ist, betrug 1980 im B und es mit tel 
20.276 S je Hektar RLN oder \63.780 S je Vollarbeils­
kraft (VAK), womit gegenüber 1979 eine Erhöhung um 7,6 
bzw. 10,9 % zu verzeichnen ist 

Vom Gesamtbetrag entfielen 62,1 % auf den Personal­
aufwand, 8.0 0k> auf den Energieautwand (ohne Brenn· 
stoffe) und 16,8 bzw, 11,1 % auf die Erhaltung und Ab­
schreibungen für Maschinen und Geräte bzw. für bauli­
che Anlagen. Von den im Vergleich zum Vorjahr einge· 
tretenen Anleilsverschiebungen sind die wellerhin zu­
nehmenden Energieaufwendungen anzuführen (von 7,4 
auf 8,0 %). Die zwischen ROhertrag und Arbeitserledi­
gungsaufwand im Bundesmittel gegebene Relation hat 
sich nach der vorjährigen Verschlechterung wieder gün­
sliger geslaltet, und zwar von 64,2 auf 61,4 %. Der 
Arbeitserledigungsaufwand zeigt regional und betriebs­
größenmäßig Tendenzen, welche bereits bei den Haupt­
quoten des Gesamt8ulwandes zutage getreten sind. Mit 
zunehmender Ungunst der natürlichen und be1riebs­
strukturellen Voraussetzungen steigt in erheblichem 
Umfang der Anteil des Personalaufwandes (Tabelle 99 
auf S. 151). 

Der Arbeitskräftebesatz 

Der Arbeitskräftebesatz insgesamt 

Der Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN ging im 
Gesamldurchschnill der ausgewerteten buchführenden 
Hauplerwerbsbetriebe 1980 auf 12.38 Vollarbeitskräfte 
(VAK) bzw. um 3 % im Vergleich zu 1979 zurück (Tabelle 
100 auf S. 152). Von den Produktionsgebielen 
weist nach wie vor das Südöstliche Flach- und Hügelland 
aufgrund der betrlebsstruklurellen, sozioökonomischen 
und gesamtwirtschaftlichen Vorausselzungen mit 20,10 
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VAK je 100 Hektar RLN den mit großem Abstand höch­
sten Handarbeitsbesatz auf. Relativ hoch war er auch im 
Durchschnitt der Betriebe des Kärntner Beckens und des 
Alpenoslrands (14,40 und 14,29 VAK), im Hochalpenge­
biet betrug er 1980 13,20, im Wald- und Mühlviertel 
12,57 und im Voralpengebiet 11,13 VAK. Am niedrigsten 
blieb der Arbeilskraftebesatz, wie alljährlich, im Alpen­
vorland und Nordostlichen Flach- und Hügelland mit 
durChschnittlich 10,84 und 9,86 VAK je 100 Hektar. Im 
zuletzt genannten Gebiet und im Südöstlichen Flach­
und Hügelland haben sich mit je 5 % die gegenuber j 979 
stärksten Verminderungen ergeben . Mit 4 % traf dies 
ebenfalls für das Wald- und Mühlviertel zu, in sehr be­
grenztem Ausmaß im Alpenvorland sowie im Hochalpen­
gebiet (-1 Ofo), wobei die stark unterschiedliche absolute 
Großenordnung der Besatzgrößen zu beachten ist. Eine 
eher geringe Verminderung (-20;0) ergab sich im Durch­
schnitt der Betriebe des Voralpengebiets . 

Die Hohe des Besatzes mit HandarbeitSkräften iSI von 
der je nach Standortbedingungen unterSChiedliChen 
Produktionsrichlung und -struktur, der jeweiligen Bo ­
dennutzungsform sowie von der Beiriebsgröße 
abhängig . Diese Faktoren entscheiden , ob und in wei­
chem Ausmaß eine Substituierung der menschlichen Ar­
beitskraft durch Maschinen und technische Einrichtun­
gen möglich erscheint und fur den Betrieb wirlschaftlich 
tragbar und sinnvoll ist. Ein auf den Getreide- und / oder 
Hackfruchtbau abgestellter bäuerlicher Familienbetrieb 
entsprechender Größenordnung im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland oder Alpenvorland hat technisch und wirt ­
schaftlich ungleich bessere MechanislerungsmögliCh­
keiten als z. B. Belriebe mit begrenzteren Nutzungsflä­
chen oder mil vor- und hochalpinen Standortbedingun­
gen, welche vor allem auf die PrOduktion tierischer Er­
zeugnisse angewiesen sind . Darüberhinaus wird die 
Hohe des HandarbeitSkräftebesatzes auch von der von 
außerlandwlrtschaf/lichen Erwerbsmöghchkeiten aus­
gehenden Sogwirkung mit beeinflußI. In Abhängigkeit 
von allen diesen Gegebenheiten erscheinen daher die 
sehr großen Differenzierungen verständlich . Zu den Bo· 
dennutzungsformen, welche die relativ höchsten Be · 
satzgrößen aufwiesen, zählten 1980 die Weinbau­
SpezIalbetriebe mit über 28 VAK je 100 Hektar RLN. rund 
20 VAK wurden im Durchschnitt für die Acker-Weinbau' 
wirtschaften, Ackerwirtschaften und Acker-Grünland· 
wirtschaften des Südöstlichen Flach- und Hügellands 
ermittelt. Ähnlich hoch - nämlich mit mehr als 18 VAK­
lagen die Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens_ Die weitaus geringsten Vergleichswerte erga­
ben sich im wesentlichen bei den Acker-Weinbauwirt­
schaften und Ackerwirtschatlen des Nordösllichen 
Flach- und Hügellands sowie bei den Ackerwirlschaflen 
des Alpenvorlands mit rund 7 bis 9 VAK . Im Vergleich 
zum Vorjahr traten die beträchllichsten Rückgange bei 
den Acker·GrÜnlandwirtschaften des Südöstlichen 
Flach- und Hügellands (-8 %) und bei den Weinbau-

Spezial betrieben und Weinbau-Ackerwirtschaften der 
Flach- und Hügellagen (-6 Ofo) auf. Ähnliche Verminderun· 
gen waren für die Ackerwirtschaften des Nordöstlichen 
Flach· und Hügellands und des Wald- und Mühlviertels 
festzusteUen. Ein unveränderter bzw . etwas steigender 
Arbeilsbesatz ergab sich für die Ackerwir18Chaften und 
Grünlandwirtschaften des Alpenvorlands, die Acker­
Grünlandwirtschaften des Alpenostrands sowie die 
Grünland-Waldwirtschaften des Hochalpengebiets_ 
Durchgehend ist mit einer besseren Flachenausslattung 
der Betriebseinheiten ein krattiges Absinken des je 100 
Hektar RLN ermittelten Arbeitskräftebesatzes verbun­
den. 

Der Arbeilskräflebesatz je Betrieb betrug 1980 im 
Bundesmillel 2,03 VAK und bewegte sich von nur 
1,87 VAK im Nordostlichen Flach- und Hügelland bis zu 
2.21 VAK im Kärntner Becken . Auch diese Darstellung 
ergibt sowoht produktionsgebielsweise als auch be­
triebstypenmäßig gegenüber 1979 zumeist verringerte 
VergleichsgrOßen (Tabelle 101 auf S. 153). Hinzuweisen 
ist. daß, je Betrieb betrachtet, die größeren Wirtschafts­
einheiten verstandticherweise auch den hoheren Be­
stand an Arbeitskräften autweisen. 

Die Arbeitsbelastung der B8uerin 

Im Zusammenhang mit dem Arbeitskräftebesatz ist auf 
eine Im Auftrag des Bundesministeriums fur Land- und 
ForstwirtsChaft von der Bundesversuchs· und Prüfungs­
anstall fur landwirtschaftliche Maschinen und Geräte in 
Wieselburg in Zusammenarbeit mit der Universität für 
BOdenkultur durchgeführte Ar bei t s z e i te r heb u n 9 in 
200 bauerlichen Familien fast aller Produktionsgebiete 
hinzuweisen. Diese Untersuchung erbrachte auch inter­
essante Ergebnisse hinsichtlich der Ar bei t s bel a· 
s tun g der Bau e r i n, Die Auswertung der durchgelühr­
ten Erhebung ergab, daß die Arbeitsverteitung in den 
einzelnen Betriebszweigel'l zwischen Bauer und Bauerin 
(ast überall gleich isl. 

Bei der Feldarbeit kommen die Bäuerinnen etwa aut 
die Halfte der Arbeitszeit der Bauern, bei der Hofarbeit 
beträgt der Anteil der Bäuerinnen etwa ein Drittel der des 
Bauern . Die Wochenarbeitszeiten weisen bei den Land­
wirten größere Unterschiede als bei den Bäuerinnen auf. 
Beim Bauern dominieren bei den einzelnen Betriebs­
zweigen hinsichtlich der Arbeitsbelastung die Viehhal­
tung mit 35 bis 40 %, die Hofwirlschaft mit 20 bis 25 % 
und die Feldwirtschafl mit 10 bis 20 %. 

Was die Arbeitsbelastung der Bäuerin betrift1, beträgt 
sie im landwirischaillichen Betrieb im Nordöstlichen 
Flach· und Hügelland 14 t 5 Slunden / Jahr und insge­
samt 3322, im Alpenvorland 2129 bzw. 3993, im Wald­
und Muhlviertel 2023 (3859), am Alpenostrand 1503 
(3806) und im Hochalpengebietl04 j (3835) Stunden/ 
Jahr . 

Arbeitszeit f(lr das Belrieb61eiterehepaar (Stunden / Jahr) 

Landwirtschal1hcher Belrieb 
Haushalt 
Außerbeltiebliches 
Sonstiges 

Summe 
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NO,dosthet'le9 
Flac h· unO 
Huge llor>d 

-~u-:[ ... Bäuerin 

2.619 
125 
317 

18 

1,415 
1.796 

'10-4 
7 

Alpeovo,land 

8.&luc, Bauertn 

3. 180 
I/I 
335 

56 

2. 129 
1.797 

S4 
t3 

Ward- und 
Muhlvione l 

3 . t78 
108 
375 

71 

2.023 
1.770 

43 
23 

Alpeno S I' 8 nd 

Baue' Säuerrn 

2.925 
188 
223 

63 

1.503 
2.193 

98 
t2 

Hoc.natpen p 

geblel 

Sauer I Bauelir. 

2.866 
130 
383 
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1.0-4t 
2.553 

232 
9 

3.079 3.322 3.682 3.993 3 .732 I 3.859 3.399 I 3 .806 3.426 3.835 



Starke Unterschiede gib! es in der Viehhai· 
lung, im wenden die Frauen nur halb 
soviel Zeit auf als die Männer, im Alpenvorland dagegen 
mehr. 

Die Gesamlarbellszeit, die die Bäuerinnen für die Ar· 
beil im landwilischaftlichen Betrieb und im Haushalt auf­
wenden. liegt ie nach Betriebsslruktur zwischen 3000 
und 4200 AKh/Jahr, Die Arbeitszeiten für den landwirt­
schaftlichen Betrieb sind dabei sehr unterschiedlich, Sie 

zwischen 700 und 2300 AKh/Jahr, was einem 
Zeitanteil von 30 bis über 70 Ofo entspricht. Im allgemei· 
nen stehen sich Betrieb und Haushalt ungefähr "1 ge­

wobei im Hochalpengebiel, am Alpenostrand 
und im Nordöstlichen Flach· und Hügelland die Arbeil im 
Haushatl überwiegt. im im Wald- und Muhl­
vierlei häufig die Arbeil im landwirtschaftlichen Betrieb. 

Von den rund 3400 Arbeitsslunden, die je Betrieb fur 
den Haushalt notwendig sind, werden etwa 
Stunden für dl'e Nahrungszubereitung und die Hausrei· 
nigung und -pflege verwendet: je rund 1000 Stunden; 
das sind 29 bzw. 28 °/0. An der drillen Steile sieht bereits 
die Sie macht im Bundesdurchschnlll 
475 AKh oder 14 % aus, Die nächsten heiden Plätze 
nehmen die Arbeiten an der Bekleidung ein. Einkauf und 

stehen an der sechsten Stelle. 

Die arbeitsintensiven der Schweine-
haltung (Ackerwirlschalten und Acker·GrÜnlandwirl­
schalten 10-20 hal und der Miichkuhhallung wie· 
der zulaslen der Bäuerin, In diesen Wirlschaften des 
Alpenvorlands kommt auch eine und arbeits­
intensive Feldwirtschaft dazu (Hackfrüchte und Fuller· 

Aus den Ergebnissen dieser Gesamtkonstel· 
Ia.lion kann die bekannte Regel bestaligl werden: Bäue· 
rinnen kleinerer Betriebsgrößen mit arbeitsintensiven 

kommen im allgemeinen auf höhere 
Arbeitszeilen als Bäuerinnen aus großeren Betrieben. 

Der KapilaJbesa/z 

Der Kapitalbesatz erreichte 1980 im Bundes 
mi 1I e I der ausgewerteten bauerlichen Betriebe 
120.620 S je Heklar RLN oder 974.313 S je VAK. Im 

zum Berichtsjahr 1910 betrug damit die Erhö­
hung 76 bzw. 134 Oj;;;. Auf das Maschinen' und Geräteka-

entfielen vom Gesamlbetrag 16.444 S je Heklar 
RLN oder 132.827 S je VAK. das ergibl gegenüber 1970 
eine Zunahme von 41 bzw. 88 %. Wenn daraus u. a. 
hervorgeht, daß die Land· und Forstwirtschaft zu einem 
der kapitalinlensivslen zu rechnen 
ist. so unterstreicht das nichl zulelzt auch die Notwen­
digkeit. angesichts der stets angespsMten 
Preis·Kosten-Relalion den Kapitaleinsatz lunlichsl nach 
streng ökonomischen und rentabilitätsmäßig wohl über-

Gesichtspunkten -zu bemessen. Insbesondere fl!:j-
,,,,, .... ,,,:<,,, gering Betriebe oder solche in 

von der Natur benachteiligten Lagen werden durch die 
hohe wirlschaftlich häufig Ober Gebuhr 
belasteL In diesem isl darauf hinzuwei· 
sen, daß durch eine umfassende überbetriebliche Zu· 
sammenarbeit die Investitionskosten bzw. der Aufwand 
der Betriebe gesenkt sowie die verbes-
sert werden können. 

1970 '980 lod"x 
11970 100) 

VAK je 100 he RLN 16.45 12.38 75 
Aktivkapilal Slha RLN 68.570 120.820 176 

SIVAK 416.839 974.313 234 
Maschinen- u. S/hEl ALN 11.632 16,444 141 

$/VAK 70.711 132.827 188 

Der je Arbeitskraft 

Flachenproduklivitäl und Arbeitskrältebesatz bestim-
men die Höhe der je Arbeitskraft. 
Damit kommen in dieser sowohl die je nach 
Standort, Betriebsgröße und -slruktur unterschiedlichen 
Produklionsvolumen als auch die sozioökonomischen 
Verhältnisse zum Ausdruck. Der Rohertrag /e 
1980 im Bu nd es mit I e 1266.664 S (+ 16 "10). Zwischen 
den Produklionsgebieten reichten die Unter­
schiede von 191.400 S im Hochalpengebiel bis zu 
381.500 S im Alpenvorland 102 auf S. 154). 

ist wieder darauf hinzuweisen. daß die von 
Natur aus und zum Teil auch betriebsslrukturell begün­
stiglen die besle Arbeitsproduktivität 
erzielten, Im Vergleich zum sich der hoch­
sie Produklivilafsfortschril1 im NordoslliChen Flach- und 
Hügelland mit 25 Ofo. wobei der 1979 bei wei· 
tem aufgehoft wurde, gefolgl von dem im Karnl-
nerBecken (+ 17 %).In sämllichen anderen Produktions· 

"' ..... "'."'" .. wurde zwar die bundesdurchschnililiche Zu· 
wachsrale unterschritten, doch sind durchwegs die ie 
VAK ermittelten um 12 %, im Alpenvorland 
und im Wald, und Mühlvieliel sogar um 14 und 15 0/0 
gesliegen, alles In allem also eine sehr günstige Enl~ 
wicklung. Diese zeigt sich in den letzten drei Jahren wie 
fOlgt 

NordOSlliches Flach- und 

Flach· und 
HugeHand 

Alf,)erworland 
Kamlner Becken 
Wald- und Mühlviertel 
Alpaooslrand 
Voralpengebiet 
Hochalpengebiel 

Bundesmillel 

Jah111che AnderVf'l9 
des Ro"',~f!le<l' 

1978 1979 1980 

+ \5 - 9 +25 

+ 5 +10 + 12 
+ 9 0 + 14 
+ 3 + 5 +17 
+H + 2 + 15 
+ 3 +13 + 12 

5 5 +12 
+ 5 + 8 +12 

9 + 16 

336308 

224,786 
381.448 
208,951 
212.235 
203 968 
227,080 
191.356 
266.664 

Überwiegend war die im Berichtszeitraum bedeutende 
Verbesserung der Produktivilätsverhältnisse auf die 
Steigerungen der Flächenroher!rage zurückzuführen. 
Dies !riH! nicht nur tür das bundesdurchschnillliche 
Ergebnis zu, sondern zumeisl auch auf die prOduktions­

EntwiCklung. Nur im Nordosllichen Flach­
und Hugelland. insbesondere aber im Südostlichen 
Flach- und trug außerdem ein in den Belrie­
ben bedeutend reduzierter Handarbellsbesalz zur Slei-
gerung wesentlich bei. 

Arbßltsbe-

Nordöstliches Flach- und Hugelland 95 125 
Südöslliches Flach· und Hügelland 95 112 
AlpeMo(land . 99 114 
Karntner 8ecken 97 114 117 
Wald- ;Jnd Muhillieriel 96 HO 1\5 
AtpenOSlnond 97 109 1\2 

98 109 112 
99 111 112 

8undesmillel 97 112 116 

Wie sehr sich die 
hai. gehl überdies aus einer der Be­
triebsverleilungsquolen mit jenen von 1979 hervor, Wah­
rend die niedrigeren Aoher\ragsslUlen beselzt 
waren oder kaum eine Anleilsverschiebung aufwiesen, 
waren die höheren mil über 250.000 S je VAK im Ver-

zum Vorjahr wesentlich stärker vertreten (Tabelle 
103 auf S. 

49 



Rohe" J ag Je V AI< 1979 1980 
% % 

bis 150.000 S 35.2 24.2 
150.000 bis 250,000 S 33,7 33.4 
250,000 bis 350.000 S 17,4 20,S 
Ober 350.000 S 13,7 21,9 

Summe 100,0 100.0 

Nach Bodennutzungsformen und Betriebs­
größen kt ass e n sind noch stärkere Differenzierungen 
vorhanden. Die Ackerwirtschatlen des Alpenvorlands 
und des Nordösttichen Flach- und Hügellands liegen mit 
durchschnittlich nahezu 509.400 und 435_200 S im Spit­
zen feld und die Acker-Waldwirtschaften des Kärntner 
Beckens sowie die Acker-Grünlandwirtschaften des Süd­
ostlichen Flach- und Hügellands mit rund 148.900 und 
165.600 S am Ende der Reihe. Allein ein Vergleich dieser 
Betriebstypenmittel ergibt einen Unterschied von 3,4 zu 
j, Die seit t 979 höchsten Produktivitätsfortschritte er, 
gaben sich in den Weinbau-Spezialbetrieben und Wein­
bau-Ackerwirtschaften des Nordöstlichen Flach- und 
Hügellands (+35 und +37 %), darüberhinaus in den 
Acker-Weinbauwirlschaften und Ackerwlrlschaften die­
ser Lage. Die geringsten Verbesserungen erreichten vor 
allem die Acker-Grünlandwirtschaften des Südöstlichen 
Flach- und Hligellands sowie die Grünlandwirtschaften 
des Alpenvorlands und Alpenostrands, die Acker­
Waldwirtschaften des Kärntner Beckens und die Grün­
land-Waldwirtschaften des Hochalpengebiets (durch­
schnittlich 5 bis höchstens 9 %). Al!gemein ist mit den 
großeren Nutzflächen je Betrieb eine höhere Arbeitspro­
duktivität zu beobachten. Diese im großen und ganzen 
Jahr um Jahr feststellbare Tatsache Ist 1980 in beson­
derer Weise bei den Acker-Grünlandwirtschatten des 
Kärntner' Beckens sowie in den Ackerwirtschaften, 
Acker-Weinbauwirtschaften und Weinbau-Ackerwirt­
schatten des Nordöstlichen Flach- und Hügellands und 
in den Ackerwirtschaften des Alpenvorlands erkennbar. 
Hier betragen die zwischen flächenmäßig kleinsten und 
größten Betrieben bestehenden Produktivitätsabsturun­
gen durchschnittlich 100 bis über 230 %. Im Gegensatz 
dazu sind vor allem in den extensiveren Bodennutzungs­
formen diese flächenabhängigen Differenzierungen we­
sentlich eingeengter, sie bewegen sich z. B. bei den 
Grünlandbetneben zwischen durchschnittlich 22 und 
höchstens 70 % und bei den Grünland-Waldwirtschaften 
zwischen 35 und höchstens 73 %. Daraus kann ersehen 
werden. wie sehr die jeweilige Höhe des je VAK erzielten 
Betriebsrohertrages von der in Übereinstimmung mit den 
natürlichen und strukturellen Voraussetzungen stehen-

den Produktionsrichtung und damit Organisations/orm 
der Betriebe bestimmt wird, Daß außerdem die witte­
rungs- und marktmäßigen Jahresumstände ebenfalls von 
Tragweite sind, geht aus der 1979 und 1980 grundle­
gend unterschiedlichen Entwicklung der Arbeitsproduk­
tivität hervor. Hatten nämlich 1979 die mit Weinbau und 
Feldfruchtbau befaßten Betriebstypen Rückgänge LU 

verzeichnen und die auf Rinder-, Milch- und Holzproduk­
tion konzentrierten zum Teil bedeutende Zunahmen, so 
erzielten 1980 in erster Linie die zuerst genannten Be­
triebsgruppen die größten Verbesserungen. 

Der aus der Waidbewirtschaftung je VAK er­
zielte A 0 h e rt rag betrug im Ge sa m t m i tt el aller aus­
gewerteten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 1980 
18.433 S (+ 28 %). Der stärkste Anteil ergab sich wieder 
in den Betrieben des Alpenostrands mit 42.589 S, ferner 
in jenen des Voralpen- und Hochalpengebiets (34.430 
und 29.129 S je VAK). Wesentlich geringere Anteile zei­
gen mit durchschnittlich knapp 15.300 bis 18.500 S die 
Betriebe des Alpenvorlands, jene des Wald- und Mühl­
viertels und Kärntner Beckens. Die Steigerungen waren 
in allen Produktionsgebieten beträchtlich, jene im Berg­
bauerngebiet sind besonders hervorzuheben. Wie die 
Größenklassenergebnisse der Grünlandwirtschaften 
und Grünland-Waldwirtschaften des Alpenoslrands und 
des Voralpen- und Hochalpengebiets zeigen, steigen 
auch die Waldbau-Roherträge je VAK mit zunehmender 
Betriebsgröße. So erreichten 1980 die größeren Grün­
landwirtschaften des Alpenostrands um 70.000 S lie­
gende Beträge, in den 100 bis 200 Hektar großen Grün­
land-Waldwirtschaften dieser Region waren es sogar 
fast 153.000 S je VAK. Die gewichteten Gruppenmiltel 
dieser Betriebstypen bewegten sich zwischen rund 
25.000 und 31.000 S (Grünlandbetriebe) bzw. zwischen 
über 46.000 und nahezu 63.000 S (Grünland-Waldwirt­
schaften). Mit Ausnahme der Grünlandwirlschaften des 
Alpenoslrands waren die gegenüber 1979 eingetrete­
nen Zunahmen beträchtlich, nämlich im Durchschnitt 12 
bis 36°Al. 

Das Einkommen Je Arbeitskraft 

Die nachfolgend dargestellten Einkommensergeb­
nisse sind für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage 
der bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe von besonderer 
Bedeutung. Als Maßstab tür die produktionswirtschaftli, 
che Rentabilität wird vorerst das Betriebseinkommen 
und dessen Entwicklung dargestellt. Anschließend wird 

Der Rohertrag aus Waldwirtschaft In Schilling je Arbeitskraft 

'980 OrOßel"\1dassen In Hekta, Ge- Index 
l(ullu~I~~he 

wlchlete~ 
1980 Pr odvkt Ion sgebicte I~cle. Be!nebstypen 

MltI~1 
('979 ~ 

S (1979 ~ 

I 

100) 100) IO--:!O :10-50 50--100 '00-200 

Nordoslliches Flach- Alpenostrand 12.698 28.650 69.474 70.179 30.979 100 
und Hügelland .. 1.765 243 Grünland- Voralpen-

SOdöslllches Flach- win- gebiel . 16.595 25.577 48.649 - 25.729 126 
und Hugelland 7.806 133 sChaften Hochalpen' 

Alpenvorland .. 15.295 153 gebiel 16.187 23,705 24.173 33.069 24.513 132 
Karntner Becken 18.493 131 
Wald· und Mühlvienel 17.598 119 
Alpenoslrand 42.589 118 
Voralpengebiet 34,430 130 Alpenoslrand - 46.500 74.178 152.825 61.444 123 
Hochalpengebiet 29. 129

1 

125 Grünland- Voralpen· 
WaIdwirt- gebiet . - 47,420 74.576 118.522 62.723 136 
schaf1en Hochalpen-

Bundesmitlei 18.433 128 gebiet .. - 35.062 52.985 103.498 46.546 112 
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welches den pri~ 
vatwirtschafllichen ausgewiesen. Zur 
umfassenden Beurteilung der in den untersuchten Voll­
und Zuerwerbsbetrieben Einkommensver­
hältnisse dienen schließlich das Gesamlerwerbseinkom' 
man und das Gesamteinkommen. 

Allgemein ist darauf hinzuweisen, daß die Einkom­
mensentwicklung im Jahr 1980 für die heimische Land­
und Forstwirtscha.ft senr günstig war, und 
zwar sowohl bundesdurchschniltlich als auch produk­
lionsgebietsweise. Vor allem ist hervorzuheben, daß der 
EinkommensrOckgang 1979 in den Betrieben des Nord-
östlichen Flach- und durch das gute Ergeb-
nis 1980 mehr als werden konnte. 

Das Berriebseinkommen im Ge sam t dur c h-
schnilt der buchführenden Teslbetriebe 104.168 S je 
VAK, das war um 23 % höher als 1979 (Tabelle 104 auf 
S. 156). In den letzten fünf Jahren ergab sich folgende 
En lwicklu ng: 

JAh, 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Be!f'ebsainkommOflS­
aleillenmg Je VA>< 

in PIOZanl 

12 
3 

10 
-4 
23 

Im Produktionsgebiet Nordöstliches Flach- und 
Hugelland erzielten die Betriebe im Durchschnill eine 
Zunahme um 47 % (ROckgang 1979: 20 %). Eine über­
durchschnittliche erreichten au­
ßerdem die Betriebe im Karntner Becken und im Alpen-
vorland (+ 26 und +22 %). In den Produktions~ 

gebieten betrug die zwischen 
10 % im Durchschnitt der Betriebe des Hochalpenge­
biets und 19 0J0 in jenen des Wald- und Muhlviertels. Die 
besten Betriebseinkommen je VAK sich weiler­
hin im Nordösllichen Flach- und Hügelland sowie im 
Alpenvorland mit 140.933 und 134,031 S, die niedrigsten 
im Hochalpengebiet mit 76.159 S, In den lelzten drei 
Jahren weisl die des Bet riabsein kom~ 
mens je nach Produktionslage Differen­
zierung aul: 

Nordcistliches Flach- und 
Hügelland · , , .. , 17 

Sudostliches Flach· und 
Hügelland · .... 5 

Alpenl/orland · .. -+ 11 
Kärntner Becken 3 
Wald- und Mühlviertel 17 
Alpenoslrand 4 
Voralpengeblet 3 
Hochalpengebiet . + 2 
Bundesm'llel 10 

20 

+ 6 
13 

1 
1 

+20 
+ :1 
+18 

4 

Sewebs' 
eInkommen 
Sj~I/AK 

1980 '980 

+47 140.933 

+ 15 83.687 
+22 1$4.031 
+26 85.090 
+19 82106 
+ 11 91.770 
+16 94.151 
+10 76.159 
+23 104.168 

Belriebseinkom· 
man des mit dem um 6.4 0J0 oeSIll~\Jl~lnm 
Verbraucher-Preis-Index so errechnen sich 
die in der nachfolgenden aufgezeigten Real-
werts. Demnach das Be1riebseinkommen je VAK 
1980 im Bundesmillel real um 16 0J0. Auch in den regio­
naldu(chschnilllichen Werten zeigte sich ein mehrheit­
lich beachtlicher Zuwachs, 

J;'h,liCr." Ändo'uog 
des reSten e .. lrlebs-

Balrieh~&:nkomm&ns einkommen 
I" VAK ,,,al 

(PrOlenltl; Siel/Ai( 

1978 197\1 I!lBO 1980 

Nordbslliches Flach· und 
HOgeliand +13 -22 +39 132.456 

Südöstliches FlaCh· und 
Hugelland + 2 + :1 + 8 78.653 

Alpenvorland + 7 -16 +15 125.969 
Kamlner Becken - 6 3 +19 79,972 
Wald- und Muhll/ienel +13 - 2 + 12 77.169 
Alpenoslrand 0 +16 + 5 86.250 
Voralpengebie! I :1 + 9 88.488 
Hochalpengebiel :1 +12 + 3 7 \.578 
Bundesmillel ..J- e - 8 + 16 97.902 

Die Verteilung der Betriebe nach der Höhe des je VAK 
erzielten Betriebseinkommens kann aus der Tabelle 105 
auf S. 157 ersehen werden. 

Das Landwinschalttiche Einkommen, das den Geld~ 
wert jener Gulermange darsiellI, den die Basitzertamilia 
im Laut eines Jahres erwinschaflet und den sie wieder 
verbrauchen könnte, ohne das anfängliche Belriebsver· 
magen zu verringern, betrug 1980 im Bundesmiltel 
90.802 S je Familienarbeilskrafl (FAK) 

zum Vorjahr um 25 % gestie­
gen (Tabelle 106 auf S. 1 Im produklionsge­
bielsweisen Vergleich wurde fur die Betriebe im 
Nordöstlichen Flach- und Hügelland der mit weilem Ab-
stand - auch langjEihrig stärkste Anstieg er-
zielt, nämlich 55 %. Stark das Landwirtschafthche 
Emkommen je FAK auch in den Betrieben des Kärntner 
Beckens (+ 30 °/0) und des Alpenvorlands (+ 23 Ofo). Im 
Wald- und MÜhlviertel die Verbesserung 20 oAl, im 
Voralpengebiet 17 % , im Südösllichen Flach- und Hügel-
land 16 %, sm 13°1" und im Hochalpenge-
biet 10 "/0. Im und ganzen haben also jene Pro-
duklionsgebiele, für die sich 1979 Ruckgänge ergaben 
oder in welchen die Einkommen stagnierten, im Be-
richlszeitraum die Verbesserungen erzielt. 

Die Betriebe im Nordöstlichen Flach~ und Hügelland 
und im Alpenvorland erzielten die höchsten Landwirt­
schafllichen Einkommen mit 125.191 bzw. 117.012 S je 
FAK. Alle anderen lagen deullich 
darunter. Im und am Alpenoslrand 6rmil-
lellen sich je FAK 1980 80.2B3 und 79.760 S, im Südost· 
lichen Flach- und Hügelland und im Kärntner Becken 
74.447 und 74.917 Sund im Wald- und Mühlviertel sowie 
im Hochalpengabiet 71.337 und 64.492 S. In den lelzten 
drei Jahren ergab sich folgende Entwicklung: 

Loodwln· 
""haft· 

Ii<::hes Ei(l-
1(ommer"; 
S I" FA!( 

Nordöslliches Flach· und 
1978 197!l lilBO .980 

Hügelland +20 24 +55 125.19\ 
Südöslliches Flach- und 

Hügelland ... 5 + 6 +16 74,447 
Alpenvorland _ . . . . +11 16 +23 117.012 
K!mlner Becken .. 6 0 +30 74.917 
Wald- und Mllhtviertel +17 2 +20 71.337 
Alpenoslrand + 2 +23 + 13 79.760 
VOfalpengebiel + 2 - 1 +17 80.283 
Hochalpengebiel - 1 +20 +10 64.492 
Bundesmitiel +10 6 +25 90.802 

Der Abstand zwischen hÖChstem und niedrigstem Pro­
duktionsgebielsmillel betrug 1978 131 Ofo. 1979 64 % 
und 198094 %. Werden zum Landwirtschalllichen Ein­
kommen auch die öffentlichen Zuschusse für betriebli-

51 



che Zwecke hinwgerechnel. so vernngern sich diese 
Aegionalunterschiede auf 75 % (1979' 61 %) (Tabellen 
108 und 109 auf S, 160 und 161). 

Nord6stliches Flach- und 
Hügelland .. 

Sudostliches Flach- und 
HLigeliand 

Alpen\lorland 
Karntner Becken 
Wald· und Mühl\llertel 
Alpenostrand 
Voralpengeb'et 
Hochalpengebiel . 

Bundesmlltel 

Lsndwtr1sch.il~lllches E.inkommen 
und otrentllC':tia ZlJscnuss~ iur 
b8lnabllC~ ZwackG S Je FAK 

DalJon 
Eln- Zu- Ins- Zus.chusso 

kommen schuSSQ gesem, 4'" 

125.191 1.072 126.263 0,8 

.74,447 1.430 75.877 1,9 
.1 t7.012 1.122 118. t34 t,O 

.7 4.917 1.665 76.582 2,2 

.71.337 3.475 74.8t2 4,6 

.79.760 5.011 84.771 5.9 

.80.283 7.224 87.507 8,3 

.64.492 7.478 71.970 10.4 

.90.802 3.158 93960 3,4 

Die nach Bodennutzungsformen gegliederten 
Landwirtschaftlichen Einkommen bewegten sich zwi­
schen durchschnittlich 53.709 S je FAK in den Acker­
Grünlandwirtschallen des Südöstlichen Flach- und Hü­
gellands und 156.406 S in den Ackerwirtschaften des 
NordöstliChen Flach- und Hügellands. Zu den Betriebs­
gruppen mit relaliv niedriger Einkommensschbpfung 
zahlten insbesondere noch die Grünlandwirtschaften 
des Hochalpengebiets und die Acker-Waldwirtschaften 
des Karntner Beckens (61. lOt und 62.571 S), zu jenen 
mit hoher Einkommensschöpfung außerdem vor allem 
die Ackerwirtschaflen des Alpenvorlands mil mehr als 
155.000 S und die Acker-Weinbauwirtschal1en des Nord­
östlichen Flach- und Hugellands mit über 116.200 S je 
FAK. Um durchschnittlich 90.000 bis 100.000 S erreich­
ten die WeinbauspezialwirtschaHen und Weinbau­
AckerwirtschaHen des Nordöstlichen Flach- und Hügel­
lands sowie die Acker-Weinbauwirtschaflen des Nord­
östlichen Flach- und Hügellands, ferner die Acker­
Grünlandwirtschaften und Grünlandwirtschaften des AI­
penvorlands sowie die Grünland-Waldwirtschaften des 
Alpenostrands und Voralpengebiels. Überwiegend er­
zieHen solche Betriebsgruppen die gegenüber dem Vor­
jahr höchsten Verbesserungen. die sich hauptsachlich 
auf die Produktionszweige Wein- und Feldbau stülzten. 
Auch Betriebstypen mit waidwirtschaftlicher Produktion 
konnten - allerdings in geringerem Umfang - an der 

günsllgen Einkommenslage teilnehmen. Die stärksten 
Zunahmen ergaben sieh demgemäß in den Weinbauspe­
zialwirtschaften und Weinbau-Ackerwinschalten des 
Nordöstlichen Flach- und Hügellands (+ 9 I und + 71 %) 
sowie in den Acker-Weinbauwirtschaften der Flach- und 
Hügellagen (+60 und -I- 49 %). Je 40%ige Verbesserun­
gen ließen die AckelWirtschaflen des Nordöstlichen 
Flach· und Hügellands und des Alpenvorlands errech­
nen, 36 % waren es bei den Acker-Grünlandwirtschaften 
des Karnlner Beckens. Im Verhältnis dazu schnillen 
1980 in erster Linie die Acker-Grunlandwirtschal1en des 
Südöstlichen Flach- und Hügellands schlechter ab 
(-I %). Auch die Grünlandwirtschaften des Alpenvor­
lands und Alpenostrands Ue + 2 %) sowie die Acker­
Waldwirtschaften des Kärntner Beckens (+6 %) erziel­
ten geringere Einkommensverbesserungen. 

Wie schon bisher, weisen jeweils die oberen Grö­
ß eng r u pp e n die deutlich günstigeren Pro-Kopf-Ein­
kommen nach. Diese zwischen kleinSlen und größten 
Betriebsgrbßen vorhandenen OIHerenzierungen betru­
gen im Berichtsjahr mindestens 15 % in den Grünland­
wirtschaften des Alpenvorlands und höchslens 220 % in 
den Acker-Gn,inlandwirtschaften des Karnlner Beckens. 
Die zwischen den Betriebstypendurchschnitten gegebe­
nen Einkommensunterschiede betrugen 191 % (1979: 
1 19 %), jene zwischen den verschiedenen Belriebsgro­
ßenklassen 547 % (1979: 545 %) Abermals erfuhren 
somil diese innerlandwirtschafltichen Disparitäten eine 
Auswertung. 

Indie Sondererhebung von Betrieben mit gu­
ter Waldausstaltung waren 109 Betriebe einbezo­
gen, davon 79 Grünland-Waldwirtschaften im Alpenge­
biet und 30 Acker-Grunlandwirtschalten und Ackerwirt­
schaf1en im Wald- und Mühlvlertel. 

In den waldreichen Betrieben des Alp eng e b i e t e s 
stieg das Landwirtschaflliche Einkommen je Betrieb ge­
genÜber dem Vorjahr um 33.891 S. Zu dieser Steigerung 
Irug die Waldwirtschaft 28.141 S (83 %) bei. Der Beitrag 
des Waldes zum Landwirtschaftlichen Einkommen be­
trug 1980 zufolge der günstigen Verhältnisse am Holz­
markt 51,5 %; gegenuber dem 1979 ebenfalls bereits 
sehr hohen Anteil stieg er um 28,9 %, davon entfallen 
10.7 0J0 auf mengenmäßige, 18,2 % auf eine preismäßige 
Steigerung. Die Einschlagsmenge des Jahres 1980 ent­
sprach etwa der nachhaltig mbglichen Nutzungsmenge. 

Beitrag des Waldes zur EInkommensentwicklung in Betrieben mIt hoher Waldausstattung l ) 

GrOnti1nd~Waldwlf1s.chahen Ac~er-GrUnland- und Ad<erwinscna1len 
des Alponqebleles des Wald- und MunJ ... lorle',s 

1mB 1979 .980 1978 .979 1980 

Anzahl der untersuchten Betriebe 84 81 79 31 31 30 
Enragswaldfläche je Betrieb in Hektar 42,9 43.3 43,3 11,4 11,1 10.8 
Holzeinschlag in Festmetern le Hektar 

EnragswaJd 3,99 3.93 4,35 4.47 7.86 10,21 
Nachhallig möglicher Holzeinschlag 

,n Festmetern ie Hektar 
Erlragswald .. 4,30 4.31 4,30 4.44 4,49 4,44 

Roher1rag aus Waldwirlschafl') in S 120.853 I 135808 169.712 32.058 56.579 82.528 
in % 25,0 26.0 29,2 6.4 10,6 13,5 

Beitrag des Waldes zum Land- In S 84347 I 97.345 125.486 2 t. 113 36.686 66.042 
wirtschafllichen Einkommenl)in % 44,6 46,4 51,S 12,8 20.1 27,9 

I 

!) B~Hugsgroße. Telsachlicner HOIHtlnschlag, VNmooensande1unQ Am 51enenden Holl nlc.hi b-EuuCic:S1ckligl, 
'jOMeMWSI 
-:1., Rohenr,ag ,abzUgIIch Aufwand IUI Weldarbell und on'Ollige-m Gomelnaufwand au-sschließIlcn dOt Loht'\anSBlZ~ der Famllienarboiiskr3f1e_ 
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Wesentlich über der nachhaltig möglichen Nutzungs­
menge lag der HOlzeinschlag in den waldreichen Betrie­
bendes Wald - und Mühlviertels . Hiezutrugen,wie 
bereits im Vorjahr, hohe Holzpreise und große Mengen 
aufzuarbeitenden Schadholzes bei . Die Steigerung des 
LandwirtschaHlichen Einkommens je Betrieb um 
54 .122 S ist in diesen Betrieben zu 54 % (29.356 S) auf 
einen erhöhten Beitrag der Waldwirtschaf1 zuruckzufüh­
ren . Dabei dart nicht übersehen werden, daß bei einem 
Einschlag. der das 2,3fache der nachhaltig möglichen 
Nutzungsmenge beträgt, ein erheblicher Anteil des, ,Ein­
kommens" auf eine Minderung des stehenden Holzvor­
rates zurückzuf~hren ist. Der Beitrag des Watdes zum 
Landwirtschaftlichen Einkommen eines Betriebes be­
trug 1980 ohne Berucksichtigung der Vermögensände­
rung am stehenden Holz 66.042 S (27,9 %). Bezogen auf 
die nachhaltig mögl iche Nutzungsmenge ergibt sich je ' 
doch je Betrieb ein um etwa 41 .000 S geringerer Beitrag 
des Waldes zum Landwirtschaf1lichen Einkommen in der 
Höhe von etwa 25.000 S (das s ind rund 13 % des dadurch 
gekürzten Landw'lrtschafll ichen Einkommens). 

Auch in diesem Bericht wird w ieder versucht, Ein­
blick in einige aus spezialisierten Betrieben 
errechnete Ergebnisse Zu geben. Es handelt sich 
um Betriebe mit verstärktem MarkIfruchtbau, mit ver­
stärkter Milchwirtschaft, mit intensiver Schweinehaltung 
und mit intensiver Legehennenhallung . Dies ist vor allem 
insofern von tnteresse, als in den lelzten Jahren in die­
sen Produktionsbereichen auch innerhalb der bäuerli­
chen FamIlienbetriebe ein Spezialisierungs- und Kon ­
zentrationsprozeß zu beobachten ist. Die Ergebn isse 
sind als Informations· und Orientierungshilfen zu werten. 
Die untersuchten Betriebe bilden eine Tellmasse der in 
die statistische Aufbereitung der Jahre 1979 und 1980 
einbezogenen Haupterwerbsbetriebe. In die Sonderaus­
wertung wurden nur Haupterwerbsbetriebe nach der 
naChstehend ausgewiesenen Kennzeichnung einbezo­
gen . 1979 und 1980 handelt es sich hiebei um die gle i­
chen Betriebe . 

Von den marktfruchtintensiven Betrieben stan­
den 1980 insgesamt 59 zur gesonderten Auswertung zur 
Verfügung, 52 hievon waren ats getreideintensiv einzu­
stufen . Sie wiesen im Vergleich zur Gesamterhebungs­
masse eine bedeutend größere Kultur- und reduzierte 
landwirtschaftliche Nutz-Flache auf und fallen In die zwi­
schen 20 und 50 Hektar umfassende Betriebsgrößen­
klasse. Der Besatz mit Arbeit skräften ist in diesen Betrie­
ben hingegen bedeutend niedriger, ihr Viehbesatz relativ 
unbedeutend. Die nutzflächenbezogene ROhertragsle i­
stung ist verhaltnismaßlg niedrig - obwohl sie im Ver­
gleich zum Vorjahr um 14 % höher lag - und kam zu rund 

75 % aus der Bodennutzung _ Ebenso erweisen sich 
diese Betriebsgruppen als sehr aufwandsextensiv . Be· 
züglich der Höhe der Arbeitsproduktivität ergibt sich mit 
einem Rohertrag von rund 557.000 bzw. 574 .000 S je 
VAK (gegenüber 1979: + 15 und + 16 %), daß sie etwa 
auf dem Niveau der 20 bis 50 Hektar großen Ackerwirt­
schalten des Nordöstlichen Flach- und Hügellands und 
des Alpenvorlands liegen . Das L an d w i rl s c h a f t I i ch e 
Einkommen war mit über 218.000 bzw. 224 .000 S je 
FAK 1980 d e u tl ich h Ö her ars in die sen Ac k er -
wi rt sch a ft e n und ist seit 1979 um 24 und 34 % gestie­
gen . Auch im Gesamterwerbs- und Gesamteinkommen je 
GFAK hegen die markIfruchtintensiven Betriebe oHen­
sichtlich recht gunstig, die entsprechenden Beträge er­
mittelten sich mit nahezu 226.700 und 236.200 S bzw. 
233.400 und über 243.600 S je GFAK in den getre idein­
tensiven Betrieben (gegenÜber t 979: + 24 bis + 30 %). 

Die untersuchten Betriebe mit verstarkter Mitch' 
wir t sc h a f t weisen im Alpenvorland (23 Betriebe) eine 
Kultur/lache von über 28 Hektar und im Alpengebiet (37 
Betriebe) eine solche von über 51 Hektar auf, ihre redu­
zierte landwirtschaftliche Nutzfläche war mit knapp 21 
und knapp 20 Hektar jedoch nahezu gleich. Der Arbeits­
krattebesatz ist etwas niedriger als der bundesdurch­
schnittlich vorhandene, der Viehbesatz mit 157 bzw. 
über 135 GVE je 100 Hektar RLN beträchtlich stärker. Je 
Betrieb waren im Alpenvortand fast 23 und im Alpenge ­
biet beinahe t 7 Kühe vorhanden . Die Jahresmelkung 
betrug 1980 rund 100.500 (Alpenvortand) und 70.200 kg 
je Betrieb (Alpengebiet) - war also um ein Vie lfaches 
höher als im GesamtmilteL Das trifft auch für den Milch­
verkauf. zu, der nahezu 93 .000 und über 64.000 kg er· 
reichte . Der je Hektar RLN im Berichtszeitraum erzielte 
Rohertrag belrug rund 31.400 S (Alpenvorland) und 
26 .700 S (Alpengebiet) und bewegte sich damit etwa in 
der Hohe der in diesen Produktionslagen ermittelten 
Gesamtdurchschnitte . Über die Heilfte des Roherlrages 
trug die Milchproduktion bei . Das Aufwandsniveau be­
wegte sich zwischen 21 .300 im Alpenvorland und 
18.000 S im Alpengebiet und war demnach zum Teil 
betrachtlich niedriger als allgemein. Auch der Fullermit­
telaulwand war etwas geringer als gesamtdurchschnitt ­
lich. Der Rohertrag je VAK betrug im Atpenvorland rund 
299.000 und im Alpengebiet 270.000 S. Er war um 7 und 
19 % höher als 1979. Die Arbeitsproduktivität in den 
Milchwirtschaflsbetrieben war besser ats im Mittel aller 
Auswertungsbetriebe. Auch das LandwirtsChaftli­
che Einkommen je FAK. das Gesamterwerbs­
einkommen und das Gesamteinkommen je 
GFAK war mit rund 97 .500. 112.200 und 126.500 S 
hoher als im Bundesmittel. wobei sich gegen­
über t979 Zunahmen von 16.8 und 7 % erga· 
ben . 

Die KennzeIchnung der Im Bericht verarbei teten Spezial-Bodennutzungsformen 

ROI'ett ragsa nled in PrOl e r"lf 
Mindcst-

SpezLal-Bcdennufzungsl c rm W8Idw,~S<:haM MarkHruchlc I) I Getr. lde Milch uM '-AOI ' I Schweine· Gellügol Sluckz.hl 
kB relp(odu~1 9 hall!Jf\g und Eier 1° am Gesamt· Balrieb 

roher1,a g 
Qm lanaWlrtscnaftlld'len RoherttBQ 

I 
MarkHruchlintensive Betriebe unler 25 67 und me~1 I - - - - -
Getreideintensive Betriebe unter 25 

67TTST~ - - - -

Betriebe mit versL Milchwirtschaft unter 25 67 und mehr - - OKOhe u.meh 
Betriebe mit vers!. Schwemehaltung unter 25 - 75 und mehr - -

Betriebe mit versl. Schweineh!lltuog - Mast unter 25 - 75 und mehr - unter 10 Sauen 
Betriebe mit verst. Legehennenhaltung unler 25 - - 67 und me~r 500 Hennen 

und me~r 

!) MQrkt'rucf\te: Get,e1aa. K8r(of'tßln . Zuc.klHruboo und F",ldgem~se. 
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Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Legehennenhaltung 

Insges8mr 

1979 1980 lnde~ 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe 8 8 100,0 
Kultur/lache. ha 48.15 48.03 99,7 
Red.landw Nutzflache, ha \7,08 16.96 99,2 
Arbeitskräfle je 100 ha RLN 14,88 14,50 97,4 
Legehennen je Betrteb 2.551.88 2.606.41 102,1 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

Rohertrag 70.302 77.832 110,7 
davon Eier 46.394 49.632 107,0 
Aufwand 53,990 57.182 105.9 
Lanaw Einkommen 16.312 20.650 126,6 

Belriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Roher1rag Je VAK 
Betriebseinkommen je VAK 
Landw. Einkommen Je FAK 
Gesamterwerbseinkommen je GFAK 
Gesamteinkommen je GFAK 
Verbrauch je GFAK 

erfolgte zu 65 % im Weg buchmäßiger Abschreibungen, 
zu 26 % durch Eigenkapital und nur zu 9 % durch Fremd­
kapital. Wahrend die zuletzt angeführte Form der Finan­
zierung gegenüber dem Vorjahr um 40 % zuruckging 
(1979: +91 %), stieg die durch Eigenkapital um 59 % 
(1979: -24 %), 

Oie BruHo-lnvestitionen und. deren Finanzierun 9 
1978 bis 1980 

Bundesmillei In Schilling je Heklar reduzierter landwirtschaft­
licher NutzAache 

.978 '979 1980 

Brutto-Investitionen insgesaml ') 6,209 6.594 7.067 
davon: Bauliche Anlagen und 

Meliorationen 3.164 3,175 3.313 
Maschinen und Gerate 3.045 3.419 3,754 

Finanziert durch 
Abschreibungen 4.107 4,324 4,565 
Fremdkapilal 586 1.121 673 
Eigenkapital 1.516 1.149 1829 

') Ohne- G/Urid und Boden. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen wird von den 
bäuerlichen Familien nicht aUSschließlich zur Deckung 
des privaten Konsums verwendet, sondern auch zur Si­
cherung des Bestands an Anlagegütern und zur Finan­
zierung von Neuinvestitionen herangezogen. Die Not­
wendigkeit. zur Abdeckung der Finanzierung von Inve­
stitionsgütern neben den Abschreibungen auch Eigen­
millel und / oder Fremdkapital heranzuziehen, ist inso­
fern gegeben, als zufalge steigender Preise und Kosten 
tür die Beschaffung von Ersatzinvestitionen die vom sei­
nerzeitigen Anschaffungswert vorgenommenen Ab­
schreibungen des zu ersetzenden Wirtschaftsgutes zur 
vollen Abdeckung der Wiederbeschaffungskosten in der 
Regel nicht ausreichen, Hiebei ist zu berücksichtigen, 
daß bei Neuinvestitionen im Maschinensektor verbes-
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472.344 536.519 113,6 
134. \37 169.624 126,5 
127.309 161.652 127.0 
125.000 168,933 135,1 
135.619 178,074 131,3 
91.424 \06.533 116,5 , 

serte Modelle mit hoher Leistungsfähigkeit angeschafft 
werden und auch bei baulichen Anlagen den höheren 
Investitionskosten der Neubauten arbeitswirtschaftliche 
Vorteile gegenüberstehen. Außerdem sind auch in den 
ausgewiesenen Zahlen die Erweiterungsinveslitionen 
enthalten. 

Die Ver te i lu n g der untersuchten bäuerlichen Be­
triebe nach der Höhe der je FAK im Jahr 1980 
erzielten landwirtschaftlichen Einkommen 
(Tabelle 107 auf S. 159) weist gesamtheitlich auf zumeist 
zwischen etwa 30.000 und 140.000 S liegende Pro­
Kopf-Einkommen hin, Niedrigere oder höhere Einkorn­
mensstufen erscheinen progressiv schwächer besetzt. 
In den Produktionsgebieten weisen diese Häufigkeits­
quoten eine recht unterschiedliche Struktur auf, da -
ähnlich wie bei den Gebietsdurchschnillen - ebenfalls 
die regional sehr differenzierten natürlichen und struktu­
rellen Produktionsvoraussetzungen zum AusdrUCk ge­
langen. Dementsprechend sind im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland und zum Teil auch im Alpenvorland die 
besseren Einkommensstufen relativ gut vertreten. Die in 
Ergänzung zu diesen Unterlagen erstmals vorgenom­
mene Reihung der durch den Auswahlrahmen repräsen­
tierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe nach stei­
gendem landwi rt schaft lieh em Einkomme n je F AK erg ibt, 
daß dessen gewiChteter Durchschnitt 1980 im unteren 
Viertel (25 % Betriebe mit niedrigem Einkommen) im 
Bundesmittel 20.473 S und im oberen Viertel (25 % 
Betriebe mit hohem Einkommen) 198,396 S betrug, wo­
mit diese Relation bei einem absoluten Abstand von 
177.923 S mit t:9.7 gegeben war. Hiebei reichte die 
Spanne des Landwirtschaftlichen Einkommens je FAK 
von -275.387 bis 995.105 S (1979: -225,582 bis 
671.627 S), Der Median (er gibt den Wert an. der die 
Verteilung halbiert und bezeichnet im vorliegenden Fall 
die Grenze zwischen der Hälfte der Betriebe mit den 
niedrigeren und der Hälfte mit den höheren Einkommen) 
betrug 75,289 S (gewichtetes Millel: 90.802 S). 



UF'\19feS I Oberes 
VerhattF'\16 

AhsOiul!:u 
Ab!luma 

Unlere $ 'Obe,~m 

V.e!1ecl Vlot1ol 

Nordostliches Flach- und Hügelland 3 \.122 268.32 \ 237 . 199 1: 8,6 
Sudöslliches Flach- und Hügelland 14 .368 153.459 139.09\ I: 10,7 
Alpenvorland 34 .661 250.998 216.337 I' 7,2 
Kärntner Becken 24 148 156.988 132.840 I: 6,5 
Wald- und Mühlviertel 22 .074 138.650 116.576 1: 6,3 
Alpenoslrand 16.276 165.939 149.663 1:\0,2 
Vora lpengebiel 28.275 161.802 133.527 I' 5,7 
Hochs Ipengebiel 10.065 138.786 128.721 I: 13,8 

1980 20.473 198.396 177.923 I' 9,7 
Bundesmitlei 1979 11. 744 155.370 143.626 I: 13,2 

1978 16.90S 169.681 152.775 1: 10.0 

Das Gesamlerwerbseinkommen einschließlich öffent­
licher Zuschüsse je Gesaml-Familienarbei/skrafl (GFAK) 
betrug im Bundesmillel1980 102.729 Sund ist dem­
nach mit 22 0J0 ebenfalls kräftig gestiegen (Tabellen 110 
und 111 auf S. 162 und 163). In den Produktionsla· 
gen waren es ebenfalls die Betriebe des Nordöstlichen 
Flach· und Hugellands und des Alpenvorlands, in wei­
chen die beslen Durchschnittswene erreicht wurden 
(134.990 und 123.766 S je GFAK). An letzte Stelte reihten 
sich das Wald- und Mühlviertel und das Kärntner Becken 
mit einem Gesamterwerbseinkommen von 83 .829 und 
82.2338 je GFAK. Im Vergteich zu 1979 ist es im Nord­
ostlichen Flach- und Hügelland mit 50 % am kräftigsten 
gestiegen , im Alpenvortand nahm es um 20 und im Karnt ­
ner Becken um 24 % zu. Damit wurden in den beiden 
ersterwähnten Gebieten die im Vorjahr eingetretenen 
Einkommensrückgänge nicht nur ausgeglichen, sondern 
zum Teil betrachtlich überstiegen. Im Südöstlichen 
Flach- und Hügelland sowie im Wald- und MOhlviertel 
ergaben sich je t70,'0ige Verbesserungen, im Hochalpen' 
gebiet und in dessen Randzonen blieben sie mit durch· 
schnittlich 8 bis t t % relativ am geringsten. Die regional 
vorhandene Differenzierung des Gesamterwerbsein­
kommens erhöhte sich zwar von 56 % (1979) auf 64 0J0. 
war aber damit noch immer deutlich geringer als etwa 
1978 (82 %). 

In den B 0 den n u I zu n g s f 0 r m e n erzieHen in erster 
Linie die Ackerwirtschafien des Nordöstlichen Flach­
und Hügellands und jene des Alpenvorlands mit je rund 
163.00 S je GFAK die höchsten Erwerbseinkommen, 
aber auch in den Weinbauspezialwirtschaften und ge­
mischten Weinbaubetrieben sowie in den Gn.inlandwirj ­
schaften des Alpenvorlands und in den Grünland­
Waldwirtschaften des Alpenostrands und des Voralpen­
gebiets wurde 1980 die 100.000-S·Grenze - zum Teil 
sehr deutlich - überSchritten. Die stärksten Steigerun­
gen im Vergleich zu 1979 erzielten die weinbau treiben­
den und auf den Feldbau ausgerichteten Betriebstypen 
(+34 bis +71 %). Allgemein ist auch das Erwerbsein­
kommen je GFAK in den größeren Betrieben bedeutend 
höher, dies triHt sowohl für inlensiver als auch für exten-

siver wirt sch a ft ende Bet riebsgru pp en zu. N ach Betriebs­
typen gesehen betrug 1980 die Ergebnisspanne 144 %, 
innerhalb der Größenklassen jedoch 426 %. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist also eine Zunahme der Unterschiede 
eingetreten (94 und 391 0J0). 

Eine Gruppierung der durch den Auswahlrahmen 
repräsentierten buchführenden Hauplerwerbsbelriebe 
nach steigendem Gesamterwerbseinkommen 
(einschließlich öffentlicher Zuschüsse) je GFAK zeigt, 
daß dessen gewiChteter Durchschnitt 1980 im unieren 
Viertel im B und es m i I tel 35 .781 S und im oberen Vier· 
tel 207.613 S betrug, das diesbezügliche Verhallnis be­
rechnete sich demnach bei einem absoluten Betragsab­
stand von 171 .832 Sauf 1 zu 5,8. Gegenüber 1979 hat 
sich der absolute Abstand vergrößert und der relative 
vermindert Hervorzuheben ist, daß das Gesamterwerbs· 
einkommen im Durchschnitt In den 2S 0/0 einkommens­
schwächeren Betrieben um 10.000 S und in den 25 010 
einkommensstarken Belrieben um rund 40.000 S je 
GFAK und Jahr gestiegen ist. Der Median betrug 
88 .535 S (geWichtetes Bundesmillel: 102.729 S) (Tabelle 
unlen). 

Aus der Summierung von Landwirtschaftlichem Ein­
kommen, außerbetriebtichem Erwerbseinkommen, 80' 
zialeinkommen und öHentlichen Zuschüssen für betrieb­
liche Zwecke errechnet sich das Gesamteinkommen 
(Tabellen 112 und 1 t3 auf S. 164 und 165). Es betrug 
1980 im B und e s m i tI e I je Betrieb 243.541 S (+ 18 %). 

Jahr 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Sietgerung de :30 Gesaml ­
e",kommens Je Be1r4eb 

In PrOlenl 

9 
3 

1\ 
-3 
18 

Es setzte sich zu 73,3 % aus dem Landwirtschaftli­
chen Einkommen, zu 12,5 '1'0 aus dem außerlandwirt ­
schafllichen Erwerbseinkommen und zu 2,5 Ofo aus öf­
fentlichen Zuschüssen für betriebliche Zwecke zusam-

Unteles Oberc~ 
Ve,t\lellnIS 

BundE!6mdl et Absoluler Unleres,Oberem 
je Jeh, Ab.,.nd V,&nel VI."el 

1980 35.781 207.613 171.832 1:5,8 
1979 25.819 168.347 142.528 1:6,5 
1978 29.496 178.963 149.467 \ .6,1 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen In Schilling Je FAK und das Gesamterwerbseinkommen (inklusive öffentlicher 
ZuschUsse) Je GFAK 
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man 69,9 %. 13.4 % und 3.0 %) Das gesamle 
Erwerbseinkommen (einschließlich öHenllicher Zu· 
sChüsse) umfaßle demnach 88.3 % (1979: 86.3 %). Das 
Sozialeinkommen anteilig im Gesamtmittel aller 

In .... "" •• trl ... "'''' 11,7 % (1979: 13,7 Im Vergleich 
zum Vorjahr war das Gesamterwerbseinkommen je Be­
trieb (einschließlich öHenllicher um 21 0/0 
höher (Landwirtschaftliches Einkommen: + 24 Ofo. außer-
betriebliches Erwerbseinkommen: 10 öffentliche 
Zuschüsse für betriebliche Zwecke: -2 Die Sozialein-
kommen haben um nur 1 % zugenommen, 

Wie aus den P rod u kt ionsgebie I s d u rc h seh nil 
te n hervorgeht, war das je Betrieb errechnete Gesamt· 
einkommen im Alpenvorland mit 292,566 S und im Nord­
osllichen Flach, und Hügelland mH 281.236 S sm hoch· 
steno Im waren es etwas über 236.000 S, 
im Wald· und Mühlviertel und am Alpenostrand rund 
222.000 und 220.800 S sowie im 
.218.500 S. Am relativ schlechtesten schnitten die Be­
triebe im Südöstlichen Flach- und und im 
Kärntner Becken ab (201697 und 199688 S je 

Aufschlüsselung sind im 
zu 1979 Verbesserungen festzustellen. Der 

mit sehr Abstand kräftigste Einkommenszu­
wachs ergab sich wieder fur die Betriebe im Nordöstli· 
chen Flach- und Hügelland (+45 %). womit der im Vor­
jahr mehr als aufgehOlt werden 
konnte. Obzwar nicht in diesem aber ebenfalls 
recht günstig. schnitten ferner die Betriebe im Alpelwor­
land (+ 19 %) und im Karntner Becken 21 "lei) ab. 12-
bzw. 13%ige Zunahmen ergaben sich im Südöstlichen 
Flach- und Hügelland und im Wald' und MOhlvierlel, 9 
und 7 % waren es im Voralpengebiel und am 
oslrand sowie 5 % im Hochalpengebiet. Die regionale 

blieb mit 47 % ähnliCh jener des Jahres 

In den leizten drei Jahren entwickelte sich das je 
Betrieb ermittelte Gesamteinkommen wie folgt: 

Nordoslliches Flach- und 
Hügelland , .... +18 20 +45 281.236 

Sudöstliches Flach- und 
Hügelland + 8 + 5 +12 201.697 

AlpenvOfland +11 -12 +19 292.566 
Kamlner Becken - 6 - 1 +21 199.60S 
Wald· und Muhlviertel +18 + 5 +13 222.D..11 
AlpenmWand + 7 + 17 + 7 220.813 
VoralpengeblElI + 12 + 4 + 9 236.030 
Hochalpengebiel , + 6 + 14 + 5 219.507 
Bundesmillel +11 3 +18 243.541 

In den Bodennutzungsformen erzielten die 
Ackerwirlschaften des Alpenvorlands und des Nordös!­
lichen Flach, und Hügellands die 1980 weitaus 
sten Gesamteinkommen je Betrieb und 
339.166 Außerdem erreichten die gemischten Wein­
baubelriebe sowie die Grünlandwirtscharten des Alpen­
vorlands und die Grünland-Waldwirtschaften des Alpen· 
ostrands und des Voralpengebiets Einkommenswerte, 
welche den Gesamtdurchschnill überstiegen. Nach un­
ten grenzten die Acker·GrÜnlandwirtschalten des Süd­
östliChen Flach- und Hügellands und die Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens mit durchschnittlich 
167.649 und 160.630 S die welche mit 
130 0J0 im Vergleich zu 1979 (114 %) wieder etwas zuge­
nommen haI. ab. 

Diese stark unterschiedlichen regionalen 
weisen darauf hin, daß nur durch die den jeweiligen 

Maßnahmen bzw, durch eine 
diHerenzierte Förderungspolitik wirkungsvoll zur Ver· 

des Einkommens beigetragen werden kann. 
Den aufgrund natürlicher und struktureller 

Betrieben ist zur 
Einkommensverbesserung der Produktivilätsforlschrill 
über Rationalisierung und .zu erleichtern. 
in von der Nalur benachteiligten und struktu' 
rell ungünstigen Betrieben wäre die Einkommensbildung 
der bäuerlichen Familien durch HilfeSIel· 

ergsnzen. Infrastrukturelle Maßnahmen mit 
verstärkten 

sowie außerlandwirlschaftliche Maß· 
nahmen erscheinen hielür geeIgnet. Dorl, wo die Land­
wirt schaH viele außerlandwirlschaltliche Funktionen er­
füllt, das Einkommen aber 
Produktionsbedingungen bleibi. wird den 
betroffenen Landwirten verstärkt durch direkte Einkom­
menszuschüsse eine Hilfe zu bielen sein. Da viele außer· 
landwirtschaftliche Funktionen dem Fremdenverkehr zu' 
gute kommen, sollte auch die Fremdenverkehrswirt­
schaft direkt im überregionalen Ausgleich zur Förderung 
der Bergbauern beitragen. Wegen der zunehmenden 

wird auch der EnergieprOduktion 
aus Biomasse steigende Bedeulung zukommen. 

Im Jahresvergleich 1979 zu 1980 sliegen die Gesamt­
einkommen je Betrieb in den Weinbau-Spezialbetrieben 
und 1I0r allem in den Weinbau-Ackerwirtschaflen des 
Nordösllichen Flach- und Hügellands mit 57 und 74 °/0 am 
stärksten. Hervorzuheben sind außerdem die Verbesse· 
rungen in den Acker-Weinbauwirtschaften der Flach­
und (+46 und +35 %), weilers in den Acker­
wirtschaften des Nordösllichen Flach· und Hügellands 
und des Alpenvorlands (+ 31 und + 33 0J0) sowie in den 
Acker-Gn,lnlandwirischaften des Kärntner Beckens 
(+ 27 'Vo). Keine oder nur geringfügige Einkommensge­
winne verzeichneten vor allem die Grünlandwirtschaften 
des Alpenvorlands und sowie- de-s Hoch­
alpengebiets <+4 (/0) und die Acker·Waldwirtschaften 
des Karntner Beckens (-I 

Allgemein sind die Gesamteinkommen je Betrieb in 
den flächengrößeren Betrieben wieder bedeutend hoher 
als in den kleineren. So beträgt der Diffe-ren:ztaklor zwi· 
schen jeweils unterster und oberster Größenklasse 1980 
z. S, in den weinbautreibenden Bodennutzungslormen 
2.0. in den Ackerwirtschalten je nach Lage zwischen 1.6 
und 2.3 oder in den Grünlandbetrieben bzw. Grünland­
Waldwirtschaften zwischen 1,6 und 2,2 bzw. 1,5 und 2.3. 
Daraus kann ersehen werden. daß diese belriebsgrößen­
abhangige Tendenz auch beim Gesamteinkommen un· 
beeinflußt von der Bodennutzungsform gegeben isl. Flej­
chenmäßig besser ausgestaltete Belriebsgruppen. auch 
solche mit extensiverem Zuschnitt wie insbesondere 
die Grünland-Waldwirtschaften und Grünlandwirtschaf· 
ten des oder die Acker·GrÜnlandwirl­
schalten des Karnlner Beckens -. erzieHen 1980 durch· 
aus den Ackerwir!schatten oder gemischten 
Weinbauwirtschallen Gesamteinkom' 
men. Die der Gesamteinkommen zwischen 
den Größenklassen betrug 296 0A:> und war demnach 
deutlich gefmger als im %). 

Die Zusammensetzung des Gesamteinkom 
me n S war je nach Produktionslage unterSChiedlich. Das 
Landwirtschaftliche Einkommen hatte wie 1979 msbe· 

und im Nordösllichen Flach­
und sowie im Kärntner Becken Gewicht (81,8. 
79,9 und 79,5 %). wogegen es in erster Linie im Hochal-
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pengebiet, aber avch im Voralpengebiet, im Südöstli­
chen Flach- und Hügelland sowie im Wald· und Mühlvier­
tel anteilig bedeutend schwächer an der Einkommens­
bildung beteiligt war (55,4, 64.6.69.4 und 70.3 %). Das 
hängt mit den dort ungünstigen natürlichen und / oder 
betriebsstrukturellen Voraussetzungen zusammen. Die 
außerbetrieblichen Erwerbseinkommen haben dement­
sprechend im hoch- und voralpinen Bereich sowie im 
Sudösllichen Flach- und Hügelland die stärkste Einkom­
mensfunktion (anteilig 22,0. t6.0 und 15,5 %). Die öffent­
lichen Zuschüsse für betriebliche Zwecke kamen haupt­
sachlich wieder im Hochalpengebiet und Voralpengebiet 
zum Tragen (anteilig 6,4 und 5,8 %), ebenfalls am Alpen­
ostrand und im Wald- und Mühlviertel (4.5 und 3,4 %). Die 
Sozialeinkommensanteile bewegten sich zwischen nur 
7,8 % im Nordosllichen Flach- und Hügelland und 16,2 0/0 

im Hochalpengebiet. 

Wie die Größenklassenteste zeigen, steigen in den 
intensiven Betrieben die landwirtschafllichen Einkom­
mensanteile mit den größeren Wirtschafisflächen an, 
wogegen die Soziafeinkommen abfallen. Eine ähnliche 
Tendenz zeigt das außerbetriebliche Erwerbseinkom­
men. Bei den extensiver bewirtschafteten Grünlandwirt­
schaften des Hochalpengebiets zeigten die verschiede ' 
nen Einkommensanteile auch 1980 keine klaren größen­
abhängigen Verschiebungen. 

Die Verteitung nach der Hohe der Gesamt­
ein ko m m e n je Be t ri eb ist aus Tabelle 114 auf S. 166 
ersichtlich. Rund zwei Drillei der Betriebe befinden sich 
im Rahmen einer gewichteten Häufigkeitsverteilung in 
den Bereichen zwischen 125.000 und 400.000 S. Nach 
Produktionsgebieten aufgegliedert ergibt sich, daß im 
Nordöstlichen Flach- und Hügelland und im Afpenvorland 
erst die ab 150.000 S betragenden Einkommensstufen 
stärkere Prozentanteile aufweisen, wogegen im Südöst· 
lichen Flach- und Hügelland und Kärntner Becken dies 
etwa bei 50_000 bis 75.000 S der Fall ist. Bemerkenswert 
ist schließlich noch die sehr breit gefächerte Häufigkeits­
verteilung innerhalb der Betriebe des Voralpen· und 
Hochalpengebiets. 

Das Gesamteinkommen je Gesamt-Fami/jen.erbeits­
kraft (GFAK) Im BundesmitteJ betrug 1980 116.329 S. 
das ist um 19 Ofo mehr als' 979 (rabelIen 115 und 116 auf 
S. 167 und 168). 

Jahr 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Slelgr:lWng dp.s Gesarn1-
eil'lh.of'TI(!H~·ns le GF AK 

10 PfOrel\1 

+11 
+ 4 
+13 
- 2 
+ 19 

Von diesem Betrag entfielen 102.729 S oder 88,3 % 
avf das unter Einschluß der öffentlichen Zuschüsse er· 
mittelte Gesamterwerbseinkommen (1979: 86,3 %). Die 
Regionalunterschiede bewegten siCh zwischen 
93 . 121 S im Karntner Becken und 146.458 S je GFAK im 
Nordöstlichen Flach- und Hügelland , umspannten also 
einen Bereich von 57 % (1979: 53 Ofo). Die im Vergleich 
zum Vorjahr ersichtliche Entwicklung steht in grundsätz­
licher Übereinstimmung mit jener der je Betrieb errech­
neten Einkommensbeträge und läßt vor allem wieder den 
uberaus krälligen Einkommenszuwachs im Nordöstli­
chen Flach- und Hügelland erkennen (+ 45 %). Allgemein 
ist das Je GFAK ermittelte Gesamteinkommen in den 
oberen Größenklassen deullich höher als in den unteren. 
Von den in den verschiedenen Belriebslypendurch­
schnilten errechneten Ergebnissen ist vor allem auf jene 
der AckerwirtschaHen des Nordösllichen Flach- und Hü­
gellands und des Alpenvorlands hinzuweisen, die mit 
177.341 und t75.974 S die absolut besten Gesamtein­
kommen je GFAK erzielen konnten. Ebenfalls beachtlich 
war es auch in den Acker-Weinbauwirtschaften des 
Nordösllichen Flach- und Hügellands mit , 40.928 S. 
Weit unter diesen Betragshöhen schnillen 1980 insbe­
sondere die Acker-Grünlandwirlschaflen des Südöstli­
chen Flach- und HügellandS sowie die Acker-Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens ab (83.205 und 
77 .062 S je GFAK). 

Jahrlict"le Änderung Gesamt-
des Gesamteinkommens einkommen 

,6 GFAK IPto.ente) 5 Je GFAK 

191B '919 1980 '980 

Nordostliches Flach- und 
Hugefland .. +23 -18 +45 146.458 

Südöstliches Flach· und 
Hügelland .. + 9 + 7 + 15 100231 

Alpenvortand . . . +12 -11 + 18 137.208 
Kamtner Becken - 1 + 2 +22 93.121 
Watd- und Muhtvienet + 19 + 4 + 15 96.667 
Alpenostrand . . + 8 +19 + 7 105.097 
Vor8lpengebiet + 8 + 5 +10 113.936 
Hocnalpengebiel + 6 +14 + 7 103.098 
Bundesmiliel + 13 - 2 +19 116.329 

Die Re i h u n g der durch den Auswahlrahmen reprä­
sentierten buchführenden Haupterwerbsbelriebe na eh 
st e i gen dem Ge sam t ein kom m en je G FA K er­
gibt, daß dessen gewichteter Durchschnitt 1980 im Sun­
desmittel im unteren Viertel 45.208 S und im oberen 
Viertel 227.417 S betrug. Der zwischen diesen Werten 
bestehende Abstand berechnete sich demnach absolut 
auf 182.209 S und relativ auf 1 zu 5,0. Das Gesamtein­
kommen je GFAK schwankte zwischen -251.223 und 
1,010.322 S. Der Zenlralwert (Median) lag bei t03. 188 S 
(1979: 87.707 S). 

Uoleres Obef6S 
Vetn;.dtn ,~ 

Absol,,'e, 
Unlefes:Obelem 

Abstand 
VIet'1&1 V,enel 

Nordöslliches Flach- und Hügelland 54.575 I 293.017 238.442 I. 5,4 
Sudbslliches Flach- und Hugelland 40.952 , 181.104 140. 152 1: 4.4 I 
Alpenvorland .. 50.903 276. 139 225236 1: 5,4 
Kärntner Becken 37 . 173 182.109 144936 l' 4.9 
Watd- und MOhlviertel 40.133 17 l.988 131.855 I. 4,3 
Alpenostrand 40.892 193.923 153.031 1: 4,7 
Voralpengeble\ 5B.841 198.925 140.084 l' 3.4 
Hochalpengebiel 47.057 186.B47 139.790 l' 4,0 

1980 45.208 

I 
227.417 182.209 I. 5,0 

BundesmitleI 1979 34.460 189.476 155016 l' 5.5 
1978 38.416 196.637 158.421 1: 5,1 
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Die GeldüberschOsse aus den verschiedenen Um­
satzbereichen (Land- und Forstwirtschaft, Nebenbe­
trieb, sonstige Erwerbs- und Sozialeinkommen, sonati­
ger Geldumsalz) wurden nach den einer 
Kapitalllußrechnung von den untersuchten buch­
führenden Voll- und Zuerwerbsbetrieben 1980 wie lolgl 
verwendet: Von den im Bundesmittel insgesamt je Held­
er RLN verfügbaren 16.026 S flossen 6727 S oder 
42,0 % in den Anlagenbereich und 8521 S oder 53,2 °/ö 
in den Privalbereich; dadurch vermehne sich 1980 der 
Geldbereich um 778 S (1979: Verminderung um 94 SI. 

Der Arbeitsverdienst, die 
Reinertrag 

und der 

Wird das Landwirtschaftliche Einkommen um den kal­
kulatorischen Zinsansatz (4 des Reinvermögens (Dif­
ferenz zwischen Aktiven und Passiven, also Eigenkapi­
tal) vermindert. so sich der Arbeitsverdiensl. wei­
cher ausschließlich auf die Familienarbeilskrafte bezo­
gen wird. Die Vermögensrente ergibl sich durch Abzug 
des ebenfalls kalkulatorisch ermltlellen Lohnansalzes 
für die mitarbeitende Besitzeriamilie (102.373 S je 
davon Belriebsleilerzuschlag 4161 S, Pensions- und 
Krankenversicherung 9265 S) vom Landwirtschafllichen 
Einkommen und slellt die des im landwirl-
schaft lichen Betrieb investierten Kapilals des 
Reinvermögens dar 

Der Arbeilsverdiensl belrug 1980 im Mi/lei aller aus­
gewerteten buchführenden Haupterwerbsbelriebe 
55.138 S je FAK und 108.372 S je Be/rieb, das ist um 41 
bzw. 39 Ofo mehr als 1979. 

Der Arbeilslleraienst in Sco,nillllnCl 

je Familienarbeltskrafl und Je 

NordösHiches Flach· und 
85.032 

Fla<;h- und 
Hugelland ... 45.728 

Alpenvorland 74.865 
Katn!oer Becken 42448 
Wald- und Mühilliertel 39.944 
Alpenoslrand 44.633 
Voralpengebiet 45.744 
Hochalpengebtel 30.536 

1980 55.138 
Bundesmillel 1979 39221 

1978 45683 

AJ'beltsVGtdlenSI 
10 Batneb 

152.590 

B6.005 
153 i 17 
89.982 
87.407 
89.178 
86.906 
57.311 

108.372 
71.956 
91.383 

Wie aus der Tabelle 119 auf S. 171 zu entnehmen ist, 
ergab sich 1980 im Bundesmillel und in den meisten 
Produktionsgebieten keine des 
laIs Nur im Nordösllichen Flach- und 

konnten 1,6 und im Alpenvorland 0.4 % er­
rechnet werden. Von den Bodennutzungsformen erziel­
len die Ackerwirischaflen des Nordöstlichen Flach- und 

eine 4%ige Verzinsung ihres Eigenkapitals. 
"'''''In,>r"-.,,, war 1980 im Bundesmillel positiv und 
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Nordöstliches Flach- und Hügelland 
Slidöstliches Flach- und Hilgelland 
Alpenvorland . . . . . 
Karniner Becken . . 
Wald· \Jnd Mühlviet1el 
Alpenostrand 
Voralpengebiel 
Hochalpengebiel 

1980 
Bundesmillel 1979 

1978 

Die Ertrags-Kasten-Differenz 

R<llMnfeg 
SJ~ha RLN ." 

+3.282 
1.935 

+2.539 
2.180 

-2.004 
- 918 

554 
-2.766 
+ 305 

960 
+ 442 

+2,9 

+2,0 

+0,2 

+0,4 

Eine Deckung der Produklionskosten durch den Roh­
ertrag ergab sich 1980 in mehreren 
(Tabelle 120 auf S. 172), und zwarinden20bisSOHekiar 
großen gemischten WeinbauwirtschaHen des Nordöstli­
chen Flach- und in den Ackerwirischaften 
mit 20 bis 100 Hektar dieser Produktionslage und des 

sowie in den 100 bis 200 Heklar großen 
Grünland-Waldwirtschaften des Alpenostrands. 

Die Ertragslage landwirtSChaftlicher Betriebe 
Im Bergbauerngebiet 

Im vorhergehenden Abschnitt dieses Berichtes ge­
langten die all e r im Auswahl­
rahmen bzw. in den acht Hauptproduktionsgebieten er­
faßten bäuerlichen zur DarsteI­

waren hierin auch die Ergebnisse der 
ihrem jeweiligen Gewicht enlspre­

chend berückSichtigt. 

Es entspricht dem Auf1rag des Landwirlschaflsgeset­
zes. wenn nachstehend die winschaltliche Lage der 
Bergbauernbetriebe aufgrund einer So n der aus wer­
tung der Hauplabschlusse bergbäuerlicher Be­
I ri e b e einer gesonderten Betrachtung unterzogen wird. 
Hie(ür standen im Berichtsjahr 1044 

und 189 Hauplerwerbsbetriebe 
(Tal-, Terrassen- und 

Die Standorte dieser Betriebe sind das Alpengebiet 
Hochalpen, Voralpen und der 

op,n():~lr:'ln,!'n und das Wald- und Mühlviertel(Hauplpro­
Wald- und Mühlvierlel), die im wesentli· 

chen das Berggebiel laul Verordnung umschreiben. 

Da sich die natürlichen Standortgegebenheilen (Re­
lief, Seehöhe, Klima, BOdengüte. Verkehrslage u. a. 
im Berggebiet auf die 
und auf die 
differenzierend auswirken, wurden die 
der außerdem nach Erschwer' 

ausgewertet. 

Oie der Betriebe nach Erschwerniszollen 
wurde au/grund von Richllinien des Bundesministeriums 
fur Land- und ForSlwirtschafl länderweise vorgenom­
men, und zwar nach nichlmonelären Merkmalen. Der 
Schwierigkeitsgrad der Bewirtschaftung nimmt danach 
von Zone 1 nach Zone 3 zu. 

Wenn die von den jeweiligen 
ausgehenden Einflüsse auf das 
nicht immer bzw. überall voll auf das Wirlschaflsergebnis 
durchschlagen, so ist das nicht zuletzt den Bemühungen 
und jeweiligen der Betriebsleiler und ihrer 
mithelfenden Familienangehörigen zuzuschreiben. 



Die Erlragslage der Bergbauernbetriebe im Alpen­
gebiet 

Das L a n d wir t sc h a 1II ich e Ein kom m e n j e F A K 
erreichte im gewichteten Mittel der bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbelriebe des Alpengebietes 70.737 S 
(+ 11 %). Die persönliche Einkommensschöpfung war 
somit real um +4,3 % größer als 1979 (Tabellen 121 bis 
124 auf S. 173 bis 179). 

Zu diesem Ergebnis hat vor allem die Steigerung des 
ROhertrages je Hektar RLNum2t58Sbzw.9.1 % 
beigetragen. Die Ertragsentwicklung war dabei insbe­
sondere getragen durch verbesser1e Ergebnisse aus der 
Waldwirtschaft (+ 18,5 %) sowie der Rinderhaltung 
(Milch + 7 %, Rinder +4,4 %). Nur die Ertrage aus der 
Sehweinehaltung waren neuerlich rückläufig (-8 %). Der 
subjektive Aufwand je Hektar RlN nahm um 
1436 S bzw. 9,3 % zu, vermochte demnach die positive 
Entwicktung der Einkommensschöpfung zu fördern. Die 
weitere Abnahme des Arbeitskräftebesatzes 
(V A K je ha R LN), und zwar um 2,2 %, hai zur Steige­
rung der Arbeitsproduktivität (Rohertrag je VAK: 
+ 1 1.6 Ofo) und gleIchfalls zur Anhebung der personalen 
Einkommensschöplung beigetragen. 

Der Arbeitsverdienst je FAK (36.094 S) nahm um 
13,2 % zu. Die Verzinsung des Eigenkapitals (Vermö­
gensrente je Hektar RLN) gestaltete sich in allen Lagen 
ungünstiger als im Vorjahr. 

Das Erwerbseinkommen aus Landwirtschaft (land­
wirtschaftliches Einkommen)wurde auch im Berichtsjahr 
durch ollenlliche Zuschüsse und außerbetriebliche Ein­
kommen erganzt. Das Gesamterwerbseinkom­
men inklusive öffentlicher Zuschüsse je 
G FA K (88.983 S) konnte eine Zunahme um 8, I % (real: 
+ 1.6 %) verzeichnen. 

Das Gesamteinkommen je GFAK. das alle Ein­
kommensarten um/aßt, also außer den schon genannten 
Einkommenskomponenten auch noch das Sozialein­
kommen mit einschließt, erreichte im Berichtsjahr 
104.733 S. Das komm! einer Sleigerung um 6.6 % (real: 
0,2 %) gleich. Daraus gehl hervor, daß die außerbetrieb­
lichen Einkünt!e in diesem Jahr nicht so günstig ausfie­
len als jene aus der Land- und Forstwirtschaft. 

Das Lebenshallungsniveau der bergbäuerlichen Fa­
milien ist angesichts der oft widrigen und der Sleigerung 
der Arbeilsproduklivilä1 wenig entgegenkommenden 
Slandortverhältnisse in mehr oder minder hohem Maß 
von der Hohe des erzielten Gesamteinkommens abhän­
gig. Dieser Zusammenhang läßt sich am anschaulich­
sten am Ve rbr aue h je G F AK aufzeigen. Er hai 1980 
im Mittel der bergbauerlichen Betriebe des Alpengebie­
tes 78.225 S erreicht. Das entspricht einer Zunahme um 
9.8 % (real: 3,2 0J0). Dieses Verbrauchsniveau ware im 
Berichtsjahr durch das Landwirtschaftliche Einkommen 
nur Zu rund 82 % (1979: 82 %) zu decken gewesen. 

Das La n dw i rt sc ha fll ich e Ei n kom m en i e FAK 
in den verschiedenen Betriebsgruppel) des Alpengebie­
tes, und zwar nach Mittelwerten der B 0 den n u 1-
zu n 9 s f 0 r me n (GrÜnlandwirlschallen. Grünland­
WaidwirtSChaNen, Acker-Grünlandwirtschaften) hat sich 
wie folgt entwickelt: 11) derselben Reihenfolge genannt, 
waren folgende Zunahmeralen zu verzeichnen: + 10 %, 
+ 10 %, + 28 %. Die leldbauslärkslen Belriebe (Acker­
Grünlandwirtschaflen des Alpenostrands), die im Vorjahr 
am ungünstigsten abgeschnitten hallen (+ 6 °Al), stellten 
somit in diesem Berichlsjahr den Spitzenreiter. 

Beziehl man auch die Erschwerniszonenmillel il) die 
Analyse mil ein. so reicht die Sireubreite von +3 % 
(Grünland-Waldwirtschaften. Zone 2) bis zu + 72 % 
(Acker-Grünlandwirtschaflen, Zone 3). Betrachtet man 
nur die Ersehwerniszonenmitlel (alle Bodennutzungsfor­
men zusammengefaßt). so haben die alpinen bergbäuer­
lichen Haupterwerbsbetriebe der Zone 3 (+ 12 %) hin­
sichtlich der Einkommensentwicklung - wie im Voriahr­
relativ am besten abgeschnitten. Aber auch die Betriebe 
der Zone 2 (+ 9 %) und Zone j (+ 10 %) weisen Einkom­
menszuwächse auf. die - überdies auf einem höheren 
Niveau - noch eine reale Verbesserung der Einkom­
menSlage bedeuten. 

Stellt man einen Verg I e ie h der Ein ko m m e n S5 i­
tuation der bergbäuerlichen Haupterwerbs­
beJriebe mit jener im Bundesmiltel an, für das 
ein Einkommenszuwachs von 25 % errechnet wurde. so 
ist der Einkommensabstand der bergbäuerlichen Be­
triebe zum Bundesmillel im Gegensatz zum Vorjahr wie­
der größer geworden, weil sich die Ertragslage in den 
Flach- und Hügellagen diesmal durch ganz hervorra­
gende Ernteergebnisse besonders günstig gestaltet 
halte. In Relation zum Bundesmillel (90_802 S je FAK) 
bilden die Grünlandwirtschaf1en des Alpengebietes der 
Zone 3. wie so oft in den Voriahren, und zwar trotz guter 
Jahresentwicklung, wieder die einkommensschwächste 
Betriebsgruppe: sie erreichte nämlich mit einem Land­
wirtschaftlichen Einkommen je FAK von 53.395 S nur 
59 % des entspreChenden Bundesmitielwertes. Ver­
gleichsweise günstig gestaltete sich der Einkommens­
abstand wieder in den GrÜnland-Wa.ldwirtschaften (Zo­
nenmittel: 94 %: Zone 1: j 22 % des BundesmiHels). 

Über die Ver te i I u n 9 der Bergbauernbelriebe des 
Alpengebietes nach Einkommensstufen informiert 
die umseitige Übersicht. 

Die I nve stil io n sau s gab e n je H ekt a r R LN, die 
im Vorjahr stark eingeschränkt worden sind (1979: 
-6,5 %), konnten im Berichtsjahr im Mittel der bergbauer­
lichen Betriebe des Alpengebietes wieder kräftig ange­
hoben werden (+20 %). Gemessen an der IndexenIwick­
lung der Ausgaben für landwirtschaftliChe Investitions­
guter (+5,9 %) wurde im Mittel der Betriebe aller drei 
Erschwerniszonen auch real (+ 13,3 %) erheblich mehr 
ausgegeben, und zwar für bauliche Anjagen mehr als für 
Maschinen. Die Netto-Investitionen erhbhlen sich 
noch wesentlich starker; im Mittel der bergbauerlichen 
Belriebe um 38.4 % (real: 30,7 %). 

Der Verschuldungsgrad war in fast allen Lagen 
leicht rücklaufig. Im Mittel der bergbäuerlichen Betriebe 
des Alpengebietes erreichte er 12,1 % (1979: t2,4 "10). 
Am stärksten verschuldet waren abermals die Betriebe 
der Zone 1 (14,7 %. 1979: 15,3 % ). Vergleichsweise hat 
der Verschuldungsgrad im Bundesmittel aller Haupter­
werbsbelriebe 11,9 % betragen (1979: 11,9 %). 

Die Ertragslage der Bergbauernbetriebe im Wald- und 
MUhlviertel 

Zum Unterschied von den Produklionslagen des AI­
pengebietes sind die Standortverhällnisse in großen Tei­
len des Wald- und MÜhlviertels für eine ertragsichere 
Nutzung des Dauergrünlandes nicht geeignet. Selbst die 
vielerorts erzwungene Nutzung der landwirtschaftlichen 
Kulturl!achen als Ackerland kann sich in folge der vor­
herrschenden Bodenverhäitnisse nur auf wenige Feld­
früchte slutzen, deren Anwerl als Marktfrüchte überdies 
seit vielen Jahren laufend schwindet. 
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Streuung der Bergbauernbetriebe'l nach verschiedenen Elnkommens.arlen In Prozenlen 

Land wu"chBtthches La "dwin sch a tt l;~hes Gesamlel'W'€rbSe l41kommen Go,a mlmnkommen Eu')kommen Ein~omm(ln inkl orten!! ink l oHen!! le GFAI( 
Einkommens- Je J'AI( Zuschusse je FAI( Zu schu sse je GFAK 

stuten 
10 1000 S 

" IPM ' 
Wald ' 2u· Al pen· I Wald· 

ge bie i u. Muhl' sammen gebie t 
u , Muhl· 

.... iertel vien eJ 

negativ 5,5 3.6 I 4.9 3.5 3,2 
0- 10 3,2 2,7 3 .0 3,2 1.9 

,0- 20 5 , 1 5,9 5,4 3,9 4,0 
20- 30 8 ,3 2.5 6,3 5.3 4,3 
30- 40 10.5 10,2 10,4 8.6 8,2 
40- 50 8,9 12,1 10,0 11.2 10,9 
so- 60 6 ,8 11 ,2 8,2 7,3 11 ,5 
60- 70 8,0 9,9 8,7 7.3 9,4 
70- 80 8,0 6 ,9 7,6 7,0 9,4 
80- 90 7,2 6,2 6.9 9.4 7,0 
90-100 4,3 7,3 5 ,3 5,7 6,2 

100-120 6,5 9,5 7,5 8,5 11 ,0 
120-140 5,3 5,2 5,2 4,6 5,2 
140-160 3,6 2,0 3 ,2 4,2 2, I 
160-180 2,3 1,4 2,0 2,6 1,9 
180-200 2,7 1.4 2,2 3,4 1,4 
200-250 2,6 1,0 2,1 2,5 1,4 
250-300 0 ,9 0,6 0,8 1,4 0,6 

ab JOO 0,3 0.4 0,3 0 ,4 0.4 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 

I) Zone I biS 3 zussmmen 

Diesen Standort bedingungen entsprechend kenn­
zeichnen nachstehend die Acker-Grünlandwirt ­
s c h a f I e n die Ertragslage im Mühlvierlel, die Ac k er· 
wir t sc h a f I e n die vergleichsweise noch niederschlags · 
ärmeren Produktionslagen im Waldvierte/(Tabellen 125 
bis 127 auf S. 180 bis 183). 

Im Millel der bergbäuerlichen Hauplerwerbsbetriebe 
des Wald- und Muhlviertels konnte ein La n d wir t­
schafWches Einkommen je FAK von 67 .537 S 
erwirtschaftet werden (+ 16,8 %), Auch hier war also , 
wenn auch auf einem etwas niedrigeren Einkommens­
niveau als im Alpengebiel, eine reale Einkommensslei­
gerung möglich, nämlich um 9,7 % . 

Diese erfreuliche EntwiCklung beruht auf einer Steige­
rung des Roh e r I rag e s j eHe k t a r R L N um 8,6 % , Sie 
wurde im wesentlichen getragen durch verbesserte Er· 
träge aus der Bodennulzung (+ 19 % ), die im Wald· und 
Mühlviertel zwangsläufig ein stärkeres Gewicht haben 
als im Alpengebiet , lerner durch Zunahmen des Tierhai· 
tungsrohertrages (+3,5 %), wobei in diesem Jahr last 
ausschließlich die Mehrerträge aus der Milchproduklion 
( + 7.4 Ok) maßgebend waren . Schließlich waren auch die 
Waldwirlschafl (+ 14 %) und sonstige Ertrage (+ 22 %) 
an der Anhebung des ROhertrages beteiligt. 

Die positive Einkommensentwicklung wurde aber 
auch von der Aufwandseite her gestütz\. Der subjek­
tive Aufwand je Hektar RLN (17 .301 S) nahm um 
7, 1 % zu . Da sich der Arbeitskräftebesatz (VAK je Hektar 
RLN) um 4,7 % vermindert hatte, konnle insgesamt eine 
Verbesserung der Arbeit sproduktivität (Rohertrag 
je VAK) um 14,0 % eintreten . 

Der Arbeilsverdienst je FAK (35 ,869 S) erhöhle sich 
um 23,7 %. Die Vermögensrente (Verzinsung des Eigen­
kap itals) war hingegen in allen Lagen weiterhin negat iv. 

Beim Ge sa m I erwe rbs einko mm e n in k I u s ive 
o/(enllicher Zuschüsse je GFAK (80.000 S) war 
eine Verbesserung um r 5,3 % zu verzeichnen . Das Ge­
samteinkommen (93.725 S) nahm um 13,4 % (real: 
6,5 0/0) zu . 
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I Zu' Alpen· Wald ' Zu· Alpen. 
Wald , 

Zu' 
samman geble ' 

u. Muhl· 
sarnmor\ oeb,el u Mühl· 

s a rnm&1'\ .... ~ert el I ",ienel 

3,4 1,5 0,4 1,1 1,0 - 0,7 
2,8 1,1 2,5 1,6 0 ,6 0 ,4 0,5 
3,9 2,4 3,7 2,8 1,9 0,8 1,5 
5 ,0 2,7 1.5 2,3 0,7 4,2 1,9 
8,4 4,3 6,9 5,1 3,6 5,3 4,2 

11 , 1 9 ,0 8 ,0 8,7 4,8 7,8 5,7 
8,7 9 ,9 11,9 10,5 6,4 7. I 6,6 
8,0 7,8 8,9 8,2 5 ,9 5 ,5 5,7 
7,8 11 ,0 11,8 11,3 8,9 11 ,6 9,8 
8,6 10,9 8,1 10 ,0 10,7 10. 1 10,5 
5,9 5 , I 5,6 5,3 8 ,2 5 ,4 7,3 
9 ,3 9 .9 14,8 11 ,7 13.4 13.2 13,4 
4.8 8.3 6,9 7,8 10,3 11,7 10,8 
3 .5 4,7 3,4 4,2 7,9 6,7 7,5 
2.4 3,3 1,9 2,8 3,7 4.2 3,8 
2.7 2,6 1,4 2,2 3 ,4 2,3 3,0 
2,2 3,5 1.4 2,8 5,5 2,8 4,6 
1, 1 1,5 - 1.0 2,4 - 1.6 
0.4 0,5 0,9 0,6 0,9 0,9 0,9 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betrachtet man wieder die V e ränderungsraten 
des LandwirtschafIliChen Einkommens je 
FAK in den wichtigsten Betriebsgruppen des 
Wald· und Mühlviertels, so bietet sich folgendes Bild: Die 
Acker·GrÜnlandwirtschaflen (+ 18 % ) konnten sich bes­
ser entwickeln als die Ackerwirtschaften, in denen das 
Landwirtschaftliche Einkommen je FAK im Millel um 
14 % zunahm. Nach Erschwerniszonenmilleln beurteilt 
luhren die Betriebe der Erschwerniszone 3 (+ 24 % ) 
hinsichtlich des Einkommenszuwachses eindeutig vor 
den Betrieben der Zonen 2 ( + 21 %) und 1 (+ 14 %). Trotz 
dieser in allen Lagen günstigen Einkommensentwick­
lung ist festzuhalten , daß z. B. das Einkommensniveau 
der bergbauerlichen Betriebe der Zone 3 im Wald- und 
M0hlviertel (57 .638 S Landwirtschaftliches Einkommen 
je FAK) noch immer um rund 8 'Yo unter dem Ergebnis der 
vergleichbaren Betriebsgruppe im Alpengebiet lag . 

Der E i nko m m e n s a b st and zum B und es mit tel 
war im Berichtsjahr bei den Ackerwirtschatlen der Zone 
2 (44 .949 S je FAK) am größten, er betrug nämlich im 
Mitlei 50,5 %. Vergleichsweise gering blieben dagegen 
die Acker·GrÜnlandwirtschaften der Zone 1 (80. 174 S je 
FAK) hinter dem 8undesmillel zurück. 

Diese Einkommensentwicklung hat auch die Entwick ' 
lung des Verbrauche~ der Besitzerlamilie günstig beein · 
fluß!. So stieg der Verbrauch je GFAK im Berichts, 
jahr bzw. im Mittel der bergbäuerlichen Haupterwerbs­
be1riebe des Wald· und Mühlviertels um 16,9 % (real: 
9,9 0/0). Die Deckungsrate des Verbrauches je GFAK 
durch das Landwirtschaftliche Einkommen lag im Be­
richtsjahr bei 96,S Ofo (1979: 97 %). Die in weilen Teilen 
des Wald - und Mühlviertels ungleich schiechieren Mög' 
lichkeiten zur Schöpfung von zusätzlichem außerbetrieb' 
lichem Erwerbseinkommen nötigen die Bewirtschaf1erla­
milien daher sichtlich slärker als in den alpinen Lagen, 
das Verbrauchsniveau an den Einkommensgegebenhei­
ten in der Land- und Forstwirtschal1 auszurichten. Dem­
zufolge lag auch das Verbrauchsniveau im Wald- und 
MÜhlviertel je GFAK um rund 15 % niedriger als in den 
alpinen Lagen. 



Die I nv e s tlt ions a u sg ab e n je He k t a r R L N be­
trugen im Mittel der bergbäuerlichen Haupterwerbsbe­
triebe insgesamt 6766 S. Sie waren damil um nur 3,9 % 
größer als 1979. Die Netto·lnvestitionen hielten 
sich praktisch auf Vorjahresniveau (+ 1,4 0J0). Real wurde 
dementsprechend weniger investiert als im Vorjahr. Zum 
Unterschied von den alpinen Bergbauernbetrieben war 
nicht nur das flachenbezogene Ausmaß der Inveslitions· 
ausgaben im Wald· und Mühlvlertel niedriger, sondern 
es wurde auch, und zwar in aUen Lagen, mehr fOr Maschi· 
nen und Geräte ausgegeben als für bauliche Anlagen . 

Der Ve r sc huld ung sg rad der bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe des Wald· und Muhlviertels war 
im Millei mit 10,4 % etwas geringer als im Vorjahr 
( 10,7 %). Den größten Verschuldungsgrad wiesen wieder 
die Betriebe der Zone 1 aus, nämlich 11,3 % (1979: 
11.8 %), 

Oie Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe Im ge­
samten Bergbauerngebiet 

Wie aus den vorangegangenen Ergebnisdarstellun· 
gen der Bergbauernbetflebe des Alpengebietes und des 
Wald - und Mühlviertels zu entnehmen war, hat die Ent­
wicklung des Betriebserfolges in den beiden Gebietsly­
pen des Bergbauerngebietes zwar einen positiven. aber 

doch wieder unterschiedlichen Verlauf genommen (Ta· 
bellen 128 bis 131 auf S. 184 bis 187). 

Unter Bedachtnahme auf die Tatsache, daß die ver­
schiedenen Gebietskörperschaften seit Jahren stets die 
Gesamtheit der Bergbauernbetriebe zum Gegenstand 
einer gezieUen Förderungspolitik gemacht haben, er­
scheint es gerechtfertigt, die Betriebsergebnisse der 
Bergbauernbetriebe des Alpengebietes und des Wald­
und Mühlviertels auch zu einer Gesamtdarslellung zu 
verschmelzen, 

Wie aus den nachfolgenden Übersichten Ober die Enl­
wicklung der Roh e r t rag s - und Auf w a nd s s t ru k I u r 
der bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe zu entneh­
men iSI, sind gegenOber dem Vorjahr keine einschnei­
denden Veränderungen eingetreten, 

Immerhin isl hinsichtlich der Roherlragsstruktur fest­
zuhalten, daß im Bereich derTierhaltung die Ertrags· und 
Rentabilitätsverhältnisse der Rinder- und Milchwirt­
schaft immer größeres Gewicht erhalten. Nur in den 
waldstärkeren Betrieben haben deshalb die güns1igen 
Preis- und Absatzverhältnisse für Holz auftretende Pro­
bleme in den landwirtschaftlichen Betriebszweigen zu 
relativieren bzw, zu mildern vermocht. Auf der Aufwand­
seite verdient die Aufmerksamkeit auf die von Jahr zu 

Die Entwicklung der Rohertragsslruk tur Im Mittel der Bergbauernbetriebe 

davon 

Ja."" 
ROhertmg 

I l te<' ! Wald-rns.gosaml GEllr~de· HaCk- Foldbau Boden-
Rinde" t,1;lcI\ Schweine- Mehrwen -

bau fruchtbau Insgesamt (\u tlu~9 hallung u, a, haltung in~:~~~~t wit1scnan ~teuer ln,gesamt 

In Prozenten des Gesamlroherlrages 

1975 100 2.3 3,3 6.1 8,1 I 23,1 25,3 13.5 65.6 10,2 5,3 
1976 100 2,3 5,8 8.6 10,3 22,7 25,3 12,8 63.7 10,9 5,3 
1977 100 2,1 2,9 5,5 6,9 22,8 26,2 1 1,7 63,0 12,3 7.0 
1978 100 3,3 2,4 6 , 1 7,5 23,9 25,9 11.2 63.3 10,9 ~,O 

1979 100 1.9 2,6 4,9 6,3 

I 
24,0 27,2 9,0 62,4 13,8 7,2 

1980 100 2,4 2,6 5 ,4 6,7 22,6 27,0 7,9 59,6 14,9 7,4 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

1976 + 11,5 + 12,5 + 94.3 +57,2 + 41 ,5 + 9,7 + 21.1 + 5,9 + 8,2 + 19,2 +11,1 
1977 + 5 ,8 - 4,5 -46,6 -32.9 -29,5 + 6,4 1+ 9,4 - 3.0 + 4,7 + 19,4 +39,8 
1978 + 3,7 +63,2 - 14,9 + 15, I -I- 13.6 + 8,6 1-: 2,6 - 0,7 + 4,2 - 5 ,6 + 3,8 
1979 + 7,8 -37,9 + 15,4 -13,6 - 10,6 + 7,9 14,3 - 14,1 + 8 .3 +32,4 +11,5 
1980 + 8,9 +41 .0 + 8,5 + 22,0 + 17,2 + 3,0 + 7,2 - 4,1 + 3.9 + 17,5 +12,0 

Die Entwicklung der Autwandsstruktur im Mlttet der Bergbauernbetriebe 

davon 
Autwc)lld 

Jahr Insgesaml Anlagen- I 

('subjektw} fremdtohn- Dunge - Boden· Fune,- Tler-
Treib· Et\tugla· Instand· Abseht.I , f Mehtwen· 

I\uf'\.yafld mille I 
nU'IZUll(l 

miUe' 
h.hung 

stoffe aufwand heilung bungen 
insgesaml Insgesamt Insgeaamr i.n~oeS8(1l' 

Insgesamt steuel 

In Prolenten des Gesamlaulwandes 

1975 100 2,0 4 .0 5,9 I 18,8 24,9 2,9 6,6 8,2 25,9 11 ,7 
1976 100 2.0 4,3 6.1\ 

[ 

19,5 25,6 2,7 6,2 7,3 25.1 12,4 
1977 100 1,9 4,2 6,4 19,1 25,3 2,5 6,0 7.2 25,2 12,9 
1978 100 1,8 4 ,4 6,2 18,2 24,7 2,6 6 , 1 7.3 25,7 12,7 
1979 100 1.9 4,2 6,2 I 18,2 24,2 2,8 6.5 

I 
7.7 25.8 12.4 

,980 100 1,7 4,3 6,2 I 18,6 24,4 3,2 7,0 7,5 25,5 12,8 
i I 

In Prozenten gegenOber dem Jeweiligen Vorjahr 

1976 + 8,3 + 5,5 + 15,6 + 16,8 + 12.7 +11,3 - 1,7 + 1,1 - 3,2 + 5.0 + 16.0 
1977 + 7,1 0,0 + '6,5 + 6.8 + 4,5 + 5,5 + 2,0 + 5,2 + 5 ,9 + 7.6 +10,5 
1978 + 4,6 0,0 + 8 ,4 + 2,6 + 0.1 + 2,3 + 4,9 + 4,8 + 5.8 + 6.9 + 3 ,4 
1979 + 4,7 + 8.6 + 0 ,9 + 3,8 + 4,5 + 2,2 + 16,0 + 12,4 + 10,4 + 5.6 + 1,6 
1980 + 8,5 + 0.7 1+ 9,0 -+ 8,9 + 10.8 + 10,1 + 24,6 + 16,5 + 5,3 + 6 .3 + 12,7 

t 

-
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Jahr steigenden Zunahmeraten des Energieautwandes 
gelenkt zu werden, wodurch auch die Autwandsstruktur 
dieser Betriebe von Jahr zu Jahr immer tUhlbarer verän­
dert wird. 

Der Roh ert rag der Bergbauernbetriebe je He klar 
RLN im Berichtsjahr um 9 %, der subjektive 
Aufwand erhöhte sich jedoch nur um 8,5 "Va. Da sich 
auch der Besatz mit Familienarbeitskräften um 2,8 % 
verminderte, war eine Steigerung des Erwerbseinkom­
mens aus Land- und Forstwirtschaft möglich. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen 

Das von den bergbäuerlichen Haupterwerbsbetrieben 
im Lauf des Berichtsjahres erwirtschaftete La n d wir t­
scheftliche Einkommen je FAK belief sich auf 
69. 559 S. Es erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 
12,9 <:ro, was eine reale Einkommenssteigerung um 6, 1 Il/o 

bedeutet. 

Da das Landwinschaftliche Einkommen nach wie vor 
die wichtigste Einkommenskomponente darstellt und 
das eigentliche Ergebnis der unternehmerischen Lei­
stung des Betriebsleiters und seiner mithelfenden Fa­
milienangehörigen ausdrückt. verdienen auch die struk­
tur· und lagebedingten Unterschiede während eines Be­
richlsJahres besondere Beachtung. 

Landwirtschattlichell Einkommen le FAK Im Bergbauerngebiet 
Österreichs 

lA(td~d1' 

sci'H:'lrthches 
EInkommen 

teFAI( 
S 

Talbetriebe .. 90.514 
Bergba uernbetliebe 

Zone 1 75.357 
Zone 2 73.390 
ZOnE! 3 62.118 

Zusammen 1980 89659 
1979 81.593 
1978 54.077 

d&r 
lAibe-
!ltf~be 

% 

100 

83 
81 
69 
77 
85 
73 

Im 
Bundes­

millel 
% 

100 

;m M.ue! d&f 
AckeiW~r1' 

schatte" des 
Nord09JIL 

Flach- und 
HüGellands 

% 

58 

83 48 
81 47 
S8 40 
77 45 
85 55 
70 40 

Der Ein k om m e n s a b Sla nd zum Bundesmitlei aller 
Hauplerwerbsbelriebe. der sich im Vorjahr auf 15 0/0 
vermindert halle, isl im Berichtsjahr wieder auf 23 Ofo 

GegenÜber dem Mittel der Ackerwirtschaf­
lan das Flach· und Hugellands, die eine Rekordernte 
verzeichnen konnten. erweiterte sich der Abstand von 
45 % im Jahr 1979 auf 55 % im Berichtsjahr: im 
zum Millel der Betriebe in der Erschwerniszone 3, die 
wieder die einkommensschwächste re· 

belrug dieser Abstand sogar 60 '10. 

Der relativ niedrige Arbeitsverdiensl je FAK (35.992 S) 
im Mittel aller Bergbauembetriebe um 16,7 %, ist 

also auch real (+9.7 %) beachtlich 

Der Verschuldungsgrad lag mil j 1,5 <>Al (1979: 11.8 

unter dem Vorjahresniveau und knapp unter ienem im 
Bundesmillel aller Haupterwerbsbelriebe (11,9 Am 
stärksten verSchuldet waren die Be-
triebe der Zone 1 (12,6 %). 

Das Gesamteinkommen 

Die struktur- und/oder lagebedingten Unterschiede 
des LandwirtsChaftlichen Einkommens je Familienar· 

6B 

beitskratt in Betrieben lassen erken­
nen, daß das Weilerbestehen vieler Betriebe bzw. Fa­
milien in ihren Standorten nur möglich iSI, 
weM es gelingt, das Erwerbseinkommen aus Land- und 
Forstwirtschaft durch andere Einkünfte zu einem ange­
messenen Gesamteinkommen aufzustocken. 

Bezieht man die öffentlichen Zuschüsse(Berg­
bauarnzuschuß des Bundes. 
der Lander sowie Zuschüsse für betriebliche Zwecke) in 
das Landwirtschaftliche Einkommen mit ein (69.559 S 
+5992 S), die zusammen mit 75.551 S je FAK um 
1 1,4 % 4,7 Ofo) höher waren als 1979. so verringert 
sich dadurch z. B. der Einkommensabstand z:um Bundes-
mittel der von 23 0/0 auf 17 %. 

In vielen Betrieben wird das Erwerbseinkommen aus 
land- und Forstwinschaft weiters durch au ß erb EI­

triebliches Erwerbseinkommen aus selbständi' 
ger oder Das Ge· 
samterwerbseinkommen inklusive öffentli­
cher Zuschüsse je GFAK erreichte in den.berg­
bäuerlichen 85.831 S 10.3 %, 
real: 3,7 

Schließlich spielt auch das Soz ia lei n ko m m an (Fa-
milien- und Schulbeihilfen u. in den in der Regel noch 
kinderreichen eine beachtliche 
Rolle. Unter Einschluß auch dieser 
nente errechnete sich im ein Ge sa mt ein­
kommen je GFAK von 100.875 S (+8,7 %. real: 
+2,2 %). Das waren 1980 immerhin 87°10 des je GFAK 
im Bundesmittel aller Hauplerwerbsbetriebe erzielten 
Gesamteinkommens 95 %). 

Über diese 

des 
Gesamteinkommens der 

hinausgehend vermittelt 
einen Einblick in die unter­

der Erganzungsfunktion der au· 
in den ver-

Erwerbseinkommens bzw. des 
Ber9bau&rn~trlebe Österreichs 

(Gessmterwerbselnkommen und öffentliche ZuschUsse je 
GFAK = Jeweils 100) 

.. " e c 
" ~ 

~ . c 

~ ~~ ~ 
c ., ~ 

" .. 
,~ e E E .:. E 
~ 

~E E E .. ·" .. E E E !o ~~i~ '" " ~~ :i ,,-" 
l~ ~.~ ;i.l ~:c=: ::;J (5 'I ..) NO) Ci ~ oN 

Talbelriebe 86 13 100 11 111 

1 81 3 16 100 16 116 
Zone 2 76 6 18 100 15 115 
2one3 69 10 21 100 21 12\ 

Zusammen 1980 75 6 19 100 18 118 
1979 74 7 19 100 19 119 
1978 73 7 20 100 20 120 

Bundesmillel \980 83 3 14 100 13 113 

Daraus ist zu entnehmen, daß im Berichtsjahr insbe­
sondere in den Betrieben der Erschwerniszone 3 und 2 
die öffentlichen Zuschüsse und das S02ialeinkommen 
eine außerordentlich und wirksame Ergän­
zung des LandwirtSChaftlichen Einkommens dargestellt 
haben. ln welchem Umfang das möglich war, läßl sich im 
o eck u n g s 9 rad des Ver b rau ehe s je G FA K durch 
das Landwirtschaftliche Einkommen bzw. das Gesamt­
einkommen ablesen. 



Die Deckung des Verbrauches ja GFAK durch das Landwirt­
schaftliche Einkommen bzw. das Gesamteinkommen 

(Verbrauch je GFAK im Buodesmiltel = 100) 

"c c :<:: ~ t:~~ " .:. E g 
i ~ E E E i!! 2;;-
'C~c .. " € "'~ cc:.'" ",-" ~ S! ~ ~~ "c " C) '41 > -':co 

Talbetriebe 103 133 97 96 
Bergbauernbetriebe 

Zone 1 85 122 91 107 
Zone 2 81 122 88 107 
Zone 3 68 118 87 109 

Zusammen 77 121 89 108 
BundesmiHel 102 139 100 100 
') Sundesmi" er je GF AK 83.7 4 I S ~ 100. 
') S"ndesmillol: 5.54 PorSOMO - 100 

Der Verbrauch je GFAK erreichte im Mittel der 
bergbäuerlichen Hauplerwerbsbetriebe 74.235 S 
(+ 12 %, real: +5,2 %).Im Vergleich zu dem im Bundes­
miltel aller Haupterwerbsbetriebe ermittelten Verbrauch 
je GFAK (83.741 S) wurde in den Bergbauernbetrieben 
dieses Verbrauchsniveau zu rund 89 0(0 erreicht (1979: 
87 Oie). Auf der Grundlage des Landwirtschaftlichen Ein­
kommens wäre der im Berichtsjahr von den Bergbauern­
betrieben getätigte Verbrauch nur zu 77 0J0 (1979: 75 Oie) 
zu decken gewesen. In diesem Zusammenhang ist je­
doch anzumerken, daß der im Bundesmittel der Haupt­
erwerbsbetriebe errechnete Verbrauch je GFAK 
(83.741 S) in den Bergbauernbetrieben aller Lagen (Zone 
1 bis 3) zumindest durch das erzielte Gesamteinkommen 
je GFAK hätte beslritten werden können. Daß das nichl 
geschah, sondern zugunsten der Sicherung des konti­
nuierlichen Ausbaues der Betriebe der Verbrauch nied· 
rig blieb, läßt sich an Hand der Kap i t a Ifl u ß r e c h nun 9 
nachweise!). Im Millel der bergbauerlichen Haupter­
werbsbelriebe wurden nämlich aus den Gelduberschüs­
sen samllicher Umsatzbereiche '14. 70S S je Hektar Rl N) 
6506 S (44,2 %) tür Anlageinvestilionen aufgewendet. für 
private Zwecke 7830 S (53,3 %), Dem Geldbereich flos­
sen schließlich 2,5 % (369 S je Hektar RLN) zu. 

Die Fremdenbeherbergung 

Die Land- und Forstwirtschaft und die Fremdenver­
kehrswirtschaft sind seit jeher in vielfacher Weise mit­
einander vertlochten. Von den 118,7 Millionen Über­
nachtungen (+ 5,5 %), die 1980 erlaßt wurden, entfiel der 
weitaus überwiegende Teil auf Gemeinden, die dem 
Bergbauerngebiet laut Verordnung zuzuzählen sind. 

Die immer noch steigenden Übernachtungsziffem in 
diesem Wirlschatts· und Erholungsraum beruhen sicher 
nichl nur auf den besonderen na1urräumlichen Gegeben­
heiten und auf den unbestrillenen Leistungen der Frem­
denverkehrswirtschaft, mit denen der in· und ausländi­
sche Gast vor allem im alpinen Raum umworben wird. 
Einen wohl ebenbürtigen Beitrag leisten die bergbauer· 
lichen Bewirtschafterfamilien in Form der Gestaltung und 
Pflege des Kulturlandes. Allerdings werden diese Lei· 
stungen, die mit immer weniger Arbeitskräl1en erbracht 
werden, vielfach noch als selbslverständlich betrachte\. 
Erst ihr volliges Ausfallen würde erkennen lassen, wie 
gewichtig und unerläßlich die Schutz- und Pflegefunklion 
ist, die von den Bergbauernbetrieben Jahr um Jahr in 
diesem Erholungsraum ausgeübt wird. Es ist deshalb der 
immer wieder erorterl e Gedanke interessant, etwa durCh 
die Einbehaltung eines sogenannten Fremdenverkehrs­
schillings zusätzliche Mittel für die Förderung der Berg-

bauernbetriebe zu erschließen; dies umsomehr, als 
diese Betriebe vergleichsweise nur in sehr geringem 
Maß al1 der Wert schöpfung der Fremdenverkehrswirt­
schall beteiligt sind. 

Im Berichtsjahr hat das Erwerbseinkommen aus 
Fremdenbeherbergung je GFAK 3469 S (1979: 
3205 S) belragen (+8,2 %). Das waren -wie im Vorjahr 
- nur 4 % des gesamten Erwerbseinkommens ein­
schließlich der öffentlichen Zuschüsse. 

Im Alpengebiel, wo insbesondere die Wintersaison 
das Wachstum der FremdenverkehrswirtschaH günstig 
beeinflußt, hat der Beitrag der Fremdenbeherbergung 
zum Erwerbseinkommen bergbauerlicher Betriebe 
5137 S je GFAK erreicht (+ 7,8 0ib). Im Wald- und MOhl­
viertel hielt sich diese Erwerbsm6glichkeil nach wie vor 
in sehr beSCheidenen Grenzen (335 S je GFAK. 1979: 
336 S). 

Bei der Beurteilung dieser Durchschnittswerte aus 
Haupterwerbsbetrieben ist natürlich zu beachlen, daß es 
vor allem die Nebenerwerbsbetriebe sind, die diese Ein­
kunftsmöglichkeit stärker nUlzen; entweder in Form von 
Dienstleistungen, die in anderen Fremdenverkehrsbe­
trieben erbracht werden oder durch einen entspreChen­
den Ausbau der bestehenden Unterkunflsmöglichkeiten 
und eine intensivere gewerbliche Ausübung der Frem­
denbeherbergung. 

Die Rohertrags- und Einkommensschöpfung der Berg­
bauernbetriebe 

Um eine Vorstellung vom wirt sc h a 111 ic h e n R CI n g 
zu geben, den die bergbauerlichen Betriebe im 
Rahmen aller Haupterwerbsbetriebe einneh­
me n. werden nachstehend einige aussagekräftige An­
teilsquoten aufgezeigt. 

Vom gesamten Rohertrag der im Auswahlrahmen 
ertaßlen Hauplerwerbsbetriebe Österreichs wurden 
198030 % (1979: 30,9 %) von bergbäuerlichen Haupt­
erwerbsbetneben erwirtschaftet. Am subjektiven Auf­
wand hallen sie mit 29,4 % Anteil. Vom La nd wir I­
schaft lichen Einkommen entfielen im Berichtsjahr 
31.1 % (1979: 34,5 %) auf diese Betriebskategorie. Un­
gleich größer waren jedoch wieder die Anteilsquoten bei 
den anderen Einkommensarten, und zwar: Nebaner­
werbseinkommen: 45,1 010; öl1entliche Zuschüsse. 
77,1 %; Sozialeinkommen: 45,5 0J0. Vom Gesamtein­
kom m e n der Haupterwerbsbelriebe entfielen 35,7 % 
auf die Bergbauernbetriebe, was ohne die außerbetrieb­
lichen Einkommen nicht möglich gewesen ware. Die An· 
teilsquote des Verbrauches derbergbauerlichen Fa­
milien (36,5 %) übertriHI sogar jene des Vorjahres 
(35,8 %). Daß davon allerdings erhebliche Anteile wieder 
investiert wurden, läßt sich aus der ebenfalls überdurch­
schnittlichen Anteilsquote der im Berichtsjahr getätigten 
Investitionen (38 %, 1979: 35,2 %) ablesen. 

Die Bergbauernbetriebe. insbesondere jene, die im 
Haupterwerb geführt werden. waren also auch im abge­
laufenen Kalenderjahr nichl nur eine sehr raumbedeul' 
same Betriebsgruppe, sondern haben außer ihren uner­
setzlichen Schutz· und Pflege/unktionen, insbesondere 
kleinregional, noch immer sehr wiChtige wirtschaftliche 
Konsum- und Versorgungsaulgaben ZU erfüllen. Sie, die 
den Rand der Ökumene kennzeichnen. in ihren Stand­
orten zu sichern, ist eine diesen Wirlschaflssektor über­
schreitende Aufgabe und bedart deshalb eines verständ­
nisvollen Zusammenwirkens der Gebietskörperschaf· 
len. 
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Die in die Auswertung einbezogenen Gemüsebaube­
triebe erwirtschaf1eten im Berichtsjahr einen Roh er­
trag von 855.000 S je Betrieb bzw. von 4922 S je Ar, 
wobei in den intensiveren Betrieben mit einem Freiland· 
Glasflächen·Verhältnis bis 5: 1 je Betrieb zwischen einem 
Vierlei und einem Drillei und je Ar mehr als das 2,4fache 
wie in den Betrieben mit einem Verhältnis von über 5: 1 

umgesetzt wurde. An diesem ROhertrag war der Gemu­
sebau zu 87 % In den Blumenbaubelrieben 
waren es 1,57 Millionen Schilling je Betrieb bzw. 
28.130 S je Ar. 

An Aufwand lielen durchschnittlich 2643 S je Ar in den 
Gemüse- und 18457 S in den Blumenbaubetrieben an, 
wobei insbesondere bei den Personalkosten durch den 
stärkeren Einsatz von familienfremden Arbeitskräften Er· 

gegeben waren. Sleigerungen waren dar· 
überhinaus beim Zukauf von Pflanzenmaterial sow'le bei 
der im Zusammenhang mit der zuneh­
menden Verwendung von Folien 2U verzeichnen. 
gen wurde sowohl im Gemüse- als auch im Siumenbau 
durch in der Produktion an !-",pu""! .. ",, 

gespart. 

Die des Aufwandes hat sich 
gegenüber dem Vorjahr stark verbessert, sodaß nicht 
nur im Blumen·, sondern auch wieder im Gemüsebau im 
Mittel eine va 11 e P rod u k I ion s ko sie n d e c ku 11 g 
gegeben war. 

An Kap i I a I haben sowohl die Gemüse· als auch die 
Blumenbaubelriebe 2,1 Millionen Schilling bzw. 12.108 
und 38,274 S je Ar gebunden. wovon 14 0ro bzw, 24 % 
durch finanziert waren. 

Durch die dem Vorjahr verbesserte Flä· 
ist die am Rohertrag je VAK gemessene 

Arbeitsproduktivität bei den Gemüsegartnern auf 
301,900 S und bei den Blumenbaubelrieben aul 
486,700 S An Gartnerischem Einkom' 
men wurden 155.838 S je FAK in den Gemuse, und 
222,368 S in den Blumenbaubetrieben erziel!. was hin· 
sichtlich der Gemüsebaubetriebe etwa dem Millel der 
AckerwirlschaHen des Nordöstlichen Flach, und 
lands hinsichtlich der BlumenbSubelriebe 
aber noch etwa ein Drillei unter dem Einkommen der 
stärksten nämlich der 50 bis 100 Hektar 
großen ACkerwirlschaften des Nordösllichen Flach· und 
Hügellands, Das Gesamteinkommen je 
G FA K belief sich in den Gemüsebaubelrieben im Be· 
richtsjahr auf 161.417 S und in den Blumenbaubetrieben 
auf 238.989 S. Hievon entfielen 73 bzw. 59 Ofo auf Privat­
entnahmen, 27 bzw. 41 !lfo konnten demnach als 
kapilaizuwaChS verbucht werden, 

Die Entwicklung des Gärtnerischen Einkommen. )e FAK in 
Schilling 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

Index 1980(1979 1001 

GamU!i&- ".""nt".,,· 
beHiebe 

97.243 
117,014 
115.514 
137.333 
105.795 
155,838 

147 

18L884 
138.776 
222.368 

160 

Die Er1trSQsllaae in Nebenerwerbsbetrieben 

1980 wurden die Buchführungs·Abschlüsse von ins· 
gesamt 418 Nabenerwerbsbelrieben ausgewertet 

(1979: 431). Auf die Flach· und Hügellagen (Nord· 
östliches Flach· und SÜdöstliches Flach- und 
Hügelland. Alpenvorland und Kärntner Becken) entfielen 
hievon 176Betriebe.aufdas Wald· und Mühlviertel 
60 und auf das Alp eng e bi e t (Alpenostrand, Voralpen­
gebiet und HOChalpengebiet) 182. Im gewichteten Mittel 
halten diese Betriebe eine GesB mllläche von i5,54 
Hektar. davon betrug die Kulluriläche 15.22 Heklar; sie 
setzte sich aus 10,58 Heklar landwirtschaftlicher Nutz· 
fläche (8.23 Heklar RlN) und 4.64 Hektar Waldfläche 
zusammen, Die Gesamt- und Kullurflächen je Betrieb 
""""n<>n aufgrund der unterschiedlichen natürlichen und 
betriebsstrukturellen von den Flach· und 
HOgeliagen über das Wald- und Mühlv'lertel zum Alpen­
gebiet hin an. Die RlN war im Wald- und Mühlviertel je 
Betrieb am größten. in den Flach· und Hügellagen und im 
Alpengebiet war sie bei relativ nur Unterschied 
wesentlich kleiner, Vergleicht man diese betriebsslruk­
turelten Daten mit jenen in den Voll- und Zuerwerbsbe­
trieben - und zwar an Hand der GesamtdurCh· 
schniite - so ergibt sich, daß in den Nebenerwerbsbe· 
trieben die bedeutend kleineren Betriebs- und Nulzlla­
ehen zu linden sind. Der Vi e h be s atz betrug 8. 12 GVE 
je Betrieb und 98,72 GVE je 100 Hektar RlN, von denen 
3,77 bzw. 45,79 auf KOhe entfielen. 

Der Ar bei t s k r äffe b e s atz für den landwirlschaf1li­
ehen Betrieb betrug 1980 im Durchschnill 
der ausgewerteten Nebenerwerbsbelriebe 1,21 vollbe· 
schafligte Personen je Betrieb und 14.78 VAK je 100 
Hektar RLN. Fast ausschließliCh handelt es sich dabei 
um Familienarbeitskrafle. Im Vergleich zu den Durch· 
schnittswerten der Haupterwerbsbetriebe weisen die 
Nebenerwerbsbetriebe auch 1980 wieder betriebsbezo­
gen ein bedeutend geringeres und nutzflachenbezogen 
ein nicht unerheblich grbßeres Handarbeitsvolumen auf. 
Im Vergleich zu 1979 sind Verminderungen 
eingetreten (-2 bzw. -1 Ofo), Die Gesamt·Familien· 
a rb eil s kr CI It e - das sind das land· und lorslwirtschaf1-
lieh bzw. nichllandwirlschafllich beschälligle Betriebs' 

sowie die ganz oder zeitweilig milarbeilen' 
den Familienarbeitskratle, soweit sie dem gemeinsamen 
Haushalt angehören betrugen im Berichlszeitraum 
1,91 je Betrieb und verminderten sich somit gegenüber 
1979 um 1 0J0. Im Nebenerwerb waren gesamtdurch· 
schnllllich insgesamt 0.70 Arbeitskräfte je Betrieb tätig. 
Wie schon bisher handelle es sich beinahe zur Gänze um 
lohnempfänger. Im Alpengebiet besitzt jedoch die Er­
werbstätigkeit in Nebenbetrieben und im Fremdenver· 
kehr weiterhin Bedeutung 134 auf S, 190). 

Der Rohertrag je Hektar RLN war 1980 im ge­
wichteten Millel der Nebenerwerbsbelriebe mit 
27.802 Sum90f0höher als 1979 135 auf S. 191). 
Das war abermals bedeutend als im Schnilt der 
Haupterwerbsbelriebe (-16 0J0). Am slarksten stieg der 
nulzllächenbezogene Rohertrag in den Flach· und Hü­
gellagen (+ 10 %l. Im waren es +9 % und 
im Wald- und Mühlviertel + 7 %. Vom gesamten Roher· 
Irag enlhelen 1980 im Millel auf jenen aus 
der Tierhaltung 53,5 % und aul den der Bodennutzung 
18.6 Ofo: 6.9 0J0 trug die Waldwirtschaft bei und 13.9 % die 
sonstigen Erträge. Das Schwergewicht der Rohertrags­
bildung liegt bei der tierischen Veredlungswirtschafl. 
deren Anteile in den Flach· und über 49 %, 
im Alpengebiel 58 Ofo und im Wald· und Mühlviertel mehr 
als 62 % betrugen, Die Bodennulzungserlrägnisse tre· 
ten nur In den Flach· und Hügellagen stärker in Erschei­
nung (über 27 0J0 Anleil). die forstliche 
nenle im Alpengebiel 1 t Ofo Innerhalb der 
Bodennutzung dominieren in den Flach, und 
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insbesondere Getreide sowie Gemüse, Obst und Wein, 
bei der vor allem Schweine. Im Wald- und 
Mühlviertel stehen die Rohertrage aus Milch und Milch­
produkten, von aus Rindern und Schwei­
nen, im Vordergrund. Im Alpengebiet wirken vor allem die 
Produktionszweige Milch und Rinder ertragsbildend. Die 
Markt leis t u ng s q uot e betrug 1980 durchschnittlich 
wie 1979 über 84 %. Sie war in den Flach· und nU'u!Ot"lO 

gell sowie im Wald· und Mühlviertel mit je rund 86 % 
höher als im (81 0Jb), Trotz des 
höheren Selbstversorgungsgrades im Vergleich zu den 
Haupterwerbsbetrieben ist der ma rk twl rtscha!; lieh e Fa k· 
lor der der Nebenerwerbsbe!riebe 
nicht zu übersehen 

Mi! 23.789 S je Hektar RLN war der Aufwand 
(subjektiv) 1980 im gewichteten Mittel der Nebener· 
werbsbetriebe um 6 010 höher als 1979 und um 7 (J/o mehr 
als im Durchschnitt der Haupterwerbsbetriebe. Am auf· 
wandsintensivsten wurde wieder in den Flach· und Hü­
gellagen (28.123 SI, 19.909 bzw. 
19.538 S je Hektar RLN ergaben siCh im und 
im Wald- und MühlvierieL Nahezu ausschließlich handelt 
es sich um Sachau!wendungen, da ja kaum tamilien· 
Iremde Arbeitskräfte zum Einsatz kommen, 

Der Rohertrag je VAK wurde im geWIchteten 
Durchschnitt mit 184,608 S ermittelt. das ist im 
zu 1919 um 10 0.1:> höher. Die Arbeitsproduktivität war 
somit weiterhin schlechter als in den 
trieben. und zwar um 31 010. Die weiterhin im Verhaltnis 
zu den geringere 
tivitäl kann u. 8. auch aus der nachfolgenden 
chenden der Streuung des je VAK erbrach-
len ...,,,,,,:,,,,ro.,,,,",,, 

Die Gliederung der Betriebe nach dem ROhertrag je Arbeite­
kraflln Prozenten 

bis 100000 
100,000 bis 150.000 
150.000 bis 200.000 
:200.000 bis 250.000 
250.000 bis 300000 
300.000 und darüber 

insgesamt 

M,nel Ce.I 
Neben· voll· "nd Z,,· 

e<W&,bßbsllieb<! 

7,8 
16.4 
18,2 

100,0 100,0 

Auch im vorliegenden Bericht ist hervorzuheben, daß 
diese anhaltend ArbeitsprOduktivität und das 

Niveau der nulzllächenbezoge­
nen im Verein mit hohen Auf· 
wendungen in durchschnittlich nur germgen Einkommen 
aus dem land- und forstwirtschaft lichen Betrieb ihren 
Niederschlag finden, 

Das Betriebseinkommen ie VAK betrug 1980 im 
gewiChteten Mittel aller ausgewerteten Nebenerwerbs­
betriebe 45,817 S. das ist zwar um 29 % mehr als im 
Vorjahr, jedOch um 56 % weniger als im Durchschnill der 

Das LandwirtSChaftliche 
Ein kom m e n stieg in den Nebenerwerbsbelrieben um 
40 % auf durchsChnittlich 27.152 S je FAK und blieb 
damit um 70 o;\:) unter dem 8undesmittel der Voll· und 
Zuerwerbsbetriebe, Regional es sich zwischen 
20.996 S im und 30.265 bzw. 31.459 S im 
Wald· und Mühlvierlel bzw. in den Flach- und 
gen. Das Ge S8 mterwerbseinkomm en je GFAK 
einschließlich der öffentlichen Zuschüsse für betriebli-
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che Zwecke und das Gesamteinkommen je GFAK 
erreichten 1980 im Mittel 98,680 und 114.555 S, das ist 
um 13 und 12 'Yo höher als im Vorjahr. Im Gegensatz zum 
Betriebs· und Landwirtschaftlichen Einkommen weichen 
diese Durchschnillsbelräge nur unwesentlich von 
der Haupterwerbsbetriebe ab (-4 und -1 %. 1979: +3 
und + 5 %). Beim Gesamteinkommen werden verhältnis­
mäßig nur geringe Regionalunterschiede sichtbar, es 
betrug in den Flach- und Hügellagen durchschnittlich 
118.500 S je GFAK, im Wald- und Mühlviertel 112.717 S 
und im Alpengebiet 110.090 S. 

Die Gliederung der Belriebe nach dem Landwlrtechaftllchen 
Einkommen Je Famltienarbeltskraft in Prozenten 

10 SI" FA/( 

negaliv 
bis 20000 

20.000 bis 40.000 
40,000 bis 60.000 
60.000 bis 80.000 
80.000 biS 100.000 

100.000 und darüber 

insgesamt 

Min"ldo, 
N"ben- Voll- Zu· 

23,6 
20.3 
21,3 
12.0 
8,9 
7.0 

4,2 
5,5 

1 
11,3 

DiQ Gliederung der Betriebe nach dem Gesamterwerb6eln­
kommen Inkl. öffentlicher Zuschüsse Je Gesamt-Famlllen­

arbeitskraft In Prozenten 

Ges.amtetWerbseIMkommtiU' 
tokl. öffentlicher ZuscI"oUS.lU) 

,n SJ"GFA,K 

negallv .. 
bis 50.000 

50.000 bis 100.000 
100.000 bis 150.000 
150.000 bis 200.000 
200.000 und darüber 

insgesamt 100,0 100,0 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je 
Ge63mt·Famllienarbeitskraft In Prozenten 

G6sam~~;nlotommen 
/0 S ,. GFAK 

negativ . 
bis 50.000 

50.000 bis 100.000 
100.000 bis 150.000 
150.000 bis 200.000 
200.000 und darüber 

insgesamt 

"leb .. ,,· und Zu· 

""""'000"1''''0'' 
0,4 
4.4 

34,0 
38,1 

1, ! 
f 

Die Au/gliederung des erzielten Gesamtein· 
ko m m an s ergibt, daß nur 15,1 % auf das Landwirt­
schaftliche Einkommen 73,3 %), 
jedoch 68.7 % auf außerbetriebliche Erwerbseinkommen 

12,5 %) entfallen. Das Gesamt­
erwerbseinkommen erreichte 83.8 0/0 
triebe: 85,8 °ID), die öffenllichen Zuschüsse fijr betriebli­
che Zwecke betrugen anteilig 2,3 % 
triebe: 2,5 010). Das Sozialeinkommen Irug zum Gesamt­
einkommen 13,9 % bei (Haupterwerbsbelriebe: 11,7 "10). 
Im Wald- und Mühlviertel hat das Landwirtschaflliche 
Einkommen mit 18.0 % den verhältnismäßig höchsten 
Anteil, im war er mil 12,3 % wieder sm 
geringsten, Die außerbetrieblichen Erwerbseinkommen 
erreichten in den Flach- und mit 69,6 Ofo das 
größte Gewicht, die öffentlichen ZUSchüsse und die So· 
zialeinkommen im Alpengebiet. 



Die Gliederung des Gesamteinkommens In Prozenten 

Ge8.$ml4;tlokommen davon enl1allen in P{o,zeruen aur 

In S je Landwirt-
I Au~- I Öflenll,cMe Gesaml· Sozuti-Ge5amt-Famm8n~ '" schahliches betl iebhche. EI' 

Zuschusse eNwerb:r einkommen a!beil,klan Einkommen werb.s&lnkomme() ~nkommen') 

Flach· und Hügellagen 118.500 100 16,5 69,6 1,2 87,3 12,7 
Wald· und MühlvierteJ 112.717 100 18,0 64.9 2,9 85,8 14,2 
Alpengebiel .. 110.090 100 12,3 68,S 3,8 84,6 15,4 
Millel der Nebenerwerbs-

betriebe 114.555 100 15,1 68,7 
1 

2.3 86,1 13,9 

Mittel der VOll· und Zuerwerbs· 

I 
betriebe .. 116.329 100 73,3 12,5 2.5 88,3 11,7 

') InkAusive ofientlicher Zu~hU5se_ 

Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von NebenerwerbsbeIrIeben Innerhalb der Berghöfeersehwerniszonen 

Alpe ngeb.el Wald- und Mühlvlcrtel 

1979 '980 
Index '980 

'979 '980 
Index 1980 

(1979 = 'OOJ (1979 - 100) 

Betflebseinkommen in S je Arbeitskraft 

Talbelriebe 29,875 46.174 155 38.891 61.194 157 
Bergbauernbelriebe Zone I 36.076 49.784 138 44,518 52.597 118 

Zone 2 26.488 43.090 163 36068 24,190 67 
Zone 3 28.970 27.999 97 37,339 39.433 106 

Gesam/erwerbseinkommen (einschließlich 6ffenllicher Zuschusse) in S je GFAK 

Talbeuiebe .. 74.809 98,519 132 104,534 105,257 101 
Bergbauernbetriebe Zone 1 92.599 103,213 112 84,843 91309 108 

Zone 2 82,055 101.586 124 101,539 104,653 103 
Zone 3 82.244 81.980 100 99.637 96.120 97 

Gesam/elnkommen in S je GFAK 

Talbetriebe .. 87.988 109,741 125 130.451 130,710 100 
Bergbauernbelriebe Zone 1 108.694 120.902 111 100.256 105.721 106 

Zone 2 100.682 120.297 120 108.362 112.707 104 
Zone 3 99.784 100.326 101 111.447 120,519 108 

Aus der Kapitaltlußrechnung für das Jahr 1980 
ist ersichtlich, daß vom Einnahmenüberschuß, welcher in 
den Nebenerwerbsbetrieben im gewichteten Mittel ZU 

rund 85 % aus dem außerlandwirtschaftlichen Umsatz· 
bereich stammt, nahezu 37 % für Investitionen verwen· 
det wurden. Auf den Privatverbrauch entfielen fast 67 %. 
Auch 1980 zeigt sich wieder, daß den Nebenerwerbsbe· 
trieben wesentlich mehr Barmittel zur Verfügung stehen 
als den Haupterwerbsbetrieben (durchschnittlich 26.930 
gegenüber 16.020 S je Hektar RLN). Dem Anlagenbe· 
reich flossen davon 9876 S zu, bei den Voll- und Zuer· 
werbsbetrieben waren es 6727 S je Hektar RLN. Beim 
Privatverbrauch lauten die Teilbeträge 17.997 und 
8521 S. Diese Vergleichsergebnisse lassen den Schluß 
zu. daß die außerbetrieblichen und zumeist im Weg eines 
unselbstandigen Erwerbs erarbeiteten Einkommen den 
Nebenerwerbsbetrieben weiterhin eine unvergleichlich 
grbßere finanzielle Liquidität und Flexibilität gestatten, 
als dies im allgemeinen in den Haupterwerbsbetrieben 
der Fall ist. 

Die Nebenerwerbsbetriebe stellen für die 
Erhaltung der Mindestbesiedlungsdichte des 
ländlichen Raumes sowie für die Gestaltung 
der Kultur· und Erholungslandschaft einen 
wes e n tl j c h e n Fa k tor dar. Ihre Produktionskratt bil­
det überdies gegebenenfalls bei außerösterreichlsch 
bedingten Krisenlällen eine wertvolle Reservekapazität 

zur Versorgung des Inlandes mit Grundnahrungsmitteln. 
Allerdings halten diese Betriebe - wie ihren Buchfüh­
rungsergebnissen u. a. zu entnehmen ist - eine Auf· 
wandsintensität aufrecht. welche in Ungleichgewicht 
zum erzielten Rohertrag steht. Wurde in den Haupter­
werbsbetrieben 1980 mit dem Einsatz von 100 S Auf­
wand bundesdurchschnittlich ein Rohertrag von 149 S 
erZielt, so waren es im Mittel der Nebenerwerbsbetriebe 
nur 117 S. Auch der Arbeitserledigungsaufwand ist we· 
sentlich höher als in den Voll· und Zuerwerbsbetrieben. 
Dieses stets ungünstige Verhältnis zwischen Produk· 
tionsmitteleinsatz und Produktionsergebnis belastet 
auch das aus dem Landwirtschaftsbetrieb erzielte Ein­
kommen, sodaß namhafte Teile aus dem außerlandwirt· 
schattlichen Einkommen zu den Betriebsaufwendungen 
zugeschossen werden müssen. Trotzdem steIlI das Pro­
duktionsvolumen - au/grund der aufgezeigten Roher· 
rragsstruktur vornehmlich in der tierischen Veredlungs· 
wirtschaft - einen nicht unerheblich die Haupterwerbs· 
betriebe konkurrenzierenden MarkIfaktor dar. 

Wie also die Betriebsergebnisse zeigen, wäre die Um· 
stellung der Nebenerwerbsbetriebe auf arbeits· und auf· 
wandsextensive Betriebszweige durch gezielte Bera· 
tung weiterhin zu fördern und in der Förderungspolitik 
entsprechend zu berücksichtigen. Außerdem sollten die 
Möglichkeiten der Aufwandsverringerung, insbesondere 
durch überbetriebliche Zusammenarbeit, von den Ne-
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benerwerbsbauern starker genutzt werden und ihnen 
diese Möglichkellen im der Beratung und Berufs­
ausbildung noch intensiver als bisher wer­
den. Voraussetzung ist allerdings. daß eine ausrei­
chende Zahl von außerlandwirtschantichen Arbeitsplät-
zen in zumutbarer zu den 
ländlichen Gebieten vorhanden ist oder solche Arbeits­
platze geschaffen werden. 

Zusammenfassender Überblick Uber die 
der Erlragsl8ge in den Jahren 1970 bis 1980 

Im langfristigen der Jahre 1970 bis 1980 
zeigen die wiChtigsten aus BuchfOhrungsunlerlagen 
bauerlicher Voll, und Zuerwerbsbetriebe ermillellen Be-
I ri ebserg ebni s s e Enlwickl ung: 

Der ROhertrag je Hektar RLN isl im Millel aller 
ausgewerleten Haupterwerbsbetriebe im Zeitraum 1970 
bis 1980 um 116 <'lJo von 15.270 Sauf 33.013 S 
136 auf S. 192) Diese Entwicklung beruhl in 
erheblichem auf einer knapp 600J0igen Verbes-
serung des durchschnitllichen Preisniveaus land- und 
forstwirtschaftlicher unterstützt durch eine 
Steigerung des Produktionsvolumens. Im 
war eine durchgehende Jahr-um-Jahr-Zunahme der Flä­
chenproduklivitäl gegeben - ausgenommen nur 1979. 
Die stärksten Steigerungen wiesen die Jahre 1972. 
1973. 1976und 1980aut.dtegeringslen 1971 und 1977. 
Nach P rod u k I ion 8g ebi el e n untergliedert zeigt sich 
ebenfalls eine in der fortlaufend steigende Ten­
denz der FlächenproduklivilElI - wenn auch mit relativ 
und absolut sehr Unterschieden. Die seil 1970 
stärksten Rohertragszunahmen ergaben sich im Alpen· 
vorland und im Südöstlichen Flach- und Hügelland, also 
in Gebieten mit den verhältnismäßig beslen Flächenlei­
stungen. Die im Vergleich geringsten Zu­
nahmen zeigten die Betriebe des Nordöstlichen Flach­
und Hügellands und des Hochalpengebiels sowie des 
Kärntner Beckens. Hier allerdings hinsichtlich des 
absoluten Niveaus der Flächen-Roherträge sehr unter-
schiedliche vor, welche bei der 
Beurteilung der zu beach-
ten sind. Handelt es sich beim Nordosllichen Flach- und 
Hügelland um ein Gebiet mit schon 1970durchschnitttich 
hohen Flächenerträgnissen, so trifft dies für die beiden 
anderen Regionen keineswegs zu. Die zwischen den 
verschiedenen Produklionsgebieten im langfristigen 
Vergleich bestehenden Unterschiede bei den rlul:1:flä· 
chenbezogenen bewegen sich zwischen 
knapp 70 % im Jahrfünft 1970 bis 1974 und rund 80 bis 
87 °10 in den Jahren. Damit zeigt sich. 
daß die aufgrund belriebsstrukturelle( und natürlicher 
Produktionsbedingungen vorhandenen regionalen Roh­
ertrags-DiHerenzierungen im langerlristigen Vergleich 
zugenommen haben. In von diesen 
benheiten wirkt sich zudem die tür die einzelnen Be­
triebszweige nicht immer einheitliche Absatz- und Preis­
situation aus. 

Der Aufwa nd je Hektar RLN (ohne Lohnansatz 
tUr die mitarbeitenden Familienmitglieder. aber ein­
Schließlich der Pacht-. Zins- und Ausgedingleistungen) 
stieg im im Bundesdurch­
s ch n i t t von 10.280 S (1970) auf 22.144 S 1980 
(+ l1B %). Entscheidend für diese Zunahme war die 
nahezu 99%ige Veneuerung von Betriebsmitteln und 
Dienstleistungen, wogegen sichtlich zu/olge eines zu­
meist betriebswirtschatllich sinnvollen und "'"'''''','''''11 .. " 
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Einsatzes von Produktionsmitteln durch die bäuerlichen 
Betriebsleiter die mengenmäßige sr".",,,,,, 
nente der Flachenaulwendungen 
ring blieb. Ebenso wie beim wurde die im 
Gesamlmillel bis 1980 aufscheinende Aufwandserhö' 
hung in Form mehr oder weniger ständiger 
Jahreszunahmen wirksam. wobei die Perioden 1973. 
1975 bis 1977 und 1980 die wesentlichsten Zunahmen 
zejgen. Innerhalb der Produklionsgebiete weisen 
die nutzflächenbezogenen Belriebsaufwendungen den 
Roherträgen ähnliche Differenzierungen auf. Die gering­
sten seit 1970 waren für die Betriebe 
im Nordostlichen Flach- und Hügelland und im Kärntner 
Becken zu verzeichnen. die stärksten lür jene im Südöst­
lichen Flach- und Hügelland. im Alpenvorland und im 
Voralpengebiel. Die regionalen Differenzierungen der 
absoluten je Hektar RLN ermittelten Aufwandsbeträge 
bewegten sich im Zei1abschnilt 1970 bis 1976 zwischen 
63 und 71 Öl!), nachher jedoch bei durchschnililich 83 bis 
93 Ofo - also in deutlich größerem Umfang. 

Dieim Vergleich je Nutztlächenhekt-
ar gegebene Einkommensentwicklung war durch 
eine bundesdurchschnitlliche Erhöhung um 1 17 bzw. 
111 % (Landwirtschartliches Einkommen bzw. Betriebs­
einkommen) womit eine Betragshöhe 
von 10.869 bzw. 12.896 S erreicht wurde. Mit Ausnahme 
des Rückganges 1979 kann ein 'onlautend steigender 
Bundestrend werden. wobei starke Ein­
kommenszuwächse. vor allem in den Jahren 1972. 1978 
und 1980 erreichl wurden. Die prod u k t ion s 9 e biet s· 
we i se Darstellung weist darauf hin. daß die 

lem die Betriebe im Alpenvorland. am 
im Voralpengebiet erzielten. 

Die Vermögensrente, welche die Verzinsung des im 
Betrieb investierten Eigenkapitals darstellt, errechnete 
sich bundesdurchschniltlich und für die Produktionsge­
biete last durChwegs negativ. 

Die langjährige Entwicklung des Ar bei t s k r ä 11 e be­
satzes je 100 Hektar RLNverdeuUichldenliefgrei­
fenden Struktur- und Bewirtsohaftungswandel der bäuer­
lichen Familienbetriebe. Im Bu nd e sm i I tel der ausge­
werteten Hauplerwerbsbetriebe betrug der Rückgang 
zwischen 1970 und 198025 %(von 16,45 auf 12.38 VAK 
je 100 Heklar RLN). Die bei weilem stärksie Reduktion an 
Handarbeit zeigt sich aufgrund zumeist natür­
licher und struktureller Produktionsgrundlagen in den 
Betrieben des Nordöstlichen Flach- und 
(-36 %). aber auch in den Belrieben des und 
Hocnalpengebiets sowie des Kärntner Beckens ergaben 
sich zwischen 25 und 27 %. In den anderen 

errechnelen sich seil 1970 
etwa 20%ige Die Enlwicklung des Ar­
beitskräHebestands der Land- und Forstwirtschaft wird 
nicht nur vom Rationalisierungslorischritt und den Struk­
luränderungen im Agrarbereich beeinllußt. sondern auch 
in sehr erheblichem Umfang von der Situation des ge­
samten Arbeitsmarktes. 

Der Rohertrag je VAK. eine wichtige für 
die jeweilige Höhe der ArbeitsprOduktivität. hat bu n­
desdurchschnilllich seil 1970 eine 
um 187 %. das ist von 92.827 auf 266,664 S. erfahren 
(Tabelle 137 auf S. Die stärksten Produklivilätsge~ 
winne konnten in den Jahren 1972 und 1973 sowie 1975 
und 1976 erzielt werden. wesentlich darüber kamen je~ 
doch die des Jahres 1980 zu liegen (+ 16 %). 
Die zwischen den Produktionsgebieten bestehen­
den Produklivitätsunlerschlede erstrecken sich von 68 



(1970) bis ZU i 14 % ( Besonders seil 1974 betru­
gen sie rund 100 0J0, z. T. auch wesentlich mehr. Daraus 
kann der Schluß gezogen werden, daß die für die 
lige Höhe der Arbeitsproduktivität in entscheidendem 
Umfang Standort- und Sirukturtakloren 
sowie die von Absatz· und ausge­
henden Einflüsse ab dieser Periode an Wirksamkeit zu· 
genommen haben. Ansonsten folgen die produktionsge' 
bietsweisen Tendenzen weitgehend den im 811ndesmit­
tel aufgezeigten Jahr-um-Jahr-Veränderungen, wobei 
allerdings vereinzelt euch Stagnation oder Rückschläge 
eingetreten sind. Letzteres trifft aber nur für das Nord­
östliche Flach- und und das AlpelWorland ZU 

(1979). Die seil 1970 bei weilem vorteilhafteste Enlwick­
lung zeigten die Betriebe der Gunstlagen Alpenvorland 
und No rdös lIiche s Flach· und Hüg eil a nd (+ 2 19 und 
205 "k), alBa die schon sm Beginn des 
stellten langjährigen das mit Absland höch-
ste Durchschmlts-Niveau erziellen. Im Gegensatz dazu 
blieben die Forischrilie vor allem der Betriebe im Wald­
und Mühlviertel und im Hochalpengebiet in relativ be­
grenztem Rahmen 146 bzw. + 169 %). Wie aus der 
nachstehenden Übersicht hervorgeht, ist die bis 1980 
erreichte sehr hohe der Arbeitsproduktivität 
überwiegend dank kräftig verbesserter ROherträge je 
Hektar RLN eingetreten, erst in zweiter Linie wirkte die 
Verringerung des Handarbeilsbesalzes: 

Oie EntwiCklung des Je Hektar RLN und Je VAK 
sowie des Je 100 Hektar RLN 

(BundesmilIei), IndelC (1970 = 1001 
ia 

VAK je 

1970 100,0 100.0 100,0 
1971 105.4 109.0 96,8 
1972 118,2 129,0 91.6 
1973 135,7 152.0 89.2 
1974 146.8 167,6 87.5 
1975 158.1 188.9 83,7 
1976 i 211,4 81.9 
1977 1 225.8 80,6 
1978 192,4 240,0 78.4 
1979 192.3 247,9 77,8 
1980 216,2 287.3 75,3 

Wird der je VAK errechnete Rohertrag mit Hilfe des 
Preis-Index tand· und forslwirtschafllicher Erzeugnisse 
deflationiert, so beträgl der im Zeitabschnitt 1970 bis 
1980 erzielte rea le Produkt iviläl sgewinn im Mit­
te/ aller untersuchten immerhin 
noch 81,0 %. 

Die EntwIcklung des je VAK, der Preise land- und 
forstwlrtschafllicher und des preiskorrigierten 

Je VAK 
(1970 1(0) 

und Pr~la~or(lg;er1ar 

Rohenrsg RohenfaQ 
Je VAK ,e VAK 

1970 100.0 100.0 100.0 
1971 109.0 101.0 107,9 
1972 129.0 112,4 114.8 
1973 124,1 122.5 
1974 30.2 128.7 
1975 188.9 135.3 139,6 
1976 211,4 143,2 147,6 
1977 225,8 146,9 153,7 
1978 240.0 153,2 156.7 
1979 247,9 149.9 165,4 
1980 287,3 158.7 181,0 

Das Belriebseinkommen je VAKstiegvon 1970 
bis 1980 bu n de sd u rc h sch nil tIi c h von 37.210 auf 

Ausnahme des Jahres 1979 diese Steigerung jährlich 
forllaufend enolgle, so waren die Zuwachsra­
len stark unlerschiedlich. Wenn 1980 die bundesdurch­
schnillliche des je VAK ermillellen Be· 
triebseinkommens 23 % erreichte, so wurde damit nicht 
nur der 1979 eingetretene (-4 010) aufgeholt, 
sondern überhaupt die stärkste Verbesserung in der 
vorliegenden elf jährigen Rückschau erzielt. Aber auch in 
den Jahren j9n, 1975, 1976 und 1978 stieg das 8e­
triebseinkommen überdurchschnittlich. Die pro du k­
t ion s lag em äß Ig e n Differenzierungen bewegen sich 
von nur 41010 (1971)bis zu 149 Vor allem in den 
Jahren 1974 bis 1978 erlangen diese innerlandwirt­
schaftlichen Einkommensdisparitäten das höchste Aus­
maß (90 bis 149010). Die differenzierte jährliche 
EntwiCklung wies ab 1974 zum Teil auch Rückgänge auf. 
Die Zunahmen des Betriebseinkommens je VAK 
... "",,.,,,,, sich im Alpenvorland, im Nordösllichen Flach­
und Hugelland (+215 und + 210 und im Voralpenge-
biet 197 (lAl). 

Das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK 
im Bundesm it telseil1970um 179 o/() von 32.490 

auf 90,802 S. Ähnliche Entwicklungslendenzen wie beim 
Betriebseinkommen werden sichtbar. Auch hier konnten 
in den Jahren 1972 sowie 1975, 1976 und 1978 jeweils 
bedeutende bundesdurchschnillliche Zunahmen er· 
reicht werden, ebenso konnle der 1979 eingetretene 
Hfj~k(larIO 1960 durch eine rund 25/l1019e Zunahme mehr 
als werden. scheinen die zwi­
schen den Regionaldurchschnillen bestehenden 

beim Landwirtschafllichen Einkom­
men ab 1974 deullich ausgeprägter sie bemessen 
sich auf 37 bis zu 1720;0. Regionale Verminderungen des 
Landwirtschaftlichen Einkommens Iralen häufiger als 
beim Betriebseinkommen auf. Die seit 1970 kräftigsten 
Zunahmen des Landwirtschattlichen Einkommens je 
FAK erzielten die Betriebe des Nordöstlichen Flach- und 

und des Alpenvorlands 219 und 
+ 218 0!a), gefolgt von jenen des und 
des (+ 189 und + 178 0/0 ). Die geringsten 
Fortschritte vermochlen die Betriebe im Hochalpenge· 
biet und im Wald- und Mühlviertel zu erzielen 136 und 
+ 139 In der Entwicklung des auf die FAK bezogenen 
Landwirtschaftlichen Einkommens kommen somit be­
sonders deutlich die im wesentlichen von Slandort· und 
betriebsstrukturellen Gegebenheiten sowie vom unler· 
schiedlichen Arbeilskräflebesatz mltbeeinflußlen inner­

Einkommensunierschiede zum Ausdruck. 
Nicht zuletzt geht daraus hervor. daß die in der Landwirt· 
schaft vorhandenen 
nicht isoliert betrachtet und behandelt werden können. 

Wird das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK mit 
Hilfe des Verbraucher-Preis-Index deflationiert, dann 
werden die nachstehend angeführten realen Einkorn­
m •• f'\""l"Irt"I\~'" der in die Auswertung bäuer­
lichen Haupl8rwerbsbetriebe im Bundesmittel und nach 

"""",.",.,"'h'''''''''' mr die Jahre 1970, 1979 und 1980 
erhalten: 

Produktlon"gebiete 

Nordöstliches Flaet'>· und Hügelland 
Südoslliches Flach· und Hügelland 
Alpenvorland 
Kärntner Becken 
Wald· und MOhlvienel 

1970 

39.204 
28.948 
36.793 
30,4 12 
29.868 
28.714 
27.751 
27.354 

1980 

46.763 68,113 
37.175 40.504 
54.833 63.663 
33,423 40.760 
34.'139 38.812 
40.812 43.395 
39.702 43.680 
34.025 35.088 

104.168 S. also um 180 ()k. Wenn auch - wieder mit Bundesmillel 32.490 41.884 49.403 
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Bundesmntel 

Alpenvorland 

-
~ .. , 
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Nordöslliches 
Flach- und Hügelland 

Kärntner Becken 

SudöslJiches 
Flach - und Hügelland 

Wald- und Muhlviertel 



Die Entwicklung des ROhertrages und Betriebseinkommens in den Jahren 1974 bis 1980 in Schilling Je Arbeitskraft 

Alpenostrand Voralpengebiet HOChalpengebiet 

.. , 

Demnach ist das reale Landwirtschaftliche 
Ein kom m e n j e F A K i m B und es dur c h s c h n i 11 von 
1970 bis t980 um 52 % gestiegen, das sind 4,3 % 
Jährlich, Die größten Zunahmen vermerkten wieder das 
Nordöstliche Flach- und Hügelland und das Alpenvorland 
(über 70 %), die geringsten das Wald- und Mühlviertel 
und das Hochalpengebiet (rund 30 o,b) , 

Das je Be tri eb errechnete Ge sam t ei n ko m m e n 
ist bundesdurchschnilllich von 97 .182 S (1970) 
auf 243.54 1 S (1980), das ist um 151 010, gestiegen, Die 
höchsten Zunahmen konnten in den Jahren 1972 und 
1978, vor allem jedoch 1980(+ 18%) erzielt werden, Nur 
geringfügige jährliche Steigerungen traten vor allem 
1971 und 1977 ein, 1979 war durch einen Rückgang 
gekennzeichnet. Die z wis eh e n re g;o n al en Abstu­
fungen betrugen 27 bis maximal 68 % - waren also 
ähnlich wie die bisher aufgezeigte Ergebnisentwicklung 
und im Vergleich zu den beiden je Arbeitskraft ermittel­
ten Einkommensgrößen weil gemäßigter . Von fallweise 
rückläufigen Jahresveränderungen waren insbesondere 
das Nordöstliche Flach· und Hügelland und das Kärntner 
Becken betroHen. Die im Vergleich zum Jahr 1970 weit­
aus beste Entwicklung des durchschnittlich erbrachten 
Gesamteinkommens je Betrieb ergab sich wiederfürdas 
Alpenvorland und das Nordöslliche Flach , und Hügelland 
(+ 168 und + 166 0,0), die relativ geringste im Kärntner 
Becken und im Hochalpengebiet (+ 106 und + 120 0,\)). 

Wenn sämtliche dieser Meßgrößen im Vergleich zu den 
anderen Einkommensgrößen regional doch etwas weni­
ger ausgeprägt erscheinen, so ist dies im wesentlichen 
auf zwei Ursachen zurückzuführen: Erstens werden das 
Landwirtschaftliche und das Betriebs·Einkommen je Ar­
beitskraft ausgewiesen, wogegen das Gesamteinkom· 
men je Be1rieb (das ist je Familie) dargestellt wird , Zwei· 
tens sind im Gesamteinkommen auch außerlandwirt­
schaft/iche Einkommen, und zwar z. S. Nebeneinkom­
men aus selbständigem und nich1selbständigem Erwerb 
und aus Soziale in kommen (Familienbeihilfen, Renten) 
sowie öHentliche Zuschüsse für betriebliche Zwecke 
(einschließlich Bergbauernzuschüsse und Bewirtschaf' 
tungspfämien) enthalten. Damit kommen bei der Bildung 
der Gesamteinkommen oft überaus unlerschiedliche 
Faktoren zum Tragen, deren Wirkungen sich ergänzen, 
überschneiden oder aufheben können . 

BegriffsbestIm mu ng en 

a) Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

Land- und Forstwirtschaft 

Dem WirtschaftSbereiCh Land' und Forslwir1schaft 
wird die gesamte Erzeugung landwirtschaftlicher und 
forstlicher Pro'dukte zugezähl1, gleichgültig ob sie In Be­
trieben, die überwiegend mit der agrarischen Produktion 
befaßI sind, oder in anderen Betrieben antallen. Die 
nicht la ndwirtsch~ftliche We r1 schöpfung bau erlicher Be­
triebe (z, B. Fremdenverkehr) ist dagegen nicht enthalten 
(funktionelle Abgrenzung), Die Erzeugung von Gemüse 
und Blumen in Haus· und Kleingärten wird nicht erlaßt. 
Winzergenossenschatten und Kellereien werden dem 
Sektor Land· und Forstwirtschaft zugerechnet, Jagd. 
Fischerei und Bienenhaltung sind in sonstiger Tierpro­
duktion enthalten. Aus diesen Gründen decken sich die 
Einkommen aus Land· und Forstwirtschaft nicht mit den 
Einkommen der bäuerlichen Bevölkerung. Land- und 
Forstwirte erzielen Einkommen aus gewerblicher Tätig­
keit u. a., anderseits fließen Landwirtschaftliche Einkom­
men Personen zu, die überwiegend außerhalb der Land­
und Fors1wirtschatt tätig sind. 

EndproduktIon der Land- und Forstwirtschaft 

Die Endproduklion (Rohen rag , Brutto-Produktion) der 
Land- und Forstwirtschaft ergibt sich aus der Gesamt· 
produktion nach Abzug des internen Betriebsverbrau­
ches, derinner!andwirtschaftlichen Umsätze an Saatgut. 
Futtermitteln, Zuchtvieh, Holz für Betriebszwecke u. a. 
sowie des Schwundes. Der Rohertrag aus Land- und 
Forstwirtschaft umfaßt somit die MarkIleistung ein­
schließlich Exporte, den Eigenverbrauch der landwirt­
Schaftlichen Haushalte sowie Bestandsveränderungen. 

Vorleistungen 

Die Vorleistungen (Betriebsaufwand) umfassen alle 
Bezüge der Land- und Forstwirtschaft an Betriebsmitteln 
und Dienstleistungen von anderen Sektoren (einschließ­
lich Rückkäufe von Verarbeitungsrückständen landwirt· 
schaf1licher Produkte. wie z. B. Mühlennachprodukte, 
Molkerei- und Brauereirückstände u. ä.) sowie die Im-
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porte landwirtschaftlicher VorprOdukte (Saatgut. Zucht­
und Nutzvieh. Futtermittel). Löhne und Gehälter sind im 
sY,Blem der volkswirtschaftlichen Gesamirechnung Be­
standteil des Netto-Ertrages (Beitrag zum Volkseinkom-

Die Abschreibungen der VOlkseinkommensrechnung 
unterscheiden sich von den steuerlichen und betriebs­
wirtschaNlichen Sie werden vom jewej· 

Wiederbeschaffungswert unler Berü()k~.icI1ti(lUI1Q 
der tatsächlichen Lebensdauer ermittelt. 

BruHo-lnlandsprodukt 

Das Brullo·/nlandsprodukt mißt die im Inland entstan­
dene wirtschatiliChe Leistung (Geldwert aller im Inland 
produzierten Waren und Dienslleistungen abzüglich der 
Vorleistungen). Vom bisher verwendeten BruHo-Natio­
nalprodukt unterscheidet es sich durch den Saldo der 
Fakioreinkommen vOn und nach dem Ausland. 

Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum Brutto' 
InlianljslJfO,dukt I(Brutto-1NErru,crlöj:,fUl1g) wird ermittelt, in· 
dem von der die Vorleistungen abgesetzt 
werden. Für die der Brulto-Wertschöpfung 
zu Marktpreisen werden die Produkte und Produktions' 
millel zu Preisen Irei HOl bewertet Werden dem Brutto­
Inlandsprodukt etwaige Subventionen zugeZählt und in· 
direkte Steuern abgezogen. ergibt sich die Wi3rt:scI1Of)' 
fung zu Faktorkoslen. 

Volkseinkommen 

Das Volkseinkommen umlaßt alle Leislungsentgelle. 
die der Wohnbevölkerung eines Landes (physische und 
juristische Personen) in einem Zeitraum aus ihrer wirt­
schaftlichen Tätigkeit zulließen (Löhne und Gehälter so­
wle Einkommen aus Besitz und Unternehmung), 

Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum Volks­
einkommen resultiert aus ihrem Beitrag zum Brullo­
Inlandsprodukt zu Faktorkosten nach Abzug der Ab­
sehre ibung en, 

Pa rtielle Produ k tI v itä tan 

Als ArbeitsprodUktivität der Land- und Forstwirtschaft 
wird der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft zum 
Brutto-Inlandsprodukt zu Faktorkosten je Beschäftigtem 
dargestellt. 

Die Flächenproduklivlläl der Landwirlschaft umfaßl 
den Wert der Endproduktion je Hektar landwirtschaftli­
cher Nutzfläche. 

Im werden sowohl die Arbeitsprodukti-
vität als auch die Flächenproduktivilät als reale Größen 
betrachtet und zu konstanten Preisen einer Basispe· 
riode berechnet 

b) Buchrührungsergebnisse 

Die im vorliegenden Beriehl zur Darstellung gebrach­
ten Buchlührungsergebnisse stammen von bäuerlichen 
Voll-. Zu- und Nebenerwerbsbetrieben. 

Ein Vollerwerbsbelrieb im Sinn dieses Berichtes und 
in Abweichung von der in der LBZ 1970 verwendelen 
Definition Isl ein Betrieb. in dem das Betriebslei1erehe­
paar und die im gemeinsamen Haushal1 lebenden, ganz 
oder teilweise in der Land- und Fors1wirtschaft mitarbei­
tenden Familienmitglieder mindestens 90 Ofo des gesam­
ten Erwerbseinkommens (Landwirtschaftliches Einkom-

76 

man und nichllandwirtschaltliches Erwerbseinkommen) 
aus der Land- und Forstwirtschaft erwirtSchaften 

Als Zuerwerbsbelriebe jene Betriebe, in denen 
das Betriebsleitsrehepaar und die im gemeinsamen 
Haushalllebenden. ganz oder teilweise in der Land- und 
Forstwirtschaft mitarbeitenden 50 
bis unter 90 Ofo des gesamten Erwerbseinkommens aus 
der Land- und Forstwirtschal1 erwirtschafien. 

Nebenerwerbsbetriebe sind jene Betriebe, in denen 
das Belriebsleiterehepaar und die im gemeinsamen 
Haushalt lebenden. ganz oder teilweise in der Land- und 
Forstwirtschalt mitarbeitenden Familienmitglieder 50 
und mehr Prozent des gesamten Erwerbseinkommens 
aus nichllandwirischaillichen bzw. außerbelrieblichen 

Das gesamte Erwerbseinkommen bzw. das Gesamt­
einkommen sind je Gesamt-FAK auszudrücken (GFAK). 
Das sind die Vollarbaitskräfle, errechnet aus: land- und 
forstwirtschal1lich bzw. nichtlandwirlschafllich bescM'A 
I/glas Belriebsleilerehepaar sowie die ganz oder teil­
weise mitarbeitenden Familienarbeitskräfte. soweit sie 
dem gemeinsamen Haushalt angehören, 

In einem nur durch familieneigene Arbeitskräfte bewirt­
schafteten Belrieb. der verschUldet ist oder Ausgeding­
lasten zu tragen hat. ist das Endresultat der BuchfCIhrung 
das LandwirtschaHliche Einkommen. 

In einem schuldenfreien Lohnarbeilerbetrieb dage­
gen, wo z. B. sowohl die Verwaltung als auch die Arbei­
ten In der Land· und Forstwirtschaft nur in Händen von 
kollektivvertraglich entlohnten familienfremden ParsoA 

nen isl das der Reiner­
trag. Bei dessen Ermilliung wird In den FamilienbeIrie­
ben der Buchführungsaufwand Aufwand) um 
die Lohnansätze der Besitzertamilie vermehrt (= eHek­
tive betriebliche Mitarbeit der Besilzertamilie zu kollek­
tivvertraglichen Sätzen bewertet und Betriebsleilerzu­
schlag für die disponierende des Betriebsinha­
bers). 270 bis 300 Arbeitstage ergeben eine Familien­
(VolI-)Arbeilskrafl (FAK) oder unter Einschluß von lami­
lienfremden Arbeitskräften eine Vollarbeitskratl (VAK). 
Der subjektive Aufwand wird um die Schuld- bzw. Pacht­
zinsen und die Ausgedinglaslen vermindert. 

Nachstehend sind nun die wichtigsten im Berichl ver-
wendeten kurz umschrieben: 

Der Aufwand 

Der Aufwand ist der zur Erzielung des Rohertrages 
aufgewendete Wert an Arbeit und Er setzt 
sich zusammen aus: 

1. s) den Kosten für die Iremden Arbeitskräfte (Bar-
lohn. Sozialversicherung, und De-
putate). 

b) den sonstigen Ausgaben für den sachlichen Be­
triebsaufwand (Saatgut. Düngemittel. Futter­
millel. Treibstoffe, ReparalUrkoslen. Sehe' 
densversicherungen. Betriebssteuern u. a. m.), 

c) den Schuld-. Pachtzinsen und Ausgedinglaslen; 

2. dem Geldwert der Naturalleistungen des Haushal­
les für den Betrieb (z. BA Haushallsa.bfälle !Ur Ful!er­
zwecke); 

3. der Abnahme von Vorräten und Vieh (Minderwerte) 
und der wert mäßigen Absetzung für Abnutzung (Amorti­
sation). 

Die Höhe des Aufwandes Je FUichaneinheil ist ein 
Maßslab für die Inlensität des Betriebes. 



Der Arbeitserledigungsaufwand 

Der Arbeitserledigungsaufwand setzt sich aus dem 
Personalaufwand (Lohnansatz der familieneigenen Ar­
beitskräfte und Fremdlöhne) und dem Energieaufwand 
(ohne BrennstoHe), den Erhaltungsaufwendungen und 
Amortisationen für Maschinen und Geräte sowie für bau­
liche Anlagen zusammen. 

Der Rohertrag 

Der Rohertrag (des gesamten landwirtschaftlichen 
Betriebes) bestehl aus: 

1. den Betriebseinnahmen aus dem Verkauf der Wirt· 
sch aflserze ugn iss e; 

2. dem Geldwert der 
a) Lieferungen und Leistungen des Betriebes an 

den Haushalt der Besilzerfamilie, 
b) Naturallielerungen an die lamilienfremden Ar· 

beitskräfte, 
cl Lieferungen und Leistungen des Betriebes für 

längerdauernde Anlagen (z. B. eigenes Holz für 
Neubauten); 

3. den Zunahmen von Vorräten, Vieh- und Pflanzen­
beständerl (Mehrwerte). 

Das landwirtschaftliche Elnkommen 

Das Landwirtschaftliche Einkommen ist der Geldwert 
jener Glliermenge, den die Besitzerfamilie im Lauf eines 
Jahres erwirtschaftet und den sie wieder verbrauchen 
könnte, ohne das anfängliche 8etriebsvermögen (An­
fangsreinvermögen) zu vermindern. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen ergibt sich aus 
der Differenz zwischen Rohertrag und Aufwand (subjek­
tiv) oder aus dem Unterschiedsbelrag zwischen dem 
Reinvermögen am Schluß und zu Beginn des Kalender­
jahres vermehrt um den Wert der Entnahmen und ver­
mindert um den Wert der Einlagen, unter der Vorausset­
zung, daß keinerlei außerbetriebliches Einkommen (Er­
werbs- oder Soziale'lnkommen oder 6ffenlliche Zu­
schüsse) vorhanden isl. 

Für die Ermilliung des Landwirtschaf1lichen Einkom­
mens müssen sowohl der Geldverbrauch (Prillatausga­
ben) als auch der Geldwert des NaturalverbrauChes (lie­
ferungen des landwirtschaftlichen Betriebes an den Pri· 
valhaushalt) erlaßt werden. Das Landwirtschaftliche Ein­
kommen setzt sieh aus dem bedungenen Arbeitseinkom­
men der Besitzerfamilie (Lohnansatz) und dem unbedun­
genen Kapitaleinkommen(Vermögensrente) zusammen. 
Letzteres stellt die Verzinsung des Reinvermögens (Ak­
tivkapital abzOg lieh Fremdkapitalj dar. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen wird auf Fami­
lien-(Voll-)Arbeitskrafle bezogen (FAK). 

Ge sa mterwerbsein kom man 

Die Summe aus LandwirtSChaftlichem Einkommen und 
außerbetrieblichem Erwerbseinkommen wird als Ge­
samterwerbseinkommen bezeichnet. 

Das Gesamteinkommen 

Das Gesamteinkommen entspriCht der Summe von 
LandWIrtschaftlichem Einkommen (= Erwerbseinkom­
men) und nichtlandwirtschatilichem Erwerbseinkommen 
(Gehälter, Löhne bzw. aus selbständiger Tätigkeit in 
Form von Fremdenverkehr und anderen Nebenbetrie­
ben), von Sozialeinkommen (Sozialrenten und Kinderbei­
hilfen) sowie von öHentlichen Zuschüssen für betriebli­
che Zwecke (einschließlich Bewirtschaflungsprämiel. 

Das Gesamteinkommen stellt demnach den Geldwert 
jener Gütermengen und Leistungen dar, den die Besit­
zerfamilie im Lauf eines Jahres verbrauchen kann, ohne 
das anfängliche gesamte Relnvermcigen zu mindern. 

Die Varmögensrente 

Die Vermögensrente stellt die Verzinsung des im Be­
trieb investierten Eigenkapitals dar. Sie errechnet sich 
aus dem Landwirtschafllichen Einkommen abzüglich 
des Familienlohnes (Lohnansatz für die Besitzertamilie). 

Das Betriebseinkommen 

Das Betriebseinkommen enthält die Verzinsung des 
gesamten im Betrieb investierten KapitalS (Aktivkapital), 
den Lohnansatz der Besitzerfamilie sowie die Lohnko­
slen und sozialen Lasten der familienfremden Arbeits­
kralle. 

Der Reinertrag 

Der Reinertrag stellt die Verzinsung des gesamten im 
Betrieb investierten Kapitals, also des Aktivkapitals (Ei· 
gen- und Fremdkapital), dar. Er errechnet sich aus dem 
Landwirtschaftlichen Einkommen abzüglich des Fami­
lien lohnes (Lohnans8lz der Besilzerfamilie) zuzüglich 
der Schuldzinsen und Ausgedinglasten. Er ist weiters zu 
ermitteln, indem vom Betriebseinkommen die Fremd­
löhne und der Lohnansalz für die familieneigenen Ar­
beitskräfte in Abzug gebraCht werden. 

Der Arbeitsertrag und der Arbeilsllerdienst 

Der Arbeitsertrag ist jenes Entgelt für die Arbeit von 
familIeneigenen und familienfremden Arbeitskräften, das 
verbleibt, wenn vom Betriebseinkommen der Zinsansatz 
des Aktivkapitals (bedungenes Einkommen von Eigen­
und Fremdkapital) in Abzug gebracht wird. Der Arbeits­
ertrag darf nicht mit dem Arbeitsverdienst verwechsell 
werden, der sich aus dem Landwirlschattlichen Einkom­
men durch Verminderung um den Zinsansalz des Rein­
vermögens ergibt und sich ausschließlich auf die Fami­
lien arbeitskräfte bezieht. 

Die Ertrags-Kasten-Differenz 

Die Ertrags-Kosten-Differenz errechnet sich aus dem 
Reinertrag (unbedungenes Kapitaleinkommen) abzüg· 
lieh des Zinsansatzes des AktivkapitaJs (bedungenes 
KapItaleinkommen) oder aus der Gegenüberstellung von 
Rohertrag und Produktionskoslen (= Aufwand plus Zins­
ansatz des Aktivkapilais). Somit gibl die Erlrags-Ko­
sten-Differenz an, in welchem Maß die Produktionsko­
s1en durch den Rohertrag gedeckt sind. 

\lolilierpflegte Familienangehörige 

Ein vollverpflegter Familienangehöriger ist eine Per­
son, die durch 365 Tage im gemeinsamen Haushalt ver­
köstigt wird, wobei Kinder bis zum 15. Lebensjahr zur 
HalHe gerechnet werden. 

Die GesamUtäche 

Die Gesam1iläche eines landwirtSchaftlichen Betrie­
bes umfaßI die Landwirtschaftliche Nutzfläche, den Wald 
und die unproduktiven Flächen, einschließlich etwaiger 
ideeller Flächen aus An1eilsrechten an Gemeinschaf1s­
besitz und aus Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden. 
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Die Kulturlläche 

Die Kulturlläche umfaßt die Landwirtschaftliche Nutz­
fläche und den Wald. Sie errechnet sich daher auch aus 
der Gesamtfläche abzüglich der unproduktiven Flächen. 
Sie ist seil 1973 für die Einstufung der Buchführungsbe­
triebe in die entsprechende 8etriebsgrößenkiasse maß­
gebend. 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) 

Die Landwirtschaftliche Nutzfläche umfaßt das Acker­
land. Garlenland, die Rebflachen, die Wiesen und Wei· 
den sowie Almen und Bergrnähder einschließlich der 
ideellen Flächen aus Anteilsrechten an landwirtschaf1li­
chem Gemeinschaf1sbesitz oder Nutzungsrechten an 
reiner Weidefläche auf fremdem Grund und Boden. 

Die Waldfläche 

Die Waldfläche umlaßI die beslockte und nichtbe­
stockle Holzbodenfläche einschließlich der ideellen 
Waldllächen aus Anleilsreehten an Gemeinschattsbe­
sitz oder an Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden. 

Die Ertragswaldfläche 

Zur Ertragswaldfläche werden alle Waldflächen ge­
rechnet, die derzeit planmäßig auf Holzerzeugung be­
wirtschaftet werden. Die Ertragswaldfläche entspricht 
somit der um die Fläche des erlragslosen Schutzwaldes 
und sonstiger ertragsloser Wälder verminderten Wald­
fläche. 

Die reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche (RLN) 

Die reduzierte landwirtschaftliche Nulzfläche errech­
nel sich aus den normalertragslähigen Flächen, wie 
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Ackerland, Gartenland. Rebflächen. zwei- und mehrmäh­
digen Wiesen, Kulturweiden, zuzüglich der auf normaler· 
tragsfehige Flächen umgerechneten extensiven Dauer· 
graslandarten (einmähdige Wiesen, Streuwiesen, Hut· 
weiden sowie Almen und Bergmähder). Auch hier sind die 
Flächenäquivalenle für Anteilsrachte an Gemeinschafts' 
besitz und an Nutzungsrechten auf fremdem Grund und 
Boden berücksichtigt. 

Die Großvteheinhelt (GVE) 

Eine Großvieheinheil entspricht einem Lebendgewicht 
von 500 kg. Es können sämtliche Viehkategorien jeden 
Alters auf diesen gemeinsamen Ausdruck für den ge­
wichtsmäßigen Viehbesatz umgerechnet werden. Er10lgt 
die Umrechnung auf GVE nur bei Rauhfulterverzehrern 
(Rinder. Pferde. Schafe. Ziegen), dann wird der GVE­
Besatz in AGV (rauhfutterverzehrende Großvieheinhei­
len) ausgedrückt. 

Die BergzoneneinteIlung 

In den gellenden Verordnungen des Bundesminisle­
riums für Land- und ForSlwirtschaf1 sind sämtliche Berg­
bauernbetriebe Österreichs festgeiegi, wobei jeder die­
ser Bergbauernbetriebe je nach Klima, äußerer und in­
nerer VerkehrSlage mit einer gewissen Punkteanzahl 
(Kataslerkennwert) im Berghöfekataster aufschien. Ba­
sierend auf diesem Kalasterkennwert wurden mil Wirk­
samkeit 1976 die Bergbauernbelriebe drei ErSChwernis· 
zonen zugeordnet, wofür die Hilfskriterien "innere Ver­
kehrslage" (Hangneigung) und wahlweise die .. äußere 
Verkehrslage" (Betriebszufahrl) bzw. der .. Iandwin­
schaftliche Hektarsatz" herangezogen und bewertet 
worden sind. 



Die Verwendung der Mittel gemäß § 10 des 
Landwirtschaftsgesetzes (Grüner Plan) 

im Jahr 1980 

Die Zielsetzungen des Landwirlschaftsgeselzes 1960 
in der Fassung des Jahres 1976 sowie der Regierungs­
erklärung 1979 waren 1980 fUr die landwirtschaflliChe 
FörderungspOlilik und deren Ausrich1ung zur 
leistungsfähiger bäuerlicher Voll-, Zu- und Nebener-
werbsbeiriebe bzw. für die von zinsverbil-
!igten Krediten und Beihilfen In der österrei-
chischen Landwirtschaft wurden in den lelzlen Jahr­
zehnten große Produktivilätsfortschrille erziell und qua­
litativ Nahrungsmittel für die inländische 
Versorgungs sicherung sowie für den Export produziert. 
Unterschiedliche Produkllonsbedingungen infolge viel-

geologIscher und topographischer Verhältnisse 
sind dafür ausschlaggebend. daß die Produktivitäts- und 
Einkommensentwicklung innerhalb der Land- und Forst­
wirtschaft unterschiedlich sind, wobei im 
der Maßnahmen für 

R",rrlt,,,,rll"'l und in den 
stehen. Die Förderungspolitik im 

Rahmen einzel- und überbetrieblicher Maßnahmen war 
daher auch 1980 darauf abgestellt. einkommensschwä­
cheren Betrieben besondere Hilfen zur Selbsthilfe anzu­
bieten und den Lebensstandard der bäuerlichen Fami­
lien in diesen Regionen zu verbessern. Weitere Haupt­
ziele der Förderungspolitik waren die der Kul­
tur- und Erholungslandschaft sowie die Förderung einer 
umweltgerachten ",f,O"",U'\-IUIIY. 

Das 1979 Zweite ... ",,,n,,,,, , "'"""",,., 
gramm wurde im verstärkten Umfang weitergeführt, 
ebenso die 1974 begonnene Grenzlandförderung. Im 
Berichtsjahr wurden in Ergänzung zu den bewährten För­

vor allem auch der Ausbau des Te­
lefonnetzes, die Förderung der Maschinenringe sowie 
die Weiterlührung der flankierenden Maßnahmen im 
Zuge der seit 1978 geltenden neuen MIlchmarktordnung 
durChgeführt. 

Die für den Grunen Plan 1980(Budgetabschnitte 
602 und 603) zur der Maßnahmen e j n gEI­
setzten Millel erreichten fast 1.683 Millio-
nen Schilling ein-
schließlich für (Tabelle 
139 auf S. 1 Das waren um 1,4 % mehr Bundesmittel 
als 1979. wobei das Bergbauernsonderprogramm von 
rund 696 Millionen auf 702 Millionen Schilling 
aufgestockt wurde. 

Für die Förderung dar Land' und Forstwirtschaft (ohne 
BundesmineralöJsteuerrückliergütung) gelangten aus 
den Budgetansätzen SO 1 und 604 63,74 Millio­
nen Schilling zum Einsatz (1979: 82,02 MiJlionen Schil­
ling). Die Bundesmineralölsteuerrückvergü 
tung erreichte 1980 822,9 Millionen Schilling (1979: 

1 Millionen Schilling). 

Die Forderung der Land- und Forstwirt­
schaft aus dem Kapitel 60 betrug 1980 
1.746.43 Millionen Schilling(1979: 1741.98 Mil­
lionen 

Die Länder wendeten zur Förderung der Land· und 
Forstwirtschaft für gleiche oder ähnliche Maßnahmen, 
wie sie in der Tabelle 140 auf S. 201 angefOhrt sind. nach 
vorläufigen Berechnungen etwa 1.600 Millionen 
auf (ohne Viehabsalz). 

Die im Grünen Plan vorgesehenen Z ins e n zu­
sch CI s se 10 r I nv es I i Ii on s k( ed it e des privaten Ka· 

.. ~r .... "..,li,~hl·"", für 10.054 Kredifnehmer die 
einer Kreditsumme von insgesamt 2,5 

Milliarden Schilling (1979: 10.478 Kreditnehmer bzw. 2,5 
Milliarden Schilling). 

Für die LEIn d wirt sch a ft gelangten ferner ER P­
K red i I e im Gesamtbetrag von 127,9 Millionen Schilling 
(1979: 130 Millionen Schilling) zur Auszahlung. Es wur­
den folgende Investitionssparten 

Gstreidesilos, MI!'COiIUUef',l/erl< 
Elektrifizierung in der LandwirtSchaft . 

bzw. Ausbau von Kasereien 
und .. . 

Tierproduklionseil'\!'ichlungen . . . . . 

1979 1geO 

Million." Sc,""I'og 

13.3 
81,6 
12,9 

21.7 
0.5 

27,5 
73.3 

5,3 

18.1 
3,7 

Die Forstwirtschaft erhielt 198032,9 Millionen 
Schilling ER P -Kr e d i I e (1979: 41.3 Millionen 
die sich wie aufteilen: 

1979 1980 

M.lrio"~" Schilli"(1 

9,4 6,2 
1.4 21,2 

24,3 5.0 
6,2 0,5 

Der Zinsfuß für ERP-Kredite betrug 6 %. nur für Elek­
Irilizierungsmaßnahmen und Meliorationsprojekle 4 °/a; 
die Tilgungszeit je nach Sparte und dem Ausmaß des 
Vorhabens blieb mit B bis 15 Jahren gegenüber dem 
Vorjahr unverändert. 

Die Abwicklung der vom Bund Maßnah-
men des Grünen Planes in der nach den 

Richtlinien sowie nach Sonderrichtlinien 
des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. 
Fur die forstlichen Maßnahmen bildete das ForSlgesetz 
neben Richtlinien die Basis. Die Durchführung der land­
und forstwirtschafflichen Förderung erfolgte im Wege 
der Ämter der Landesregierungen, der Landwirtschafts­
und Landarbeiterkammerr.; das ziosverbilllgta KreditvO-
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Verwendung der Mittel des GrUnen Planes 1961 bis 1980 

Bergbauernsonderprogramm 
Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
Verbesserung d, Struktur u, BetriebswIrtschaH 
Absatz· und Verwertungsmaßnahmen 

o --Forschungs- und Versuchswesen 
Sozia Ipolltlsche Maßnahmen 
Kreditpolttische Maßnahmen 

Verwendung der AgTarlnllBslJlionskredlle 1961 bis 1980 

CJ Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
D Verbesserung d. Struktur u. BetriebswirtschaH 
o Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
_ Sozialpolitische Maßnahmen 

_ Mechanisierung der Landwirtschef1 
_ Verbesserung d. Wohn- und Wirtschaf1sgebaude 
_ Sonstige Kreditmaßnahmen 



lumen wurde von den Banken aufgebracht. Daneben 
wurden verschiedene Forderungsmaßnahmen des Bun· 
des direkt mil den Bauern abgewickelt (z. B. der Berg­
ba uernzusch uB, Telefonlord erung. R inderh a Itu ngsprä-

Schwerpunktmäßig wurden auch 1980 die Millel des 
Grunen Planes beim Bergbauernsonderprogramm sowie 
bei kredlipolilischen Maßnahmen (Zinsenzuschusse) 

Von 196 i bjs 1980 wurden für die Maßnah­
men des Grünen Planes rund 18,7 MWiarden Schilling 
(1970 bis 1980: 13,6 Milliarden Schilling) aufgewendet. 
die sich wie folgt aufteilen: Verbesserung der Produk-

12.8 %. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 29.3 %. Absatz- und 
maßnahmen 3.6 %, Forschungs' und Versuchswesen 
1.7 %, Maßnahmen 3,7 %. kredilpoli1i-
sehe Maßnahmen Cl,\) und Bergbauernsonderpro· 
gramm 21,6 

den auch 
durch den Grünen Plan wer­

aus dem Normalkredil aufgezeigt 

der Produktionsgrundlagen 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Produktions· 
sind darauf ausgerichtet. die Produktion ra­

tioneller bzw. kostengünstiger zu geslallen und die 
blluerliche Arbeit zu erleichtern, 

Es sind folgende Maßnahmengruppen hervorzuheben: 

In der pflanzlichen Produktion; 
Produklivitätsverbesserung In der Viehwlrtschafl; 
la ndwirtschaft liehe GelandekorrektUlen; 
technische Ral ionalisierung; 
la ndwirtsc:h aft Ileher Wasserba u: 
forstliche Maßnahmen; 
HoehlagenauHorstung und Sc:hutzwaldsan,erung, 

der ErholungswIrkung des Waldes: 

Vom gesamten Grünen Plan unter EinSchluß des Berg­
enllielen auf Maßnahmen zur 

der Produktionsgrundlagen 250.73 Millio· 
nen (1979: 237.92 Millionen Schillingl. davon 
aus dem Ansalz 603 205,40 Millionen Schilling (1979: 
197.73 Millionen 

Die landwirtschaftliche Beratung tragI dazu bei. den 
bauerlichen Familien bei der Lösung wirtschaftlicher und 
sozialer Probleme zu helfen sowie die in der Landwirt-
schaft bei der Erfüllung ihrer volkswirtschaftli-
chen zu fördern. Darüberhinaus kommt der 
Weiterbildung des bäuerlichen Menschen eine wesent­
liche in der Beratungsarbeit zu. 1980 stan· 
den 337 landwirtschaftliche Berater (davon 38 Lehr­
kräfte) und 154 hauswirtschaflliche Beralerinnen (davon 
39 im Einsatz. Von den für das Beratungswe­
sen an die Landwirtschaftskammern und die Präsiden-
lenkonferenz BundesmHleln im Ausmaß von 
87,33 Millionen (ohne Forstberalung; 1979: 
8B,55 Millionen Schilling) sind 83.82 Millionen Schilling 
(1979: 85,09 Millionen dem Grunen Plan zuzu­
rechnen. 

Für die in der pflanzlichen 
Produktion kamen aus dem Grunen Plan 9.52 Millionen 

(1979: 7.01 Millionen Schilling) zum Einsatz. Die 
Bundesmittel dienten dem Tabakanbau. der 

dem Pflanzen- und Fulterbau sowie 
dem Pflanzenschutz_ Die Feldversuche mit eiweißrei-
chen bzw. Pflanzen wurden 1980 mit 
745.02B S Das Versuchsausmaß umfaßle 

ha 67,8 ha Sojabohnen, 21,7 ha 

Pferdebohnen_ 8 ha Mohn. 2 ha Öllein sowie <1 ha Kürbis, 
Die Versuchslläche bei Sonnenblumen wurde stark ein­

ebenso bei Sojabohnen. Rapsversuche wur­
den nicht mehr durchgeführt. dafür wurden aber Pferde' 
bohnen. Mohn, Öllein und Kürbis neu in das Versuchs' 
programm aufgenommen. Mit Hille dieser Versuche sol­
len die pflanzenbaulichen Grundlagen für die alilallige 

der Anbaullächen dieser Feldfrüchte ge­
schaffen sowie die Produktionsmoglichkeilen auf die-
sem Sekior werden. 

Im Pflanzenschutz kamen die Millel vorwiegend dem 
Ausbau das Warndienstes zugute, im Pflanzen- und Ful­
lerbau wurden für 167 Darlehens/alle rund 15 Millionen 

Agrarinvestitionskredite (AlK) für die Errichtung 
von Gärfullerbehältern sowie Tabaktrockenscheunen in 

genommen. 

Im Gartenbau standen hauptsächlich die Errichtung 
von und der Einbau von Heizungsanla· 
gen im Vordergrund, außerdem gelangten Bundesbei-

für die und fachliche Ausbildung im Obst-. 
Wein- und Pllanzenbau zum Einsatz. 

FiJr die Maßnahmen zur Produktivitätsverbesserurlg in 
der ViehwirtSchafi wurden 1980 aus dem Grünen Plan 
27.49 Millionen bereitgestellt (1979: 28.1 1 Mil· 
lionen Schilling). Der entfiel auf die Milchlei· 
stungskonlrolle, welche die wesenllichste Grundlage für 
eine moderne züchterische Arbeit bildet. Erhebliche 

wurden fur die Fütterungsberatung. für 
die Mast- und . in der 
Schweinezucht sowie lur die Bienenzucht und Geflügel­
zucht aufgewendet. Förderungsmiltel kamen auch der 
Schal- und Fischzucht und der Milchwirtschaft fur den 
Eulerkontrolldienst und das Hygieneprogramm zugute. 
Als zur 1978 beSchlossenen Neure· 
gelung des Milchmarktes wurde im Berichtsjahr die 1979 
zum ersten Male eingehihrte Prämiengewährung bei 
Milchlielervsrzichl sowie für die Einsteller­

und für diese beiden Maßnahmen 
. Für die Leu­

sowie lur die Damtierhaltung 
wurden eben/alls Beihilfen gewährt. Außerdem wurden 
Zinsenzuschusse für AlK in Höhe von 2.23 Millionen 
Schilling bewilligt 

Landwirtschaflliche Geländekorrek/uren haben im 
Berggebiet besondere und tragen wesentlich 
dazu bei, die arbeilswirtschaftliche Situation durch einen 
rationelleren Maschineneinsatz zu verbessern und die 
Unfallgefahr zu vermindern, Geländekorrekturen wurden 
im Berichtsjahr vorwiegend als nach 
Grundstückszusammenlegungen und Enlwässerungen 
durchgefÜhrt. 1980 wurden tur 8023 Interessenten 
5213 ha (1979: 7571 Interessenten bzw. 5352 haI Ge­
landebereinigungen mit einem Bundesmittelaufwand 
von 20,52 Millionen Schilling 

wieder in der Unterstützung 
der Maschinenringarbeil. Zur Finanzierung der Ge­

wurden 7.4 Millionen Schilling für 
192 Maschinenringe (1979: 190 6,6 Millionen 
Schilling) Bundesmillel aufgewendet Im Rahmen des 
landlechnischen Kurs- und Vorführwesens wurden 324 
Kurse mit rund 6000 Kursteilnehmern 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Wasserbaues 
wendete das Ressort im 26,74 Millionen 
Schilling aus Mitlein des Grünen Planes auf, wodurch ein 
Bauvolumen von 113.5 Millionen ausgelöst 
wurde. Folgende konnten er· 
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bracht werden: Grabenregulierung 10,3 km, Betonrohr­
kanal 38,4 km, Hochwasserschutz 125 he, Entwässe­
rungsflache 2514 ha. Bewässerungsfläche 7 \9 ha. 
Außerdem sind AlK in der Höhe von 17.93 Millionen Schil-

in Anspruch genommen worden. Das Gesamtbauvo­
lumen betrug 286,76 Millionen 

Für "Forslliche Maßnahmen" wurden Zuschüsse für 
Aufforstungen, Bestandesumbaulen, Melioralionen und 

sowie für Forstschutzmaßnahmen und 
zur Weiterbildung und Beratung der in der Forstwirt-
schaft Hiefür wurden 198048,14 Mil-
lionen zur Verfügung gestellt (1979: 39,26 Mil-
lionen Dadurch konnten folgende 
erbracht werden: 1865 ha Neuaufforslung, 2701 ha Wie­
derauflorstung, 3947 ha Bestandesumbauten sowie Me­
liorationen und Pflegemaßnahmen auf einer Fläche von 
2863 he. Auf dem Gebiet der forstlichen und 
Beratung wurden insbesondere Zuschüsse zu den Ko­
sten der in den Landwirtschaftskammern Berater 
geleistet 

le80 wurden außerdem erstmalig Prämien aus Bun· 
desmilteln wenn Flächen aus der landwirt­
schalllichen Produktion ausscheiden und aufgeforstet 
werden Millionen Schilling)_ 

Fur die "Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanie­
(ung"wurden 16,46 Millionen Schilling an Bundesmillein 
aufgewendet (1979: 16,28 Millionen Es wur-
den 424 ha aufgeforstet (1979: 595 Die Millel aus 
dem Bergbauernsonderprogramm betrugen 11,99 Millio­
nen Schilling. 

Die Maßnahmen zur "Forderung der Erholungs wir­
kung des Waldes" erforderten 1,75 Millionen Schilling. 
Weilers standen 2,70 Millionen Schilling zur Verbilligung 
der Waldbrandversicherungspramien (ur eine Fläche von 
rund 700.000 ha zur Verfligung. 

Hinzuweisen ist auf die Förderung des NII,r7IJ/1D5;W,'l­

sens aus dem NormalkrediL Neben der 
derung wurden auch zu 
len geleistet. 

Die aus dem Grünen Plan zur Verbesserung der Pro· 
dukliOnsgrundlagen Millel machten 
1980250.73 Millionen Schilling aus (1979: 237,93 Millio· 
nen 

Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

Änderungen in der Agrarstruktur halten an. Auch die 
notwendige Rationalisierung und der 
Betriebe in betriebswirtschaftlichen slellt ei-
nen permanenten Prozeß zur bestmöglichen Anpassung 
an die sich ändernden Wirlschaftsverhällnisse dar. Die 
notwendigen Hilfen zur Selbsthilfe zur BeWältigung der 
Strukturanderungen und der erforderlichen Rationalisie­

slellen einen wesenllichen Schwer­
punkt in der FörderungspOlilik zur Verbesserung der 
Lebensverhällnisse, insbesondere in den bäuerlichen 
Betrieben, dar. Die Maßnahmen Iragen dazu bei. vor 
allem durch eine Änderung der Kombinalion der Produk­
tions/akloren die Arbeitskrä/te besser mit Nutzflächen 
und Kapital auszustatten oder zu einem 
Nebenerwerb zu erschließen. Nach wie vor stellt der 
moderne landwirtschaftliche oder Nebener­
werbsbetrieb als Familienbelrieb das Leitbild der öster­
reichischen Agrarpolitik dar. 

Für die Maßnahmen zur Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtscl'1afl wurden 1980 unter Einschluß des 
Bergbauernsonderprogramma 557,82 Millionen Schil-

593,00 Millionen Schilling) aufgewendet. und 
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zwar hauptsächlich für die landwirtSChaf1liche 
und für die Verkehrserschließung, 

wurden gefördert: 

Landwirtschattliche Regionalf6rderung; 
Verkehrserschließung landllcher Gebiele: 
Forslliche 8ringungsanlagen; 
Telelonanschlüsse und Elektrifizierung h'l/'1dlicher Gebiete: 

<><"m,,,-"'" Operationen; 

i 980 wurden im Rahmen der landwirtschaftlichen Re-
10.498 Betriebe erlaß\, und zwar 7722 

im und 2776 im Grenzland. Mi! einem Bun­
deszuschuß von rund 155 Millionen konnte ein 
Inveslilionsvolumen von annähernd 2,4 Milliarden Schil­
ling gefördert werden. Außerdem erhielten 3056 land­
wirtschaftliche Betriebe fund 697 Millionen Schilling an 
AlK. Die Telefonförderungsaktion des Bundes im 
Berg- und Grenzlandgebiet w'Jrde 1980 (verrechnet bei 
der landwirtscnaftlichen Regionalförderung) in Ergän­
zung zum forcierten Ausbauprogramm der Post- und Te­
legrafenverwallung und den in den meisten Bundeslän­
dern bestehenden F6rderungsmaßnahmen neu konzi-

Die wurden 
dem Vorjahr wesenllich verbessert, und zwar 
die Forderungssälze für landwirtschaftliche Betriebe bei 
einem Selbslbehalt von 2000 S in der Zone 1 und im 
Grenzland 30 010, in der Zone 2 40 % und in der Zone 3 
50 % der anrechenbaren Anschlußkosten. Insgesamt 
wurden an 4435 Betriebe, die in Telefon­
anschlußgemeinschefien zusammengeschlossen sind, 
j 6,3 Millionen zur Aus­
zahlung gebracht. 

Die land/ieher Gebiete hat das 
Ziel, ein auf die Anforderungen des heutigen Verkehrs 
abgestimmtes Wegenetz auszubauen. Eine gute Er­
schließ0ng isf die Voraussetzung für eine rationelle und 
konkurrenzfähige BewirtschaHung der landwirtSChaftli­
chen Betriebe und dient auch anderen Wirtschaftszwei­
gen, insbesondere dem Fremdenverkehr. Durch die ver­
kehrsmäßige Erschließung wird ein Beitrag zur Verbes­
serung der Lebensqualilät der bäuerlichen Familien ge­
leistet und die einem außerbelrieb­
lichen Zuerwerb nachgehen zu können. Vor allem im 

ist ein modernes ländliches Wege­
nelz die Basis für die Aufrechterhaltung der Besiedlung, 

1980 wurden im Rahmen der Verkehrserschließung 
1014 km Wege errichtet und \564 Höfe an das 
ordnete Verkehrsnetz Aus Milteln des 
Grünen Planes (einschließlich 
gramm und 
287 Millionen 
(1979: 315 Millionen Der Bauaufwand betrug 
etwa 1, j 37 Millionen Schilling. Zur AUfbringung der Inter­

wurden zinsbegünstigte AlK in Höhe 
von 196 Millionen Schilling vergeben. Von 1961 bis 1980 
wurden 26,671 km Gülerwege gebaul und 63.73 i Höfe 
an das angeschlossen (1970 bis 1980: 
14.674 km, 26.S80 HÖfe) (Tabelle 141 auf S. 203). 

Zur Verbesserung der !orsllichen 1-Ir.,nllnnn<ov<>,rlU> 

nisse wurden 27,27 Millionen Schilling (davon Ansatz 
603: 16,16 Millionen sowie 9,90 Millionen 
Schilling an AlK und dadurch der Bau von 
675 km gefördert (1961 bis 
1980: 13.624 km, 1970 bis 1980: 10.025 km). 

Fur die Elektrifizierung liind(icher Gebiete slanden 
19809,03 Millionen Schilling( 1979: 9,86 Millionen Schil­
ling) zur Verfügung. In der Elektrifizierung wurden Im 



Rahmen von 208 Bauvorhaben 70 km Hoch- und Nieder­
spannungsleitungen sowie 24 Trafostationen neu errich­
tet und dadurch 177 Hofe und 146 
erstmals an das elektrische 
sen. Zwischen 1961 und 1980 wurde die Elektrifizierung 
von 82.648 Höfen und 61.457 sonstigen Objekten er­
möglicht bzw. verbessert (1970 bis 1980: 33.384 Höfe, 
29.254 (Tabelle 142 auf S. 203). 

Im Rahmen der Agrarischen Operationen bildeten 
auch 1980 die Zusammenlegung und Flurbereinigung 
einen Schwerpunkt zur Ordnung im ländlichen Raum, 
wobei sich immer deutlicher die raumordnungspOlitische 
und landeskulturelle Bedeutung dieser 
nehme zeigt. Im Berichtsjahr wurden im Rahmen von 
Zusammenlegungen und 20.700 ha 
übergeben, außerdem standen 144 Zusammenlegungs· 
verfahren mit 58.000 ha und 22,500 in Bear­
beitung. Von 1961 bis 1980 konnten rund 440.000 ha 
Flachen strukturell bereinigt werden, zwischen 1970 und 
1980 rund 231.000 ha (Tabelle 143 auf S. 204). Für 
Maßnahmen der Agrarischen Operationen wurde im Be' 
richtsjahr (einschließlich Grenzlandsonderprogramme) 
ein Bundesbeilrag von 55,87 Millionen Schilling (1979: 
53,98 Millionen Schilling) angewiesen. Für 
wirlschaftliche Anlagen und für die Errichtung von Wohn­
und Wirtschaftsgebäuden bei wurden 
außerdem in 63 Fallen Zinsenzuschusse rur AlK im 
H6chstausmaß von 14.52 Millionen Schilling bewilligt. 

Siedlungsma!Jnahmen sind darauf gerichtet. durch 
der und Besitzstruktur weltbe-

11>i""""IU,", bauerliche Betriebe (ohne oder mit Zuer­
zu schaHen. die einer bäuerlichen Familie einen 

angemessenen Lebensunterhalt naChhaltig sichern, 
Agrarinvestitionskredite dienen dazu, unter anderem die 
Finanzierung des Ankaufs von Grundstücken und Gebäu­
den sowie von auslaufenden Betrieben durch weichende 
Bauernkinder oder durch Landarbeiter bzw. von Pacht· 
flächen durch die Pächter zu erleichtern. Baumaßnah­
men werden auch durch Beihilfen 1980 wur· 
den für 224 Bauvorhaben rund 4,9 Millionen Schilling an 
Bundeszuschüssen und 41.3 Millionen Schi)-

AlK in Anspruch genommen. 

Die Fläche in der Besilz8ulstockungsak· 
lion betrug 3562 ha für 984 Betriebe. Es wurden Zinsen­
zuschusse lür AlK in Hohe von 208.9 Millionen Schilling 
bewilligt. Seil Beginn der Besilzaufslockungsaktion 
(1956/1957) bis Ende 1980 konnten 108.942 ha für 
34.043 Betriebe mit Hilfe von AlK angekauft werden, von 
1970 bis 1980 betrug die Ankaufslläche 47.837 ha. Von 
den Siedlungsträgern wurden 1980 90.05 Millionen 
Schilling AlK aus dem Besitzstrukturlonds zum Ankauf 
von 1051 ha land- und forstwirtschaftlicher Nutzfläche in 

genommen. Zuschüsse zur Förderung der Bo· 
denmobililäl wurden in Form von Verpachtungsprämien 
in 272 Fällen geleistet, der Bundeszuschuß betrug 0/3 und 
machte 2,29 Millionen Schilling aus. Dadurch konnten 
1217 ha landwirtschaftlich genutzte Pachtfläche mobil 
gemacht und zur Aufstockung von 315 bäuerlichen Be­
trieben verwendet werden, Seit Bestehen des bauerli­
ehen Besitl'.strukwrionds im Jahr 1971 wurde bisher der 

Ankauf von rund 17,000 ha im Wege der 
finanziert. Im Rahmen der Förderung 

der Pachtmobilität wurden 7375 ha mit Hilfe von Ver­
freigesetzt. 

Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

Schwierige Verhaltnisse auf dem nationalen und inter· 
nationalen Agrarmarkt haben im BeriChtsjahr verstärkte 

Anstrengungen zur Verbesserung des Absatzes und der 
Verwertung landwirtschaftlicher Produkte ge­
macht. Im Vordergrund der standen nicht 
nur der Ausbau von Lagerräumen und die 
technischer Einrichtungen, insbesondere im Obsl·, 
Wein- und Gartenbau. sondern auch Werbemaßnahmen 
für Wein und Milch, Die von Maßnahmen zur 

des Absatzes und der Verwertung land· 
wirtschaftlicher Produkte wurde - wie in den Vorjahren 
- wieder hauptsächlich mit Agrarinvestitionskrediten, 
aber auch mit Beihilfen durchgeführt. 

Der Bundesmilteleinsatz für die Werbung und Mark/er· 
IIm::W.J'11U war höher als 1979 (8,73 Millionen Schilling) 

und betrug 9,50 Millionen Schilllng, FOr die Verbesse· 
rung der MElrklslruklurwurden außerdem 137,5 Millionen 
Schilling AlK eingesetzt. 

Im Ob si, und Gart e n ba u hat sich das in Anspruch 
genommene Agrarinvestitionskreditvolumen zur Finan­

des Baues moderner Lagerhallen und zur An­
technischer Einrichtungen 

auf rund 24 Millionen Schilling belaufen. 

Im W ein bau wurdMl31,44 Millionen Schilling AlK vor 
allem für die Schaffung ZUSätzlichen Lagerraumes ein­
gesetzt. Die Aktionen des Weinwirtschsftslonds zur 
Marklstabilisierung und Absatzwerbung umfaBten vor al­
lem die Erschließung von Auslandsmärkten, eine 
Brennweinaklion, die Traubensaft- und Traubendick­
sa!taklion, eine Traubensaftabsatzaktion, eine Weines­
sigaktion sowie eine Weinsperrlageraktion. Dem Wein· 
wirtschafisfondS standen im Berichtsjahr für seine ge· 
setzlichen Maßnahmen aus dem Ansatz 604 4 I Millionen 

zu Veriügung. Au/grund der Weinmarktlage und 
verstärkter ExportbemOhungen konnte 1980 eine be­
trächtliche Ausweitung der Ausfuhren erreich! werden. 
Es war möglich, insgesamt 470.719 hl Wein auszufUh­
ren. 

DIe Vieh- und milchw!rtschaltllchen Absatz­
maßnahmen wurden gegenüber 1979 eingeschränkt 
und 32.9 Millionen Schilling AlK (1979: 107,1 Millionen 
Schilling) aufgewendet. 

Für die Verbesserung des Absatzes sonstiger 
landwirtschaftlicher PrOdukte kamen 49,04 Mil­
lionen Schilling AlK (1979: 62.0 Millionen Schilling) zum 
Einsatz. 

Die von Maßnahmen für die Werbung und 
Markterschließung und die Verbesserung der Qualität 
sind vordringlich und dienen dazu, Erzeuger und Ver­
markter entsprechend zu informieren und eine partner­
aChat/liehe Zusammenarbeit zu erleichtern. Hiezu Isl 
auch die genaue Marktbeobachlung wes­
halb der Arbeit der Marktbüros bei der Präsidenlenkon­
rarem: der Landwirtschaftskammern Österreichs große 

zukommt, ebenso den Informations· und Auf· 
der Konsumentenjnformation. Das 

Bunctesministerium für land- und Forstwirtschal1 unter' 
slOtzte im BeriChtsjahr mit erheblichen Bundesmillein 
die Aufgaben dieser Einrichtungen und hal außerdem 
Förderungsmittel für die Erhebung und Publizierung 
landwirtschaftlicher sowie /Ur die Her­
ausgabe von Broschüren zur Werbung "Urlaub auf dem 
Bauernhof" sowie für andere Werbemaßnahmen im Be-
reich der Obst- und bereitgestellt. 

Forschungs- und Versuchswesen 

Die land-, lorsl' und wasserwirtschaftliehe Forschung 
bzw. deren Förderung ist eine wesentliche Aufgabe des 
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Bundesminisleriums für Land- und Forstwirtschaft und 
wird seil 1961 wirksam durch Millel des Grünen Planes 
unterstützt. Die Forschungsarbeit steht im engsten Zu­
sammenhang mil den agrarpolitischen Zielsetzungen. 
wobei die Ergebnisse der Forschungs- und Unlersu­
cnungstätigkell auch eine wichtige Basis für agrarpOliti­
sche Entscheidungen darstellen. 1980 wurden aus Mit­
teln des Grünen Planes 17,5 Millionen Schilling für das 
F orschu ngs' und Versuch s program m bere itges t elll; zwi­
schen 1970 und 1980 betrug der Bundesbeitrag lür das 
Forschungs- und Versuchsprogramm 229,41 Millionen 
Schilling. In den letzlen Jahren kam er nachstehenden 
Sparten zugute: 

Aultellung der Forschungsmillel auf ein:zeJne Fachgebiete 

'978 

Pflanzenbau (einschließlich Futter· 
werbung und -konserllierung) 27,4 

Weinbau und Kellerwirlschafi 4.8 
Obstbau 2.5 
Garlenbau 3,8 
Agrarökonomik 5.1 
Pflanzenschutz 12.2 
landleChn,k 4,5 
Bodenkunde , , J.O 
Tierprodukt ion 24.6 
Forstwlrl.schafi 7,8 
Wasserwirtschafi 4.5 
Sonsliges 

Summe 100,0 

19"9 
PrOlent 

21,7 
1,6 
1,7 
2.5 
7,2 

11.5 
5,9 
7.1 

24,3 
9,6 
5.8 
1,1 

100,0 

1980 

17,9 
3,0 
0,9 
4,6 
6,8 
6,0 
6,7 
5.1 

31.5 
7.2 
6,3 
4.0 

100.0 

An der Durchführung der Forschungsprogramme wa­
ren die Uniller$ltat für Bodenkultur. die Velerinärmedizi­
nische Universität. die land-, forsl· und wasserwirt­
schattlichen Bundesanstalten, die Bundesllersuchswirt­
schatten, die Bundesgarten und sonstige Institutionen 
des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 
beteiligt. 

Sozialpolitische Maßnahmen 

Wie in den vergangenen Jahren haben die sozialpoli­
tischen Maßnahmen auch 1980 mit dazu beigetragen, 
der Landwirlschaf1 die erforderlichen Arbeitskräfte zu 
sichern sowie die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Land- und Forstarbeifer zu lIerbessern, Die zur Verfü­
gung stehenden Millel wurden lIor allem zur Förderung 
des Landarbeiterwohnungsbaues lIerwendet. Sie dien­
ten besonders dem Verbleib der Arbeitskräfte in der 
Land- und Forstwirtschaft durch Verbesserung der Woh­
nungsllerhällnisse und wirkten auch der unerwünschten 
Entsiedlung des ländlichen Raumes entgegen. Für die 
Errichtung von Land arbe II er·E ig e n h e i man und für 
die Herstellung oder Verbesserung von La n da rb ei­
t er- Die n s t wo h n un gen wurden niehtrückzahlbare 
Baukoslenbeiträge sowie Zinsenzuschüsse im Rahmen 
der AlK-Aktion gewährt. Inlolge der gestiegenen Bauko­
sten erlolgte auch für das Jahr 1980 eine Erhohung der 
Beihilfensälze beim Landarbeiter-Eigenheimbau. 

Die Bewilligung der Förderungsantrage erfolgt ge­
trennt von der Anweisung der Bundesmittef an die Durch­
lührungsstellen. 1980 wurden lür den Landarbeilerwoh­
nungsbau Forderungsanträge mit einem Bundesbeilrag 
lIon 42,5 Millionen Schifling bewilligt, welcher nahezu zur 
Gäme dem Grünen Plan zuzurechnen ist Zusammen mit 
den Eigenmitteln und Eigenleislungen der Bewerber, der 
Landes- und Kammermiltel und den sonstigen Mitteln 
(z. B. AlK und Fremddarlehen) wurde ein Bauvolumen von 
381,5 Millionen Schilling erziel!. Für bereits bewilligte 

Anträge wurden den DurchführungssteIlen 1980 aus den 
Mitteln des Grünen Planes 38,79 Millionen Schilling 
überwiesen. 

Durch die Bewilligung von 8undesbeihilfen und Lei­
stung von Zinsenzuschüssen zu AlK konnten 1980 der 
Bau von 446 Eigenheimen (1979: 482) und die Herstel­
lung bzw. Verbesserung von Dienstwohnungen in 128 
Fällen (1979: 157) gefördert werden. 

Im Rahmen der AlK-Aktion wurden von 258 Bewerbern 
zinsenverbilligte Darlehen in der Höhe von 42 Millionen 
Schilling in Anspruch genommen. 

Von 1961 bis 1980 wurde mll Hilfe von Bundesbeihilfen 
und AlK insgesamt der8au von 14.919 Eigenheimen und 
12.378 Dienstwohnungen gefordert, wobei der Errich­
tung von 13.332 Eigenheimen und 10.392 Dienstwoh­
nungen (llon 1970 bis 1980: 6676 Eigenheime und 2105 
Dienstwohnungen) Beihilfen aus Mitteln des Grünen Pla­
nes zugute kamen. Seit 1978 stehen auch aus dem 
Grünen Plan Mittel für die Förderung der Berufsaus­
bildung zur Verfügung. 

Dem Bundesministerium für Land- und ForstwirtschaH 
standen auch im Normalbudget 1980 weilere Mittel (ur 
sozialpolitische Maßnahmen zur Verfügung, und zwar 
insbesondere zur Förderung der Berufsausbildung und 
zur Leistung lIon "Treueprämien für langjährig lalige 
Land- und Forslarbeiier". 

Kreditpolitische Maßnahmen 

Die Zinsenzuschusse zu Agrarinveslilionskredilen ha­
ben auch 1980 dazu beigetragen. der Land- und Forst­
wirtschaft die Finanzierung der erforderlichen Inveslitio­
nen zur Rationalisierung sowie Struktur- und Produkti· 
lIitälsllcrbesserung zu erleichtern. Es konnte wieder ein 
Gesamtkredilvolumen In der Höhe lIon 2.5 Milliarden 
Schilling zur Verfügung gestellt werden. Die Durchfüh· 
rung von Förderungsmaßnahmen war stark beeinflußI 
von der Situalion am Geld- und Kapitalmarkt, vor allem 
durch die steigenden Kreditzinsen, 

GegenÜber der AlK-Aktion 1979 ergaben sich im Be­
richlsjah r folgend e Änderun gen in den Sonderrichlli n ien: 

Die ZinS- und Spesenkondilionen haben Sich bel einem gleich­
bleibenden Zinsenzuschuß von 3% % für das jeweils aushal· 
tende Darlehenskepilal dreimal geänder!. Bis 30. Juni 1980 
beHug der Sollzinssatz 9:v. % plus % % an Spesen, ab 1. Juli 
1980 reduzierte sich der Sollzinssatz auf 9% % bei Spesen 
lIon 'I... %. Mit Wirksamkeit 110m 1. November 1980 wurde der 
SolIzInssatz abermals auf 9'1. % zuzüglich Spesen von 'l'6 % 
erhOh!. 

Der Faktor tOr die Errechnung des liktivlln Einheitswertes wurde 
fur Unselbständige lIon 1,7 auf 1,5 und fur Selbständige lIon 
0,7 auf 0,5 reduziert, 

Die Obergrenze lür Kredile der einzelbetrieblichen Forderung 
wurde im EinzeIfallIIon 400.000 Sauf 450.000 S bZw, pro 
Vorhaben von 800.000 Sauf 900 000 Sangehoben. 

Oie mogliche Verlangerung der Kredillaufzeit bei berüCksiChli· 
gungswürdigen Einzelfallen wurde lIon IIler auf zwei Tilgungs­
ral en reduziert. 

Der Bund trägt außerdem die Ausfallshaftung biS zu 
50 % des aushattenden Darlehens für die von land- und 
lorstwirtschaltlichen Betrieben in Anspruch genomme­
nen AlK. Die Kreditlaufzeit war in der Regel auf zehn 
Jahre beSchränkt. bei Maschinen auf fLinl Jahre. Für 
bestimmte Maßnahmen (Landarbeiler-Eigenheimbau­
ten, Hochbaumaßnahmen im Rahmen des Siedlungswe­
sens und der Agrarischen Operationen, Bau lIon Wohn­
gebäuden und Wirtschaftsgebäuden, Besilzauf­
slockung, Aufforstung, Verbesserung der Marklstruktur) 
wird die Laufzeit der Darlehen der unterschiedlichen 



Leistungsfähigkeit angepaßI. Der Kredithöchslbetrag 
darf in der 60 % der Invesliiionskosten nicht uber­
steigen, 

Bei der Kreditvergabe an Einzefbelriebe smd der land­
und lorslwirlschaltliche Einheitswert (bis 800.000 S), 
das außerlandwlrlschallliche Erwerbseinkommen und in 
vorwiegend forstlichen Belrieben die Gesamlbesilzllä­
che (bis 400 ha) zu bel'üc!ksi,chligen. 

1980 wurden für 10.224 Darlehensnehmer AlK bewil­
ligt. wobei von 10.054 Darlehensnehmem ein Volumen 
im Gesamtbetrag von 2.499,981.000 S in Anspruch ge­
nommen worden Ist Der Agrarjnveslilionskredll 1980 
erleichterte die Finanzierung von Investitionen mit Ge­
samlkosten von rund 7,75 Milliarden Schilling. 

Das AlK-Volumen war zu 71,6 0J0 einzelbelrieblichen, 
zu 19.4 % überbetrieblichen und zu 3,0 % sonstigen 
Maßnahmen zuzurechnen. Von den 71.6 % einzelbe' 
trieblichen Maßnahmen kommt ein Anteil von 63,8 % den 
HaupterWEtrbsb,etrietlen und ein solcher von 13,8 % den 
NebenerwerbsbetrIeben zugute. 

36.1 % der AlK lür betriebliche Maßnahmen entfielen 
auf 41,5 °Al aul Betriebe des Flach­
lands. Die Hauptquolen des Darlehensvolumens entfie­
len auf die Sparten Verbesserung der Wohn- und Wirt­
sChaflsgebaude (29,2 %). die landwirtschallliche Regio­
nalforderung (25,6 %1, Besitzaufstockung (9,4 %), Ver­
kehrserschließung (7,8 ükJ) und Mechanisierung der 
landwirtschaft (6,9 DJo) (Tabelle 138 auf S. 194). Eine 
Aulteilung der AlK auf die einzelnen Produklionsgebiete 
zeigt. daß die größten Anleile in das Hochalpengebiel 
sowie in das Nordöstliche Flach- und Hügelland geflos­
sen sind (je 19,3 OJo), gelolgl vom Wald- und MÜhlvierlel 
(16,6 0/0 ) und dem Alpenvorland (15.5 %). 

Seil Beginn des Grünen Planes im Jahr 1961 bis Ende 
191:l01(unlef·BElrÜck~>iclhti\Juflgder Verzichte im laulenden 
Jahr) haben 277. 185 Darlehensnehmer fund 29.5 Milliar­
den Schilling in Anspruch genommen, zwischen 1970 
und 1980 waren es 122.939 Darlehensnehmer bzw. rund 
20,5 Milliarden Schilling. Die von 1961 bis 1980 geileislle' 
ten Zinsenzuschüsse aus dem Grünen Plan betrugen 
5,10 Milliarden Schilling. 

Außerdem wurden für die Land- und Forstwirtschaft 
Agrarsonderkredile zur Verfügung gesleUt, die mil einem 
Zinsenzuschuß von 2 % eine laufzeit bis zu vier Jahren 
aufweisen können 1980 erhiellen 1629 Darlehensneh' 
mer Kredite in der Hohe von 204,64 Millionen Schilling. 

In einer Sonderkreditaklion für unweffergeschiidigle 
Betriebe in der Steiermark und in Karnlen wurde eine 
Belriebsmittelkreditak!ion im Jahr 1980 durchgeführt; 
445 Kreditnehmern wurden Darlehen in der Höhe von 
55,02 Millionen SChilling (Kredilobergrenze 200.000 S, 
laufzeit drei Jahre, Zinsenzuschuß je 2 % Bund und 
Land) bewilligt. 

Bergbauer nsonderprog r am m 

Das Bergbauernsonderprogramm soll dazu beitragen, 
die Funktionsfähigkeit der Berggebiete zu erhalten. Das 
Programm dienl dazu. die erforderliche Hilfeslellung zu 
geben, daß auch in Zukunft wirtschaftlich gesunde, ge­
sellschaftlich und kullureiliebendige und eine mögliChst 
intakte natürliche Umwelt bewahrende Berggebiele ih­
ren Beitrag zur Sicherung der Lebensinleres­
sen der gesamten ÖSlerreichischen Bevölkerung leislen 
können, 

1972 bis 1978 kam das Ersle Bergbauernsonderpro­
gramm zum Tragen, ab 1979 läull das Zweite 

bauernsonderprogramm. Die für das Zweite Bergbauern­
eingeselzten Milh,,1 konnten von 

695,74 Millionen Schilling 1979 auf 702,11 Millionen 
Schilling 1980 angehoben werden. Sie leillen sich aul 
folgende Sparten auf: 

!9BO 

MdJjOfH'~n SChilling 

Landwirtschaftliche Gelandekorrekturen 8.00 82.17 
Forstliche Maßnahmen 22,86 146,94 
HochlagenauHorstung und Schulzwald-

sanierung 11.99 79,86 
L andwinschafl liehe 123,62 1.006,39 
Verkehrserschlteßung 

Geblele 223.27 1478,95 
Forstliche 1).11 104,35 

und 
ländlicher Gebiete 7.77 83,40 

216,31 916,50 
Nol· und Katastrophenfallen 0,67 

Ainderhallungspramie 1,91 
MuHerkuhhaliung 14.52 22.24 
Bergbauernzuschüsse rür den 

Viahabsatl 57.26 97,26 
Damllerhallung 0.33 0.33 
Dürreschädenaklion (ür Bergbauem-

belriebe 
Prämie für Änderung der 

10,18 

Flachennut wng 2,.49 2,49 

Insgesamt 702,1 I 4.034,87 

Beim sind neben der ein-
zelbelrieblichen Forderung die Direktzahlungen zur He­
bung des Einkommens sowie die Förderung mfrastruk­
lureller Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensver-
hälll'llsse der Familien hervorzuheben, 

Aus Mitteln des wur-
den fur 1810 Landwirte auf 1390 ha la n dw i r' sc hall­
liehe Geländekorrekluren durChgeführt. um die 
Flächen für einen modernen Maschineneinsatz unter 
Verminderung von Unlallge(ahren vorzubereiten. 

Ja!" 
1f\feH.f~~Qn18i\, 

Zahl 

1972 3.902 2.827 
1973 3.629 VI18 
1974 3663 2.896 
1975 4017 2851 
1976 2.542 2.055 
1977 2,830 1.868 
1978 1.782 \,513 
1979 2.212 1.640 
\980 1.810 1.390 

Insgesamt 26.387 

Forslliche Maßnahmen (Neu- und Wiederautfor­
slungen, Bestandesumbau, Meliorationen) wurden im 
bäuerlichen Wirtschaflswald auf 6002 ha gefördert (1972 
bis 1980: 60.876 

Die im Rahmen der Hochlagen-
aufforstungen und SChutzwaidsanierungen 
ereichle 1980290 ha (1972 bis 1980: 3802 haI· 

Einzelbetnebliche Maßnahmen der landwirt-
schafllichen Regionallörderung kamen 
7431 Belrieben zugute, 

Einen wesenllichen Schwerpunkt bildet wieder die 
Maßnahme der Ver k ehr s er sc h I i €I ß u n 9 I Ei n d I i . 
eher Gebie te. Es wurden 789 km Wegegebaul und für 
1217 Bergbauernhöfe eine mil Lastkraftwagen befahr­
bare Zufahrt hergestellt. 
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Nachfolgend warden die wesentlichen Fbrderungsak­
tionen, die im Rahmen der Grenzlandförderung durchge­
führt werden, angefuhrt: 

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Regio' 
na I f b r der u n g sind 2776 Förderungsprojekte mit ei· 

nem Gesamtinveslilionsvolumen von rund 940 Millionen 
Schilling in die Förderung einbezogen worden. Die Bun­
desbeIhilfen im Ausmaß von 31.5 Millionen Schilling und 
AlK in der Höhe von 134,7 Millionen Schilling dienten 
insbesondere der Finanzierung von Neu- und Umbauten 
sowie für Verbesserungsarbeiten bei Wohn· und Wirt· 
schaHsQebäuden. 

Regionallörderung (Anzahl der gelörderten Betriebe! Projekte) 

Jahr eurgenland K~(nlen N.-edelOSlerreich OberOSI&I,eICh St6Ierm~ri< lnsgesaml 

1974 - -
1975 - 240 
1978 764 540 
1977 SOS 581 
1978 269 622 
1979 ses 575 
1980 175 252 

Summe 1974 bis 1980 2.878 2.810 

Außerhalb der Regionalförderung wurde weiters fur 
112 Projekte zur Verbesserung der Wohn- und Wirt· 
schaftsgebaude ein AlK· Volumen von 25,7 Millionen 
Schilling in Aussicht gesteIlI. 

Für die Agrarischen Operationen wurde ein 
Bundesbeitrag von 9,62 Millionen Schilling geleistet. Mit 

749 - - 749 
860 - - 1.100 
80S 861 999 3.969 

1.242 1.042 1.661 5.331 
978 81\ 1.381 4061 

L163 743 1.259 4.605 
1.311 510 528 2.776 

7.108 3.967 5.828 22.591 

diesem Beitrag sowie mit einem AIK·Volumen von 2.58 
Millionen Schilling ist die Weitenuhrung bzw. Fertigstel· 
lung von 61 Projekten gefOrdert worden. Mit einem Bau' 
volumen von 30,2 Millionen Schilling wurden 107,5 km 
Wege hergestellt sowie Entwässerungen für 45 ha land· 
wirtschaftliche Nutzfläche fortgesetzt bzw. abgeschlos­
sen. 

Agrarische Operationen (Wege, Entwässerungen) 

Burgenland KarniErn 
Johr 

km h. ~m h. 

1974 -

I 

- - -

1975 - - - -
1976 65,6 - 6,0 -
1977 42.3 10,5 5,7 -
1978 45,9 - 5,8 5,0 
1979 27,4 4,0 4,5 4,0 
1980 29,1 19,0 4,2 10,0 

Summe 1974 biS 1980 210,3 33,S 28,2 19,0 

La n dwi rt sc h a ftl ich e G elä nd ekorr e kt ure n 
wurden in den Bundesländern Niederösterreich, Ober· 
österreich und Steiermark mit einem Bundesbeitrag von 

NiederosleH91cn Obero.s\eneicl'l ~nsge:SBm! 

km M km ha km h. 

71,6 - - - 71,6 -
17,4 - - - 17,4 -

29,S 6,0 8,0 - 109,1 6,0 
32,S 9,0 0,4 - 80,9 19,5 

115,2 13,0 1,9 - 168,8 18,0 
28,9 - 4,3 10,0 65,1 18,0 
73,4 - 0,8 16,0 107.5 45,0 

368.5 28,0 15,4 I 26,0 620,4 106,5 
I 

1,90 Millionen Schilling gefördert. Damit wurden mit Ge­
samtkosten von 14,56 Millionen Schilling 782 ha land­
wirtschaHliche Nutzfläche bereinigt. 

Geländekorrekluren (Beteiligte, bereinigte Fläche) 

I'\urgenland Nied&' os I er rel~ n Oberöslerreicn Slei~(merk Insg$saml 
Jat1l 

Anzahl ha Anzahl h. An:ahl 
I 

h. Anzahl I\a Anranl h. 

1974 - - 577 345 - - - - 577 345 
1978 360 104 420 392 229 180 - - 1.009 678 
1977 - - 400 380 248 140 67 51 I 715 571 
1978 - - 2.014 760 208 151 174 121 

I 

2.396 1.032 
1979 - - 767 342 239 171 134 87 1.140 600 
1980 - - 1.313 495 228 208 73 79 1.614 782 

1974, 1976 bis 1980 360 104 5.491 
I 

2.714 1.152 850 448 338 7.451 4.006 

87 



In der Verkehrserschließung ländlicher Ge­
bi e t e sind mit GesamlkoSlen von 94.9 Millionen Schil· 
ling und einem Bundeszuschuß von 32,9 Millionen Schi!­
ling 99 km Wege bzw. 157 Hofanschlüsse errichtet wor-

den. Außerdem wurde für die Verkehrserschließung im 
Grenzland ein AlK-Volumen von 55,9 Millionen Schilling 
bewilligt. Diese Mittel ermöglichen die FOr1führung bzw. 
den Abschluß von 374 Projeklen. 

VerkehrserschlIeßung (Erschlossene Höfe, fertjggeslellte Wege) 

BU'9&n1and Karnlel"l Nlcd~'OSleneI Ch Oberosterreich St~let'ma'k Insgesa mI 
Jah, 

Anzahl km Anl~hl km Amohl 

1974 - - - I - 70 .. 
1975 - - 46 25.3 48 
1976 35 24.4 126 43.6 83 
1977 122 29,9 98 28.4 86 
1978 - I 25.7 22 11.6 149 
1979 105 

r 
27.6 10 14,1 55 

1980 38 34,2 10 13.8 43 

Summe 1974 biS 1980 300 141 .8 312 I 136.8 534 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Sied­
lu n g s wes e n s wurden in Kärnten für elf Siedlungsfälle 
250.000 S Bundesbeilrage aufgewendet. Außerdem 
Sland ein AlK für diese Maßnahme von 5,2 Millionen 
Schilling zu Verfügung. 

Für den Ankauf von 279 ha bei t34 Besilzauf ­
si 0 c ku n 9 s f ci II engelangte in den Bundesländern Bur­
genland und Steiermark ein AlK-Volumen von 26,8 MilliO ­
nen Schilling zum Einsatz . 

Für den la n d wir I sc ha f 11 ich e n Was s erb a u wur­
den in Niederöslerreich und Oberösterreich bei Gesamt­
kosten von t9.9 Millionen Schilling Bundesforderungen 
in der Hohe von 4.0 Millionen Schilling geleistet. Damil 
konnten 675 ha melioriert werden . 

Im Rahmen der forstlichen Maßnahmen wurden 
im Burgenland 97,5 ha aufgeforstet. Die geleisteten Bun­
desbeihilfen betrugen 400.000 S. Weiters wurde im Bur­
genland. in Karnlen und in Niederöslerreich zum Bau 
von 32,8 km F 0 r S t weg e nein Bundesbeilrag von 3.4 
Millionen Schilling geleistet. 
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km AMehl I km AMahl I km 
--~--

A/Uahl km 

29,9 - I - - - 70 29,9 
27.9 - - - - 94 53.2 
22.6 46 12,3 236 56.0 526 158.9 
19.2 56 15.1 136 50.4 498 143,0 
24.6 31 15,8 87 37 .0 289 114.7 
20,6 17 8,6 56 39.5 245 110.4 
18.4 21 7.8 45 24.7 157 98.9 

, 
I 163.2 171 I 59.6 562 207.6 1.879 709.0 
I 

Fur Maßnahmen zur Verbesserung der Markl ­
sir u k I ur. vornehmlich für die Errichtung von Lager­
raum. kam ein AlK-Volumen von 18.2 Millionen Schilling 
zur Anwendung . 

Sonstige Maßnahmen 

An sonstigen Maßnahmen. die aus dem Normalkredil 
(Kapitel 601) geförden wurden, sind insbesondere die 
Beitrage für verschiedene InstilUlionen (984.500 S, da­
von u. a . für die Internationale Hallingerschau 80 
400 .000 S, fur den Bergla nd -Aktionsfonds 200.000 S. für 
die Gesellschaft der Freunde der Veterinärmediz.ini­
schen Universitat t 00.000 S und für den Pferderennsport 
100.000 S), fClr die CEA·Generalversammlung 
(500.000 S). für die Generalversammlung 1981 des Inler­
nationalen Weinamtes (450 .000 S). für den ISTA-Kon­
greß 1980 (4tO 000 S) und für die Österreichische Ge­
sellschaft tür Raumforschung und Raumplanung 
(300.000 $) anzuführen. 



Empfehlungen für Förderungsschwerpunkte 
gemäß § 7 Absatz 5 des Landwirtschaftsgesetzes 
Gemaß § 7 Absatz 5 des Landwinschaftsgesetzes, 

BGB!. Nr. 2991 1976, kann die Kommission gemäß § 7 
Absatz 2 dieses Gesetzes dem Bundesminister für Land· 
und Forstwirtschaft hinsichtlich der in Aussicht zu neh· 
menden Förderungsschwerpunkte Empfehlungen er· 
stallen. Erstmals sind solche Empfehlungen (sie sind mit 
S!immeneinhelligkeit der Mitglieder der Kommission ge· 
mäß § 7 Absatz 2 des Landwirtschaftsgesetzes zu be· 
schließen) im Lagebericht 1971 (S. 77 und 78)dargestellt 
worden, In den Lageberichten 1974 und 1975 wurden sie 
geringlugig gei:mdert. 1976 bis 1979 blieben sie unver· 
ändert. Nach einhelliger Auffassung der Kommissions· 
mitglieder haben sie nach wie vor Gültigkeit. Sie werden 
deshalb nachstehend aufgezeigt: 

Allgemeine Empfehlungen 

Maßnahmen zur Förderung der österreichischen 
Land' und F orstwirlschaf1 dienen nicht nur diesen bei­
den Wirtschaflszweigen, sondern sie sind auch als Stär­
kung der Wirtschaftskraft des Ii:mdlichen Raumes zu se· 
hen. Sie bedurfen aber, um das eingangs gesteckte Ziel 
zu erreichen, einer sinnvollen Abstimmung mit der Re· 
gional-, Industrie- und Gewerbelorderungspolitik sowie 
der Siedlungs- und Sozialpolitik. Grüner Bericht und Grü­
ner Plan geben die über die Förderung der Land- und 
Forstwirtschaf1 notwendigen Informationen. Aufgrund 
dieser Informationen können die Forderungsmaßnah· 
men für den ländlichen Raum sinnvoll koordiniert wer· 
den. Die BerückSichtigung des Prinzips einer integralen 
Förderung ist die Voraussetzung dafür, daß die im Grü­
nen Plan zur Verfugung stehenden Mittel optimal zur 
Wirkung kommen können. 

Konkrete Schwerpunkte 

a) Förderung von Maßnahmen, die zu einer Verbesserung 
der Produktlons- und Betrlebsslruktur und der damit ver­
bundenen Koslensenkung fUhren 

Dazu gehoren vor allem: 

- Maßnahmen zur Verbesserung der F/ächenslruklur 
(insbesondere: Kommassierung mit Vor- und Folge' 
maßnahmen, Gelandekorrekturen, Aufforstung von 
Grenzerlragsböden und Trennung von Wald und 
Weide etc.). 

Maßnahmen zur Verbesserung der Belriebsgrößen­
struktur (Betrlebsvergrößerung durch Kauf und 
Pacht). 

Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft, 
vor allem durch Bereitstellung zinsbegunsiigter Kre· 
dite zur Durchführung der rür eine rationelle Betriebs­
führung notwendigen Investitionen auf baulichem und 
maschinellem Sektor. 

Der überbetriebliche Einsatz von Maschinen ist 
durch mittelfristige Starthilfen zu fördern. Um Fehl' 
Investitionen bei großeren Investitionen zu vermei' 

den, ist die Zweckmäßigkeit der Maßnahme durch ein 
entsprechendes Betriebseniwicklungskonzept zu uno 
termauern, 

- Forderung der Produklionsumschichlung auf Erzeug­
nisse, die im Inland langfristig kostengünstig herge' 
stellt werden kannen, wenn dadurch auch eine Entla­
stung des Marktes bei anderen Produkten erreichl 
werden kann und die Aufnahmslahigkeit des Marktes 
eine solche Produktionsumschichtung zweckmäßig 
erscheinen läßt. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnverhällnisse 
der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen. 

b) Maßnahmen zur Verbesserung der MarktsteIlung der 
Land· und Forstwirtschaft 

In diesen Bereich lallen die Förderung der Neuerrlch· 
tung und des Ausbaues von Erzeugergemeinschatlen, 
von rationellen Absatz-, Verwertungs- und Weiterverar· 
beitungseinrichtungen in den Unternehmungen ver­
schiedener Rechisformen. 

Diese Maßnahmen sollen der Verbesserung der hori· 
zontalen und vertikalen Integration sowie dem rationell­
sien Vermarktungsweg vom Produzenten zum Konsu' 
menten dienen_ 

cl Förderung des Bildungs- und Beratungswesens 

Im Bildungs- und Beratungswesen ist insbesondere 
die Hebung des Ausbildungsniveaus und der beruflichen 
Fahigkeilen der land- und forstwirlschaftlichen Bevolke­
rung sowie im Rahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik 
die Erleichterung des Überganges in andere Berufe zu 
fördern. 

Eine intensive sozioökonomische Beratung solile 
nach Maglichkeil mit allen bedeutenderen aimelbetrieb' 
lichen Förderungsmaßnahmen verbunden sein, 

d) Förderung der Forschung 

Über den Rahmen der auf die technische Weiterent­
wicklung der Landwirtschafi gerichteten'Forschungsbe· 
muhungen hinaus sollen alle jene Fragen untersucht 
werden, die der Wahrnehmung von Umschichtungsmög­
lichkeitan in der Produktion, der Bewältigung des Struk' 
turwandels und der Standort bestimmung der Land· und 
Forstwirtschaft in der modernen Induslriegesellschaft 
dienen, Insbesondere ist diß Frage zu untersuchen, 
durch welche Maßnahmen die Erhaltung der Funktions· 
fähigkeit jener Regionen. die der gesamten Bevölkerung 
als Erholungsraum dienen bzw. dienen sollen, gewährlei­
stet werden kann. 

e) Stärkere Betonung reglonalpoliUscher Erwägungen 

Im Rahmen der Förderung der österreichischen Land· 
und Forstwirtschaft sollten ragionalpolilische Überle­
gungen starker in den Vordergrund gestellt werden_ Da· 
bei wären Schwerpunkte für die Förderung jener Gebiete 
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vorzusehen, in welchen für die Land- und Forstwirtschaft 
erschwerte Bedingungen bestehen. 

Die Förderung in den Berggebieten sollte vor allem 
folgende Schwerpunkte aufweisen: 

Sicherung der Existenz für die Bergbauernfamilien; 
Bevorzugter Ausbau der Infrastruktur; 
Berücksichtigung sied lungspoliti seh er E rfo rdem is se 
bei der Einzelbetriebstörderung; 

- Verstärkte "regionale Förderung" der Bergbauern­
betriebe zur Ausschöplung der betrieblichen Lei­
stungskraft; 
Verbesserung des Betriebszweiges Forstwirtschaft 
zur vermehrten EinkommensBchöpfung der Berg­
bauernfamilien und wegen der hohen überwirlschaft­
lichen Funktion des Waldes: 
Ausbau der bäuerlichen Fremdenbeherbergung. 

Analoge Maßnahmen sind auch in den Entsiedlungs­
gebieten außerhaJb des Bergbauerngebietes notwendig, 
wenn die Erhaltung der FunklionsfBhigkeit dieser Raume 
es erfordert. 

f) Förderung der Infrastruktur 

- Verkehrserschließung des ländlichen Raumes 

Die Verkehrserschließung des ländlichen Raumes ist 
insbesondere für die Eingliederung der Land- und Forst­
wirtschaft in die moderne, auf rasche Überwindung von 
räumlichen Differenzen gerichtete Wirtschaft notwendig. 
Der Bau von Güter-, Forst- oder Almwegen oder von 
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Ho/zufahrten führt häufig zu einer beträchtlichen Steige­
rung des nichtlandwirtschaftlichen Verkehrsaufkom­
mens; damit trill das Problem der Wegerhaltung immer 
stärker in den Vordergrund. Es wäre daher zu prüfen, 
inwieweit die Übernahme der Erhaltung von Güter-, 
Forst- und Almwegen durch die Länder und Gemeinden 
in größerem Umfang als bisher möglich ist. 

Förderung der Res/elektrifizierung und Netzverstär­
kung sowie des 
Ausbaues des Telelonne/zes. 

9) ÜberprlHuI19 der volkswlrtschaftllchel1 Zweckmäßigkeit 

Die Förderungsmaßnahmen haben auf die Auswirkung 
für eine ausreichende Versorgung der Markte unter Be­
rücksichtigung der Exportchancen der österreichischen 
Land- und Forstwirtschaft Bedacht zu nehmen. 

In Betrieben, die die alleinige oder überwiegende Ein­
kommensgrundlage der Besitzerfamilie sind und in Zu­
kunft bleiben sollen (Vollerwerbsbelriebe). ist mit­
tels der geförderten Maßnahmen insbesondere die Er­
zielung eines Betriebsumfanges anzustreben. der nach· 
haltig die Erwirtschaflung eines Einkommens in befrie­
digender Höhe ermöglicht. 

Bei Betrieben, deren Inhaber ihren Haupterwerb su· 
ßerhalb des Betriebes haben oder anstreben (N €I ben -
e rw erb s be t (i e b e). hat sich die Forderung auf Maß­
nahmen zu beziehen, die eine Vereinfachung des Betrie­
bes und eine Verringerung der arbei!smäßigen Bela­
stung der Besilzerfamilie zum Ziel haben. 



Zusammenfassender Überblick 

Die Stellung der Landwirtschaft in der 
öster reichischen Va Ik awi rtsc haft 

Landwirtschaft und gesamlwlrlachaftllche Entwicklung 

Während die westlichen Industrie länder im ersten 
Quartal 1980 einen konjunkturellen HÖhepunkt erreich­
ten. wurde in den meisten OECD-Staaten - mit Aus­
nahme von Großbritannien und den USA. in denen schon 
vorher die Rezession bzw. ein Konjunktureinbruch ein­
trat - die Konjunkturwende um die Jahresmitte offenkun­
dig . Auch auf die öslerreichische Wirtschaft haben. nach 
dem lebhaften Konjunkturaufschwung 1979, im Lauf des 
Jahres 1980 die Rezessionserscheinungen übergegrif­
fen . Das Sozialprodukt isl aber stärker gewachsen als in 
den me isten OECD-Landern . Die zu Jahresanfang leb­
ha Me Exporttätigkeit verlor an Dynamik. Die Inlands­
nachfrage schwächte sich ab. Nachdem der Preisauf­
trieb 1979 vergleichsweise zu anderen Landern sehr 
niedrig war, beschleunigte er sich 1980 und erreichle im 
Jahresdurchschnitt ein Ausmaß von 6,4 %. Damil war 
auch 1980 die Inflationsrate aus internationaler Sichl 
relativ niedrig . Die Lage auf dem Arbeitsmarkt blieb im 
Vergleich zum Ausland günstig, die Arbeitslosenral'e 
(1,9 %) verharrte auf dem niedrigen Niveau des Vorjah­
res. obwohl die Zahl der unselbständig Erwerbstätigen 
stieg . 

Das nominelle Brutto-Inlr,mdsprodukt (BIP; netto ohne 
Mehrwerlsteuer und Importabgaben, einschließlich im­
pulierter Bankdienstleistungen) war 1980 im Vergleich 
zum Vorjahr um 8,1 % höher und erreichle 944.2 Milliar­
den Schilling . Der Beitrag der Land- und Forst ­
w i rl s c ha ft stieg nominell um 8,4 % auf 43.7 Milliarden 
Schilling , Das Volkseinkommen slieg um 8,1 % auf 730,7 
Milliarden Schilling . Der Anteil der Lend- und 
F ° r s t wirt sc h a f t verzeichnete eine Zunahme um 
8,8 0,1) auf 32,0 Milliarden Schilling; das entspraCh 4,4 % 
des gesamten Volkseinkommens. 

Während 1979 die Endproduktion der Landwirtschaft 
um 2,7 % zurückging. war 1980 eine 8.5%ige Steigerung 
zu verzeichnen. Der forslliche Endrohertrag konnte trotz 
des hohen Vorjahresniveaus eine weitere ErhÖhung urn 
t3,9 0,1) verbuchen. Insgesamt stieg der Endrohertrag 
aus Land- und Forstwirtschaft um 9,7 % auf 65,50 Milliar­
den Schilling . 

Die vom Endrohertrag in Abzug zu bringenden Vorlei­
stungen (Ausgaben für Fuller-, Dunge- und Pflanzen­
schutzmittel, TreibstoHe, Maschinen· und Gebaudeer­
hallung u. ä.) wurden auf 21.9 Milliarden Schilling ge­
schätzt (+ 12,3 0/0 ). Die volkswirtschafllichen Abschrei­
bungen wurden mit 12.20 Milliarden Schilling ermittelt 
(+5.5 %) . 

Die Zahl der Erwerbstätigen in der Land- und Forst­
wirtschaft wurde in Fortschreibung der Ergebnisse der 
Volkszahlung 1971 mit Dalen der Sozialversicherung 
vom Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung 
auf 298.800 geschätzt. Der Rückgang an ArbeitSkräften 

im Agrarbereich betrug somit 6700 bzw . 2.2 % . Die Zahl 
der SelbSländigen und mithelfenden Familienangehöri­
gen war um 5500 (-2. 1 %) geringer. Der Anteil der land­
und forSlwirtschafllichen Erwerbslätigen an der Gesamt ­
zahl der Erwerbstätigen ging auf 9,0 % zurück (1979: 
9,2 %, 1970: 14,5 Dlo). Wie das Mikrozensusergebnis vom 
September 1980 zeigl, betrug die land- und forstwirt­
schaftliehe Wohnbevölkerung zum damaligen Zeitpunkt 
7.8 % der Gesamlbevölkerung . Zur gleichen Zeit des 
vorhergehenden Jahres waren es 8,0 %. 

Die Arbeitsproduktivität in der Land- und Forstwirt­
schat! ist um 6 ,8 % vor allem als Folge der starken 
Zunahme der agrarischen Wertsch6pfung Oberdurch­
schnittlich gestiegen. Die F/ä.chenproduktivität (netto) 
der Landwirtschaft nahm nach dem Rückgang im Vorjahr 
(- 2 ,0 %) im Jahr 1980 um 4,9 % zu . 

Die Leistungen der österreichlacl1en Landwirtschaft tur die 
Ernährung 

Wie die Österreichische Ernährungsbilanz 
1979/80 zeigt. nahm der in Joule gemessene Ernäh­
rungsverbrauch auf ~4.535 MiJliarden Joule bei einer 
etwas niedrigeren Bevölkerungszahl zu. Werden auch 
die Agrarexporte und die aus importierten Futtermitteln 
erzeugten tierischen Produkte berücksichtigt, so errech­
net sich ein möglicher heimischer Anteil bzw. eine 
Selbstversorgung von 86 % (1978179; 89 %). was die 
Leislungsfähigkeit der heimischen Landwlrlschaft ein ­
drucksvoll unterstreicht. 

Der Tagesjoulesa/z je Kopf der Bevölkerung lag mit 
12.590 Joule (3009 Kalorien) geringfügig über jenem des 
Vorjahres und bewegte sich somit wieder auf dem Ni­
veau der lelzten zehn Jahre. In den nächslen Jahren 
werden sich keine grundlegenden Veränderungen in den 
Ernährungsgewohnheiten ergeben, wenn man davon ab­
sieht. daß der inlernalionale Trend zu einem steigenden 
Verzehr von Verarbeitungs- und Fertigprodukten aus 
KartoHeln (Pommes frites, Chips) sowie Zuckerwaren 
geht. Außerdem ist mit einer zunehmenden Bedeulung 
der Tiefkühlwirtschafl zu rechnen, ebenso mit einer sol­
chen der Gemeinschahsverpflegung in Kanlinen. 

Die langfristigen Trends in der Zusammensetzung 
nach ernährungsphysiologischen GrundstoHen setzten 
sich im Bilanzjahr fort . Es wurden 59 Gramm tieriSches 
Eiweiß und 147 Gramm Fell je Kopf und Tag verzehrt. Die 
Zeitreihen über den durchschnittlichen LebensmUtelver­
brauch je Kopf und Jahr zeigen für wichtige Nahrungs­
millel (wie Fleisch) Zunahmen, wobei der steigende le­
bensstandard eine Nachfrage nach höherwertigen Nah­
rungsmitteln dOkumentiert . Die Bemühungen um die wei­
tere Verbesserung der Nahrungsmittelqualität wurden 
fongeselzt. Der Ernahrungsverbrauch von Getreidepro­
dukten hat sich in den vergangenen Bilanziahren stabi­
lisiert. Bei Fleisch wurde mit einem Gesarntverbrauch 
von 87,4 kg eine Rekordmarke erziel!. Überdurchschnitt­
lich hoch isl der Schweinefleischverzehr mit 45 Kilo­
gramm pro Kopf und Jahr. Bei Geflugel- und Kalbfleisch 
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rangiert die heimische Verbrauchsquote hinter jener der 
EG und anderen wichtigen Industriestaaten, z, B. der 
USA, Der Verbrauch von Milch und Milchprodukten zeigt 
eine unterschiedliche Entwicklung, Im Wirtschaftsjahr 
1979/80 wurden eine Buller- und eine Käseverbilli' 
gungsaklion durchgeführt. Bei Wein fallt der seil Jahren 
gleichbleibende Verbrauch auf, der Bierkonsum hat sich 
seit 1977/78 ebenso kaum verändert, bemerkenswert 
iSI aber die gute Konsumentwicklung bei Gemüse und 
Obst. 

Von den aus der heimischen Produktion stammenden 
Rohstoffen und Grundnahrungsmilteln wurden 1979/80 
im Inland verbrauchi: 650.000 I Brotgetreide ( ... r'!'>l!'\ri,-hl 

517.000 t Mehlwerl), 404.000 t KarloHein. 276,000 I 
Zucker, 626,500 I Fleisch, 82.000 I Schlachllelle. 
90.000 t Eier, 888.000 t Trinkvollmilch, 32.500 I Käse, 
41.000 I Butter. 274.500 t Frischobst und 517.500 t 
GemUse. 

Die Deckungsraten der inländischen Erzeugung in 
Prozenten des Verbrauches (Verhallnis Produktion zur 
velrfü,gb.arem Menge) bei wichtigen landwirtschaftlichen 
PrOdukten lassen gegenüber dem Bilanzjahr 1978179 
verschiedene Veranderungen erkennen, Insgesamt lie­
gen die Deckungsralen bei wichtigen landwirtschaftli­
chen Produkten über 90 (>k, Nach wie vor eine große 
Importabhängigkeil und eine niedrige Deckungsrate sind 
bei pflanzlichen Ölen feslzustellen, 

In einer Studie des Instituts für Wirt-
schaflsforschung mll dem Tilel "Verbrauch von Nah­
rungsmitteln und GetriJnken und Anteil der Landwirt­
schaft an den EmährungsausQaben" wurde insbeson­
dere die Position der heimischen Landwirtschaf1 auf dem 
Inlandsmarkt herausgearbeitet. Weitere Schwerpunkte 
der Arbeit sind die Marklspannen für lebensmittel hei· 
mischer agrarischer Herkunft und der Anteil der land­
wirtschaft an den Ernahrungsausgaben, 

Mi! steigendem Wohlstand sinkl der Anteil der Ernah­
rungsausgaben sm privaten Konsum, Nahrungsmitte! 
und Gelranke sind aber auch heute noch die bei weilem 
wichtigste Position im Budget der Familien, Sie dominie· 
ren insbesondere die täglichen der Haushalte, 
1979 entfielen rund 30 <>lo aller Ausgaben im Rahmen des 
privaten Konsums auf die Ernährung, Damit lag 
reich etwa im Millelleld der Industriestaaten, Es domi­
nieren die Bezuge über den Markt (96 %), die Produktion 
für den Eigenbedarf (4 Ofc) spiel! nur mehr eine geringe 
Rolle. 

Von je 100 S, welche die österreich ischen Hausfrauen 
1978 für den Ankauf von Lebensmitteln ausgaben, ka­
men rund 37 S über den Erzeugerpreis den Bauern Zu' 
gute; 63 S anHielen auf die Marktspanne. Einschließlich 
der zusälzlichen Spanne des Hotel·. Gasl· und Schank· 
ge'werb€~s für außer Haus verzehrte und Ge­
tranke wurde der Konsumentenschilling im Verhällnis 
32,S . 67,S zwischen Landwirtschaft und den an der 
Ve,rmiarlkluing der beteiligten Unterneh­
men geteilt, 

Pllanzliche sind im mit viel 
höheren Spannen belastet als tierische Produkte, 1978 
entfielen z. B. von den für Le· 
bensmittel pflanzlichen Ursprungs rund 80 1\10 auf 
nen verschiedenster Art und bloß 20 % auf Erlöse der 
Bauern. Im Falle tierischer Erzeugnisse waren die Bau· 
ern mit über der Hälfte (52 %), der Vermarklungssektor 
mit 48 % an den Ernährungsausgaben beteiligt. 

Die Markfspanne hat bis Ende der sechziger Jahre 
rasch zugenommen, Seither hat sich der Anstieg ver-
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langsam!. Dieses Entwicklungsmuster deckt sich weit­
gehend mit ausländischen ErlahrungM. In den achtziger 
Jahren dür/le nach Ansicht des Insti· 
tuts für die vorerst 
noch zunehmen, Die seil Ende der sechziger Jahre er­
kennbaren Verllachungstendenzen werden aber stärker 
werden und konnten - falls tiefgreifende NeuenIwicklun­
gen ausbleiben - in der zweiten H;:lIfte der achtziger 
Jahre w einer Stabilisierung der Marktspanne (und da­
mit des Erzeugeranteiles) an den Ernahrungsausgaben 
führen. 

Die Landwirtschal1 und der Außennsndel 

Der Einfuhrüberschuß in der österreichischen Außen· 
handelsbilanz betrug 1980 89.7 (1979: 63.6) Milliarden 
Schilling und hat sich in den vergangenen zehn Jahren 
erheblich erhoht. Die Deckungsquole der Einfuhren 
durch die AUSfuhren sank im Berichtsjahr auf 71,6 ll,b 

(1979: 76.4 %), 

Die EntwiCklung des agr8fischen Außenhandels berei­
lete trotz großer Bemühungen,zur und 
für die Erschließung neuer Märkte auch 1980 Sorgen, 
obwohl die mit einer von 
11,9 0J0 relativ eine höhere Zunahme aufwiesen als die 
Gesamtexporte. Im Berichtsjahr standen agrarische Ein­
fuhren im Wert von 22,83 Milliarden Schilling Ausfuhren 
in Hohe von 9,92 Milliarden Schilling gegenuber. sodaß 
das landwirtschaftliche Außenhandelsdefizil 12.9 i 
(1979: 12.17) Milliarden Schilling ausmachte. Oie 
DecklJI1~lsqluole war aber 1980 mil43,5 O!o (1979: 42,2%) 
sogar höher als 1972 mil 43.0 %, dem bisher besten 
Wert, Unler Einschluß des forstwirtschaf1lichen Außen· 
handels erreichte die 83.0 (>/Cl, das zweit· 
höchste Ergebnis seit 1960. In Zusammenhang 
ist auch hervorzuheben, daß der Anteil des A.n(<lr",,"I't>,r'I­

handelsdefizits am gesamten 
von 27.7 % ( 197 1) auf 14,4 % im BericlhtsjatH .,." .... " ... k,,, .... 
gangenisl. 

Im Hinblick auf die bedeutende der EG im 
agrarischen Außenhandel Österreichs waren die Bestre· 
bungen in der Handelspolitik im Berichlsjahr vor allem 
darauf ausgerichtet. traditionelle Handelsbeziehungen 
mil der Geme'inschaft auf dem Agrarsektor zu erhallen 
und weiler zu entWickeln. Schwerpunkte der Bemühun­
gen bildeten die Sicherung der Absatzmög­
lichkeiten von Rindern und Rindfleisch. Schafen. Molke· 
reierzeugnissen und Wein. Österreich war weilers be· 
slrebt, für Verluste suf dem Markt mlolge 
des BeiirItIs dieses landes wr EG von der Gemeinschaft 
Kompensationen zu erhallen. 

Nach der krafHgen des Agrarexportes 
1976 ertelgle 1977 ein leichter 1978 und 
1979 sind die Ausfuhren weiler gestiegen und haben 
sich 1980 um fast 12 O,b erhohl. Von den gesamten 
landwirtschaf1lichen !:xporten im Wert von 9,92 Milliar· 
den Schilling enlfielen auf die EG 52 % (1979: 54 %), auf 
die EFTA 10 Dfo (1979: 11 "la) und auf Osteuropa 15 % 
(1979: I 1 Ölo). 

Eine Analyse der la n dwi rl scha I tl ich e n Aus fu h­
ren nach Warengruppen zeigt. daß die Exporte bei den 
einzelnen Produkten unterschiedliche ZuwaChsraten 
aufweisen. Die wichllgsle Austuhrgruppe waren auch 
1980 und Eier" mit fast 2 Milliar· 
den (+ 14,6 %), von der Gruppe "le· 
bende Tiere" mit einem Wert von 1,42 Milliarden Schil­
ling, was gegenüber 1979 einen geringfügigen Rück· 
gang bedeutet Die von Fleisch und Fleischwa­
ren haben sich aber mil einer von 20.2 % auf 



1,15 Milliarden Schilling erhöht. Besonders erfreulich 
haben sich die Rinderausfuhren entwickel\. Der 
wed von Zucht- und Nutzrindern, Schlachtrindern und 
Rindlleisch errelchle fasi 1,94 Milliarden Schilling. das 
war der zweithöchste Wert seil 197 t. 

Das Volumen der Holzausluhr, bezogen aul Roh­
holzbasis, belrug 7,44 Millionen Festmeter, das ist um 
1.6 % mehr als 1979. Die Schnittholzausluhr machte 
1980 rund 4.37 Millionen Kubikmeter 8US und war damit 
um 0.4 % höher als ein Jahr zuvor. Die Nadelschniltholz­
ausfuhr lag um 15,6 % über dem fünf jährigen Durch­
schnitt und erreichte 4.24 Millionen Kubikmeter. 

Wie In den Jahren lOvor entfiel auch 1980 der weitaus 
grOßte Teil der la ndwirl sch a III ich e n Ein fu h re n 
nämlich 46 % - auf die EG. Die reduzierten 
sich von 1977 auf 1918 um 3.6 % auf 19,83 Milliarden 
Schilling, 1979 nahmen sie wieder um 6.1 % auf 21,04 
Milliarden 'Zu. 1980 sind die Einfuhren um 8,5 Oio 
auf 22,83 Milliarden Schilling gestiegen. Eine längenri­
sllge Analyse zeigt allerdings. daß die werlmaßige Stei­
gerung der Agrareinfuhren vor allem preispolilische 
Aspekle und nur zum geringeren Teil mengenmäßige 
Faktoren aufweist Außerdem entfall! ein erheblicher An­
teil auf Produkte, die in Österreich nicht erzeugt werden 
kennen. In diesem Zusammenhang sind insbesondere 
im Berichtsjahr auch die insgesamt intensivere Erstet­
lungspolilik der EG sowie der allmähliche Kursanstieg 
des Dollars als wesentliche Elnflußfakioren im Handels­
geschehen anzuführen. 

Die Agranmporte bei den mei-
sten Gruppen eme Zunahme, hervorzuheben ist aber der 
Einfuhrruckgang bei "Tabak und Tabakwaren" sowie 
preisbedingt bei .. Tierischen und pflanzlichen Ölen und 
Fellen". Die besonders starke Zunahme des Einfuhrwer­
les der "Lebende Tiere" von 73,8 auf 244,7 
MIllionen Schilling war vor allem auf die hOheren 
Sc;hl'ict)tsch'weinE~lmIDc.rle zurückzuführen. Auch der tm­
porl von Fleisch und Fleischwaren überstieg aulgrund 
des hoheren Schweinelleischimportes mit 963,4 Millio­
nen Schilling den Wert 1979 um 1,4 Ofo. MOlkereierzeug­
nIsse und Eier wurden im Betrag von 981,6 Millionen 
Schilling (+ 22,5 %) eingeführt. Die nach wie vor bedeu­
tendste Importgruppe stellte mit €Im em Wert von rund 
5,92 Milliarden Schilling Obst und Gemüse dar: dann 
sind aber ~uch Einfuhren von Süd- und Zitrusfrüchten im 
Werl von 2 Mjllfarden Schilling enthalten. Sehr wesent· 
lieh fielen auch die Einfuhren von Kaffee. Tee, Kakao 
sowie von FUllermitteln ins Gewicht, sie nahmen 1980 
um 10,0 % auf 4,13(1979: Milliarden Schilling bzw. 
um 7,9 % auf2,14 (1979: 1.98) Milliarden Schilling zu. Die 
Importe von machten im BeriChtsjahr rund 1,50 
Milliarden aus. Produktionspolilische Maßnah-
men konnten 1/"1 diesem Zusammenhang zu einer Entla­
stung fuhren. 

Das Volumen der Holzeinluhrbe1rugeinschließ­
lieh Schnittholz - gemessen auf Rohholzbasis - 4,94 
Millionen Festmeter, doch ist die Zunahme mit 17,3 % 
nichl mehr so groß wie jene des Vorjahres. 

Die Agrarstruktur und ihre Verälldcuu,nc,en 

Die Veränderungen der sozioökonomlschen Struktur land­
und lorstwirtscha1t1icher Einzelbelriebe 

Die Enlwicklungsdynamik der agrarslrukturellen Än­
derungen ist durch den modernen Industrialismus und 
die von ihm ausgehenden, auf Konzentration und Nor­
mierung gerichteten Kräfte bestimm\. Die Abwanderung 
von familienfremden und familieneigenen Arbeitskräften 

in die lange Jahre hindurch slürmisch wachsende Indu· 
strie. in das produzierende Gewerbe und schließlich in 
den Dienstleislungssektor hai den und· das 
Tempo der Motorisierung und Technisierung der Außen­
und Innenwirtschaft der land- und forslwirtschalllichen 
Betriebe bestimmt DadurCh wurde eine zunehmend ka­
pitalintensive Wirtschaftsweise ausgelöst. Glieichzeilig 
setzle ein liefgreifender Wandel der Koslenstruklur der 
land- und forslwirlschafllichen Erzeugung ein. Forlan 
war nur Ober eine möglichst weitgehende Senkung der 
Fixkosten je Produklionseinheit eine entsprechende 

moglich. Der daraus erwach­
sene permanente Druck zur Kostensenkung führte zu 
einem Ausweichen in die Mengenkomponenle der Pro­
duktion und zu Absa1zproblemen. Zur Stärkung der Weil­
bewerbskraft reagierten die Betriebe durch eine Verein­
fachung und Spezialisierung der pflanzlichen und tieri· 
schen PrOduktionszweige. Damit ergab sich auch eine 
immer besser den jeweiligen Standorten Pro­
duktion. 

Dort. wo kaum anderbare Strukturen solche Anpas­
sungsvorgänge niChl rasch genug zulassen. verändert 
sich notgedrungen die sozioökonomische Struktur der 
Betriebe. aus Vollerwerbsbelrieben werden Zu- oder Ne­
benerwerbsbelriebe. So ist die Zahl der Haupterwerbs­
betrIebe (Voll- und Zuerwerbsbelriebe) von 188.212 
(55.8 %) im Jahr 1913 aul 134.151 (41.1 %) 1919 gesun­
ken. Die Zahl der Nebenerwerbsbelriebe stieg im glei­
chen Zeitraum von 145.487 (43.0 %) auf I 81,492{57,4 %) 
1919. Insgesamt ist die Zahl der Betriebe zwischen 1973 
und 1979 um 12.122 Belriebe bzw. 3,6 % auf 326,610 
zuruckgegangen. 

Mit der Abnahme der Zahl der Gesamlbelrlebe Ir al 
auch eine Verringerung der milland- und forslwirlschaH' 
lichen Betrieben verbundenen Bevolkerung ein. 

Veränderungen des Arbeilskräfiepotentlals der Land- und 
Forstwirtschaft 

Zwischen 1913 und 1979 nahm die Zahl der stimdig 
und nicht ständig tätigen Personen in der Land- und 
Forstwirtschaft um 8,5 % ab. Der Rückgang war bei den 
familieneigenen Arbeitskräften relaliv geringer als bei 
den lamilienfremden. Gemessen an den Veränderungs­
ralen der Betriebe sind jene der Arbeitskräfte als über­
pn)pl)rtiorl's zu bezeichnen. Die berufliche Mobilila.1 der 
Arbeilskräfle war ungleich größer als jene der Betriebs­
großenslruklur Immer ausschließlicher stutzt sich die 
Land- und ForSlwirlschaf1 auf die Arbeitsleistung von 
selbständig Von jenen Betrieben, die 
noch mit ständigen ArbeitSkräften ausgestaltet sind 
(1979: 242.951 Betriebe) verfügen nur mehr 44 % über 
zwei und mehr ständige Arbeitskräfte ( 1973: 60 °/0). Damit 
ist das Arbeilsrisiko der Betriebe weiler gestiegen. 
Diese Entwicklung erklärt auch das hohe Interesse der 
Bewirtsehaflerfamilien an den Maschinen- und Betriebs­
hilferingen. 

Veränderungen der Produktionsstruktur 

Der Konzentrelionsprozeß äußert sich in der Abnahme 
der Zahl der Produzenten und in einer Ausweitung der 
Erzeugungssparlen je Betrieb, 

In der Struktur der pflanzlichen Produktion hat sich die 
Zahl der Betriebe, die sich mit dem An bau be si im m 
t er Feld f (Dc h te befaßten, zwar unterschiedlich, aber 
durchwegs verringert, am stärksten bei Kartoffeln, Rog­
gen und Hafer, Zugleich änderte sich die Anbauslruklur 
zugunsten eines großfläChigen Anbaues. Dadurch ist die 
Rentabilität des Anbaues und die MarkIÜber· 
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sichl verbessert worden. Tendenzen zur Ausweitung und 
Vergrößerung der Anlagenlläche je Obslart zeigt auch 
der Intensivobslbau. Im Zeitraum 1973 bis 1979 
stieg die Zahl der Betriebe mit Intensivobslanlagen um 
640 bzw. 13,5 ~/o. die Gesamtlläche jedoch um 32 % 
(1962 ha). Besonders im Bereich der Größenstule uber 
5 ha ergab sich eine überdurchschnittliche Entwicklung. 

Die Struklu(snderungen in der tierischen Produktion 
unterlagen im Vergleichszeilraum 1974 bis 1979 ähnli­
chen Tendenzen. Vor allem in den bodenunabhangigen 

ln/li.<t2'WAioFm ist der Konzenlralionsprozeß wei­
ler lortgeschriHen. So erhöhle sich der Anteil der 
Schweinehalter, die mehr als 200 Schweine (ohne 
Ferkel) hielten. von 0,3 auf 0,8 OJo, der Anleil des dazu­
gehörigen Schweinebestands vergrößerte sich jedoch 
von 10,1 aul 18,3 %. In nur 0,1 % der Betriebe mit 
Legehennenhaltung mit 5001 und mehr Legehen­
nen werden 30 % des Gesamtbeslands an 
gehalten. Der Konz9ntrationsgrad ist bei den 
M ast h Li h n ern zu verzeichnen. 2,9 % der Mäster 
stand über 5000 Slück) hallen rund 85 Ofo des gesamten 
Masthuhnerbeslands. 

In der Rinderhallung ist zwischen 1974 und 1979 
die Zahl der Kuhhaller um 15,4 % und der Kühe um 
5,6 Ofo zurückgegangen, was zu einer Erhöhung des Kuh­
bestands je Betrieb um 12 Ufo führte. Am deutlichsten 
zeigt sich die Konzentration in der Zunahme derBeiriebe 
mil 21 und mehr Kühen. Der Anteil des Bergbauemge­
bieles an der Rinderhaltung ist größer geworden (1977: 
51,6 OJo, 1979: %). Bei den Kühen ergab sich eine 

von 52,4 % (1977) auf 55,8 % 
Das unterstreicht erneut die große und 

der Rinder- und Milchproduktion ruf die Berg­
bauernbelriebe, 

Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
Im Jahr 1980 

Allgemeiner Überblick 

Die pflanzliche PrOduktion 

Das naturale Produktionsvolumen des gesamten 
Feldlruchl- und FUllerbaues, das 1919 um 7,6 ()/o 

ger als im Jahr zuvor war, stieg 1980 um 12,5 % auf 11, 1 
Millionen Tonnen Gelreideeinheiten, obwohl die 
Wilterungsbedingungen keineswegs ideal waren. 

Feldbau 

Die Brolgelreideernle erreichte mH 1,59 Millio­
nen Tonnen nichl ganz die Rekordernie von 1978 und lag 
um 40, 1 % über dem witlerungsbedingt schwachen 

1979. 1980/81 wurde die bisher größte Markt­
mit 1,15 Millionen Tonnen erzielt. Die Preise 

iUr Mahlweizen, Qualilälsweizen und wurden 
von 299,5 aul315 S, 352,5 auf 375 Sund 279 aul 294 S 
je 100 GeweHs Julipreis) erhöh" Die 
trage wurden angesichts der notwendigen fur 
die Ernte 1980 auf 12 S bzw. 6 S je 100 kg Brol- bzw. 
Futtergetreide angehoben, Im Gel r eid e k 0 n z e pt 
wurde neben der bisherigen Förderung der direkten Ex· 
portvermahlung eine Einbeziehung der Förderung des 
Exportes von Mehl. Grieß und allenfalls Malz aus inlän­
dischem Getreide vorgesehen. Für Durumweizen 
man eine Anbaufläche von 8000 ha für 1981 fest und für 
Qualii!lIsweizen eine solche von 120.000 ha. Die Mahl· 
weizen·Konlraklaklion wird ebenfalls forlgesetzl, 
ohne lIachenmäßige Beschränkung. Die F ul t e rg e t re i­
deernte erreichte 3,23 Millionen Tonnen (+13,6 %), 
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Die Abgabepreise fur Inlandsfuttergerste und -haler 
wurden um 5 S je 100 kg und für Fullermais um 7 S je 
100 kg erhöht. 

Die Ka rtollelernle war mit 1,26 Millionen Tonnen 
weiter rÜCkläufig. Der SpeisekartoHelmarkt war ausrei­
chend beschickt Während der Ernte der millelfrLihen 
Kartoffeln kam es zu einem PreisverfalL Die Ware war bis 
in den Herbst schwer verkäuflich. Zur Jahreswende fe­
stigte sich der KartoHelpreia, sodeß der Jahres· 
durchschnill 1980 Ober von 1979 lag. 

Die Z u c k e rr U ben e rn t e um 20,6 % auf 2,59 
Millionen Tonnen. Die Ausbeule betrug ausgedruckt in 
Weißwert 419.798 I. Der für die Berechnung des Zucker­

maßgebende Fa b r i k s a b gab e p r eis 
für Normalkristallzucker in 50-kg-Säcken wurde 
per I. Februar 1980 mit 933,50 S je 100 kg , .. "", .. " .. , 
Im Feldgemüsebau ergab sich im Vergleich zu 1979 
ein um 11,2 Ofo großeres Emtevotumen. Der Absa I z \fon 
Gern Li se erwies sich bei jenen Kulturen 
als gunstig. die willerungsbedingl vermindene Erträge 
erbrachten Der Anbau unter Folie erwies sich als sehr 
vorteilhaft. Im Durchschnitt waren die Gemüsepreise ho­
her als im Jahr zuvor, 

Grünland 

1980 waren 8.0 Millionen Tonnen (+3,5 %) Wiesen­
und Kleeheu verfügbar, außerdem wurden 5.4 Millionen 
Tonnen Saftfulter von Silo- und Grünmaisflächen gewon­
nen. Gebietsweise trat zu Winterausgang eine Rauhfut­
lerknappheii ein. Der erste Schnill des GrOnlands war 
durch einen Kälteeinbruch unterdurch· 
schnililich, der zweite Schni!! erbrachte ein ausgezeich­
neles Ergebnis. Der Almaullrieb war erst verspalei mog· 
lieh. 

Wein-, Obsl- und Gsr1enbau 

Weinernle erbrachte mil 3,086.422 hl ein um 
11,3 Ofo höheres Ergebnis als 1979. Dieses bisher zweit­
höchste Ergebnis kam trotz örtlich nachteiliger Wille­
rl;lngsbedingungen zustande. Die 
wurde weitervergrößerL Der We i n m a r k I sland bis zum 
Sommer unter einem sodann selzte 
eine Belebung des Absatzes und eine Aufwärlsentwick· 
lung der Preise ein. Im Jahresdurchschnitt betrug die 
Steigerung der Preise rur Weinba uerzeugnisse lasl 8 Ofo. 
Der WeinwirtschaflsfondsfLihrte wieder Maßnahmen zur 
Absatzwerbung und Marklentlaslung durch. Mil lasl 
471.000 hl erreichte der Weinexport eine Rekordmarke. 

Obst wurde neuerlich mehr geerntet, und zwar um 
fast 3 % im Vergleich zum Jahr zuvor. Allerdings war der 

um zwei bis drei Wochen verspätet. Der 
für den Obslmarkl wesentliche Absatz von Winleräpfeln 
hai sich im allgemeinen günstig Für die Bee· 
renobslernte (Ribiseln, war die Vermarktung 
schwierig, insbesondere für die schwarzen Ribiseln. Der 
Wiener Markt wurde weit mehr als 1979 mil inländi­
schElm Obst belielert. Die Obst einfuhr und jene. für Süd-
früchte war als im Jahr zuvor. 

Der G.a ne n bau war 1980 vor allem mil weiler slei-
genden und Lohnkoslen konfrontiert. Allerdings 
konnte mil Ausnahme eines kurzfristigen 
les mit Preisverlall bei Salat das G e­
m ü se prOblemlos und zu höheren Preisen als 1979 
abgeselzt werden. Im Blumen- und Zierpllan­
zen bau wird getrachtet, den Absatz direkl an Lelzlver­
braucher durch das eigene Blumengeschäfl oder in Ver· 
bindung mit :zu forcieren, 



Sonderprobleme 

Dem Problem von Energie aus Biomasse. der Ö'saa­
tan sowie des alternativen Landbaus gallen auch 1980 
die Bemühungen des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, insbesondere durch Förderungen, fach­
liche Aufklärung sowie Durchführung von Forschungs­
prOJekten. 

Die tierische Produktion 

Die Produktion und Vermarktung von Rindern, Schwei­
nen und Geflugel 

Rinder 

Der R i nd e r m a r k t war auch 1980 durch ein über den 
!nlandsbedarl hinausgehendes Angebot an Rindern ge­
kennzeichnet. Durch die bisher bewähr1en Absatzlörde­
rungsmaßnahmen am Zucht-, Nutz- und Schlachlrinder­
seklor wurde der Absatz belebt und der Export ermög­
licht. Der gesamte R i n der au ss t oß (Schlachtungen 
und Lebendexport) erreichte last 695.000 Stück, nach 
dem Jahr 1979 die zweithöchste jemals erreichte Große. 
Die Marktleistung an Schlachtrindern blieb mit 
617,012 Stück auf dem Niveau des Vorjahres. Die Ab­
satzgegebenheiten am heimischen Rindermarkt waren 
günstiger als in den Jahren zuvor, Die Preisbänder wur­
den erhöht Der Durchschnillspreis für alle Richtmarkle 
stieg im Vergleich zu 1979 für Schlachtsliere um 2,7 % 
und für Schlachtkühe um 5, I %. 

Die Marktleislung an Schlachtkälbern nahm 
der Stückzahl nach ab. Durch die kräftige Steigerung des 
durchschnililichen Kälbergewichts stieg der Kalbfleisch­
anlall aus dem Inland von 15.750 auf 17 .170 I, während 
die Importe von 6721 auf 5929 I zurückgingen. Durch die 
Kälbermastprämienaklion wird weiterhin gelrachtet, die 
Mast schwerer Kälber zu forcieren und vermehrt Mager­
milchpulver Im Inland zu verwerten, Mil Hilfe der För­
derungsmittel war es möglich, die Mastkälberproduktion 
von 42.000 (1979) auf 63.000 Slück zu steigern. 

Im Rahmen der Zuchl- und Nutzrinderproduk­
Ii 0 n wurden 77 ,317 Rinder (-6.3 Ofo) exportiert. Durch 
intensive Werbemaßnahmen im Ausland sowie durCh 
Maßnahmen zur Absalzsicherung im Inland durch Bund 
und Lander konnten bei der vor allem tür die 8ergbauern 
so wichtigen Produktionssparle Absatzprobleme ver­
mieden werden. Auf den Zuchlrinderversleigerungen 
wurden bessere Preise erzielt als im Vorjahr. 

Die viehwlrlschaltlichen Absatzmaßnahmen erforder· 
ten beim Ansalz 1/622 .. Preisausgleich bei SchIachItIe­
ren und tierischen Produkten" Bundesmiltel in der Hohe 
von 623,9 Millionen Schilling (1979: 735,6 Millionen 
Schilling), welche zum Teil aus zweckgebundenen Ein­
nahmen (353,8 Millionen Schilling) linanzien wurden. 
Daneben gelangten tur den Rinderabsatz aus Milleln 
des Bergbauernsonderprogrammes 56,7 Millionen 
Schilling zum Einsatz. 

Schweine 

Auf dem inländischen Schweinemarkt zeigte 
die hohe Schweineproduktion des Jahres 1979 bis ins 
Frühjahr 1980 ihre Auswirkungen; 'im erslen Halbjahr 
mußten noch fast 60,000 Schweine ausgeführt und 
ebensoviele eingelagert werden. Ab Spätsommer beno­
Iigle man jedoch wieder Einfuhren, gleichzeitig konnte 
man die eingelagerte Wale dem Verbrauch zuführen. 

Die Schweineproduktion ging auf 4,489.031 
Stück zurück, die Mark 1I e is t ung an Schlachtschwei-

nen um 1,5 % auf 4,132.029 Stück. Der Schweine absatz 
schwankte innerhalb des Berichtsjahres ungewöhnlich 
stark und stieg jahresdurchschnitilich um 3,4 %. Der 
Erz eu ger p r eis IOr Schlachlschweine war nach dem 
Rückgang 1979 im Jahr 1980 im Vergleich zum vorher­
gehenden Jahr jahresdurchschnit1lich um 11 % höher. 
Von Jahresanfang bis -enrle verbesserten !'Oieh rlie 
Preise um 25 %. 

Am Ferkelmarkt zeigte sich eine noch deutlichere 
Preisveränderung als bei den Schlachttieren. 

Ge/lugel 

Die Geflügelfleischerzeugung stieg um 1,3 % 
auf 71.281 t, allerdings deutlich langsamer als in den 
Vorjahren. Die M ar k tl a 9 e war insgesamt besser als 
1979. Die Pr eis e für Gellügelerzeugnisse waren vor 
allem in der zweiten Jahreshäll1e höher als im Vorjahr, 

Die inlandische HLihnereiererzeugung schätzt 
man für 1980 auf 91.500 t (-1,4 %). Der Erzeuger­
pr eis für Landeier wurde um last 3 %, der für Eier aus 
Inlensivhallungen um 6,7 % verbessert. 

Die Produktion und Vermarktung von Milch und Milchpro· 
duklen 

Am öslerreichischen Milchmarkl konnte durch 
die Reform der Marktordnung das wachsende Milchpro­
blem gelösl und der preispolitische Spielraum dadurch 
wieder erweitert werden. Die Milchlieferleistung 
stieg um 2,9 0J0 auf 2,236.395 t. Die Produktion von 
Butter, Käse und Trockenmagermilch wurde gesteigert. 
Die Erzeugung von Trockenvollmilch, Kondensmilch und 
Molkenpulver war geringer als im Vorjahr. Der inländi­
sche Absatz entwickelte sich im wesentlichen positiv. 

Der Auszahlungspreis tür Milch I. GLiteklasse 
mit 3,8 % Fett betrug je kg im Rahmen der Einzelrichl· 
mengen (einschließlich 8 % MWSt.) ab 1. Jänner 1980 
3.88 S, ab 1. Mal 4,1 j S und ab 1. Juli 3,97 S. 

Zur Hebung des inländischen Absatzes wurden ver­
schiedene VerbiUigungsaktionen (z. 8. Butter, Butler­
schmalz, Kase) und Verbilligungen von Milchproduklen 
für verschiedene Institutionen durchgeführt. 

Auf dem Bearbeitungs- und Verarbeilungssektor war 
man 1980 weilert-lIn um eine Strukturverbesserung be­
müh!. Der Trend in der AnlieferungSSlruklUr - Rückgang 
der Zahl der Klein- und Kleinsllieferanten - hat sich 
fortgesetzt. In den Kategorien bis 20.000 kg Anlieferung 
je Jahr ergab sich eine Abnahme um 6428 Lieferanten 
und bei den Kategorien darüber eine Zunahme um 1822. 
Insgesamt ging die Zahl der Lieferanten auf 134.123 
bzw, um 3,3 % zurück. 

Die gesamten Marktordnungsausgaben fur MilCh san­
ken 1980 aul1, 71 Milliarden Schilling (1979: 2,01 Milliar­
den Schilling). 

Änderungen bzw. ergänzende gesetzliche Bestim­
mungen in der Marklordnungsgesetz-Novelle 1980 be­
Irafen auch den Milchseklor. 

Die forstliche Produktion 

1980 war ein gutes Jahr für die öslerreichische Forst­
wirtschaft, da Absatz und Preise im wesenllichen gesi­
chert waren. Der Derbholzeinschlag belrug 
12,732.507 e/m. Diese Menge ist nur unwesentlich ge­
ringer als jene des Vorjahres. War für die ersten drei 
Quartale 1980 noch eine Mehrnutzung gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres gegeben, so sind ver­
mutlich infolge des früheren Winterbeginns und der ört-
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lieh weitgehend abgeschlossenen Aularbeilung des 
Schadholzes die Schlagerungen im letzten Vierteljahr 

Der private Kleinwald unter 200 ha 
trug zum mit 49,6 "10, der private Groß· 
wald uber 200 ha mit 34,2 Cfo und die Österreichischen 
Bundesforsle mjl 16,2 % bei. Vor allem das Anziehen der 
vorher iahrelang stagnierenden 
die boomartig 
war für die wellere Zunahme des um 
13.3 % auf 2.177 ,735 efm maßgebend. Der Nulzholzan· 
leil belrug 10.529,706 elm oder 82.7 % des Gesamtein' 
schlages, wobei der Anteil an Starkholz Die 

von Brennholz stieg um 6,1 % auf 
2,202,801 alm, diese Menge entspricht 17,3 % des ge­
samlen 

Die der Exportpreise wirkte 
sich auch auf die inlandischen Holzpreise aus. Stei· 
gerungen für Blochholz um 16 %. für Schleifholz um 
13 Ofo u:'ld (ür hartes Brennholz um 36 0J0 im Vergleich zum 
Durchschnitt der Preise des Jahres 1979 verdeutlichen 
diesen Sachverhalt. 

Die günsiigen Bedingungen tur die 
guie Preise und keine Absalzschwierigkeilen, landen in 
der Zunahme des Endrohertragesvon 13,26 Mil­
liarden 1979 auf 15,10 Milliarden im 

ihren Niederschlag, das war eine Zunahme 
von 13,9 % dem Jahr zuvor. 

Die Arbeitskräfle und die Löhne 

Ende Juli 1980 waren 34.083 Arbeiter 
und 7215 (1979: 7214) in der Wirlschaf1s· 
klasse "land· und Forstwirtschaft" beschäftigt. 0 e f 
Ruckgang an Arbeilskräflen h,ell an und betraf 
vor allem die in der Urproduktion beschäfljglen Landar­
beiter. 

Die Zahl der Arbeitslosen war im Jahresdurchschnill 
geringer als in den beiden lelzlen Jahren. Der Höchst· 
stand wurde Ende Janner mil B 144 Arbe~tslosen erreicht. 
Zur Verminderung der Winlerarbeilslosigkeit wurden 
auch im Berichtsjahr des Arbeitsmarktförde­
rungsgesetzes Budgelmillel 

Der vom Öslerrelchischen Slatislischen Zentraleml 
veröffentlichte Tanllohnindex weist 1980 'Im Bereich der 
Land- und Fors1winschafl sowohl bei den Arbeitern als 
auch bei den Angestellten LOhnerhöhungen um 4,9 % 
aus. Die Löhne der Landarbeiter sind im Be­
riChtsjahr in allen Bundesländern erhöh! wor 
den, Die Lohnerhöhungen in den bäuerlichen Betrieben 
lagen zwischen 4,5 und 6,6 %, in Vorarlberg bei 25 % Die 
darüberhinaus durchgelührlen der Frauen­
löhne dienten der HeranfUhrung an die Mannerlöhne, Die 
Löhne der Gulsarbefler zwischen 4,4 und 6 %. 
Die Stundenlöhne der wurden um 4,2 % 

erhöht. Für die Löhne der Fors1arbeiler sich eine 
um 6.1 0/0, in Vorsrlberg eine solche zwischen 

10 und 16 010, Noch stärker stiegen die Frauenlöhne 
durch die Aufhebung der Frauenkategorien, Auch die 
Gulsangestelllen erzielten Gehallsverbesserungen, Die 
freie Station wurde in allen Bundesländern mil 1380 S 
bewertet. 

In der BerufsaUSbildung ist die Gesamtzahl der 
Lehrlinge auf 7422 zurückgegangen (1978: 7405, 1979: 
7786). Ein Vergleich der Anzahl der mit Ertolg abgelegten 
PrQfungen zeigl gegenüber 1979 eine Zunahme bei den 
Gehilfen- und Meisterprüfungen. Die Zahl der Schülerin­
nen und Schüler in den land· und lorslw/rlschartllchen 
UnterriChtsanstallen war mit insgesamt 49.197 im 
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Schuljahr 1979/80 neuerlich höher als in den Jahren 
zuvor (197717B: 44.927, 1978179: 47.789). Auch die 
Zahl der Studierenden an der Universilal für Bodenkultur 
ist weiler 

Die Produktionsmittel und die KapilalvechäUni-Sße 

Die Gesamtausgaben für betriebliche 
Zwecke stiegen 19BO um \0 % auf Q6 206 S ie Hektar 
reduzierter landwirtschaftlicher Nulzfläche (RLN)und da­
mH wesentlich stärker als im Jahr zuvor, Der reale Zu· 
wachs betrug 3. I % Von den Gesamtausgaben kamen 
60.6 % der Industrie und dem Gewerbe zugute, 

Die Brutto-Anlage·lnvestitionen in Form von Trakto­
ren, Landmaschinen, landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
und Maschinen erreichten 8,97 Milliarden 
Schilling ohne MWSt (1979: 7,71 Milliarden Schilling), 
Die Inveslilionen in bauliche wurden mll 8,58 
Milliarden Schilling ohne MWSI (1979: 8,23 Milliarden 
Schilling) geschalzt. Filr Fuller·, und Pflanzen· 
schutzmillel betrugen die Ausgaben der landwirtschaft­
lichen Betriebe 9,7 Milliarden Schilling. Der 
wand stieg auf 3,44 Milliarden Schilling. Die laIsachli­
chen Ausgaben der Landwirtschal! waren durch die Ver­
gutung an Bundesmineralölslauer um 822,9 Millionen 
Schilling geringer. 

Das Aktivkapilal ISI nach Unterlagen buchführender 
1980 um 4.2 %auf 325.66 Milliar· 

den 
zuvor gestiegen. Die Passiven stiegen deullich weniger 
als 1979, und zwar um 4,8 % auf 38.03 Milliarden Schil­
ling, Der Anteil der Passiven an den Aktiven blieb mit 
11,9 % gleich wie 1979. Das an sich hOhe und laufend 
steigende Kapitalrisiko legl es besonders im gegenwar­
tigen nahe, den so genng 
wie moglich zu halten, vor allem dann, wenn es sich 
UDSf\r.'le·oeno um langfristige Kredite handelt. 

Die Preise 

Neben der EmkommenSfunklion der auf der Einnah­
men· und land- und forSlwirtschafllicher 
Betriebe wirksamen Preise ist deren marktwirtschallli· 
ehe Funktion als Regutator zwischen Angebo! und Nach· 
frage hervorzuheben, Deshalb sIeht die EntwiCklung des 
agrarischen Preisgefüges im Millelpunkt des Interesses 
insbesondere der bauertichen Betriebsleiter. 
geben die mit Hilfe von Indexreihen 
ubersichten noch kemen endgulligen Einblick in die Ein· 
kommenslage der land- und Forstwirtschaft. 

Im Millel der bauerlichen Hauplerwerbs-
be I riebe s Ii e gen die P re i s e auf der Ein nah m e n -
seile der Betriebe um5.SOk. Die Preise für die 
Gesamtausgaben waren um 6,9 Qkl höher als 
1979, jene der um 7,3 % und die der 
Inveslitionsausgaben um 5,9 %. Damit hai sich die 
Preisschere nur geringfugig weiter geöffnet. 
Wird die Entwicklung zu Beginn der Jahre 1980 und 1981 
in die Betrachlung einbezogen, dann sich eine 
noch stärkere und gunstigere Preisbewegung, 
nämlich ein Anstieg der Preise von 12,0 % bei den Ein· 
nahmen und ein solcher von nur 9,7 % bei den Gesamt­
ausgaben. 

Die fOr die Land·, Foret- und Wanerwirlschafl bedeutenden 
Bunde6gesetze und Verordnungen 

Von den 1980 für die Land-, Forst- und Wasserwirt-
schall erlassenen Gesetze und Verordnungen 
sind hervorzuheben: 



Mit der LEindwirtschaftsgesetz-Novelfe 1980, BGBI, 
Nr, 284, und der Marktordnungsgeselz-Novelle 1980, 
BGBI. Nr. 286, wurde deren Geltungsdauer bis 30. Juni 
1982 Änderungen der Marktord­

betrafen sowohl die Milchwirt­
schaft wie die Getreidewirtschaft sowie die Fondsorga' 
nisation. Die 1980, BGBr 
Nr. 287, brachte ebenfalls eine Verlängerung der Gel­
tungsdauer bis 30, Juni 1982. Neben anderen wichtigen 
Bestimmungen ist in diesem Zusammenhang insbeson· 
dere auf die der Bewilligungsprtichl der 
Massenhallung \Ion Schweinen auf Maslkälber, Mast· 
huhner und hinzuweisen. Oie Lebensmittel-

1980, BGBI. Nr. 285, 
des Gesetzes ebenfalls 

Mi! vom 8. Oktober 1980, BGBI. Nr. 448, 
wurde der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
verpflichtet. ein land' und tors/wirtschaftliches Betriebs­
informationss,/stem einzurichten und zu führen. 

Das wurde mil vom 8. Ok-
tober 1980, BGBI, Nr, 446, Schwerpunkt dieser 
Novelle bildet die verschär1te Kontrolle von Qualitätswei­
nen besonderer Reife und Lesearl. Mit Verordnung vom 
10. Oktober 1980 über die Lesegutaufbesserung der 
Weine 1980, BGB/. Nr. 440, wurde das Mindestmostge· 
wicht auf 11 0 KMW und die Aufbesserungsgrenze mit 
7 kg Zucker je Hektoliter 

Mit BGBI, Nr. 521/1980 werden bundes' 
oder vom Bund verwaltete Grundstücke, die über· 

WU~Ofm{] forstlichen Zwecken dienen oder die Verbesse­
rung der Besitzstruklur in die Verwaltung 
der Bundeslorsle übertragen, Durch 
die Verordnung BGBI. Nr. 221/ 7980 wurden drei weilere 
Einlrittstellen !Ur die Ein- und Durchfuhr von Nadelholz 
mit Rinde 

Auf dem Gebiet des Sozialrechles brachte die Ände­
rung des 1967. 
BGBI. Nr. 265)11980, insbesondere eine Neugestaltung 
der Familienbeihilfe. Hervorzuheben iS1 die Einführung 
einer gleich hohen Familienbeihilfe fur jedes Kind im 
Ausmaß \Ion 1000 S monatlich; dieser Betrag erhöht sich 
flif jedes Kind ab dem 10. Lebensjahr um 50 S. Mit 
Bundesgesetz vom 18, Juni 1980 Ober das OiensIrecht 
der Land· und Forsfarbeiter des BGBI. Nr. 280, 
wurde hinsichllieh der Rechte und Pflichten eine einheit· 
liehe Regelung Durch die Landarbeitsgeselz' 
Novelle 1980, BGBI. Nr. 449, wurden die Regelungen 
über den technischen und Dienst· 

velle zum 

Anlehnung an das 
Die 35. No-

BGBI. Nr. 585/1980, bewirkte insbesondere eine Aus· 
weitung bzw. des Versicherungsschulzes 
und Die 3. NovelJe zum 

BGBI. Nr. 587/ 
1980, enthält vor allem die im Zusam­
menhang mit der 35. Novelle zum ASVG stehen. und 
Änderungen, die mit der am t Janner 1980 wirksam 
gewordenen Aufhebung der Subsidiarität zusammen­
hängen. 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1980 wurde mit Änderung des 
Bundesmineralö/s/euergeselzes, BGBI. Nr. 271/1980, 
die Bundesmineral61steuer erhöh!. Die Bundesmineral­
olsteuervergütung für landwirtschaftliche Betriebe 
wurde für das Jahr 1980 von 1,98 S je I auf 2,18 S je I und 
ab dem Jahr 1981 auf 2,28 S je I erhöht. Das Abgaben· 

1980. BGBI. Nr. 567, umFaßle die No­
vellierung einer Reihe von Sieuergeselzen. Auf dem Ge· 
biet der Umsatzsteuer erfolgle eine Erhöhung der 
Grenze des Einheitswertes der weinbaumäßig genulzten 
Fläche von 275.000 auf 300.000 S. Für Energielieferun­
gen wurde ein eigener Umsatzsteuersatz in der Höhe 
von 13 % 

Die von Buchführungsunter-
lagen landwirtschaftlicher Betriebe 

Oie Entwicklung der Hauptergebnisse 

Der und der Aufwand 

In den buchführenden Hauplerwerbsbetrieben stieg der 
Rohertrag Hektar reduzier1er landwirtschaftlicher 
Nulzflache (RLN) im Vergleich zu 1979 im Bundesmil/el 
um 12 % auf 33,013 S (1979: 29.365 S), Die Markllei­
stungsquole erreichte 92,6 % (1979: 92,0 %). 

Oie 1980 hohe der Flächenproduktivitäl ist 
insbesondere auf eine überaus gunstige Entwicklung 
des aus der Bodennutzung (+ 28 %) und der 
Waldbewirtschaftung {+ 25 zurückzuführen. Aber 
auch der aus der Tierhallung war um 7 % 
hoher als im Jahr zuvor. Im Pflanzenbau wirkte sich vor 
allem die sehr gute Gelreideernle aus. Zuckerruben und 
die Hackfrüchte Insgesamt trugen ebenfalls zum 
gen Ergebnis bei. Daniberhinaus brachten Wein und 
Obst weit bessere als 1979. Der Holzein­
schlag blieb weiterhin auf hohem Niveau. Das Holz 
konnte zu günstIgen Preisen abgeselzt werden. Bei den 
tierischen Erzeugnissen waren es vor allem die Schwei­
neroherträge, die eine wesentliche Verbesserung zeig­
ten. Ein im Jahresverlauf sinkendes Angebot und damit 
einhergehend Preise bewirkten diese Ent-
wicklung. Auch der von Milch und Molkerei-
produkten sowie jener aus der Rinderhaltung war höher 
als im Jahr ZUVOL 

Die natürlichen Slandoriverhällnisse, die Betriebs' 
strukturen. die von beiden Faktoren bestimmte Produk­
tionsstruktur, die Markt· und Preis\lerhällnisse sowie die 
Wilterung des Untersuchungszeilraumes und 
nicht zuletzt auch der unterschiedliche Arbeitskrällebe' 
salz wirkten mit wechselnden Gewichtsverteilungen auf 
die Zusammensetzung der Gesamlhöhe der Flachenpro­
duktivitäl ein und linden in den unterschiedlichen Pro· 
du k t i 0 I\sg e b i el s e rg ebn iss e n ihren Nieder· 
schlag. Der höchste ist dementspre' 
chend mit beinahe 45.200 S je Heklar RLN im Schnitt der 
Betriebe des Südöstlichen Flach- und Hugellands gege­
ben. 

Oie niedrigsten erzielten die Be· 
triebe im Wald- und Muhlvierlel sowie insbesondere jene 
des Vorslpen- und Im Vergleich zum 
Vorjahr erreichten die Betriebe im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland den mit Abstand großlen ZuwachS 
(+ 19 0J0) und hallen damit den vorjährigen Rückgang 
(-12 %) mehr als aufholen können, Im Südöstlichen 
Flach· und Hügelland blieb die erzielte Verbesserung mit 
6 Dlo limitiert Alles in allem kann demnach von einer 1980 
recht positiv verlaufenden gespro­
chen werden, von der in erster Linie die auf pflanzliche 
und zum Teil waldwirtschaftliche Produktionszweige 
ausgerichteten bauerlichen Familienwirtschaflen NUl' 
zen zogen. 

Im langjährigen Vergleich(1970bis 1980)islder 
Rohertrag im Millel der Teslbetriebe von 15.270 S um 
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1 16 % auf 33.013 S gestiegen. Außer der Ver­
besserung des Preisniveaus land- und lorslwirtschattli­
eher Erzeugnisse trug die Ausweitung des Produktions­
volumens zu dieser Entwicklung bei Die stärksten Stei­
gerungen ergaben sich in den Jahren 1972, 1973, 1976 
und 1980, 

Der aus dem Lohnaufwand für familienfremde Arbeits­
kräfte, den Ausgaben für den 
Schuld- und Pachtzinsen, den Ausgedinglaslen, den 
Minderwerten an Vorräten und Vieh sowie aus den Ab­
schreibungen zusammengesetzte Aufwand ist im Ver­
gleich:zu 1979 im Bundesmillel um 8 0J0 von 20.436 auf 
22.144 S je Hektar RLN gestiegen. Diese Zunahme ist 
zwar höher als 1978 und 1979, jedoch im zu 
der bei der Flächenproduktivilät gesamtdurchschnittlich 
gegebenen Steigerung (+ 12 %) relativ Die Auf­
wandserhöhung war im wesentlichen auf 
zurückzuführen. Innerhalb der 
war insbesondere der Aufwand für die Produktions-

Tierhallung und Bodennutzung sowie die Anla-
generhaltung sleigend, vor allem tritt! dies tur die 
Energiezukäule zu. 

In den P rod u k t ion sg eb i e t en ergab sich die höch­
sie Aufwandsinlensiläl im Südöstlichen Flach- und Hü­
gelland und im Alpenvorland, die fUr die Be­
triebe des Voralpen- und Hochalpengebiets. Die gegen­
über 1979 hÖChste Zunahme verzeichneten die Betriebe 
des Hochalpengebiets, im Alpenvorland war sie eben­
falls noch etwas überdurchschnittlich. Die Auf­
wandssleigerung ergab sich im Südöstlichen Flach- und 
Hügelland. 

Seil 1970 trat beim Aufwand eine von 
10.260 S au122.144 S (+ t 16 0J0) ein. Für diese Zunahme 
war die nahezu 99%ige Verteuerung der Betriebsmittel 
und Dienstleistungen entSCheidend. während die men­
genmäßige Steigerungskomponente der Flächenauf­
wendungen gering blieb. 

Der Arbeitskraltebesalz 

1990 isl der Arbeitskraltebesalz je 100 Hektar F/LN in 
den buchführenden neuerlich, 
und zwar Im Bundesmittel um 3 % 
und verringene sich auf 12,38 VolJarbeitskräfle (VAK). 
Die Höhe des Besatzes mil Handarbeilskräften ist von 
der je nach 

nutzungsform sowie von der 
Diese Faktoren entscheide~, ob und in welchem Ausmaß 
eine Subsliluierung der menschlichen Arbeilskrall durch 
Maschinen und technische er­
scheinl und für den Betrieb wirtschaftlich tragbar und 
sinnvoll ist. Ein auf den Getreide- und/oder Hackfruchl' 
bau abgestellter bäuerlicher Familienbetrieb 
chender Größenordnung im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland oder Alpenvoriand hat technisch und wirt­
schaftlich ungleich bessere Mechanisierungsmöglich· 
keilen als z. B. Betriebe mit begrenzteren Nutzungsllä­
ehen oder mil vor- und hochalpinen Slandortbedingun· 
gen, welche vor allem auf die Produktion tierischer Er­
zeugnisse angewiesen sind. Darüberhinau$ wird die 
Höhe des Handarbeitskräflebesatzes auch von der von 
außerlandwirtschattlichen Erwerbsmöglichkeiten aus· 
gehenden Sogwirkung mit beeinflußI. In Abhängigkeit 
von allen diesen Gegebenheiten erscheinen daher die 
sehr großen Differenzierungen verständlich. 

Die Betriebe im Südösllichen Flach- und Hügelland 
hallen den höchslen von 
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jenen im Kämlner Becken und sm Die 
Betriebe im sowie im Nordösllichen Flach­
und Hügelland hatten wieder den niedrigsten Arbeits­
kraflebesatz. 

Der Arbeitskriiftebesatz je Betrieb im Bundes· 
mittel 2,03 VAK und schwankte im Durchschnitt der Pro­

von 1,87 VAK im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland bis zu 2,21 VAK im Kärnlner Becken. 

Die langjahrige Entwicklung des Arbeilskräftebesal' 
zes je 100 Hektar RLN verdeutlicht den tiefgreifenden 
Struktur· und Bewirtschaftungswandel der bäuerlichen 
Familienbetriebe. Der RÜCkgang betrug im Bundesmillel 
zwischen 1970 und 198025 °ro. 

Der Kapita/besatz erreichte 1980 im Bundesmittel der 
ausgewerteten bäuerlichen Betriebe 120.620 S je Hekl' 
ar RlN bzw. 974.313 S je VAK. Im Vergleich zum Be­
richtsjahr 1970 betrug damil die Erhbhung 76 bzw. 
t 34 %. Auf das Maschinen- und Gerälekapilat entfielen 
vom Gesamtbetrag 16.444 S je Hektar RlN oder 
132.827 S je VAK, das ergibt gegenüber 1970 eine Zu­
nahme von 41 bzw. 88 %. 

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

Flachenproduktiviläl und Arbeitskräflebesalz bestim­
men die Höhe der RohertragsleislUng je Arbeitskraft. 
Damit kommen in dieser sowohl die je nach 
Standort. Betriebsgröße und -struklur unterschiedlichen 
Produklionsvolumen als auch die sozioökonomischen 
Verhältnisse zum Ausdruck. 
1980 im Bundesmille/266.664 S (+ 16 
Produklionsgebieten reichlen die Unterschiede 
von 191.400 S im Hochalpengebiel bis zu 38 i .500 S im 
Aipenvorland. 

Allgemein ist wieder darauf hinzuweisen, daß die von 
Natur aus und zum Teil auch betriebsSlruklurell 
5tiglen Produklionslagen die beste Arbeitsproduktivität 
erzielten. Im Vergleich zum Vorjahr sich der höch· 
ste Produktivitätsfortschrill im Nordösllichen Flach- und 
Hügelland mit 25 °h, wobei der 1979 bei wei· 
lern aufgehOlt wurde. gelolgl von dem im Kärnl· 
ner Becken (+ 17 %).In sämtlichen anderen Produktions­
gebieten wurde zwar die bundesdurchschnillliche Zu­
wachsrate unterSChritten, doch sind die je 
VAK ermittelten Roherträge um 12 %, im Alpenvorland 
und im Wald· und Mühlviertel sogar um 14 und 15 % 
gestiegen. alles in allem also eine sehr Enl' 
wicklung. 

war die im Berichlszeilraum bedeutende 
Verbesserung der Produklivitälsverhällnisse auf die 
Steigerungen der zurückzuführen. 
Dies trifft nichl nur für das bundesdurchschnillliche 
Ergebnis zu, sondern zumeist auch auf die ''''''1<1'0'.''''',­
gebietsweise Entwicklung. Nur im Nordöstlichen Flach­
und Hügelland, insbesondere aber im Südösllichen 
Flach' und Hügelland, trug außerdem ein in den Betrie­
ben bedeutend reduzierter Handarbeilsbesatz zur Stei­
gerung wesentlich bei. 

Im langjährigen VergleiCh (1970 bis 1 ist der Roh-
ertrag je VAK durchSChnittlich je Jahr um 11 % 
gen. 

Der aus der Waldbewirtschaflung je VAK er­
zielte Rohertrag betrug im Gesamtmillel aller 
ausgewerteten buchrührenden 
1980 18.433 S (+28 %). Der stärkste Anteil ergab sich 
wieder in den Betrieben des lerner in 
jenen des Voralpen- und 



Das Einkommen 

ist zunächst festzuhallen, daß nach 
Hü~l«l::lr,n 1979 im Berichtsjahr eine außerordent­

des Einkommens erzielt werden 
konnte. Das gule war nicht nur wilterungsbe· 
dingt. sondern auch auf die Preissitualion 
zurückzuführen, sodaß sich eine reale Einkommensstei­
gerung zwischen 1978 und i980 auch unter Berücksich­
tigung des Rückgangs 1979 ergab. 

Das Betnebseinkommen betrug im Gesamidurch· 
schnUr der buchführenden Teslbelriebe 104. 16B S je 
VAK, das warum 23 % höher als 1979( 1979: -4 %.1978: 
+10 %}. Im Produklionsgebiet Nordöstliches 
Flach- und Hügelland erzielten die Betriebe im Durch­
sChnitt eine Zunahme um 47 % (Rückgang 1979: 20 Wo). 
Eine überdurchSChnitlliche er­
reichten außerdem die Betriebe im Kärntner Becken und 
im Alpenvorland (+ 26 und + 22 %). In den übrigen Pro­
duklionsgebieten betrug die Einkommenserhöhung zwi· 
sehen 10 % im Durchschnitt der Betriebedes HI'lI'''l'tln,.,.n 

gebiets und 19 % in jenen des Wald- und Mühlviertels. 
Die besten Betriebseinkommen je VAK ergaben sich 
weiterhin Im Nordöstlichen Flach- und Hügelland sowie 
im Alpellvorland mit 140.933 und 134.031 S. die niedrig· 
sten Im mit 78.159 S. 

Real isl das Betdebseinkommen nach dem Rückgang 
1979 (-8 im Berichtsjahr um 18 % gestiegen. 

Im langjahrigen Vergle eh (1970 bis 1980) be­
trug die lahrliche für das nominelle Be­
Iriebseinkommen fast 11 fl/o• fur das reale Betriebsein· 
kommen über 4 %. 

Das Landwirtschaf1liche Einkommen, das den Geld· 
wert jener Gütermenge darstell!, den die Besilzerfamilie 
im lauf eines Jahres erwirlschallel und den sie wieder 
verbrauchen könnte, ohne das anfängliche Belriebsver· 
mogen zu belrug 1980 im Bundesmiltel 
90.802 S je FamiHenarbeitskraft (FAK) 
und ist somit im Vergleich zum Vorjahr um 25 % gestie· 
gen (1979: -6 0J0). Im produklionsgebietsweisen 
V EI r 9 lei c h wurde hlr die Betriebe im Nordosllichen 
Flach- und Hügelland der mit weilem Abstand - auch 
langjährig gesehen - stärkste Anstieg erzielt, nämlich 
55 %. Stark stieg das Landwirtschaftliche Einkommen je 
FAK auch in den Betrieben des Kärntner Beckens 
(+ 30 und des Alper.vorlands (+ 23 %). Im Wald· und 
MOhlviertel betrug die Verbesserung 20 %, im 
gebiet 17 OJo, im Südös1lichen Flach- und Hügelland 16 %, 

am 13 "la und im iO %. Im 
großen und ganzen haben also Produklionsgebiete. 
für die sich 1979 ergaben oder in welchen die 
Einkommen stagnienen. im Berichlszeilraum die kriHllg· 
sten Verbesserungen erzielt. 

Die Betriebe im NordöstliChen Flach· und 
und im Alpenvorland erzielten die höchsten Landwirt· 
schaftlichen Einkommen mit 125. 191 bzw. 117.012 S je 
FAK. Alle anderen Regionaldurchschnille lagen deutlich 
darunler.lm und am Alpenostrand ermit· 
telten sich je FAK 198080.283 und 79.760 S. im Südöst· 
lichen Flach· und und Im Kärntner Becken 
74.447 und 74.917 S und im Wald· und Mühlviertel sowie 
im Hochalpengebiet 71.337 und 64.492 S 

Der Abstand zwischen höchslem und Pro· 
duklionsgebietsmillel betrug 1978 131 %, 197964 "i\) 

und 198094 0J0. Werden zum Landwirtschaftlichen Ein­
kommen auch die öffentlichen Zuschüsse für betriebli­
che Zwecke hinzugerechnel, so verringern sich diese 

auf 75 % (1979: 61 %). 

Die nach Bodennulzungsformen 
Landwirtschaftlichen Einkommen bewegten sich zwi­
schen durchSchnittlich 53.709 S je FAK in den Acker· 
Grunlandwirlschaflen des Südöstlichen Flach· und Hü­
gellands und 156.406 S in den Ackerwirtschatten des 
Nordosllichen Flach' und Zu den Betriebs­
gruppen mit relativ 
zahlten insbesondere noch die Grünlandwirtschaflen 
des Hochalpengebiefs und die Acker-Waldwirtschaften 
des Kärnlner Beckens (6 \.1O! und 62.571 S), zu 
mit hoher Einkommen9schöpfung außerdem vor allem 
die Ackerwirtschaften des Alpenvorlands mit mehr als 
155.000 S und die Acker· Weinbauwirtschaften des Nord· 
ostlichen Flach· und mil über 116.200 S je 
FAK. Um durchschniHlich 90.000 bis 100,000 S erreiCh· 
ten die und Weinbau­
Ackerwirlschaflen des Nordöstlichen Flach- und Hügel, 
lands sowie die Acker,Weinbauwirtschallen des Nord· 
östlichen Flach- und Hügellands. ferner die Acker' 
Grünlandwinschaften und Grünlandwirlschallen des AI· 
perworlands sowie die Grünland,Waldwirtschaften des 
AlpenOSlrands und Voralpengebiels. Üb erw i eg e nd 
erzielten solche Belriebsgruppen die gegen­
uber dem Vorjahr hÖChsten Verbesserungen. 
die sich hauptSächlich auf die Produktions­
zweige Wein· und Feldbau stülzen. Auch Be· 
!riebstypen mit waldwirtSchafllicher Produk· 
tion konnten allerdings in geringerem Um· 
fang - an der günstigen Einkommenslage teil­
haben. 

Wie schon bisher, weisen jeweils die oberen Grö­
ßengruppen die deutlich günstigeren ...... ".".r>r\t. 
kommen nach. Diese zwischen kleinsten und 

m"ins.lrt',r~e:n vorhandenen Differenzierungen betru· 
gen im mindestens 15 °/0 in den Grünland· 
wirtSChaften des Alpenvorlands und hÖChstens 220°/6 in 
den Acker·GrÜnlandwirtschalten des Kärntner Beckens. 
Die zwischen den gegebe· 
nen Einkommensunierschiede betrugen 191 % (1979: 
119 0Al). jene zwischen den verSChiedenen 
ßenklassen 547 % (1979: 545 Abermals eriuhren 
somit diese innerlandwirlschaftlichen eine 
untersChiedliche Ausweitung. 

Zur Ergänzung der Einkommensanalyse wurde ver· 
sucht, Einblick in die Ergebnisse ws Id si arker Be· 
triebe sowie von Betrieben mit verstärktem 
Marktlruchtbau. mit verstärkler Milchwirt· 
schaft, mit intensiver Schweinehallung und 
mit intensiver Legehennenhaltung zu geben. 
Von den Ergebnissen der waldstärkeren Betriebe im AI­
pengebiet ist hervorzuheben, daß in diesen Betrieben 
der Wald zur Einkommenssleigerung von rund 33.900 S 
83 0J0 beilrug. Der Beitrag des Waldes zum Landwirt· 
schafllichen Einkommen erreichte bei einer etwa nach-

mbgliclien Nutzungsmenge 51.5 eh. Im Wald· und 
Mlihlviertelstammle ein Teil der 
aus Von der Auswertung der speziali­
sierten landwirtschaftlichen Betriebe Ist zusammenfas­
send feslzunalten, daß diese Betriebe 1980 deullich 

Einkommen als der Schnill anderer bäuerli· 
eher Betriebe erzielten. 

Seit 1970 ist das landwlrtschafiliche Einkommen je 
FAK im Bundesmiltel um \79 % von 32.490 auf 
90.802Sgestiegen. 1972. 1975. 1976und 1978 konnten 

bedeutende Zunahmen im Bundesdurchschnill 
erzielt werden, ebenso konnte der 1979 eingetretene 

1980 durch eine 250J0ige Zunahme mehr als 
wettgemacht werden. Jährlich wurde zwischen 
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1970 und 1980 im Durchschnitt eine nomi­
nelle Einkommensverbesserung um last 11 % 
erzielt, real betrug die Verbesserung des 
landwirtschaflliChen Einkommens in diesem 
Zeitraum im jahrlichen Durchschnitt 4,3 %. 

Das Gesamlerwerbseinkommen einschließlich öffent· 
licher Zuschüsse je Gesamt-Familienarbeitskrafl (GFAK) 
betrug im Bundesmille/1980 102.729 S und ist demnach 
mit 22 Ö/o ebenfaUs kräftig gestiegen. In den Pro du k­
ti 0 n si ag e n waren es ebenfalls die Betriebe des Nord­
östlichen Flach- und Hügellands, und des Alpenvor­
lands, in welchen die besten Durchschnittswerte er­
reicht wurden (134.990 und 123.766 S je GFAK). An 
lelzte Sielle reihten sich das Wald- und Mühlviertel und 
das Kärntner Becken mit einem Gesamterwerbseinkom­
man von 83.829 und 82.233 S je GFAK Im Vergleich zu 
1979 ist es im Nordöstlichen Flach- und Hügelland mit 
50 % am kraftigsten gestiegen, im Alpenvorland nahm es 
um 20 und im Kärnlner Becken um 24 % zu. Damit wurden 
in den beiden ersterwähnten Gebieten die im Vorjahr 
eingetretenen Einkommensrückgänge nicht nur ausge­
glichen, sondern zum Teil beträchtlich überstiegen. Im 
Südöstlichen Flach- und Hügelland sowie im Wald- und 
Mühlviertel ergaben sich je 170J0ige Verbesserungen. im 
Hochalpengebiet und in dessen Randzonen blieben sie 
mit durchschnittlich 8 bis 11 % relativ am geringsten. Die 
regional vorhandene Differenzierung des Gesamter­
werbseinkommens erhöhte sich zwar von 56 % (1979) 
auf 64 %, war aber damit noch immer deutlich geringer 
als etwa 1978 (82 "/0). 

In den Bodennul zungslormen erzielten in erster 
linie die Ackerwirlschatten des NordÖSllichen Flach­
und Hügellands und jene des Alpenvorlands mit je rund 
163.000 S je GFAK die höchsten Erwerbseinkommen, 
aber auch in den Weinbauspezialwirtschalten und ge­
mischten Weinbaubetrieben sowie in den GnJnlandwirt­
schalten des Alpenvorlands und in den Grünland­
Waldwirtschaflen des Alpenostrands und des Voralpen­
gebiets wurde 1980 die 100,OOO-S-Grenze - zum Teil 
sehr deutlich - überschritten, Die stärksten Steigerun­
gen im Vergleich zu 1979 erzielten die weinbautreiben­
den und auf den Feldbau ausgerichteten Betnebstypen 
(+ 34 bis 71 010). Allgemein ist auch das Erwerbseinkom­
men je GFAK in den größeren Betrieben bedeutend hö­
her, dies trifft sowohl für intensiver als auch für exten· 
siver wirtSchaftende Betriebsgruppen zu. Nach Betriebs­
typen gesehen betrug 1980 die Ergebnisspanne 144 %, 
innerhalb der Größenklassen iedoch 426 %. Im Vergleich 
zum Vorjahr iSI also eine Zunahme der Unterschiede 
eingetreten (94 und 391 %). 

Aus der Summierung von Landwirlschal1lichem Ein­
kommen, außerbetrieblichem Erwerbseinkommen, So­
zialeinkommen und öffentlichen Zuschüssen für betrieb­
liche Zwecke errechnet sich das Gesamteinkommen. Es 
betrug 1980 im Bundesmillel je Be/rieb 243.541 S 
(+ 18 %. 1979: -3 %). 

Es setzte sich zu 73,3 % aus dem Landwirtschaftli­
chen Einkommen, zu 12,5 % aus dem außerlandwir!· 
schafllichen Erwerbseinkommen und zu 2,5 % aus 61-
fenllichen Zuschüssen für betriebliche Zwecke zusam­
men (1979: 69,9 %, 13,4 % und 3,0 %). Das gesamte 
Erwerbseinkommen (einschließlich öffentlicher Zu­
schüsse) umlaßte demnach 88,3 % (1979: 86.3 0J0), Das 
Sozialeinkommen betrug anteilig im Gesamtmillel aller 
Erhebungsbetriebe 11.7 % (1979: 13,7 %). Im Vergleich 
zum Vorjahr war das Gesamterwerbseinkommen je Be­
trieb (einschließlich öHentlicher Zuschüsse) um 21 % 
höher (Landwirtschaftliches Einkommen: + 24 %. außer-
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betriebliches Erwerbseinkommen: + 10 %. öffentliche 
Zuschüsse für betriebliChe Zwecke: -2 %). Die Sozialein­
kommen haben um nur 1 % zugenommen, 

Wie die Produktionsgebietsdurchschnitte 
zeigen, war das Gesamteinkommen je Betrieb im Alpen­
vorland mit 292.566 S und im Nordöstlichen Flach- und 
Hügelland mit 281.236 S am höchsten. Am schlechte­
sten schnitten die Betriebe im Südbstlichen Flach- und 
Hugelland und im Kaminer Becken ab (201.697 und 
199.688 S je Betrieb) Auch in regionaler Aufschlüsse­
lung sind durchwegs im Vergleich zu 1979 Verbesserun­
gen festzustellen. Der mit sehr großem Abstand kräftig­
ste Einkommenszuwachs ergab sich wieder für die Be­
triebe im Nordösllichen Flach- und Hügelland (+ 45 %), 
womit der im Vorjahr eingetretene Rückgang mehr als 
aufgeholt werden konnte. Obzwar nicht in diesem Aus­
maß. aber ebenfalls recht günstig. schnitten lerner die 
Betriebe im Alpenvorland (+ 19 %) und im Kamtner 
Becken (+21 %) ab. 12· bzw. 13%lge Zunahmen erga­
ben sich im Südöstlichen Flach- und Hügelland und im 
Wald' und M0hlviertel, 9 und 7 % waren es im Voralpen­
gebiet und am Alpenostrand sowie 5 % im Hochalpen­
gebiet. Die regionale Differenzierung blieb mit 47 0J0 ähn­
lich jener des Jahres 1979 (50 %). 

In den Bodennutzungsformen erzielten die 
Ackerwirtschatten des Alpenvorlands und des Nordost­
lichen Flach- und Hügellands die 1980 weilaus günstig­
slen Gesamteinkommen je Betrieb (369.045 und 
339.166 S) Außerdem erreichten die gemischten Wein­
baubetriebe sowie die Grunlandwirtschaflen des Alpen­
vorlands und die Grünland-Waldwirtschaften des Alpen­
ostrands und des Voralpengebiets Einkommenswerte. 
welche den Gesamtdurchschnill überstiegen. Nach un­
ten grenzten die Acker·GrÜnlandwirtschalten des Sud­
östlichen Flach- und Hügellands und die Acker·Waldwirt­
schaften des Kärntner Beckens mit durchschnittlich 
167.649 und 160,630 S die Ergebnisspanne, welche mit 
130 % im Vergleich zu 1979 (114 0Al) wieder etwas zuge­
nommen hat, ab. 

Diese stark unterschiedlichen regionalen Ergebnisse 
weisen darauf hin. daß nur durch die den jeweiligen 
Bedingungen angepaßten Maßnahmen bzw, durch eine 
dillerenzierte Forderungspolitik wirkungsvoll zur Ver­
besserung des Einkommens beigetragen werden kann, 
Den aufgrund gunstiger natürlicher und struktureller 
Standortbedingungen leistungsfähigen Betrieben ist zur 
Einkommen s verbesserung der Prod uk t ivität stort sehr Itl 
Ober Rationalisierung und Technisierung zu erleichtern. 
in von der Natur benachteiligten Regionen und struktu· 
rell ungünstigen Betrieben wäre die Einkommensbildung 
der bäuerlichen Familien durch entspreChende Hilfestel­
lungen zu ergänzen. Infrastrukturelle Maßnahmen mit 
gleichzeitig verstärkten produktionsunabhängigen 
Transferzahlungen sowie außerlandwirtschaflliche Maß­
nahmen erscheinen hiefOr geeignet. 

Im Jahresvergleich 1979 und 1980 stiegen die Ge­
samteinkommen je Betrieb in den Weinbauspezialbe­
trieben und vor allem in den Weinbau-Ackerwirtschaflen 
des Nordöstlichen Flach- und Hügellands mit 57 und 
74 % am stärksten. Hervorzuheben sind außerdem die 
Verbesserungen in den Acker-Weinbauwirtschaften der 
Flach- und Hügellagen (+ 46 und + 35 0Al). weiters in den 
Ackerwirtschatien des Nordöstlichen Flach- und Hligel­
lands und des Alpenvorlands (+ 31 und + 33 %) sowie in 
den Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens 
(+ 27 %). Keine oder nur geringfügige Einkommensge­
winne verzeichneten vor allem die Grünlandwirlschaflen 
des Alpenvorlands und Alpenoslrands sowie des Hoch-



alpengebiets (+4 %) und die Acker-Waldwirtschaften 
des Kärntner Beckens (-1 

Allgemein sind die Gesamteinkommen je Betrieb in 
den Betrieben wieder bedeutend hoher 
als in den kleineren. Flächenmäßig besser ausgeslallete 

auch solche mit extensiverem Zu­
schnitt- wie insbesondere die Grünland-Waldwirtschaf­
ten und Grunlandwirlschaften des oder 
die Acker-Grünlandwirtschaften des Kärntner Beckens 
-, erzielten 1980 durchaus den Ackerwirt· 
schallen oder gemischten Weinbauwirtschaflen ver­
gleichbare Gesamteinkommen. Die der Ge· 
samteinkommen zwischen den Größenklassen betrug 
296 Ofo und war demnach deutlich als im Vorjahr 
(353 (/0), 

Zwischen 1970 und 1980 ist das Gesamteinkommen 
Je Betrieb im Bundesmittel von 97.182 auf 243.541 S 

151 %) Die höchsten Zunahmen wurden 
1972 und 1978, vor allem jedoch 1980 (+ 18 Ofo) erzielt. 
Geringfügige Steigerungen waren für 1971 und 1977 zu 
verzeichnen, 1979 ergab sich ein Nominell 
betrug die jahresdurchschniltliche fast 
10 %, real etwas mehr als :3 %. 

Das Gesamteinkommen je Gesamt-Familienarbeits' 
kraft betrug im Bundesmitte/1980 116.329 S, das ist um 
19 Ofo mehr fltS 1979. Die Regionslunterschiede 
bewegten sich zwischen 93.121 S im Kärntner Secken 
und 146.458 S je GFAK im Nordöstlichen Flach- und 

umspannten also einen Bereich von 57 I.l/o 
(1979: 53 %). Die im Vergleich zum Vorlahr ersichtliche 
Entwicklung steht in grundsatzlicher 
mit jener der je Betrieb errechneten 
und läßt vor allem wieder den überaus 
menszuwachs im Nordöstlichen Flach, und Hügelland 
erkennen 45 ist das je GFAK ermillelle 
Gesamteinkommen in den oberen Größenklassen deut­
lich höher als in den unieren. Von den in den verschie­
denen errechnelen Ergeb' 
nissen isl vor allem auf jene der Ackerwirtschaflen des 
Nordöstlichen Flach- und Hügellands und des u,lr.",nv,.\T 

lands hinzuweisen. die mit 177 .341 und 175.974 S die 
absolut besten Gesamteinkommen je GFAK erzielen 
konnten. Ebenfalls beachtlich war es auch in den Acker­
Weinbauwirtschat1en des Nordöstlichen Flach' und Hü­
gellands mit 140.928 S. Weit unter diesen Betragshöhen 
schnilten 1980 insbesondere die Acker-Grünlandwirt­
schaUen des SOdosllichen Flach- und Hügellands sowie 
die Acker·Waldwirtschaften des Kärnlner Beckens ab 

und 77.062 S je 

Der Verbrauch je Haushalt stieg 1980 im Bundesmittel 
um 9 % auf 175.316 S und betrug 72 % des Gesamtein· 
kommens (1979: 78 Ofo), Je vollverptlegtem Familienan­
gehörigen erhöhte sich der Verbrauch auf durchschnitt­
lich 45.301 S (+ 7 Ofo). Über 52 % entfielen hievon auf 
Barauslagen, rund 29 0A; auf die und mehr 
als 10 % auf Beiträge zur Pensions- und Krankenversi­
cherung. Die im zu 1979 stärkeren Ver­

wiesen die bäuerlichen Haushalte 
im Wald- und Mühlviertel (+ 13 %) sowie im Nordöstli-
chen Flach· und und am AlpenOSlrand Oe 
+ 11 %) aus, die ergaben sich im Alpenvor-
land und im Südöstlichen Flach- und Hügelland % 
und +6 Oh). In den übrigen P rod u kl ion s lag e n betru­
gen die Zunahmen durchschnittlich 8 bis 9 %. 

Zwischen 1970und 1 der Verbrauch nominell 
im Jahresdurchschnitt um fast 11 OJo, real um 4,3 %. 

Als Differenz zwischen Gesamteinkommen und Ver­
brauch ergibt sich die Ihre Bedeu­
tung ist vor allem darin zu erblicken, da.ß sie für die 
wirls~halUiche und fOr die Disponierbar­
keil Innerhalb der Betriebe von großer Bedeutung ist. 
Ohne ein Mindestmaß an Eigenkapitalwwachs ist ein 
wkunftsorientierter bzw. gesicherter Betriebsstand 
kaum zu erwarten, Bundesdurchschniltlich betrug der 
Eigenkapitalzuwachs je Betrieb 1980 68.225 S bzw, 
28,0 % vom Gesamteinkommen (1979: 22,0 das iSI 
um 51 % mehr als 1979, 

Arbeilsverdienst und v,:;orm/~(lt'l1 

Der Arbei/sverdiensl betrug 1980 im Mittel aller aus­
gewerteten buchführenden Haupterwerbsbetriebe 
55.138 S je FAK und 108.372 S je Betrieb, das ist um 41 
bzw. 39 % mehr als 1979. 

In den meislen Produktionsgebieten wie im Bundes­
mittel ergab sich keine Verzinsung des 
(Vermögensrenlej. 

Die Erlragslage landwirtschaftlicher Betriebe im Berg­
bauerngeblel 

Die Hsupterwerbsbetriebe im Alpen-
gebiet erzielten 1980 ein landWirtschaftliches 
Einkommen je FAK von 70.737 S. Das waren um 
11 °/0 4.30/0) mehr als 1979 (Steigerungsrate 1979: 
j8 % bzw. 15 %). Zur verbesserten Ertragslage haben 
vor allem die höherM Roherträge aus der Waldwirt­
schaft (+ 18,5 %) sowie jene für Milch und Rinder (+ 7 
bzw, 4,4 (/0) beigetragen. Hiezu kam die Verminderung 
des Arbeilskräftebesalzes um 2,2 40_ 

Das Gesamlerwerbseinkommen einschließ· 
lieh öffenllicher Zuschüsse je GFAK auch 
1980 (+8,1 %. real: + 1.6 0/0) und erreichte 88.983 S. 
Das Gesamteinkommen je GFAK. das alle Ein· 
kunHsarlen umfaßt, war um 6.6 % (real: +0,2 %) höher 
als im Jahr zuvor. Daraus gehl hervor, daß sich die 
außerbetrieblichen Einkünfte 1980 nicht so ent­
wickelten wie jene aus der Land- und Forstwirtschaft 
Die Zunahme des Verbrauches je GFAK 
9,8 OA:J (real: 3.2 Cl,b). Er erreichte 78.225 S. 

In den B~rgb8uernbelrieben des Wald· und Mühlvler­
tels war mit fast 17 "10 (real: 9,7 die Steigerung des 
landwirtschaftlichen Einkommens relaliv höher als im 

erzielten die bergbäuerlichen 
im Durchschnitt im Wald- und 

Mühlviertel mit 67.537 S ein geringeres landwirt­
schaftliches Einkommen je FAK als im Alpenge· 
biel. Die Einkommensverbesserung wurde im wesentli­
chen durch verbesserte Erträge aus der Bodennutzung 
(+ 19 "Io), der Tlerhaltung (+ 3,5 %), insbesondere durch 
Mehrenräge aus der Milchproduktion 0/0), erzielt. 
Die Waldwirtschaft (+ 14 %) und ~""I""I""" 
weiters an der Anhebung des 
serung des Einkommens Die positive Einkom­
mensentwicklung wurde auch von der Aulwandseile her 
gestützt, ebenso durch den weiteren Rückgang an Ar­
beitSkräften (- 4,7 %). Das Ge s am t erwerbe ein ko m­
men einschließlich öHentlicher Zuschüsse je 
GFAKsliegum 15,3"10 auf 80.000 S. das Gesamtein­
kommen je GFAK um 13.4 % {real: +6.5 auf 
93.725 S. Der Va r bra uch je GF AK war im Mittel der 
Sergbauernbetriebe des Wald- und Mühlviertels um 
16,9 % (real +9,9 %) höher als im Jahr zuvor und er­
reichte 66.796 S. 
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Betrachtet man das Bergbauerngebiel als Gebietsein· 
heil (Alpengebiet sowie Wald· und so hat 
das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK im 
Mittel B9.559 S erreicht und war um 12,9 Dkl (real: 
+6.1 °k) höher als 1979. Damit erzielle es nichl ganz die 

von 1979 14 % bzw. + 10 %). Der 
Einkommensabstand zum Bundesrnillei aller Haupter· 
werbsbeiriebe, der sich 1979 auf 15 Ofo verminderte, ist 
im BeriChtsjahr auf 23 <lJo Das Gesamter· 
werbseinkommen (eilischlleßlich öffentlicher 
Zu s c h ü s se) je G FA K betrug in den 

85.831 S (+ 10,3 0Al, real: 
+3,7 Ofo). Unter Einschluß des Sozialeinkommens er· 
reichten sie ein Gesamteinkommen je GFAK von 
100.875 S (+8,7 °/0, real: +2,2 %). Das waren 1980 
87 % des je GFAK im Bundesmiltel aller Haupterwerbs· 
betriebe erzielten Gesamteinkommens (1979: 95 0J0). Der 
Verbrauch je GFAKstiegum 12% +5,2%)8Uf 
74.235 S (B9 % des Bundesmilleis aller Hauplerwerbs-

Der Rang des Berggebietes im Rahmen der 
Landwirlschafl zeigt sich in den Anteilsquoten der Er­
trags- und und zwar beim Land· 
wirtschaftlichen Einkommen mit 31,1 o,b 34,5 (10) 
und beim Gesamteinkommen mit 35,7 % (1979: ! %) 

Die insbesondere jene, die im 
Haupterwerb geführt werden, waren also auch 1980 
nicht nur eine sehr raumbedeulsame Belriebsgruppe, 
sondern haben außer ihren unersetzlichen Schutz· und 
Pflegefunktionen, insbesondere kleinregional. noch im­
mer sehr wiChtige wirtschal1liche Konsum- und Versor· 
gungsaufgaben zu erfüllen. Es ist deshalb der immer 
wieder er6rterte Gedanke Interessan!, etwa durch die 
Einbehallung eines sogenannlen Fremdenverkehrs­
schillings ZUSätzliche Millel für die Förderung der Berg· 
bauembelriebe zu erschließen; dies umsomehr. als 
diese Betriebe vergleichsweise nur in sehr bescheide' 
nem Maß an der WerlschOpiung der Fremdenverkehrs' 
wirtschaft beteiligl sind. 

Die Ertragslag6 in Spezialbetrieben 

In den buchfUhrenden Weinbaubetfieben wurde mit 
66 hl je Heklar Weinlandes In5~(Ie~"'l'Ilml 

eine um 20 "'Ai höhere Ernte als 1979 "; .... ,.,"'k ... 
Wachau und im Weinvienel lagen die mil 
über 70 hl wesenllich und im Burgenland mil 50 hl nur 
knapp über dem Vorjahr. Hiedurch sowie durch die im 

günstigeren Absatz· und Preisverhältnisse 
haI sich die Ertragslage der in die Auswertung ein­
bezogenen Weinbaubetriebe 1979 stark 
gebesserl. In den Wachauer Belrieben, in denen der 
Traubenabsatz und die Vermark· 
lunQ im Vordergrund stehen, waren die höhere Ernte und 
ein stark verbesserter ausschlaggebend, 
im Weinviertel waren es eIne mengenmaßige Absatzaus­
weitung sowie die durch die Ernte höheren Vorräte und 
im Burgenland eine sowohl mengen- als auch ........ "',,,"'. 
dingte Erhöhung des Umsatzes. Insgesamt der Roh­
ertrag mit 98.000 S je Heklar Weinland um 30 Oj() über 

des Vorjahres, der Anteil des Weinbaues am Ge­
bewegte sich je nach Produklionslage 

zwischen 70 und 76 %. Die ArbeitsprOduktivität 
war in der Wachau mit über 260.000 S um 56 % und im 
Weinviertel mit 229.000 S um 46 °/0 höher. im 8urg.enland 
kOMlen mit über 158.000 S Rohertrag je VAK um 18 % 
mehr erreicht werden. Die sehr starken Einkommens­
rückgänge im Vorjahr wurden im Weinviertel mH einem 
Landwirtschaftlichen Einkommen je FAK von 
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109.939 S mehr als aufgeholt, während in den 
disehen Betrieben mil 47.8<16 S das Einkommensniveau 
vOn 1978 noch nicht erreicht wurde. Die höchsten Ein­
kommen sind in den Betrieben der Wachau erzielt wor· 
den, mit 156.47<1 S je FAK ergab sich gegenüber 1979 
em 89%iger Zuwachs. 

Die Wien er Gemüse- und Blumenbsubelriebe haben 
sich nach der Stagnation bzw. dem Rückgang 1979 er· 
hall. Es ergaben sich nichl nur slabilere Preise für die 
unter Glas und Folien herangezogenen Gemüsearten, 
wie Salat. Gurken und Paprika, sondern es 
lagen auch die Preise der Freilandproduktion, die von 
Haus aus starken Schwankungen unterworfen sind. 
durch die kOhle Sommerwillerung insbesondere bei Pa­
radeisern über denen vergangener Jahre. Mengenmäßig 
hai der Absatz ebenfalls zugenommen. Die in die Aus­
wertung einbezogenen GemOsebaubelriebe erzIelten 
1980 einen Rohertrag von 855.000 S bzw. von 
4922 S je Ar. in den Blumenbaubelrieben waren es 
1,57 Millionen Schilling je Betrieb bzw. 28.130 S je Ar. 
Trolz ErhÖhungen beim Aufwand. insbesondere bei den 
Personalkosten durch den stärkeren Einsatz von fami· 
lienfremden Arbeitskräften, aber auch beim Zukauf von 
Pflanzenmalerial sowie bei der 
konnte nicht nur im Btumen-, sondern auch wieder im 
Gemüsebau im Millel eine volle Produktionskoslen­
deCKung erziel! werden. Die sm Rohertrag je VAK ge­
messene Arbe i I sp ro d u k I iv i lä I ist bei den Gemüse­
gärtnern au1301.900 S und bei den Blumenbaubetrieben 
auf 486700 S gestiegen. An Gärtnerischem Ein 
kommen wurden 155.838 S je FAK in den Gemüse- und 
222.368 S in den Blumenbaubelrieben erzielt. 

Die Ertragslag& In Nebenerwerbsbetrieben 

In den Nebenerwerbsbetrieben stieg der Roh e rl rag 
je He k la r R L N nach dem RÜCkgang 1979 0/0) im 
Berichlsjahr um 9 % auf 27.802 S. Das war abermals 
bedeutend weniger als im Sehnill der Haupterwerbsbe­
triebe (-1 B %). Die M a r k 11 eis tun g s q u 0 t e beliel sich 
auf 84 % (1979: 84 %). Vom entfielen 
1980 im gewichleten Mittel u. a 53.5 oto auf jenen aus der 

18.6 % aul den der Bodennutzung, 6.9 % 
trug die Waldwirtschaft bei \Jnd 13,9 (jlo die sonstigen 
Ertrage. Mit 23.789 S je Hektar RLN war der Auf­
wand (SUbjektiv) um 6 0J0 höher als 1979 und 
jenen der um 7 %. Der Roher 
I rag je V AK wurde im Millel mit 184.608 S errechnet 
(+ 10 %). Er war um 31 °/0 geringer als in den Haupter­
werbsbetri eben. , 

Die anhaltend niedrige ArbeitsprodUKtiVität und das 
bisher schon gedrückte Niveau der nutzflächenbezoge· 
nen Roherträge im Verein mit verhältnismäßig hohen Aur· 
wendungen finden ihren in durchschnitt­
lich niedrigen Landwirtschaftlichen Einkommen. Das 
Landwirtschaflliche Einkommen je FAK ist 
1980 auch in den Nebenerwerbsbetrieben ·gestiegen, 
und ZW8rum 40%81./127.152 S(1979:-30%). 
war es um 70 °/0 als das der HRllDref'W~!fn;:::n,,,,­
Iriebe im Bundesmillel. Das Gesamlerwerbsein­
kommen je GFAK einschließlich öllenllicher 
Zuschusse für betriebliche Zwecke sowIe das 
Gesamteinkommen je GFAK waren im Millel mit 
98.660 und 114.555 S um 13 und 12 % hoher als im 
Vorjahr. Im Gegensatz zum Betriebs' und Landwirt­
schaftlichen Einkommen wichen diese Ourchschnillsbe' 
träge nur unwesenllich von jenen der Hauplerwerbsbe­
triebe ab (-4 und -1 %: 1979: +3 und +5 °IQ), Mit 
219.198 S war das GesEi mleinkomm an je Betrieb 



zwar deutlich höher als 1979 (197,942 S), lag aber unter 
dem Bundesmittel der Haupterwerbsbetriebe 
(243.541 S). Der Verbrauch Haushalt und Jahr 
stieg in den Nebenerwerbsbelrieben von 164.853 S 
(1979) auf 179.965 S und lag damit über jenem im Durch­
schnitt der Voll· und Zuerwerbsbetriebe (175.316 S). Die 
außerbelrieblichen und zumeist im Weg eines unselb­
standigen Erwerbs erarbeiteten Einkommen wirken sich 
in den Nebenerwerbsbetrieben weiterhin in einer unver· 
gleichlich größeren finanziellen Liquidität und Flexibilität 
aus, als dies im-allgemeinen in den Hauplerwerbsbelrie­
ben der Fall ist 

Wie also die 8elriebsergebnisse wäre die Um-
stellung der Nebenerwerbsbetriebe auf arbeils- und auf· 
wandsaxtensive durch Bera­
tung weiterhin zu fördern und in der Forderungspolitik 

Zu Außerdem solilen die 
der Aufwandsverringerung, insbesondere 

durch überbelriebliche Zusammenarbeit. von den Ne­
benerwerbsbauern stärker genutzt werden und ihnen 
diese im Weg der Beratung und Berufs­
ausbildung noch intensiver als bisher nahegelegl wer­
den. Voraussetzung isl allerdings. daß eine ausrei­
chende Zahl VOn außerlandwirtschaftlichen 
zen in zumutbarer zu den 
landlichen Gebieten vorhanden ist oder solche Arbeits­
platze geschaffen werden. 

Die der Mittel § 10 des Landwlrt-
(Grüner Plan) im Jahr 1980 

Die Zielsetzungen des Landwlrtschaltsgeselzes 1976 
und der Regierungserklärung 1979 waren im Berichts­
jahr maßgebend für die landwirtschaftliche 
politik bzw für die Bereitstellung von 
Krediten und Beihilfen. Durch die ''''''hr,''I,''''''' 
gesellschaftliche Entwicklung konnten in den letzten 
Jahr:zehnten Produktivitatsforl-
schritte erzielt und dadurCh eine Versor-
gung mit hochwertigen Nahrungsmitteln er­
reicht werden. Eine unterschiedliche Produklivilätsent­
W"""'''''' hJhrle dazu, daß in den von Natur aus 

Gebieten oder in Regionen mit ungün­
Agrarstruktur die 

der dort gelegenen Betriebe nicht immer mit der Entwick­
lung der Erlragslage der Gesamllandwirtschall bzw der 
Betriebe in Gunsllagen mithalten konnten. Die Förde· 
rungspolitik war auch 1980 darauf den 
einkommensschwächeren Betrieben jene Hillen zur 
Selbsthilfe anzubieten. die sie um Einkom­
mensverbesserungen Zu erzielen und den Lebensstan­
dard der bäuerlichen Familien zu heben. Weilere Haupt­
ziele waren eine umweUgerechte Produktion von gesun­
den NahrungsmilleIn und die Sicherung der Pflege der 
Kulturlandschaft. 

Im Vordergrund slanden die Fortluhrung 
bauernsonderprogrammes (Zweites 
programm 1979 bis 1983) und der 1974 
Grenzlandsonderpfogramme, der weilere Ausbau der 
Gulerwege sowie der Ausbau des Telefonnetzes, die 
kredilpoliliSChen Maßnahmen zur Ermoglichung der ln­

die Förderung der überbelriebll· 
ehen Zusammenarbeit sowie flankierende Maßnahmen 
im Zusammenhang mit dem Wirksamwerden der neuen 
Milchmarktregelung. 

Die Millel des Grünen Planes, welche die 
Hauptquole der Forderungsmlltel darstellten. erreichten 
1980 1683 MiUionen Schilling (1979: 1660 Millionen 
Schilling). Die Millel des 

wurden von 696 Millionen Schilling auf 702 Millionen 
Schilling aufgestockt. Für die 
gramme wurden, wie im Vorjahr, 85 Millionen Schilling 
bereitgestellt. 

Die Forderung der Land· und Forslwirtschaft aus dem 
60 betrug 1 Millionen Schilling. 

en Bundesmineralölsteuer wurden 1980822,9 Millionen 
(t979: 74EU Millionen Schilling) vergütet. 

Mi! den im Grünen Plan vorgesehenen Zinsen zu· 
schüssen für Agrarinvestitionskredite wurde 
1980 tür 10.054 Kreditnehmer die Finanzierung eines 
Kreditvolumens in der Höhe von 2,5 Milliarden Schilling 
ermogllchl. 

Schwerpunktmäßig wurden 1980 die Mittel 
des Grunen Planes beim Bergbauernsonder­
programm sowie bei den kredilpolilischen 
Maßnahmen (ZinsenzuschOsse) eingesetzt. Die 
von 1961 bis 1980 für den Grunen Plan aufgewendeten 
Millel (rund 1 a, 7 Milliarden Schilling) kamen zu 29,3 % 

der Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft, 
zu 27.3 % kreditpolilischen Maßnahmen, zu 2 1,6 °Jo dem 

:zu 12, a % der Verbesse­
rung der Produktionsgrundlagen, :zu 3,7 % den sozialpo­
litischen Maßnahmen, zu 3,6 Ofo den Absatz- und Verwer­
tungsmaßnahmen und zu 1,7 % dem Forschungs- und 
Versuchswesen zugute. 

Empfehlungen Hlr 
§ 7 Absatz 5 des 

Gemäß § 7 Absatz 5 des 
8GBI. Nr. 299/1976, kann die Kommission gemäß § 7 
Absatz 2 dieses Gesetzes dem Bundesminister für Land­
und ForstwirtSChaft hinsichtlich der )n Aussicht zu neh­
menden Foreterungsschwerpunkte Empfehlungen er­
slatten. Erstmals sind solche Empfehlungen sind mit 
Stimmeneinhelligkeit der Mitglieder der Kommission ge­
maß § 7 Absalz 2 des Landwir1schaltsgesetzes zu be-
schließen) im Lagebericht 1971 77 und 
worden. In den Lageberichlen 1974 und t 975 wurden sie 
geringfügig 1976 bis 1979 blieben sie unver· 
ändert. Nach Auffassung der Kommissions-
mitglieder haben sie nach wie vor Gültigkeit, Sie werden 
nachstehend 

Allgemeine Empt&hlungen 

Maßnahmen ZU( Forderung der österreich ischen 
Land- und Forstwil1schaft dienen nicht nur diesen bei­
den Wirlschallszweigen, sondern sind auch als Stär­
kung der Wirlschaflskralt des ländlichen Raumes zu se-
hen. Sie bedürfen einer mit der Regional-, 
Industrie' und sowie der Sied-
lungs- und Sozialpolitik. 

Konkrete Schwerpunlde 

von Maßnahmen zur Verbesserung der Pro­
duktions- und Belriebsstrukfur 

Maßnahmen zur Verbesserung der Flächenslruktur 
(KommaSSierung, Geländekorrekturen, Aufforstung 
von landwirtschaftlichen Tren­
nung lIon Wald und Weide u. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Betriebsslruktur 
durch Kaut und Pacht); 

Maßnahmen zur Förderung der Betriebswirtschaft 
(insbesondere zinsbegünstigte Investilionskredile, 
überbelrieblicher Maschineneinsatz, Betriebsenl­
wicklungskonzepte); 
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Maßnahmen zur Förderung von Produklionsumschich- Forderung der Infrastruktur 
lungen; 

Verbesserung der Wohnverhällnisse, 
Förderung des Baues von Güter-, Forst- und Almwegen; 

Prüfung, ob die der Erhaltung dieser 

Maßnahmen zur Verbesserung der 
Land- und Forstwirtschaft 

der Wege durch die länder und Gemeinden in großerem 
Umfang als bisher möglich ist. 

Förderung von Erzeugergemeinschaflen; 
Förderung von rationellen Absatz-, Verwertungs- und 

Weil ervera rbei t u ng sei mich tungen. 

Forderung des BildunQs- und BeralunQswesens 

Förderung der Forschung 

Stärkere Betonung regionalpolitischer 

Forderung in den Hl'!roaIAI)I<'!!'~1 

Ausbau der Infrastruktur; 
BerücKsichtigung Erlordernisse; 
verstärkte regionale Förderung; 
Verbesserung des Betriebszweiges Forstwirtschaft: 
Ausbau der bäuerlichen Fremdenbeherbergung, 

Forderung von Entsiedlungsgebielen außerhalb des 
Bergbauerngebieles: 

ahnliche Maßnahmen wie im Berggebiet. 
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Förderung der Resteleklrifizierung und Netzverstarkung; 

Ausbau des Telefonnet:zes. 

Überprüfung der volkswirtschaftlichen Zweckma.ßigkeit 

Auf die Auswirkungen von Förderungsmaßnahmen für 
eine ausreichende Versorgung der Märkte uni er 
Berücksichtigung der iSI Bedachl zu 
nehmen. 

Durch die für Volierwerbs-
betriebe soll insbesondere die Erzielung eines 
Betriebsumfanges werden, der nachhal­
tig die Erwirtschaftung eines Einkommens in befrie­
digender Hohe ermöglicht, 

Die Förderung von Nebenerwerbsbetrieben hai 
sich auf Maßnahmen zu be:ziehen, die eine Betriebs­
veremfachung und eine arbeitsmBßige Entlaslung 
der Besi!:zerlamilie zum Ziel haben. 



Tabellenanhang 
Allgemeine statistische Übersichten 

B rutto-In la ndsprod ukt ') Tabelle 1 Volkseinkommen ') Tabelle 2 

If\sgesamt 
8edra9 der Land- und 

Jahr 
FOCS1"""f1SChal1 2) 

Insges.aml 
Beitrag der Land- und 

ForSlwlns.chah 
Jahl 

Mlll'3lrdeo SChilling PrO.ler.1 Milliarden SCl"\lIhng PrOl'enl 

1971 , . 417.7 25, I 6.0 
1972, , .. . ,., . 474.3 28.2 3)5,9 
1973 .... .. 501,6 31,4 6.3 
1974. ... .. 575,1 33,1 5,8 
1975 ' . ' . , . 3)619.2 33.1 l)5,3 
1976 ." " . ... J) 686.1 36.5 5,3 
1977 . ... . . 3)751,6 3)36,2 4,8 
1978 ". _ • • 0 797,0 39,3 4,9 
1979·) _. _. . . 873.3 40,3 4.6 
1980 ') . _ .. 944.2 43,7 4.6 

1971 . . . ...... 306,3 17.7 5.8 
1972. ... . ' . 346,3 20,1 5.8 
1973 , , , . . . . . 392.0 23.5 6.0 
1974. , "" . 450,2 23.9 5,3 
\975 , . _ . .. . . 2)475.8 23.1 2)4,9 
1976 . , ' .. . .. - ~)529.8 25,8 2)4.9 
1977 . . . . _. - 2)577,9 25.5 4.4 
1978 ......... 612.8 28,6 4,7 
1979 J

) . .... 676.0 29,4 4,3 

1980 3
) .. - , ... 730.7 32.0 4,4 

~~ Nominell. 2'u Marl •. lpreisen: ohne Met\rwef1Sleuer und trnportabgaöel"l . el:"l-

sCI"\tieOitch Imputierte B.a.nk.dl~nsr~eISlungef\ 
2, Nomtnell, Zu Mar~rpf6,.gen, ;ab , 973 rreno. 01'11'14: .voenlWertsteuer 
J) ReviSIon. 
'\ vo~llulg 
Ouelle s!etrelchrsches S'ahsll~es Zen!tala.ml Ul'ld Oslerlelcllisdles IOSlilut 

t) Nomlliell. NeIlO-Nal.onalp(odukt 21..1 FaklOrkos.lan 
,., R&'i,swn. 
'I Vorl~"fi g, 
Quelle Osterre"1cruscnes $laliShscnes lonl,alamt und 0sletre1chlsene5 1r\Slilul 

lur W'r1schaf1s1orschung. 

Endproduktion der LandwirtSChaft ') Tabelle 3 

1976 1977 1978 1979') 1980') 

Millionen Scnillin9 

Pflanzliche Produktion 

Getreide (einSchlieOlich Kömermaisj .. .. . .. . - - . 2.998 3.100 3826 2.775 4.450 
Hackfrüchte . .... . - .. ~ . 2.351 2429 1,855 2,232 2.400 
Feldgemül;e. Gaf1enbau· und Baumschulen . ... 2866 2741 3.048 3.216 3.350 
Obsl ........... ..... . , . ... ..... ............. 1.977 2.220 2.602 2.606 2.750 
Wein. .. . .. .. . , .. . . . .. . . ... . . . 2.836 2.435 2.771 2.450 2.900 
Sonstiges. .. .. . , . . . . " . . . . . . 262 363 410 454 600 

Summe 13,290 13288 14.512 13.733 [ 16.450 

Tierische PrOduktion 

Rinder und Kalber ') . . " . , . , . . . . , . . . , , .. .. , .. 7,801 8,401 9.212 9,368 9.700 
Schweine 1) .... , ..... , .. .. , . . .. ,. , . , , .. , , .. 9.405 9156 10.566 9.237 9.600 
Kuhmilch - _._- - - .. . - . ' . . . . , 8.577 9,042 9,218 9.942 10.300 
GefiOgel und Eier ....... ... . . , . ... . , . . 2.796 3,031 3.157 3.120 3.200 
SonstIges 3) .. .' . . . , ." .. "I ., . . " . . 1.047 1.084 1.107 1.062 1.150 

Summe .. , 29.626 
I 

30.714 33.260 I 32.729 33.950 

EndprOduktion Landwlnschaff , .. . .. . . .. . . ' -" . 42.9/6 44.002 [ 47.772 46.462 50.400 

11 Netto, ohne Mehrwertsleuer 
' I Schiachlungen. Ausfuhr und V1chbesteod&3ndorung 
"1 Elnschtlel1hcn Eruag deI Jagd. Fls.cne'el und Imkere' 
'I vo,IAU'6" 
o u elle SlflrtelChlsChes Statistisches lenlrala.rnl und O~ie"eJChrsche6 IfI~lItul IGr W,nschatl'slofschung 

105 



Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 1) Tabelle 4 

pnanz.tl~he Tlerl St.he 
LailCl- u~d Landw.J1scha" Forsrwins.chah F 0 rs rw.,1Sl: ha rt 

Jahr Produkllon 

MIlliaiden ScnlU,ng 

197 I . . . .. . . _ ...... . . ... - .... ' 8,62 21,60 30.22 6,51 36,73 
1972 . ,, - . .. -. - .. . . . . ' . , .... . . 10,51 23,93 34,44 6,46 40,90 
1973 .. ,_ . . ... -. -. . .. . . . .. . . , . . ,. , 10,99 25,92 36,91 7,90 44,81 
1974 , 11,36 27,11 38,47 9,25 47,72 
1975 " , ., ..... . -. -. . . . . - . .. - 12.96 27,56 40.52 7.47 47,99 
1976 , , " .... -" 13,29 29,63 42.92 10,62 53,54 
1977 .". ._ .... , .. , .. .... , .... , ...... 13.29 30,70 43,99 10,24 54,23 
1978 ....... .. , ... .. .. . ......... . ...... -.- -, 14,51 33,26 47,77 9,99 57,76 
1979 ' 1 . . . . . . . .. -.- 13.73 32.73 46,46 13,26 59,72 
1980" ) .. . . .... . ... .... _ . ........ .. . . . . ... .. 16.45 33,95 50,40 15,10 65,50 

11 fLJI dia lT-en,cIllicno e,nlhlung sowie In IndU$I,ie und G-ewefbe verwendet ode r elloortier1 und veranderungen .m Vlehbe~tand ' ab 1973 neno, onrH~ Mehl"Wertsteucr 
' 1 VOrlau'lg , 
Quelle' OSletle,erus,ch.es Stah&t.sches Zentf31aml und OSle"elct'll~c""es Ifl shlur 'iu WIr1 sc"a.t1sforsehung 

Erwetbslätige in der Land· und 
Forstwirtschaft 

Selbs1M~'ge 'I Unseltls18ndlge 
J ahr 

I 000 Personon 

1971 " . . . , , , 365,9 60,S 
1972 , ' .. , , , 341 ,4 56.5 
1973 - - - . 326,5 53,6 
1974 - - - . 318,9 50,1 
1975, . ' " , , . 308,6 47 ,6 
\976. .. . · . 300,3 46,7 
\977 .. , . . · , 281.6 46,6 
1978 _. - . · . 27 \ ,2 45,2 
1979. , ' -' . 263,0 42,5 
1980, , . , - , . . 257,5 41,3 

') Ohne nlc'" berulsti!itlge BaLJelinne n 
Qualle OSle"elchlscnes ~l'lShIUI lur WIr1SChiilf1slofsc nung 

Tabelle 5 

Insgesam, 
-

426.4 
397,9 
380,1 
369.0 
356.2 
347,0 
328,2 
316,4 
305,5 
298,8 

Flächen- und Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft (1970 = 100) 

E ndOfOOukhon ~e, Lar"lOwlrt!chatl I) L.1ndw/rt- FI.U,henp'OlJuk.'lvitat 3) 

Jahr - SChalUje:no --
t)lul1o I .... etto ' ) NulZllaehe bruno ne"o ~ I 

1971 ' " - . , . .. . . . 95 ,0 93,5 100,0 95,0 93,6 
1972 . . . . . . ... , .. .. . .. , .. , 97,4 96,7 100.0 97 ,5 96,7 
1973 . - . . - " .. , . , .. .... ~ . 101,9 101 ,2 97,3 104,8 104 ,0 
1974 . , .. " .. "." ... -. , . ...... 102,7 102,0 97,3 105,5 104,9 
1975 . " . ".,., . . " , , ... , .. .... 105.0 104,6 97.2 108,0 107,6 
1976 . , .. , . , . . , , . . , , . . .... 107,0 106.1 96,9 110,5 109,5 
1977 . . . -,.",. -' . . . , . . , . .. . ... 106,2 105,2 96,8 109,7 108,6 
1978 ... . .. , . . ,., ....... , .. , ... 113.0 111,5 97,3 116,1 114,8 
1979 ~) ..... . .... , .. . ... . .. .. .. . 109,6 107.6 95,7 114,5 112,5 
1980 S

) _ .... . . . . . ... . .. .. . , .. . _. 115,8 113,2 96,0 120,6 118,0 

'\ 'Reale Werte (Cfrechl'1et zu konstanten Preisen eU'~1 ß891s0euode l 
~) Befein lgt um Imoo ,hertfl Fune'rfllnel 
~) landwl"schaf1liCtle EnCiorodukl lon ,EI H9klar 18ndwIl1~c~atthche' NutlUacna . 
j1 Wenschop1ung der lanu- und Forsrwl'hchah Je ae~cnattl91en 
~) VO'laul~ 
Quelle stet,eldHSChes InSlllut HJf Winschahslof.1chung 
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Tabelle 6 

A'bell!~ 
orodukt ... 'lrai j) 

98,3 
107,0 
117,2 
124,3 
134,2 
142,6 
145,9 
161 ,6 
167,3 
178,6 



Preis- und Lohnindizes') (1970 = 100) Tabelle 7 

lOhne und GehAlte, In der Indu,.,ie 

GroßMn<ltll<- VSlbraucl'l&,· 8aukosten-
Mo"at.sve rOlenst le 

JON 
P"' ... ·looax') p",I,...lndex Ind6.J ~Ohn · und 

Ar~lter An;es!ellien Gehattssumme 
nerto 

neno 

1971 , . , . . . . . . .. . .. . . . . ... . . .. lOS 104,7 107 112.7 113.4 116,0 
1972 . . . _ . . _ . . . . . - -. - . - .. .. . 109 111.3 t21 125.t 125.6 132,2 
1973 .. ' .. - - -- _. _ .. . . . , \1\ 119,7 143 141.6 142,8 153,4 
t974 . . . . . -, .... - . - . .. . _ .. , 127 13t ,1 168 162,2 158,2 173,8 
1975 .. . . . .. 136 142,2 198 187,4 179,8 191,0 
1976 . .. . .. . .... .. . . .. . . . . . . - . . . - 144 152,6 222 202,1 194,1 203,4 
1977 ... . .. ... . ... .. .. . . . .. . .. . 148 161,0 251 216,7 209 ,6 220,2 
1978 . . . ..... . . ... ' . ... . ' . . 149 166.8 271 220.8 214.9 221.5 
1979 ...... .... ... . ... , .. .. .... .. 156 172.9 28B 234.1 228.4 

I 
234,4 

1ge~) ...... .. . - , ...... ... ...... 169 183.9 311 250.3 239,8 25t,4 

} On ne Kll1derbe'F'I,Uen 
~ J Ab \973 ol'lne Meh~onsleutir 
)) VorlAultg 
OuoH~ Acgelte1let von "er lncJeJl:bel8Chnvf'\9 tU( GraAnaneJolsoreisc (tb 1964 - 100), tur VefbfauchelptClS4l .<b 1976 - 1 GOI. cU" Baukosten t0 1945 - 100) unO LOhne 

10 1953 - , 00) OSlePl8lc"LSches In61rlul tur WII1schatistofschuog und OSl8fre tchisches Stahshsches Zeollaiami 

Beitrag der heimischen Produktion zur Ernährung 

(J) 

I ') 1978/79 

(J) 

197sn6 I 977f78 1979/60 1975f76 19nna 1978179 
biS b<s 

1978179 I 1978/79 

Milliarden Joube ~K.aIOrient PfOtent 

34. 792 34.137 34.058 34.5.15 Ernl1hrungsverbrauch . 100 100 (8.172) (8.159) (8.140) (8.254) , . , " - -

27 .288 27.129 27.196 27.489 davon aus der heimischen 
(6.522) (6.484) (6.500) (6.570) Produktion . . 80 80 

4.027 4.nO 4.222 3.318) zuzüglich Aus/uhr öster-
(963) (1.140) (t.009) (793) reich!scher Agrarprodul(te .. 12 14 

871 958 979 1.201 abzuglich tierischer Produkte aus 
(208) (229) (234) (287) imponierten Futtermitteln , , . , 3 3 

30.444 30.941 30.439 29.606 m6glicher An/eil der inlandischen 
(7.277) (7.395) (7.275) (7.076) Produktion " .. . .. - - - . 89 91 

') A .... islOfl. 
o u e 11 e: OSlerrelch'Sdle Emah'IJngsbl!anzen. Os!errelc~lsches SI.IIs~scha. Zenlralam •. 

Tagesjoutesat:z (Tageskaloriensalz) und Gehalt an emährungs­
ph'1siologischen Grundstoffen 

19721)3 1973/74 \974175 1975/76 .976/77 I 1977176 

I , 
Joulewert 

(KalorIenwen) der je Kopf und 
Tag verbrauchlen Lebensmittel 

Joule .. - - -- ,- - --, - -- 12.452 12.795 12.477 12.372 12.631 12.447 
(2976) (3058) (2 .962) (2 .957) (3 .0t9) (2.975) 

hievon aus Getreideprodukten 
und KarloHeln 

Prozent . .... . . ...... .... .. . ... 31 .7 30.2 29.5 29.7 26,4 26,2 

Gra",,,, le t<..oO' y()O Tag 

Tierisches Eiweiß. . . . , . .. . 55 55 S6 57 58 58 
Pflanzliches Eiweiß ... , . ,. - ' 33 33 31 32 31 30 
Fett ..... " ... ,. -. -., , ... , , ... 134 139 133 136 143 141 

\ i ~e""lsion, 
Ou c I 10 Oste-"611:hISGhe Emahrungsbilaf\2en. OsterrelcnlSl:has Slah.!llts.cr.ß'!. 2c nlraJamt 

100 

80 

12 

3 

B9 

I 97EV79 

' ) 12.426 
')(2 .970) 

27.6 

') 59 
30 

144 

Tabelle 8 

1979/80 

100 

80 

10 

4 

86 

, Tabella9 

1979/60 

12.590 
(3.009) 

27, I 

59 
31 

147 

107 



Ernährungsbilanz 1979/80 (Einheit: 1.000 Tonnen)' Tabelle tO 

Waren I 

Außenha~del I Verbrauch 
Er· Lager. 1----,------1 Verfügbar 1----,------,------,-----.,------1 

ze-ugung veranoo1ung 

Weizen ............... . 
Roggen ... . . . . . .... ,. 
Gerste ...... , .... , ... . 
Ha~r ................ . 
Kornermais , .. """". 
Anderes Getreide'o) , .. ,. 
Reis ....... , ,., , .. ,.,. 
KartoHeln .,. ...... . .. 
Zucker ." .. ".", .. , .. 
Honig .. ",." .. ", .. , , 
Htilsenlruchte .. "" ... . 
Nüsse und Kastanien ... . 
Kakaobohnen"", ... , , 
Mohn ., .. . 
Rindßeisch ... , . , , .... , . 
Kalbfleisch ,." .. " .. ", 
Schwetneßeisch .. . . . . , 
Innereien , .. ".", .... , 
Geflugelfleisch .,., ... , . 
Anderes Fleisch "" ... . 
Fleisch Insgesamt " .... . 
Eier ., 
Frische Fische "." .. , 
Gesalzene, geriwcherte, 

marinierte Fische . , . , 
FisChkonseNen " .. " .. 
Kuhmilch ...... , .... ". 
Ziegenmilch , .. "" .. , 
Magermilch "."., .. ". 
Obers und Rahm .... . " 
Kondensmilch .", ... ,. 
Trockenvollmilch ., .. " .. 
Trockenmagermilch .. , .. 
Kase ", ....... , , ... , .. 
Topfen " .. , ... " ... , .. 
Butler (Produktgewicht) ., 
Pflanzliche Oie ... , .. ". 
Fischcile ...... ,. . . .. . 
Schlachlfette 

(Produktgewicht) .. , ... 
Fette und Oie 

(in Reinfel1) .. , . ' . . . 
Gemüse ...... " ..... . 
Frischobsl ., .. " ... , . . . 
Zitrusfrüchte ... , ... , .. , 
Trockenobst ....... . .. 
Süßmost und Fruchtsäfte 
Wei( 17

) , ••. ,.", ••• , ••• 

Bier , ... . . . .. . ... , .. . 

850 
278 

1.129 
273 

1.346 
106,5 

1.494 
375 

2,5 
1,5 

10 

195,5 
15 

340 
33 
72 
11 

(666,5) 
90,5 

6,5 

3.427 
14 

917,5 
30 
14,5 
17 
39 
71,S 
20 
42 

3,5 

92,5 

- 56,5 
- 57 
-34 

- 5 

- 40,5 

- 2,5 

(- 2,5) 

+ 8,5 

- 1 
- 5 

(121,5) (- 5,5) 
627 -
626,5 -

93 
277,5 
777 

+ 40 
- 10 

3) 3 

°)39,5 
8 

11 

45 
")50,5 
'~) 9 

6 
5,5 

19,5 
37,S 

1,5 
4,5 
5 
1 
2 

11,5 
4 

(28) 
17,5 
16,5 

1 
11 

3 

9 
8 

113 
4 

(117) 
144;5 
279 
138,5 
10,5 
95 

24,5 1 
31 

Äusluto, 

72,5 
38,5 

6) 11,5 

") 12,5 
'J)73,5 

0,5 

7,5 

32 

6 
1 
0,5 
3 

(42.5) 

0,5 

13 

0 ,5 

12,5 
8 

39 

2 
3.5 

8,5 

(13) 
15,5 
3,5 

81 

40 I 26 

837 
296,5 

1 191 
281 

1361 
106,5 
45 

1,532 
351 

8,5 
6,5 

29,S 
30 

1,5 
168 
20 

337,5 
34 
83 
12 

(654,5) 
108 
22,5 

1 
11 

3.414 
14 

917 
30 
17,5 

4,5 
31,S 
40.5 
20 
dl 

118 
4 

84 

(231) 
756 
902 
138,5 
10,5 
67 

272 
782 

Furte, 

283,5 
85 

951.5 
246 

1253 
93,5 

630,5 
9 

642 
10 
56,S 

29.5 

3 

(3) 

Saa'gul 

49 
18 
51,5 
15 

9,5 
6 

131,5 

0,5 

I) D~ Zahlen Sind Im al~emeine" auf ElnheHen von U)OO Tonnen abgerundet: veremzell werden auch halbe Einheilen angeführt, 
') E ins<:hl, elllien von Saatgu 1 u od lür F unerzwecke , 
'I Ej~nlleßlloh weizenmehl in Welzenäqu;valenl 
') Mato13Tl. 
') Mehll40, 
.) E lnsohlleßiloh Mal, in Gers leoaqlJ;1i alenl. 
') Niihrmirtel 1 
.) Nährmlrtel 4 

") Nanrm,nel 7, 5. 
'0) E,nschl .. lJlicl1 des gesamten Mengge1re,des, 
") E,nscl'\heßllch Verarbe,tungsprodukte In KartoHel;;quivalent 
''! Zuckerwaren 9 
':I) Zuckerwaren 1 L 5. 
") Davon Weinwc.kel 24,5: VeredelungSlucker 41,5 (produktexpon). 
1~ Verarbeitende Industrie 103,5_ 
'~ Kakaomasse 24 
, ) Vorläuiiges ErgebniS, 
Quelle' Os'etreiohlschas StatIStISChes Zenfrala"", 

108 

It"lQlJstrie 

6.5 
2 

153 

32,5 
0,5 

19,5 
167 

")66 

1.850 

793,5 

13 
1,5 

2 

(16) 

299.5 

2 

6 

SOhwund 

30 
9 

34 
14 
56 

6.5 

153 

34 

101,5 
63 

ErnaJ1rung 

25,5 
450 

'5)276 
8,5 
5 

29,S 
,a) 30 

1.5 
168 
20 

337,5 
34 
83 
12 

(654,5) 
108 

22,5 

1 
11 

888 
d 

67 
30 
17,5 
4,5 
2 

40,S 
20 
41 

102 
2,5 

82 

(212) 
654,5 
539,5 
138,5 

8,5 
67 

266 
782 



Durchschnittlicher Le bensm ittelverbl'8uch 

OU'ChSCt'J11itt 

'971/72 I 975ne I 975n6 '97sm 19n171l 
Be~elcMnung dar Nahrungsmtnel bis bis 

1974nS '978179 

k9 je ~ODI uM Ja~r 

Mehl ... _ .. , , - , "" - · - - . · - 79,3 72,0 75,1 73,0 71.1 
NährmllteL . , " - , , , .. o. , .. , ' • . o. , .. , . , .. 2,4 2,1 2,0 2,0 2.0 
Reis ...... , ' .. , , - · , · - . -- . - " - . - . . 3,7 3.3 3.4 3,1 3.3 
KanoHeln . , ,' .. , , , ,' . , . , , ' . _ .. , .. ' . " . 62,9 60,1 60,S 59.9 59,9 
Zucker . _.- - . - . · -. - . ... . ... 39,2 36,8 34.9 37,8 37.9 
Honig . , -. , ", .. - , .... .. , . . · - 0,9 1,0 1.1 1,1 0.9 
Hülsenlrüchte . _ - -. -" .... , ... . , .. , . ... 0,9 0,8 0.7 0.9 0,7 
NOsse und Kastamen _ " . "" . , . -' . ... 2,8 3,2 3.3 2,9 2,9 
Kakaobohnen . , ,. -, " , . - . -, - . . . - .. 2,3 3,0 2,3 3,2 3.2 
Mohn, ., . , .. , .. . - . - ' .... , ... -, , .. , . .. - 0,1 0,2 0,1 

I 
0,2 0,1 

Rindfleisch - -.- · -.- - . , . -. - 21,3 22,6 23,0 22,7 22,3 
Kalbfleisch · -.- ,--. - 2,6 2,6 2,7 I 2,7 2,6 
SChweinefleisch .. _ .. , ,. , ' . ... o • • • "" . 37,7 41,8 39,9 42,1 42.1 
Innereien , - . - . - , . - . . . .. - 3,9 4.4 4,2 4,5 4.2 
Geflug e Ifle ISch . -, , ... .. . . _. ' .. . - · . 9,2 10,0 9,6 9,6 10.2 
Anderes Fleisch - . -. - -. - 1.4 \.6 1,5 1,5 1,7 
Fleisch insgesamt . , , ... , ,' • • I ,. , " , , , (76,1 ) (83,0) (80,9) (83,1) (83.1 ) 
Eier, - --- · - -. - 14 ,5 14,6 14,4 14,5 14,2 
Fflsche Fische , .. , """""". , 1,9 2,4 2,1 2,1 2,5 
Gesalzene, gerauchene, marinierte Fische 0, I 0.1 0,1 0,1 0,1 
Fisch kon serven. 1,8 1,7 1.9 2,0 1,5 
KuhmilCh ,. - , ... . ; . .. _. _ .. -. ' .. 130,7 124,1 127,2 123,6 122,0 
ZiegenmilCh, . , . ........ , ... . "" -, 1,6 0,9 1.2 0.9 0,8 
Magermilch _ - - - - - . . - .. , . . , . . , 8,7 9,6 9,4 9.5 9,S 
Obers und Rahm · . "" _ • ••• , 0 '_ 3,1 3,7 3,5 3,7 3.7 
Kondensmilch .. " . - .. - . · , 1,9 2,1 2.1 1,9 I 2.1 
Trockenvollmilch - . · - . .. - . - . 0.6 0,6 0,7 0,5 

I 
0.6 

Trockenmag~rmilch .. , , . , . , . . . . , . , .. - , , 0.2 0,3 0,3 0,3 0,3 
Kase .- ' .. -.- .- ., -. -, - . , - . , 4,4 5,1 4,8 5,3 I 5,0 
Topfen , .. , "" .. _ ... , , .. , ......... , -. , 2,4 2.6 2.5 2,6 2,7 
Bulter (produklgewicht) , ... - . - . · - 5.8 5.5 5.6 5.5 5.6 
Pfla nzl,ch e Öle .. , _ ... ,' .. ,_ .. 12,5 12,9 12,3 13.4 12.9 
Fischöle . , '" . - .. -, . , .. , '. '" . _. , 0,4 0,5 0,5 0,5 0,4 
Schmalz und Talg (Produktgewichl) ... -. , 9,4 10.5 10,0 10,6 10,4 
Felle und Öle (in Reinfetll " .. - ... -. , (26,1) (27,3) (26,4) (27,9) (27,4 ) 
GemLise. ... , .... . - - . 73,2 77,4 83,7 67,9 79.4 
Frischobsl .. . - . - .... - . .... , ' . ... - - . - 68,S 72,5 77,8 75,1 68.9 
Zitrusfrüchle - --. - .- "" . ' .. ,. , 17,1 18,0 17.8 18,6 17.9 
Trockenobst. _ , .. -, , . . . . . . . - . , , .. - 1,0 1,1 1,\ 1,2 1.1 
Sußmosl und FlUchtstHte _ - - - . ~ .. . , . ,- . - 9,0 9,7 10.2 tO.l 9,2 
Wein . -. - - - . . - , . , . . . . 35,7 35,8 36,3 36,1 35,0 
Bier .. _.,., .. .. - . . ,., ..... ,., .. ,.'.- 106,9 105,1 105.2 107,0 105.2 

11 ReIJlsJof\ 
Ouelto Os!erralcnlSChe Ernar\rungsbllanze:n. CSIBrrelchlsr:Mes Sr311silSCtles Ze~t'alam. 

Grad der Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln in Prozenten ') 
(Nach ernährungsphysIologischen Hauptgruppen) 

Durcnschnltt 

'~78n9 

68,6 
2,1 
3.5 

60,0 
36,7 

0,8 
0,8 
3,5 
3,1 
0,2 

22,5 
2,5 

') 43,0 
4,5 

10,7 
1,7 

") (84,9) 
15,2 
3,0 
0,1 
1.3 

123,6 
0,7 

10,1 
') 3,9 

2,1 
0.5 
0,3 
5,3 
2.6 
5.3 

12,9 
0.5 

10.9 
(27,6) 
78,7 
68,3 
17.5 

1.0 
9.2 

') 35,8 
103,1 

E mAn n.rng!!li oh ys 10 logiS C h fr IS7,n2 ,g75na 1975/76 , 976n7 '977178 
Haupt9 ru ppe 1"\ bis bis 

'974175 IS78m 

Mehl und Nahrmiliel ,- . . . .. - . . . 95 119 113 97 132 
Fleisch - • - • , I • • • , " .. . .. . , , . . ... - . . . 96 96 97 98 97 
Fell . - . - ... - - . - - ... 53 55 55 54 54 

') Erna1'mJrlgsverbrauch i3US injandlSChor Produklion 1- Aus'uhf dsterrelchl$Cl)er Agrarprodukle In P'OZefl! dc-s NahrungsrnlUelverbraucJle.s 
:<') A ev IS ion_ 
Quelle' OSlerre",nosche Emiihrur>gsbllarllen. OSlarreichi..,hes S,e,lstlscnes Z",,'raJaml. 

Tabelle 1 1 

Zu- blW 

1979/80 AcnE,tl'lrT1e 
,n 

PrOlenlOll 
ge-gelluber 

'976/79 

68,9 + 0,4 
1,7 -19,0 
3,4 - 2.9 

60,0 0,0 
36,8 + 0,3 
1,2 +50,0 

[ 0,6 -25,0 

! 
4,0 + 14,3 
3,2 + 3,2 
0.2 0.0 

22.4 - 0,5 

I 
2.7 + 8,0 

45,0 + 4,7 
4,6 + 2,2 

11.1 + 3,8 
\,6 - 5,9 

(87.4) (+ 2,9) 
14,4 - 5,3 
3,0 0,0 
0,1 0,0 
1,5 + 15,4 

118,3 - 4,3 
0,5 -28.6 
8.9 -11,9 
4.0 + 2,6 
2,4 + 14,3 
0,6 +20.0 
0,3 0,0 
5,4 + 1,9 
2,6 0,0 
5,5 + 3.8 

13,6 + 5,4 
0,3 -40,0 

10.9 0,0 
(28,2) (+ 2,2) 
87.2 ,. 10,8 
71.9 ;- 5,3 
18,5 + 5,7 

1,1 + 10,0 
8,9 - 4,3 

35,5 - 0,8 
104,2 + 1,1 

Tabelle 12 

1978n9 1979/60 

'132 120 
2) 100 102 

55 56 

109 



Tabelle 13 
Heimiliche Produktion in Prozenten dell Verbntuches bei wichtigen landwirtschaftlichen Eneugnilisen ') 

Landwirt",hahlicne 
ErzlHJgniSSIJ 

Durc.hs.chnitl 

197,n2 '97506 
biS bts 

'974n9 I '97809 
."." .. ,,'" I .. "'" '''''~ ,979/80 

Pflanzliche Erzeugnisse 

Weizen 
Roggen 
Gerste ... . . 
Haler ..... . 
MaiS 

Getreide Insgesamt 
Kartoffeln 
Zucker 
Gemüse 
Frischobst 
Wem 
Pflanzliche Oie 

Tierische Erzeugnisse 

Rindfleisch ...... . 
Kalbfleisch . . 
Schweinefleisch .. 
Gellügelflelsch . . ... 

Fleisch Insgesamt . . . .. . .. . 
Schlachtfelle 
TrinkvollmilCh . . 
Ktlse .. 
Butter . ....... . .. . 
Eier ..... .. ..... . .. . . . ..... . 

4) Produk1ion in Proz.anton des gesamien VerDrauche.s., 
') Revision. 
Quelle ' Oste"ebcfllsci'le ErnBhrunOSOllafltefT., Oste"e.eh.sc.hes Stal_s"sche, Z8nlra~ml 

103 
105 
97 
95 
94 
99 
99 
96 
87 
67 
79 

4 

110 
89 
93 
80 
96 

100 
lOt 
167 
106 
81 

110 
103 
101 
9S 
97 

101 
98 

127 
84 
68 

108 
3 

106 
75 
99 
83 
96 

109 
101 
172 
106 
80 

101 
95 
93 
97 
97 
97 
99 

158 
85 
69 
99 

4 

100 
78 
98 
81 
96 

106 
101 
t69 
107 
78 

107 
106 
101 

89 
95 

101 
99 

118 
80 
70 

105 
3 

106 
75 

101 
83 
98 

111 
101 
162 
112 

78 

Anteil der Landwirtschaft an den Ernährungsausgaben (bereinigt) 
(Mark\bezuge. bereinigt) 

'973 '97-4 1975 '976 
Proou,lg'uppcn 

11'1 Pro zent 

Getreide und Getreideerzeugnisse .. . .. . , . .. . .... 12,4 I 1,5 11.3 11.0 
Zuckerruben. Zucker und Zuckerwaren . . .. . . . . . . 37.4 42.7 38.9 35.9 
Gemüse und Erzeugnisse daraus . . . . . . . . . , ... ... . . .. 24.4 23,0 23.0 27,\ 
Obst und Erzeugnisse daraus - - .... .. . - .. ' .. ... . 51.1 46,8 45.2 40,2 
Kartoffeln und Erzeugnisse daraus .. _. .. . 32.2 29.4 38.5 30.8 
Wem , ... , .. ",.,. -, ,- _ .. . .. ... . . , .. , . .. , .. .. . 32.6 32 ,5 36.0 30,0 

Summe pflanzliche Erzeugung (elnSChlteßl,ch Sonsllge) 24,8 22.6 23.8 22,1 

SChlachtvieh. Fleisch und Fleischwaren .. . _. - .. ' . . 56.4 52.0 51.1 51,3 
Milch und Molkereierzeugnisse .... .. ., . . ........... 45.8 45,4 45.1 45.1 
Eier , . . . . . , . , , ... ... .. . . . .. . . ... , ". , , .. - , ... 70.3 68.4 65,7 66.6 

Summe tieriSche Erzeugung (einschließlich Sonstige) ... 53.8 51,1 50.1 50.4 

Summe landWlrtschaftlrche Erzeugnisse . . . . . . ... 40.3 37.8 38.0 37,4 

Summe landWirtschaftliche Erzeugnisse emschließllch 
Spannen des HOfei·, Gasr- und Schankgewerbes .. 36.8 34.4 34,2 33.4 

Q u e I te: OSlelf9r<:hischas InShlul 'ur Wit1schatlslo1schung 

110 

109 124 
96 115 

103 107 
94 98 

105 92 
101 106 
95 98 

134 96 
86 85 
64 68 
98 ') 113 

3 3 

104 1 \2 
69 78 
97 2)101 
84 84 
96 100 

1\0 110 
100 100 
182 174 
105 98 
81 84 

19n 

10,4 
38.8 
20.5 
48.6 
30.7 
28.6 

21,0 

52,3 
45.3 
72.2 

51,3 

36.9 

32.4 

102 
94 
95 
97 
99 
98 
98 

\07 
83 
69 

102 
3 

116 
75 

101 
87 

102 
110 
100 
In 
102 
84 

Tabelle 14 

'978 

10,3 
32,7 
22.8 
51,2 
22,3 
28.1 

20.4 

54,7 
44,9 
69 .1 

52.4 

37.3 

32.S 



Außenhandel Tabelle 15 

Eln luh' Au ~luJ\' 

I 

Elnful'\" Oeckun9 der 
Ja'" VerAnt::lerung Veranderung uDerSCl"lu6 Elnlup'U auren 

M llHe,den 
gogen Vo~a~r 

Milliarden 
oegar'l VOl1al'lr MilhBlden die Ausluhr 

SC~dl;ng 
"4 Scrlllrin9 

'I, Scnlliing % 

1970 ' . . . . - .. -- ., . --. - 92,3 +25 ,6 74,3 + 18.4 18,0 80,S 
1971 , ... , , .. . ~ . , .. , , .. ,. - .. " . 104,5 + 13 ,2 79,0 + 6,4 25,5 75,6 
1972 - . , . , .. . ......• _. o. , ..... 120 ,6 + 15.4 89,7 + 13,6 30,9 74,4 
1973 , . . 0" _ . . . ... ' " . 137,9 + 14 ,3 102.0 + 13,6 35,9 74.0 
1974 .. ....... ' .. . , .. . , . , . .. 168 ,3 + 22 ,1 133,4 +30,8 34,9 792 
1975 " . . . ,., .. , . , .. ' " -, " . . , . 163,4 - 2,9 130,9 - 1,9 32,S 80.1 
1976 . . • 0 " .. -,." - . .. 206,1 + 26,1 152, I + 16,2 54.0 73.8 
1977 " . . . , ... . , , .. , ... . ' . .. , 234,8 + 14 ,0 161,8 + 6,4 73,0 68,9 
1978 .. . . . , . . , . . _ ' · . · .A ,.' o. 231,9 - 1,3 176,1 + 8,9 55.8 76.0 
1979 , .. , - . • - 0" - . - - . _., ... . 269.9 + 16.4 206 .3 + 17.1 63.6 76.4 
1980 , .. . , " .. , ,- -" . . , . 315,8 + 17,0 226,2 + 9,7 89,7 71,6 

o uelle: Osterreicl'üscheS Slall:!otischas Zenlra1.Dmt 

Einfuhrwer1e nach Warengruppen Tabelle 16 

1979 1980 
Waren9 fu ppe 

I 
--

Mdlions" Sd'lIlhng PrOfent MIUlonttn SChilling P1Ol'enl 

E.rnährung , . - - - . - ~ - . . . -- . . . I , • • • • " ' " , 15.802 5.8 17.510 5.5 
Gelrllnke und Tabak , . .... _ .. ....... . ........ . . 1.360 0,5 1.322 0,4 
Rohstot1e (ohne 8rennstof1e) , . .. . _ .... .. .. . .. . . . 18.566 6,9 21 .033 6,7 
Mineralische 8rennstoffe, Energie . . . . . . . - . . - 33.364 12,4 48.948 15,.5 
Tierische und pflanZliche Öle und Felle .. . 1.411 0 ,5 1,339 0.4 
Chemische Erzeugnisse .. . .. . . _ .. .. . . . . . .. _ . . 26.537 9,B 29.235 9,3 
Hatb- und Fertigwaren . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . 52.632 19,5 60.987 19,3 
Maschinen und Verkehrsmittel .. . . . . . . . . , . , . . ... . 8O.08B 29,7 90,352 28.6 
SOMtige Fertigwaren , . , . . . . . . ... ~ 39.603 14,7 44.514 14,1 
Sonstige Eu.fuhren . . . . - . ' .. . . . . . . . 499 0.2 506 0.2 

Insgesamt 269 ,862 100,0 315.B46 100,0 

Qu e ll e_ Ostem~·lchjs.t.nes S[ali$hscne~ 2erllrBJam[. 

Ausfuhrwer1e nach Warengruppen Tabelle 17 

1979 1980 
WoI!IIrengnJPpe 

! Millionen Schilhng P rOlell[ M~nlönen SchIlling PrOltln, 

Ernährung .. 6.939 3,4 7 ,945 3,5 
Getränke und TabaK . , ...... . ... . ..... . . .... . , . . 1.134 0,5 1.237 0,6 
Rohstoffe (ohne Brennstoffe) . , - - . - _. -, , . . 17,257 B,4 19.941 8.B 
Mineralische 8rennstoHe, Energie .. . .. . . . .. . .. . . . 3,016 1,5 3,602 1,6 
Tierische und pflanzliche Öle und Feite . . . . . 181 0,1 163 0.1 
Chemische Erzeugnisse .. . . . . .. . . 17.502 8,5 19.992 8,8 
Halb- und Fertigwaren - - _ ... .... .. .. , . , , , . .. . . . 75.488 36,6 80.397 35.6 
Maschinen und Verkehrsmillel . . . - .. .. , 58.212 28.2 62.612 27,7 
Sonsllge Ferllgwaren . , . , , , , . . . . . . - , , , " _ . . .. , 26 .315 12,7 29 .902 13.2 
Sonstige Ausfuhren . . , . .. " . . . " . . . " , ", . . . . . 209 0.1 378 0.1 

Insgesamt ... 206.253 100,0 226.169 100.0 

Ou~ lI. Öst8ueichiscnes. Slari'5lls.<:hes Zcnlrio\Jaml, 
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Ein· und Ausfuhr wichtiger landwirtschaftlicher Produkte') Tabelle 18 

Warenbcnef'lr1 L.m~ 

Lebende Tiere 
Fleisch und FleIschwaren ....... . 
Molkereieneugnlsse und Eier .. . 
Fische ... ....... .... .... .. 
Getreide und M01lerelerleugn,sse 
Obst und Gemuse ., ... 
Zucker und Zuckerwaren , .. , .... 
KaHee, Tee, Kakao, Gewurze 
Futtermittel (ohne Getreide) ... 
Andere Nahrungsmil1el ... ,... ' " 

Summe ErntJhrung und 
lebende TJere 

Getränke .. , .. , '.,." .. " ... 
Tabak und Tabakwaren 

'978 

263,5 
1.139,2 

707,8 
783.1 
909,9 

5.130.1 
435,1 

3.662,7 
1. 779.5 

394,2 

15,205,1 

667,6 
568.0 

I '979 

Millionen SCi"IIUJ"g 

73,8 
951,0 
801,2 
891,5 
959,3 

5.543,3 
409,4 

3.759.5 
1.982,0 

430,7 

15.801,7 -
732,4 
628,0 

19&0 

244.7 
963.4 
981,6 
930,9 

1 ,215,4 
5.915,5 

541,9 
4.134,4 
2.137,9 

444,5 

17.510,3 

774,2 
548,0 

1978 

1.239.2 
695,5 

1 ,688,1 
,8.3 

928,6 
802,1 
220.9 
162,0 
71,3 

215.1 

AlJsjunr 

'979 

1.518,2 
953,0 

1.737,9 
24,8 

1072.5 
784,5 
263,5 
218,3 

55.6 
310,5 

1980 

1.417.4 
1.145,2 
1.991,0 

19,2 
983,1 
793,8 
943,5 
313,4 

76.7 
262.1 

6.041,1 6.938,8 7.945,4 
- --' _ . - -+--- - - -

798.6 1.055.5 1.186.2 
71,8 78,5 50.4 

Summe Gerranke und Tabak .. , . , . 1.235,6 1.360,4 1.322,2 870,4 
- ., '-----+---~---f------

1,134,0 1.236,6 

HiJure, Felle und Pelz/elle, niehl 
zugenchrer ." .. ".... , , .. 

Öisaaten und Ol/ruchle . , . , . 
Tierische und pflanzliche ROhstoffe. 
TJerische und pflanzlJche Öle 
und Felle ... ,.. ... "",., 

Insgesaml 

daVOn EFTA .... , ..... . 
EG.. . ....... , .. 

374,3 
136,7 

1,625,3 

1.253,1 

19830, / 

1009,9 
8.667,4 

513,0 
140,2 

1.809,3 

1.410,5 

21.035, / 

1.097,5 
9.596,6 

1

1 

469,3 
143,1 

2.04/,4 

1.338,9 

I 
22.825,1 

1.145,7 
10.528,4 

241,5 
28,2 

314,5 

/58,7 

7.654,4 

867,1 
4.176,5 

285,5 
20,3 

306,7 

187,3 

8.866,6 

985,7 
4.818,9 

I) DlftetenZQn jn den Summen etgeber'l slch durel1 Zu· und Abrundungen. 
Oue-Us' asl9fle,cl'vsr:hes SlallSIL9Ches ZonrfBlam1 und AgrarwinscharÜic;hes InsMUI des ßuncesmimsreriums lur Laf"d- und ForsrwlrtschafL 

Außenhandel wichtiger Obstarten 

Aore1 Birnen MahHe-n ~1,s.lche KlFs!:hen lwetschken 

Ein· A'Js- Ein· Aus· Eln- Aus· Ein· Eln- Eln- Aus· 
JatH !uh, ru/"" fuhr luhr fuhr lu~' luhr fuhr lun, luhr 

Tonnen 

1971 " . . .. , 56.622 5 22,027 3 6.267 0 24.743 1,495 9.748 1 
1972 81,668 15 26.928 2 6.096 1 28.217 1.253 8.513 1 
1973 . , , .. 76,719 8 24,065 2 5,721 0 23,653 1.309 1.662 204 
1974 43866 41,360 23,193 1.347 6.807 12 24698 1.493 2,568 150 
1975 . . . 56,599 96 16.679 2 6.032 0 20.635 2.198 7 110 115 
1976 .. . . 66781 29.059 22,59, 2.012 9.481 0 32.974 2,239 2,864 70 
,977 , ... , 71.546 2.852 16607 5.699 7,131 0 32094 1.901 3.736 122 
1978 .... , 57.984 6.951 12,046 195 5,385 0 23.364 945 1.144 \45 
1979 " . . . . 72.292 221 16.283 4 5.867 0 30.060 1.776 1.996 79 
1980 ... 50.175 586 20.209 173 9.535 0 22.495 1.065 1.326 158 

11 E\nscP"ljJeßri~h Mandi;nne n und Crementloen 
Quell!:!: CSler(~lc"'lsches StatisrlscP"Ie.s. let"ltralamt 

112 

173,4 
52,7 

352,1 

162,9 

9.923,1 

1.022,8 
5.173,7 

Tabelle 19 

Ba"iJn~n Orangen 11 
.~,-

€l,,- E,n· 
'uh, fuhr 

66.136 92.543 
75.911 102,157 
81434 100.777 
70,707 98349 
67554 103862 
72.142 102.783 
78.179 107.835 
93.923 97 117 
86.180 93.767 
76.875 100.718 
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A.uSfuhr von Zucht- und Nutzrindern Tabelle 22 

1, Nach Bundesländern 

Bu,genlMd Karntef) Nu:.de/osterr&lch Obe'OSle,ro~ch Salzbu~ S!eielmark: Tlrol Vo'a 'lO(H~ 
J~~I und Wien 

Sluck I ~. Stuck 'Y. St()ck % SIOck ~. Stöck 'k SlOck .... Sluck "- Slück I " 
1971 , 6 ,304 8 4.083 6 1.701 2 16,480 22 4.147 6 9,916 13 28.203 37 4.762 I, 6 
1972 . , 6.206 7 6.164 6 2.924 3 20.449 22 6.964 7 13038 14 32665 34 6.809 7 
1973 .. . 3.001 5 3.519 6 2.213 4 11.407 2.0 4.667 8 8.119 14 20,528 36 3.538 7 
1974 ... 2,228 4 1.575 3 1.633 3 9,254 17 3.378 6 6.676 12 26 .002 47 4622 8 
1975 ... 6.179 6 4.541 5 9.082 10 23.544 25 5,219 5 14.581 15 28,225 29 5,007 5 
1976 , .. 3.769 6 3.027 4 4.448 7 IS 423 22 2.752 4 9.561 14 24 .659 36 4.654 7 
1977 .' 3.43 1 5 3.657 6 3.889 6 12.803 20 2.669 4 8.865 14 24.051 38 4.538 7 
1978 ... 2.952 4 5.527 8 3.737 5 16,125 23 3.651 5 11.124 16 23.714 33 4.752 6 
1979 2.161 3 7.798 9 4.409 5 18,775 22 4.790 6 12.862 15 29.571 34 5.153 6 
1980 ,. 1.080 1 8.239 11 3.998 5 16.364 22 3.64-5 5 10.611 14 30,237 34 6.969 8 

2. Nach Emplangslande rn und Gattungen 

f mo' ang 51&1"0 et' Ganungen 

Jahr BuodeSfeoublik na lien Andere Qch§on Sharo KühE> tCl;ilbinnen 
o..ul"'~lan<l Sl~al"" 

Sillek % 51uck I '10 SIOck .... S1uck I -, Stuck 0. Slllek 'j, Sluck '" 
1971 ...... .... . .. ... 5.449 7 66.942 I 89 ')3.205 4 - - 6.596 9 32.603 43 36.397 48 
1972 . ..... - - _.- 8.672 9 83.130 87 2)3.417 4 353 ° 9.228 10 40.144 42 45.494 48 
1973 .... . .. . .... . . . , 7,867 14 43.768 77 3) 5.357 9 - - 9.088 16 21386 38 26516 46 
1974. , . ., . '" . . , 25.295 46 24 ,772 45 ')5.301 9 - - 4.999 9 23.045 42 27 .324 49 
1975 ... . , .. , . , .... , , 20 ,396 21 ' 71 .096 74 5)4 ,884 5 - - 3.720 4 46.634 46 46.024 48 
1976 ., . . .. . .... . .... 17.267 25 47 .728 70 6)3 .278 5 - - 2.149 3 34734 51 3 1.410 46 
1977 . . ... . 21 .215 33 38.461 60 7)4 .227. 7 - - 3.628 6 28447 44 31.828 50 
1978 . ,. , ... . .. . .. 25 ,779 \ 36 41.366 58 8)4 .437 6 - - 3.444 5 31.723 44 36.415 51 
1979 .. . .. .. .. ...... - 27.750 33 55.943 I 65 ")1826 2 -

I 
- 7.359 9 38.350 45 39.810 46 

1980 .. . ..... .. . . . . 22.024 29 56.693 68 "') 2.426 3 - - 154 0 45.025 56 35.964 44 

3. Nach Rassen 

flcCk\lter. Braun- und GfaU\lleh P,nLgauer Sonslige Summe 

Ja~' 

I StOc-i " --- --
Sluck ; . SI UCk 'lIo Sluck '" SluCk 'Ir. 

1971 " ..... __ 41,747 55 26.339 35 7417 10 93 
T 

0 75596 100 
1972 . . .... - .. 50555 53 31.576 33 12943 14 145 0 95.219 100 
1973 .. " - . 30,605 54 18.808 33 7.503 13 76 

[ 
0 56 .992 100 

1974 . . . , , .. , , . . 29.869 54 20.948 38 4527 8 24 0 55368 100 
1975 .. . , . . .. , , . 64,992 68 26.378 27 4.794 5 214 0 96378 100 
1976 . ... , ... , . . 45.241 66 20781 31 2.235 3 36 0 68293 100 
1977 ... . _ .. 42.537 67 19.203 30 2,121 3 42 0 63 ,903 100 
1978 ... " , , . , 48.692 68 20,396 29 2.378 3 116 0 71 ,582 100 
1979 ' . ,. , ., .. , 60.722 71 21.237 25 2.262 3 1.298 

I 
1 85.519 100 

1980 . . . ,- _ . 54.794 67 22.511 28 2.193 3 1.645 2 81 ,143 100 

') Davon: OstS/aalen' ,430: G~echenlBnd 4-42: Irland :193: Spanien 577, An>l0la 164; andllle SI.alen 100. 
1j Davon: Ü$lsualen 953: GtiecMnland 897: F,anklelCn 639: Irlaoo 3\3: Spanien 204: Angola '67; andere S",o'en 24A. 
') Davon ; 001S'3816n 1 963: G"ecr.enlar>d 2 ~7: F.artl<leiel\ 68. S~nl.n 480: Angola 79, ande,e SlaalM 430, 
') DavM: O-,sraalen J 307: GMchenland 136: Spanien 4A7, NigeMn 400; Tunos'e<l 73-\; Andere Slaalen 277 
'1 Devon : QSl51aalen \ 62\, Belgler>-Lu><emourg 7114; Frankreteh 524: Gnecnenland 3\2. Tunesi<>n 424: aM",. Slaalen '.2'9. I. D~von : OSlsualen 660. F •• nk.elc~ 1.382, Griechenland ,~: Spanien 206: TiJrI<e.333; Alge""" 406, andere S!AaIM 156, 
) Davon : QslSlaal6n 2,900; TuneSien 3114, Algcrien 249, ande", Sl1IalOl\ 714. 

') Davon : Ostslaaren 386'; Ver.,;nigte ArobisCM RepuDI,ken 337: Tunesian \27: aMa,e Slaalen 112. 
') Davon: Osu;taalen 1228, Vele,nigle A.abisGhe Re~uDI,kM 182: Angola 220; anDere Slaalen 196, 

"') Davon : 001s1331en \60 : Tun.ci 513, Chi"" 337; V.relnigle Arablsene RepublikM &46 : AngO'3 525 : arode/e Staalen 245, 
o u e 11 e: BundeSII1,niS1enum (ur Land· uM F01Stwirlscna~ Die Abwekhu/\gen gegenub&f de, AuGenhandelssl.al;sli1< das OSle'relcl1IK~en Sialistbchen Zenlralamles sind nur 

gering1uglg 
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Außenhandel mit Milch und MIlcherzeugnissen Tabelle 23 

Einlur\r AutlUhi 

1978 1979 1980 1978 1979 1980 

Tonne" 

MilCh, Rahm (1.000 I) 
EG .. . . .... . ... , . , ... . .. .. . , . .. . . - . . . . .. . - 2.518 6.892 4.754 4.335 3.928 
EFTA , .. - ' . . - - -" - . ' <- - . . .. - _. - .... . . -. -,. - - 25 2 11 53 
Sonstige Länder, - _ .. - - - - .. - .. . - .... - . .. . . - - - -

Summe , .. . .... ... ' ............ . . '. " ' . ' - 2,518 6.917 4 .756 4.346 3.981 
davon Vormerkverkehr , . _ . . .. - ... ... . . . - .. ... - 2.518 6.892 - 7 48 

Butler 
EG ............... . .. . . ' ... . - , . .. - .. , - . .. . 343 544 1.745 1.713 1.179 1.588 
EFTA ...... . ... . . .. . - . .. ...... - . ... .' , 

154 183 63 35 49 125 
Sonstige Lander , . . . . - . . - - , _ . . . - - _ . .. _ . .. - 246 278 744 326 44 788 

Summe .. ... , ....... . , - . . . . - ' . ' - . -. . - . .. . 743 1.0OS 2.552 2.074 1.272 2.501 
davon Vormerl<verkehr. - - ... -. ' . ' 

.- .. .. , - 742 991 2.552 143 870 2.499 
I 

K&se 
EG .. . , . • _ . , •••• •• ••• • •••• • •• _ ••• 0.0 •• • _. 4661 5.423 6.251 14 .465 14.252 16.958 
EFTA , ... .. . -, . . . . -'" . .. . , - . - . . . ... 989 753 881 4.740 4.046 4.048 
Sonstige Lander .... .. . ..... ....... . , .. , .. -. 1.976 2.442 2.472 18.599 20.010 19.962 

Summe , ... , ... , ,- .. , . .. . . . .. . ...... . .. . . . . 7.626 8.618 9.604 37.804 38.308 40968 
davon Vormerkverkehr. ' . - .. . . - . -. - .... . .... 2 .466 2.345 2.372 5660 7.867 10.753 

Trockenmilch 
EG ... .. . - . -- . -. - . . . -- . - .. ....... 3.649 6.064 4.748 309 167 1.047 
EFTA ...... . ... . ..... . ..... . ... . . . . ........ 3.566 2.414 2.120 1.042 732 775 
Sonstige Länder . ............ - ........ . _ . . . 1.728 2.723 2.577 28.830 26.665 19.551 

Summe. , . _.- . - -_. - . .... . ........... 8.943 11.201 9.445 30.181 27.564 21.373 
davon Vormerkverkehr .. ' - . . . . - . ' " . .. - .... 8.619 10.048 9.279' 92 4.072 7.091 

Quelle 05teJra~hrS.t:f\ts Statl$.l.lic;r.as lanlraLamL 

Land- und forstwlrtSChaftliche Betriebe nach Erwerbsarten 1973 und 1979 Tabelle 24 

Nalurllene Personen 
8etnebe tnS9Bsaml ', j\JflS'lsche Pe1sonen \) 

Bundesland 
Vollerwe'b Lverwerb Nebenerwerb 

1973 1979'1 1973 1979 ') 1973 
1 

1979') 1973 1971j') 1973 
1 

1979') , 
Burgenland - - . . - , ..... 36 .235 35.596 11 .707 8.033 2.832 1548 21 .331 25,590 365 425 
Kärnten . , - -" . .. , 28 .373 27.665 11.286 8.757 3.147 1.564 13.316 16.679 624 665 
Niederbslerreich . .. 90.559 87,357 47.151 36.300 6.808 4 .161 35.333 45.671 1.267 1.225 
Oberoslerrelch .. . ... .. 68,118 64 ,039 29.577 23.023 9.723 3.131 28.127 37.241 691 644 
Salzburg . . - . . . . . . . - . . 12.843 12.391 6.760 5.261 1935 898 3.956 6.036 192 196 
Steiermark ' . . , . ' ' . . 70.031 68.165 33.159 24.931 7.127 3.875 28.785 38.397 960 962 
Tirol .... . .. .. . .. .. . . . 22.343 21.681 9.415 7.198 2.480 1.765 9.868 12,182 580 536 
Vorar1berg .... . ' . . .. 8.475 8.123 3.260 2.339 733 1 552 4.244 4,973 238 259 
Wien .. . ... .. . . . . .. . 1.755 1.593 1.113 723 59 i 92 527 723 56 55 

österreich ....... . .. , 338.732 326.610 153.428 116.565 34.844 17.586 145.487 187.492 4.973 4.967 

' ) Ohne Gemein.enahsbelriebe. 
'I Voriäulill . 
o u 0 11 e: 05lell."ch,sd1eS SIa"srisen.Js lonl,alaml 
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Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach Erwerbsar1en 
Veränderungen 1973 bis 1979 In Prozent 

Na turlich 8 Persol"'len 
Bundesland &Irletle 

in.s.ga s.a ml 
VoUerwerb Zuerwerb Nebe(\9rwerb 

Burgenland . . . . . . . . . - , ... . , .. - 1,8 - 31,4 - 45,3 + 20,0 
Kärnten .. , ..... , .... , .... " , - 2,5 - 22,4 - 50,3 + 25,3 
NIederösterreich .. , .. , . . . . . . . - 3,5 - 23,0 - 38,9 + 29,2 
Oberösterreich , ...... ' .. , . " - - 6,0 - 22,2 - 67,8 + 32,4 
Salzburg ., .. , " . . . . . , .. , . , .. - 3,5 - 22,2 - 53,6 + 52,6 
Steiermark , .. . .. . ' .. , ~ .. . ' .. - 2,7 - 24.8 - 45.6 + 33,4 
Tirol , ~ . - ',0 •• _ •••• _ " _. -. - - 3.0 - 23,5 - 28,S + 23,4 
Vorarlberg .. , .... , .. , ... . , .. - 4,1 - 28,2 - 24,7 + 17,2 
Wien ... - , ... - . ... -, .. . . , - - 9,2 - 35,0 + 55,9 + 37,2 

dsterrreich , .. . ... , .. , ... . , .. - 3,6 - 24.0 - 49,5 + 28,9 

Q u elle: OSlerre,ch'scnes Slanstisches Zenlrataml, 

Land- und forstwirtschatlllche Arbeitskräfte 

1960') I 1970 ') 1973') 1976') 1979'1 

P&ISOllen
J

) 

Betnebsinhaber , ....... ~ . .. . .... . .. , . 338.421 279.849 270_539 262_235 251.669 
Familienangehörige •• _. I •• ·., •••• _ ••• 584.453 417.082 344,742 ~7.670 327535 
Familienfremde -. , , .. , "",. , " .. , .. 225.791 101.662 54.538 52.469 46,851 

Insgesamt .. -. - - .... , .... ,. , , .. , , .. 1,148,665 795.593 I 669_519 I 652374 626.055 

davon: 
Vollerwerbsbetriebe " •• 0"" 00' 0" 0 674,561 470.016 374.164 317.300 280.803 
Zuerwerbsbetriebe .... , ... ,.,., 0" 0 153,857 106,917 81.851 33.470 41,603 
Nebenerwerbsbetriebe .,- - - 0 0 _ 0 _ 287.289 202.313 198,951 284.670 288.510 
Betriebe luristischer Personen ....... , 32.958 19_347 14.853 16,934 15,139 

') Land· und !ors,rwJr1.SChattNche BeiriebSzahlung. 
') ArbeilskrM •• rhebungen. 
') Jeweils voll-, übaowiegend und fallweise besch;j~'gle PelSMM 
Q u e II e: ÖSleor.,ohiscnes SlalislLsch"" Zanltal",", 

Land- und forstwirtschaftllche Arbeitskräfte 1979 ') 

Tabelle 25 

JurlsilSOM 
Pen~o.nen 

+ 16,4 
+ 6,5 
- 3,3 
- 6,5 
+ 2,1 
+ 0,2 
- 7,6 
+ 8,8 
- 1.5 

- 0,1 

Tabelle 26 

1979 : Isn 

% 

- 7,0 
- 5,0 
- 141 
- 6,5 

- 25,0 
- 49,2 
+ 45,0 
+ 1,9 

Tabelle 27 

Bwiebs,nhabar') F amll, ena ngenbrige') Fam,lian~emde') 

männlich weiblich männlic:h I weiblich mannlieh weiblich 

Votlerwerbsbetriebe 1, •• ,0 •• 0 •• 0.0 •• '._ 100.869 15.639 39_682 107.026 9.830 7.757 
Zuerwerbsbetriebe " •••• _ ••• 0 " 0 _ o. _ 0 lL715 5_848 9.632 11.744 1.566 1.098 
Nebenerwerbsbetriebe ,. _. , •• " • • • 0 ,. - 100.605 16.990 40.575 118.876 6_763 4.698 
Betriebe juristischer Personen • • 0 . 0 •• ' _ 

- - - - 12,036 3.103 

Insgesamt ., ... , ' •• • • 0 •• 0 . ' .. .. 0 "" 213.192 3S.4n 89.889 237.646 30 ,195 I 16.656 

davon im Alter von: 
unter 35 Jahren " ... , •••• • • 0 0 • • '. 0 . 0 34.817 5.005 73.457 68.747 
35 bis unter 55 Jahren ,. - __ 0 • • , " , 139.312 ( 

28_720 15.997 157.578 
55 bis unter 65 Jahren -. - 0 _' 0 _ .0' • 34.024 
65 und mehr Jahren , .. , ,. 0 ••• ' 0 ••• ' 5,039 4.752 435 11.321 

Veränderungen 1979: 1973') in Prozent 

Vollerwerbsbetriebe .. , • • 0 • • _. 0 • • , - . . , - 22,3 - 33,8 - 22,8 - 25,6 - 29,4 - 33,0 
Zuerwerbsbetriebe . .. •• , _ ••• 0 ,.0_ ... - 62,4 + 70,9 - 6,8 - 64,3 - 28.9 - 39,2 
Nebenerwerbsbetriebe .. , ........ , .. , + 40.3 + 57,7 + 66,1 + 45,2 + 7,8 + 20.4 
Betriebe iurishscher Personen -- . - - - - + 5,4 - 9.6 

Insgesamt ......... . .... . , -. , 0 " 0 " - 8,4 + 1,8 + 4,3 - 5,1 - 10,7 - 19,6 

davon im Alter von: 
unter 35 Jahren •••••••• 0 •••••• , ..... - 13,2 + 13,4 + 8,5 - 17,1 
35 bis unter 55 Jahren ....... '.' - 0 '_ 

- 1,6 
9,9 7,1 5,0 

55 bis unter 65 Jahren 13,2 + - -
•• • • 0 •• • ' • • •••• -

65 und mehr Jahren . , , • • •• • • • 0 • • •••• - 57,2 - 34,5 - 65.1 + 16,2 

') ArtJe,lSI<'äfieemebungen, 
') Jewe,1s voll-, libelwlegMd und tallweise bescMI1i9le falSon.n 
au 0 I1 e - O.le .. "iohisehes Slatistlsches Zentralami, 
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Betriebe mit .... ständigen famIlieneigenen und familIenfremden Arbeitskräften 1973 und 1979 
(in Prozenl) Tabelle 28 

'973 '979 

G'o~91\SIUre" Betriebe mit ___ standigen lamillonSlgenen und lamirienhemd81l A,bei!SJaaften 
nach d ... Kuli",. läcM 

Kultu"llIche I 2 I 3 1.:: und mehr In5gesaml • 2 I 3 
Hetl:(iJr 

Prozent PrOlenl 

unler 10 ... , . . . . . . , . . . 33.1 15,8 2,4 0,5 51 ,8 40,9 7,5 0,9 
10 bis unter 20 .. . ' .. _ . 4,2 14,4 4,4 0,9 23,9 9,2 11,2 2,6 
20 bis unter 50 ",' . . .. 2.0 11,1 5,3 1,8 20,2 4,7 12,6 4,4 
50 bis unter 100 . . , .. . , 0 ,2 1,2 0,8 0,5 2,7 0 ,6 1,6 0,7 
100undmehr - . . . . . , , 0,2 0,4 0 ,2 0,6 1,4 0 ,3 0,4 0,3 

Insgesamt . - . . . . . . 39.7 42,9 13.1 4.3 I 100,0') 55,7 33,3 8,9 

') <68 .245 Bel".be mil s.and'gen Arbeilsl<'.~en . 
'1242.95' Belnebe ml\ slllnd;gen A'\le,rsl<.r1iMn . 
aue 11 e : Oste/lelchlsches Sta!rs1Jsches ZeruriilJamt. 

Entwicklung der Betriebe mlllntensivobstanlagen nach Anzahl, Größenstufen der 
Obstanlagengesamtfläche und nach Bundesländern 

I • u~d mah. I In 5gesaml 

0,3 49,6 
0,3 23,3 
0,8 22,5 
0,2 3,1 
0.5 1,5 

I 2,1 I 100,0'" 

Tabelle 29 

Setnebe m it ~l'Iten~l",obs'a(')laQan Gesammaell. 0.' Inten",vobS'$Olagen 
Gföße""I"len nsell 

Obetanlagenge.amffiache '967 1973 1976 .979 1979: 1973 '967 '973 '976 1979 1979 . • 973 
In Hekla, 

i Anuhl Prozent Hek1ar Prozenl 

I 1 I 
-2 ' .. ' ... . .. "'" - 3.538 3.859 3.870 4.214 + 9,2 2.379 2.538 2.573 2.853 I + 12,4 
2,01 - 5 .. . .. . '. - .. 466 723 830 910 + 25,9 1.376 2.227 2.576 2.835 + 27,3 
5,01 -10 ... - 0"_ 76 129 164 212 + 64,3 490 854 1.088 1.385 + 62,2 
10,01 -15 ... ,., .. - 10 16 17 24 + 50,0 120 191 204 276 + 44,5 
t 5,01 und mehr , .. , . .. 7 8 11 15 + 87,S 175 271 342 694 + 156.1 

Os/erreich , ... ' . . .. . 4.097 4.735 4892 5.375 + 13,5 4.540 6.081 6.783 8.043 I + 32,3 

Burgenland -". -. . . . 1.087 1.025 I 1.036 1.001 - 2,3 565 640 724 778 + 21 ,6 
Kärnten ... - .. , - . . . . . . 83 65 62 83 - 3,1 92 83 71 94 + 13,3 
Niederosterreich ...... 323 479 464 459 - 4,2 420 462 502 553 + 19,7 
Oberoslerreich . . - _ .. 260 246 

I 
203 195 - 20,7 302 398 430 7t9 + 80.7 

Steiermark ........... 2.106 2.592 2 .810 3 .372 + 30.1 2.951 4.300 4.870 5.678 + 32,0 
TIrol . . . . . . . . . . . . . . . . , 182 266 249 217 - 18,4 121 130 123 150 + 15,4 
Vorarlberg - _ ... . .. . , 60 46 53 53 + 15,2 70 41 43 52 + 26,8 
Wien .. .. . - ... " .. . .. 16 16 I 15 15 - 6.2 19 27 20 19 - 29,6 

aue 11 e' OSlarteichrs.chas Statist.Jsches lel'l!lalarn1. 

Entwicklung der Intenslvobstanlagen nach Obstarten Tabelle 30 

Betriebe 'I Flache 

Obslan 1967 1!)73 '976 1!)7!) 1979 .973 1967 .973 .976 1979 '979: '973 

Anlahl P'Olent Hektar Prozenl 

Äpfel .. , .. . , .. --. - . . 2.145 2.496 2.561 2.664 + 6.7 2.970 3.867 4.112 4.411 + 14,1 
Birnen -- .. , . .. .... . ' . 668 705 721 762 + 8,1 255 234 271 303 + 29,S 
Kirschen ... , ... , .... , 184 124 118 103 - 16,9 11 15 17 17 + 13,3 
We"chseln -- . - . 79 130 149 291 + 123,8 23 47 55 125 + 166,0 
Zwetschk.en ... , ... , 488 594 608 649 + 9,3 99 137 139 153 + 1 1.7 
Pfirsiche , ... ... ,. _., 532 925 1.139 1.271 + 37,4 235 459 640 716 -r 56,0 
Rote und weiße Ribiseln 180 330 363 553 + 67 ,6 44 106 116 197 + 85,8 
Schwarze Ribiseln ... 1.291 1.910 1.960 2.1 54 + 12,8 498 566 972 1.090 + 91,9 
Slachelbeeren - _.- - _., - - - 22 - - - 8 
Himbeeren .... _. _ .. .. 51 44 46 50 + 13,6 13 8 8 8 0 ,0 
Ananas-Erdbeeren .... 597 659 813 994 + 50,6 159 251 383 799 + 206,1 
Holunder . . . . . - - . ..... - - - 224 - - - 143 
Walnüsse ..... ...... . 175 180 143 154 - 14.4 42 71 I 69 73 + 2,8 

I 

'11~Ie<1sivObs."nl.gM eine' Obstan ~l. B. Ap1ell . 
aueHe . OsteHeiChl:Khas Stal;stls,ches Zel'\trelamt 
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Entwicklung der Anzahl und der Anbaufläche \/on Betrieben, die wichtige Feldfrüchte anbauen 

Zahl d~r Zahl der Zahl der z..nlder Zahl deI 
FeldtrUcI1le Betriebe ') Betnebe') Betriebe ') BelriebQ ') Bel""l>e ') 

19&6 \970 1973 1976 \979 

Weizen . _ .... . .. 173,422 141.220 119.620 114.811 101.756 
Roggen .. . ,' . .. 121.792 99.382 75.379 64.447 54.440 
Gerste . - .... . . . 158.784 156.121 142.788 127927 136.388 
Hafer - - _ .. - -. -. - 106.110 - 81.386 74.375 
Körnermais .. , .. 71.201 84.835 76.552 74.627 69.381 
KartoHeln , .. , ... 281.744 234.522 190.788 171.542 136.572 
Zuckerrüben , .. . 28.063 24.332 19.740 17.227 19.115 

Fläche FlaChe Flache Flä<tl~ Flache 
h. ha " .. M ha 

1965 1970 1973 1976 1979 

Weizen ,., .. , . · . 313.812 266.877 262227 285.714 267.075 
Roggen .. . .. . · . 144.003 139.789 122.317 117.780 104.517 
Gerste ... · . 229.902 291.645 313.917 319.694 370.058 
Hafer .... , .. . .. - 101.214 - 94.527 94.619 
Kömermais .. .. . 55.317 119.097 145.856 168.575 185.842 
KartoHeln ., ... · . 136.599 94,096 77.058 66.887 48.144 
ZUCkerrüben - .. 46.637 44.136 49.852 55.600 49.934 

') BodcnnuU:ung.erhebun9· 
') land- ul\CllorslW,nscha"l'che BelroellS2ahlung. 
Q u eil e, OsteH91chisches 51allstLsches Zerwalamt, 

Entwicklung der Anzahl \/on Betrieben, die wichtige Feldfrüchte anbauen -
nach Grö/}enstufen der Anbaufläche 

fddlru<:hle 8 .. \ biS 5 b,. lOha 
untat I ha unler 5 ha t,mlel lOhe. uod mehr 

Weizen 1966') .. . , .. 97671 61934 10.070 3.747 
19702

) ... , .... - 75.400 53.642 8.848 3.330 
1973 1

) _ .. - •• 0 " 57.394 49.575 8.750 3.901 
1976') .. . . . ' . ' . 51.386 48.725 9.838 4.862 
1979') .. , .. . - · . 44.760 45.418 7890 3.688 

Roggen 1966') •••• o • .. . 71.953 47.337 2.067 435 
1970~ ...... .. . 52.413 43453 2.798 718 
1973') .... . . . , . 35.026 36.658 2.874 821 
1976') · . , . . , . . . 26.660 33.697 3.188 902 
1979') · . , . . , . . . 20.965 29.702 2.988 785 

Gerste 1966') ...... .. . 97.568 52.506 6.784 1.926 
19701) •••• 0' ... 81.582 60.608 10.215 3.716 
1973') · ~ . - . -- . - 67.493 58.770 11.390 5.135 
1976') · . , .. , . , . 61.129 59.608 11.891 5.299 
1979') · . , . . , .. . 57.690 59.397 12.433 6.868 

Hafer 1966') ' ....... - - - -

19702
) ' ....... 65.922 39.314 761 113 

1973') .. '" , . , . - - - -

1976') ' ... , . . . 43.093 36.983 1.116 194 
1979') ', . . . , - · . 36.932 35.724 1446 273 

Kci rnerm ais 1966') · . . . . . . . . 58.296 11.957 600 348 
19702

) ., ...... - 54.974 25.693 2.736 1.432 
1973') - . . . . . . . - 42.099 28.497 3.715 2.241 
1976') .... . , . . . 37.133 29.420 5.125 2.949 
1979') , . . .. - · . 30.429 28.973 6.363 3.616 

KartoHeln 1966') '. - .. " . 248.077 33.275 317 75 
19702

) , ....... 211.085 22.991 387 59 
1973') , .. , .... 172.372 17.721 619 76 
1976') " - .. - . - 156.580 14.114 768 80 
1979\) ' . . 0.· . ' 127.945 8.057 512 58 

Zuckerrüben 1966') ," - o ' _ . ' 13.451 13.267 1.040 305 
19702

) ......... 9.874 13.058 1.118 282 
1973') · . . - . . . . . 5.066 12.379 1.845 450 
1976') , .• - o. _ o. 3.441 10.446 2.700 640 
1979') , . . . 0.· · . 4.714 11.975 2.039 387 

I) BodennutzUligserhebung 6 Land- und 'O/slWif\scha"'icM Belneoli23hlung. 
u elle: Osler1e;cnisch&S Slalisusc!;oo Zenlralaml 
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Tabelle 31 

Vera odsf\Jogen 
1973 \979 
In P/02ent 

- 14,9 
- 27,8 
- 4.5 

-

- 9,4 
- 28,4 
- 3.2 

Vedmderungen 
1973: \979 
In Pr0'2eflt 

+ 1.8 
- 14.6 
+ 17,9 

-
+ 27,4 
- 37.5 
+ 0,2 

Tabelle 32 

Zusammen 

173.422 
141.220 
119.620 
114.811 
101.756 

121.792 
99.382 
75.379 
64.447 
54.440 

158.784 
156121 
142.788 
137.927 
136.388 

-

106110 
-

81.386 
74.375 

71.201 
84.835 
76.552 
74.627 
69.381 

281.744 
234.522 
190.788 
171.542 
136.572 

28.063 
24,332 
19.740 
17.227 
19.115 



Entwicklung der VIeh halter und der Vlehbestilnde nach Bes1andsgröQen Tabelle 33 

Kuhl'laller Kunbesland 

Halle,mrt 
197' 1977 , .. Kunen '979 1974 1977 1979 

Anlahl f'(OIen, An2ahl F'ro~nl Anzahl I Pr0l9nl Anlahl 
--

Prozenl Anlahl Prozen! Anzahi PrOlsn! 

1 .. , ... - - ,-' .. ' 26,339 12,8 23,047 12,4 21.253 12,2 26.339 2,5 23.047 2,3 21.253 2.2 
2bis 3 .. , , .. , 65.256 31,7 55,714 29.9 50.337 28,8 160.654 15,6 137.244 13,6 123.870 

I 

12,7 
4 bis 5 · , , ..... 45.500 22,1 39.125 21,0 35.850 20.6 201.889 19,5 173.796 17,3 159.332 16,3 
6bis 10 • 0 ••• 0 •• 50,919 24.7 47,385 25,S 45.232 25,9 362,384 37,0 359.112 35.7 344.662 35,3 

11 bis 20 ,-, - ,-. 16.681 8,1 19.070 10,2 19,622 11,3 225,581 21,8 261.837 26,1 270.956 27,8 
21 bis 30 ., ... - . 1.115 0,5 1.592 0,8 1751 1,0 26,696 2,6 38,194 3,8 42.026 4,3 
31 und mehr . .... 241 0,1 306 0,2 350 0.2 10.041 1,0 12,335 1,2 13.907 1,4 

Summe . . . . . . . 206,051 100,0 186.239 100,0 174.395 100,0 ,,033.5841100,0 1,005.565 100,0 976.006 100,0 

Scoweineilaller (OI1n6 Fef1(cll Schwö lnebesl8M 

Halter mll --_ ._--
Schweine" 1974 1977 1979 197. 19T7 1979 

A"",nl 1 Prozenl Anlahl Pro:zenl Anlahl Proze1'll Anzahl Proz.ent Anlahl prozenl Anzahl Prozent 

1 bis 3 .. , 115.689 46,S 104.736 47,2 97.169 46,3 225,714 9,0 204.220 7.7 191.086 6,7 
4bis 10 , . 79,213 31,8 67.540 30,S 62.581 29,9 476.661 19,0 404.468 15,3 372.913 13,0 

11 bis 25 . . , .. 35,274 14,2 28.807 13,0 27.086 12,9 562,483 22,4 462.535 17,5 437.702 15,2 
26 bis 50 .. , , . 11.317 4,5 10.906 4,9 11.205 5,4 395.695 15,7 385,985 14,6 397.923 13,8 
51bis100 ... ,- 4.737 1,9 5.498 2,5 6.250 3,0 328.638 13.1 385.212 14,5 439.326 15,3 

101 bis200 - - -- . 1.947 0,8 2.783 1.3 3.625 1.7 268.153, 10,7 388,037 14,7 508.356, 17,7 
201 und mehr, , .. 752 0,3 1.253 0,6 1,638 0,8 253,5361 10,1 414,007 15,7 525,916: 18,3 

Summe , ..... 248.929 100,0 221.523 100,0 209,554 100.0 2,510,880 100,0 2.644.464 100,0 2,873.224 100,0 

ZuchlSa"enhalter ZuchlsauenbeSlsnd 

Haltermil 
2uchlsauen \974 1977 1979 197~ 1977 1979 

Anzahl Prozent Aru:ahl f'rozent AnzAhl Prozent Anlahl I P/ozent Anzahl Prozen. AnlShl P'026nl 

1 bis 3 .. , .... 67.820 73,8 53,073 68,6 45.113 64.9 111.166 32,8 86.915 23,9 73.074 19,3 
4 bis 10 · , , .... 18.034 19,6 16,294 21.1 15.029 21,6 104,213 30,8 97481 26,9 91.366 24,2 

11 bis 20 . .. 4.130 4,5 4.891 6.3 5.409 8,0 60,130 17,7 71,854 19,8 79.875 21,1 
21 biS 30 .. , .. .. 1,176 1,3 1,773 2,3 2.172 3,1 29.411 8,7 44,639 12,3 54.931 14,5 
31 bis 50 · .. , ... 587 0,6 1.071 1,4 1.402 2,0 22.204 6,6 41.047 11,3 53.785 14,2 
51 bis 100 · .. ... 134 0,2 259 0,3 306 0,4 8,688 2.6 16.775 4,6 19.085 5,0 
101 und mehr , .. , 14 0,0 22 0,0 33 0,0 2.581 0,8 4.242 1,2 6,274 1,7 

Summe . .. 91,895 100.0 77.383 1 100,0 69.464 1'00,0 338.393 100,0 362.953 
1

100.0 378.390 100,0 
I 

Masthuhne/halt", Maslhuhne"'''''tand 

H;lI\6rm41 
197' 1979 197' 1979 .. Maslhuhnem 

Anlahl Pto.zenl Anzahl Prozenl An:zahr Prozel1' Aozahl Pro ",ni 

1 bis 1,000 .. 9.748 95.6 10,715 95,4 283.737 7.4 272.781 4,9 
1.001 bis 5,000 .. 237 2.3 192 1,7 667,768 17,3 549.295 9,8 
5.001 bis 10,000 125 1.2 149 1,3 990.700 25,7 1,147,950 20,6 
10001 und mehr 93 0,9 176 1.6 1,909.080 49,6 3,605.787 64,7 

Summe ., ... , 10.203 1100,0 11.232 100,0 3,851.2851100,0 5,575.813 1100,0 

legehen nenhahe, legehennenbesland 

Halt""m~ 
, l~et'Jen"el'l. 1974 1979 197_ 1979 

Anzaht Pro.zenl AnLahl PIOlsnt Anz.ahl Profanl Al'IZahl I P,ozenl 

1 bis 1.000 290.753 99.9 233.099 99.7 4.826.743 69,7 3,830.010 53,3 
1.001 bis 5.000 .. 519 0.1 493 0,2 2.096.288 30,3 1,176.122 16,4 
5,001 bis 10.000 .. - - 68 0,1 - - 492,092 6,9 
10,001 und mehr - - 67 0,0 - - 1,680,904 23,4 

I 

Summe " ' " .. 291.272 100,0 233.727 100.0 6,923.031 100.0 7,179.128 100.0 

Quelle. o."9u s;chisches Sla~st'sches Zenllslaml 
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Bu"de$l~nde' 

Burgenland , . . . , . . . . . - .. . - . . .. 
Kärnten - - - -- -,. - - -. - .. , . . -
Nlederöslerreich , .. , .. . .... 
ObelÖsterreich , .... , , .. , ... .. 
Salzburg ..... - . , . . . . . , . " . 
Sleiennark ... , , . . _ ... _ .. . - _. 
Tirol .. .... , ... . .. , . . .. , . .. .. 
Vorarlberg .. , . ' .. , . .... 
Wien ... "'" , ,' . .. . . . . . . . . . 

OSlerrelch .. ... - . ... - .. .. .. . 

Burgenland .. . . - . - ... . , •• , I 

Kämlen .. , .. , . . - _ .. _ . ,- . -. 
Niederöslerrelch ..... . . . .. . 
OberösterreiCh .. .. - - - ... . . · . 
Salzburg , .... _ ... . . ... . _ .. . . 
Slelennark .. . .. .. . .. . .... . · . 
Tirol ... . .. .. . . . ....... -
Vorar1berg ... . -' """'" , · . 
Wien ... . - . .. . . , .. .. , .. .. , · . 

OSlerreich ... --, - -.-

Quelle Oslerre ichisoMes Sla"SI!SChes Zenrralaml. 

Erschwerniszone 

EntwiCklung der Haller von Rindern und Kühen 
sowie der Tierbeslände nach Bundesländern 

1974 1979 

Rindern.lw RLt\d6t Aiode,haHe' R.~d;>r 

11.704 88.556 8 .185 72.685 
18.695 221625 16.986 

I 
220.206 

50 .669 627.161 40 .549 618.438 
51 .B39 739 .004 45 .821 738.729 
10.530 168.152 9.965 I 170.573 
48 440 474 .747 41.618 455.136 
17.094 200163 15.766 206.392 
5.120 62.953 4.616 65.475 

63 54S 34 271 
--

I 
I 

214.154 2.582.906 183.540 
I 

2,547.905 

l(uhMlle' Kuhe Kuhhalle< I Kühe 

10.711 33131 7.332 25.859 
18.210 76558 16.300 73527 
47.526 227231 37.312 206.829 
50.641 304 .215 44 .077 292.584 
10.330 81.448 9.682 81 .887 
46.877 190.757 39.909 175.994 
16.847 89.688 15.431 88.646 
4.866 30.354 4.329 30576 

43 202 23 104 

206.051 I 1,033.584 174.395 976.006 

Entwicklung der Halter von Rindern und Kühen 
sowie der Tierbeslände nach Erschwerniszonen 

' 977 1979 

Il,ndemallo< Rinde' Rlnoe<haller Rlnd;>1 

insgesamt davon: 194.589 2.548.678 183.540 2,547.905 

0 96.797 1,234 .787 86.547 1,160.669 
1 33.181 511.885 34 .046 568 127 
2 27.331 375.013 26.279 379 .663 
3 37280 426.993 36.668 439.446 

I(uhh.lie' I KGhe KUhhaller I(ühe 

Insgesaml davon 186.239 1,005.565 174.395 976.006 

0 90253 478 .860 79.714 431.405 
1 32.491 206.526 33.157 221.931 
2 26.794 152.397 25 .636 151 .732 
3 36.701 167.782 3588B 170.938 

Du e 110 ' Ost8rrelOhisenes Statlstrsches Zenlralaml 
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Tabelle 34 

Veranderung 
1979 1~741n % 

Rinoorhaller Rinde. 

-30.1 -17,9 
- 9 .1 - 0,6 
-20.0 - 1,4 
-11,6 - 0,0 
- 5,3 + 1,4 
-14,8 - 4,1 
- 7.8 + 3,1 
- 9,8 + 4,0 
-46.0 -50,3 

-23,9 I - 1,4 

KuhhSlt., Kuhe 

-31,5 -21,9 
-10,5 - 4,0 
-21,S - 9,0 
-13,0 - 3,8 
- 6,3 -!- 0,5 
-14.9 + 7,7 
- 8,4 - 1.2 
-11,0 + 0.7 
-46,5 -48.5 

-
-15,4 - 5.6 

Taoelte35 

Ver~ndefUog 

1979 : 19n -
RlncklrTi.lta, Rinder 

- 5.7 - 0.0 

--
-10.6 - 6,0 

-!- 2,6 + 11 .0 
- 3,9 + 1,2 
- 1.7 + 2,9 

KuhhaileI Kohe 

- 6.4 - 2.9 

-11,7 - 9.9 
'r 2.0 4- 7.5 
- 4,3 - 0,4 
- 2.2 + 1,9 



Kulturertenverhiiltn is Tabelle 36 

'963 ,966 \969 I '973 1976 '979 1980 
t(ulturanefl 

, .000 He Klar 

Ackerland .. ", .. , .. . .. , .. - ... ... . . 1.609 1.564 1.542 1.467 1.484 1.475 1.488 
Gar1enland, Obstanlagen und Baumschulen. ' . .. , 74 77 90 96 93 89 89 
Weinland ... ... · - . , 39 45 47 48 54 57 57 
Wiesen ...... , ....... . . . ... , .. . , ~ , . - ...... . , · - . - 1.031 1.038 1.035 1.052 1.029 1,010 1.010 
Weiden. .. -". -., , ..... . . . .. , ... . ' . .. , 331 310 289 256 

239 I 225 225 
Alpines Grünland. ,_. - ... '" . . • .. - 0_. . .. 906 901 893 785 803 806 806 
Nicht mehr genUlztes Grünland . " _ .. ' _.' 0'_ - - - 88 74 66 66 

LandwirtschaNl,che Nutzlläche . ... - - ... - .... , . . , . . . , 3.991) 3.935 3896 3.792 3.776 

I 
3.728 3.741 

Forstwir1schattlich genutzle FläChe .. , . ... . , . .. , . .. 3.163 3.203 3.206 3.250 3.266 3.282 3.282 
Sonstige Flächen ....... , .... . . .. . ' ..... . ... , · . .. 1.153 1.171 1.205 1.260 1.267 1.298 1.298 

Gesamt/Illche . ... , .... , . , .. , . ......... -, ... . . . . 8.306 8.309 8.307 8.302 8.309 I 8.308 8.321 

Quell e Osteneich&hes SIf:uis\I$~r.es Zentrntami 

Anbauflächen, Ernten und Heletarerträge wichtiger Erzeugnisse des Feldbaues Tabelle 37 

FekUruc.hl Ja~r I A~a Emle Enrag Feldf'ucht Jahr Fl8e11e I Emle Enrag 
, 1.000 HQk1ar 1,000' dllha , 000 He!<tar 1.000' OlfI;a 

Weizen .. , 1971 274 974 35,6 Kat10lleln . , . 1971 105 2.717 258,0 
1972 274 863 31,5 1972 101 2341 232,0 
1973 266 939 35.3 1973 84 2.117 251.4 
1974 269 1.102 40,9 1974 82 1.996 242,6 
1975 270 945 35,1 1975 69 1.579 228.5 
1976 289 \ .234 42,6 1976 73 1.746 238,2 
1977 285 1.072 37,6 1977 60 1.352 224,6 
1978 286 1.195 41,8 1978 57 1.401 246,2 
1979 I 270 850 31.5 1979 58 1 494 257,3 
1980 269 1.201 44,7 1980 53 1.264 240,4 

Roggen. ...... 1971 145 448 30.9 Zuckerruben 1971 39 1.590 408,4 
1972 144 402 27,9 1972 48 2.148 443.6 
1973 123 400 32,5 1973 51 2.220 432,8 
1974 123 415 33.7 1974 54 2386 444,6 
1975 119 347 29.2 1975 60 3.134 523,6 
1976 120 410 34,3 1976 56 2583 460,7 
1977 119 351 29,6 1977 56 2.721 485,7 
1978 109 410 37,6 1978 44 1.885 430,1 
1979 106 278 26,3 1979 45 2.145 474,1 
1980 109 383 35.0 1980 51 2.587 510,0 

Gersie .. -.,.,. - . , 1971 295 1.016 34,5 Fullerruben - - _ . . 1971 42 1.923 461.0 
1972 296 977 33,0 1972 36 1.682 473,4 
1973 318 1.087 34,2 1973 26 1.271 491,4 
1974 319 1.238 38,8 1974 23 1.114 494.1 
1975 315 1.006 31,f1 1975 20 I 185 598.4 
1976 325 1.287 39,6 1976 18 946 516,3 
1977 328 1.212 36,9 1977 15 824 548.2 
1978 355 1.424 40,0 1978 15 774 502,2 
1979 373 1.129 30.2 1979 13 672 533,2 
1980 374 1.514 40,S 1980 12 604 520,0 

Haler .... 1971 I 
98 284 28,8 G,ün- und 1971 53 2.494 468,3 .. '. _ .. 

1972 

I 
96 255 26,6 Siloma,s - _.- . - . 1972 52 2591 494,7 

t973 94 284 30,3 1973 72 3711 517,9 
1974 92 290 31,6 1974 73 3.609 494, I 
1975 101 306 30,3 1975 80 4.359 543,2 
1976 95 283 29,8 1976 93 4.620 d94,1 
t977 90 279 31,2 1977 91 5235 574.7 
1978 89 304 34,1 1978 104 5.456 526.4 
1979 95 273 28.7 1979 103 5450 529,8 
1980 92 316 34,3 1980 106 5.352 503.7 

Körnermais , . . . 1971 125 721 57,7 Heu " . . , .. , . . .. 1971 1.398 8.468 60.6 
1972 132 726 54,8 1972 1.395 8.853 63.5 
1973 147 966 65.7 1973 1.287 8 495 66,0 
1974 149 857 57,6 1974 1 265 8.713 67,8 
1975 144 981 68,2 1975 

I 

1.268 9 21 \ 72,6 
1976 160 936 58,6 1976 1.210 7.149 59,1 
1977 166 1.159 69,8 1977 1 .212 8.323 68,7 
1978 178 1 166 65,6 1978 1.206 8 118 67,3 
1979 188 1.347 71,7 1979 1.158 7.774 67,1 
1980 193 1.293 67,0 1980 r 1.161 8.042 69,3 

I 

OUi;lle CS1errelcn,sches SIat4stlöches L:en1la'arnt 
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Brotgetreide - Bedarlsdeckung (Nichlselbslversorger) Tabelle 38 

WeIze n <logge n 

-
Jar,r Ve,manlun9 Maridlei$hmg Vermanlu nQ Marlllllelstunq 

, - '---'0 PrOl""l Oe' - -
If\ P/ozenr [Jer 

lonnen Onnen V"""ahllrng Tonnen Tonnen Ve-/mahlung 

1971172 . . .. · . . . . . ...... 467 .120 624 .285 134 193286 275.327 \42 
1972173 . . . ... .. . . ... ....... , 474 .377 557 .564 1 \8 190.0\ 1 262.764 138 
1973174 .... . . . . . . . .... .. .. .. , 477 \65 602.442 126 189.141 249.262 132 
1974175 . ... .. . . . . . . . .. . .. 46\.\44 788 .409 171 185.090 311 .175 168 
1975176 ... · . . .. ... , . , . . , 453 .734 609.432 134 \82.895 241 090 132 
1976177 ...... : . . . .. . . ... .. . . 458.601 815.886 178 178.832 270.671 151 
1977178 .. ..... ; . - . . . _ .. . . . . 454 .819 704 .099 155 174796 225.133 129 
\978n9 ..... _ .. . . .. . .... . .. . . 446.452 792.389 \78 \69.174 272 727 161 
1979/80 ... . . . ... , ........ 458.096 501.233 109 172.466 168.733 98 
1980/81 ') ............. . ...... 447.708 877.243 196 171 .971 270.447 157 

') Vo~auI19· 
Quell e ' Gefreidewlnschaf'lsrol)ds 

KontrektweIzen - Durumweilen Tabelle 39 

AnlliluPJ3e:he. Hektaren,;]/) ~a"",\0',,.[ur.9 

! 
SlioBkllon 

Janr 
~. 01 1 , 

Konualttw€H.tel1 I OuaJilA\SwclZen 

1 97 I 172 ... . . . , . . ....... .. . ., .. 55.384 32 ,6 180.624 170.162 

1972173 . ... .. ......... ... .. .. . - - 55.610 31,3 174.281 32 .342 

1973/74 . , .. . , ....... ... . , ... -., . .. 55.843 33.3 186.118 186.016 

1974175 . . . . . ... , . . , ... , ...... . 68 .897 34 ,7 239 .294 183.499 

1975176 " .... , . .. . , . .. - ., .. .. 70954 29.7 210840 135.951 

1976/77 . . , .. , . , . " . .. .... , . ..... . 70.506 37.9 267 .543 189.745 

1977178 .. . . . - ." . , .. , ... ..... , . . 84910 34.6 294 .788 223813 

\978179 . .. . -. -.. ,., .. .. . ..... . - ' . . 94 .237 34,0 319 .755 169.419 

1979/80 0' • • • __ _ , 0 • • • •• . . . . 98.871 32.4 320.937 309.184 

1980/81 ') 117.617 35.7 420.000 41\.221 . .. . . ... . . .. , ........... . 
1 

OU(ll mw e: ilen 

1971172 . - -.' . ... . . ... .. ... . , .. 7.492 22.8 17.088 16.936 
1972173 ... . .. .. .. ... , - . . .... . 6.217 24.3 15.112 14 .922 
1973174 ... .. . ... ... . . . .... - . . . , 8190 27,8 22.792 22.604 
1974175 . ..... ..... .. . . . .. ... . ,., .. 9 .325 29.8 27.775 27.224 
1975176 ... · . . . . .. . - · - - .. . . . . 9008 23.2 20.940 20.557 
1976177 .. . . . . . . . . .... · . . .. 8.1 31 28.6 23.283 22.407 
1977178 ... ........ .. . ... . . 7.726 31.3 24.184 23 .259 
1978/79 . ' .. , ....... .. ... .. , ... . 11.488 29,9 34.386 32.659 
1979/80 ....... . , . . . .... · . , . . . . . . . 10.803 30,4 32.893 32.203 
1980/81 ') .. . .... . .. . . , ... ..... .. 8428 33,0 27.800 27793 

,) lJorlau'Ig 
Queue . Gel,eldewh1sc.hah.3ronOs: 9undesmj"'l!tc'IU~ IUI Land- u(I,d Forsrwloscnall 

Anbau und Ernte von FeldgemüBe Tabelle 40 

Anb&utlIlC"e Ernle 

Gem Oseart \978 \979 1980 \978 \979 l..ao 

Hektar ronnon 

I 
Kraul ........ , ... .. ... , . . . . . . . ", . 1.940 1.545 1.605 85.132 68.338 72.400 
Koptsalat ... . .. " . . . . .. .. . 1.023 1.109 1.187 27514 28.267 32.112 
Chinakohl ') .... ,- _ .. _ . . - , ....... 2.155 2.698 3.202 68053 89.369 122.977 
Spinat . ..... ... . . .. . .. . . . .. . . " ... 237 241 248 2.365 2.172 2.\91 
Karo\1en, Möhren ... . .. ..... . , " .. , 750 703 7\3 22.128 22.024 22.232 
Rote Rüben. ..... , .. . . , . .. , " " . 262 281 

I 
291 6.102 6.416 6.877 

Gurken ... . . . . . . .. . ~ . . ., . . . 1.832 1.897 1.735 33 .927 43.316 41 .665 
Paradeiser .. . .. . . . ...... . . . . .. .. .. 460 507 511 24.268 33.917 30.905 
Paprika .... ' .' - . . . . . . . . . ... . 1.071 699 672 \4 .329 12.547 12,174 
Zwiebeln ... . ... ... . . .. . . . . ... . .... 1.260 1.226 1.220 32 .586 34 .442 36.191 
GrOnerbsen . . . . . . . _ . . 0"" .· . · .. . . . 1.094 1.156 1.104 94\2 9.628 10.251 
Pfhlckbohnen ... .. . .... ...... . .... 828 647 I 883 10.327 11 .580 12.631 

Insgesamt. 12.912 12.909 13.371 336.143 362.016 402.606 
Sonstiges ...... ........ .......... . 1.688 2.018 2.019 

',Oll'lOn ZWeftanOAu 1978 1.930. 1979: 2..300. '980' 2150. 
0"" 11 e : QslenelCfolSchea S18f1sI16Clles Zen1ralaml. 
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Weinernten Tabelle 41 

W9Ingar1:6nUaC~e- in Haldal Oa'V'on 
E'ltag Em1e Jahr 

Davon In hllha MI 
Insgesamt 

Ertrag siehend We,ß ... eln RotVJeln Dlrekl'trilger 

i 
1971 .. , . ... , , .. , " .. 47.693 42.714 42.4 1.812.790 1,563.710 235.283 

I 13.797 
1972 . · - . -. , .... · . 47.693 42.714 60,8 2,595.615 2.255.177 332.258 8.180 
1973 ,,' ..... ' .... ... 47.693 42.714 56.3 2.404.307 2,080.416 313.574 10.317 
1974 ... · - . - . .. . . . .. . 49.844 44.540 37,4 1.664.924 1.386.737 272.081 6.106 
1975 ... . . . ... .. _., · . 49844 44.540 60.7 2,704.467 2,303.292 394.567 6.608 
1976 ... .. ... , . ... , · . 49.844 44.540 65.1 2.901.040 2,490.406 404.189 6.445 
1977 . - - - -- - - --. 49.844 44.540 58,2 2,594.021 2,261.441 328.787 3.793 
1978 ... .. .... . _. _ ... 56.279 48.677 69,2 3,366.278 2,764.935 596.980 4.363 
1979 ... ~ .... . - .. , . , 56.279 48.677 57.0 2,773.006 2,297.722 472.301 2.983 
1980· . · -. - . . . . , .... 59.545 53.981 57.2 3,086.422 2,594.748 487.887 3.787 

Quelle, Osle/relchisch.es Staiistoches. Zer"rata.m(, 

Durchschnittserträge im Obstbau Tabelle 42 Obsternten Tabelle 43 

'9n .978 1979 1960 19n '978 .979 
Ob.lan Ob.'M 

k:ilogtamm Je Baum , 000 Tonnen 

Sommeräplel .. 24.5 26,8 27.8 27,4 
Winlerapfel . .. .. . ... 3e.l 30.0 36.7 35,2 
Mostapfel - -,.- , ... 29.9 45.3 38.5 45.0 
Sommerb, rne n . . . . 22.6 22,0 22.8 21,2 
Win le rbirnen .. . , ... 22.7 23.8 24.5 22.1 
Mostbirnen . . ,_ .. . . 47.1 41,5 44,9 41,1 
Kirschen . . .. 16.9 24.0 25,6 25.6 
WelchsElln " . " - . 11.8 14,4 14.8 16,6 
Marillen . ' _ .. "" - . 6.6 21.7 19.1 20,5 
PlirSlche ... , " .. , .. 9.4 16.3 11,9 21.9 
Zwelschken .. . .. 17,1 19.6 20,2 21.1 
Watnüsse - _ .. . . .. . 6.4 11.8 

I 
17.2 19.0 

Sommerllplel · . 30.9 34.0 35.7 
Winteräpfel . . , .. . · . \85,2 185.4 229.7 
Mosllipfel ... " .. 47.4 71.8 61,0 
Sommerbirnen · . 14.4 13.9 14.5 
Winterbirnen " .... 32,2 33.9 35,0 
Mostbirnen .. . · . 92.8 81.6 88.3 
Kirschen ... , , . · . ~ . 15.5 22,0 23,5 
Weichseln . . . .. . , . 2,4 3.0 3.1 
Marillen · . 4.3 14.1 12,4 
Plirsiche , . . . . . . . . , 5.2 9,2 7.1 
Zwetschken .. ,. - · . 73.6 84,4 87.2 
Walnüsse 3.7 6,9 10,1 
Role und we.ße 

Ktlogramm ,e SlPaUCr"I Ribiseln '" . 11.2 14.5 15.2 

Role und we,ße 
Ribiseln ... . .. 1.9 2.5 2,6 3,1 

Schwarze Ribiseln 1,1 2.4 1.4 2.9 

Schwarle Ribiseln 3.9 9.0 5,4 
Stachelbeeren .. _ .. 0.7 1.0 1.1 
An a n as-E rdbeeren 7.0 9.5 7.5 

Stachelbeeren 1.4 2.2 2.2 2,5 
Insgesamt . . . 530.4 594,2 

I 
636.8 

, 00 kg I. Hek1a' 

Ananas-E rdbeeren 97,1 100.0 72.0 
I 

117,0 
Quelle' OSlel rE:lc'lIsc.nes S:ahstlscne$ Zenua1.aml 

Quel'e Ostoe"elcrHscht"$ Slalls.Uscnes. len,ralamt 

Obstemte in Intensivobstanlagen 

Sommeraplel 
Winlerapfel ... 

OOsiao 

Sommerbimen ..... . .... . .. . 
Winterbirnen ..... 
Weichseln 
Pfirsiche .. . .. . .. . .. . .. . _ .. . 
Rote und weiße Ribiseln .. . 
Schwarze Ribiseln ......... . 
Ananas-Erdbeeren ..... _ ... 

Insgesaml 

Quelle Oste"elCht:SChes SlatrsliSChes Zentratarnt 

'976 

3.704 
68.287 

645 
1.870 

377 
3.828 

935 
4.654 
2.665 

86.965 

\977 197B 1979 

T ormen 

4.263 3.807 5.989 
71.547 38.297 88.911 

1.207 837 949 
2.928 1.889 3.297 

333 345 376 
2.489 4.674 3.571 

928 936 587 
1.699 5.427 2.721 
2.935 5.247 4.536 

88.329 61.459 110.937 

1980 

35.5 
223,1 

71,4 
13,7 
31,6 
80,9 
23,6 

3,5 
13,3 
13,9 
90.9 
11.1 

17,9 
10,9 
1,2 

12,3 

I 
654.8 

Tabelle 44 

'960 

4.856 
72.468 

591 
2.008 

585 
8.828 

802 
5.974 
7.807 

103.919 
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Gemüse- und Obstanlieferung nach Wien Tabelle 45 

GemOse Obst 

1978 1979 1980 1~78 1979 1960 

Tonnen 

L Halbjahr "., . ' . ... , . .... . .. 37423 36.729 40.060 46.380 40.983 42.096 
11. Halbjahr .. ,. - .... -'" ., 37.099 38.073 40.918 52.886 55.457 58.350 

Summe ., . . . 74.522 74.802 80.978 99.266 96.440 100.446 
davon: 

Inland ... 42.436 43.068 45.436 22.373 18.987 28.274 
Ausland .. 32.086 31.734 35.542 76893 77.453 72.172 

Quellt:' Stahshscne Avswejs~ des Malklamtes der Slad1 Wl60 

Viehbestand in Gro6vjeheinheiten (GVE) ') Tabelle 46 

B@le.iChnunQ '970 '971 I 1972 1913 \97. 1975 I '976 I 1977 1978 '919 '980 

In 1.000 GVE . . , . . . . . . . , . . , · . 2.243 2.203 2.210 2291 2.297 2.262 2.259 2.281 2.339 2.308 2.251 
davon Zug vieh - - _. o. · . 51 47 43 41 42 43 43 44 46 44 42 

Nutzvieh ... .. , . ,' . , · . 2.192 2.156 2.167 2.250 2255 2.219 2.216 2237 2.293 2.264 2.209 
Index, 1970 = 100 
Insgesamt .... ... - · . 100 98 99 102 102 101 101 102 104 103 100 

davon Zugv,eh .. . .. . . .. - 100 92 84 80 82 84 84 86 90 86 82 
NutzvIeh . . . tOD 98 99 103 103 tOl 101 102 105 103 101 

I I 

'I GV); : soo ~g LeoeMgew.chl. Berechn~1 nach dem GVE ·Schluoso' dal l.and- und 1"'''''MSch,,~hchen 8el"eO~kane. 

Quelle' land- uno 'Ofstwlnsc..hahllche Laooes-Buch'uhrungs-Geseltscl"latt 

Viehbestand in GVE nach Bundesländern Tabelle 47 

1979 \980 Vß1ät1den.mgen 

Bundesland 1980 lU 1979 

GV€ PrOZel11 GVE PlOlen, ProLeli' 

Burgenland . . . " .. , . . . . .... ,. , 74. t06 3,2 70.147 3,1 - 5,3 
Kilrnten .. ,_ .. . . , . . . . - . - - . - - . - . .. 192.310 8.3 184.498 8,2 - 4.1 
Niede röste rreich "., . . . . . _ . .. . , . .. 586.74t 25.4 576.531 25,6 - 1,7 
Oberösterreich - . . .. . . .. . 649.031 28,2 632.447 28,1 - 2,6 
Salzburg .. '.'. - " . · . 143.997 6.2 140.292 6,2 - 2,6 
Steiermark .. . . , . . . . .' .. .... . .. 431.943 18,7 424.481 18,8 - 1,7 
Tirol .. . . - . . ' . . . . . , . · . 172.718 7,5 165.744 7,4 - 4,0 
Vorartberg " . . , .. - . . .. . . . 54 782 2,4 53.599 2.4 - 2,2 
Wien .. . . . - . , .. · . - . . . , . . . 2.686 0,1 3.479 0,2 +29,5 

Oste freie h · . 2,308.314 100,0 2,251.218 I 
100,0 - 2.5 

o u a 11 e: OSletfe Icrusches StallS !Iscr\es. Z 8 n t/aLamr 

Pferdebestand ') TabeUe 48 

Verarod .... 

1971 1972 1973 \974 197$ 1976 19T1 1978 1979 1980 rungen 
1980 

zu 1979 

1 000 Sluck Prorent 

Pferde ........... .' 0' , . , . . . . , 43,3 40.2 39,0 39.9 40,9 41,4 42,8 44.7 42.8 40,4 - 5,5 

davon 

Fohlen unter t Jahr . ,_ .. _. 2,7 2,6 3,1 3.5 3.7 3,6 3,8 3.8 3,6 2,9 -17,8 

Jungplerde 1 bis unler 
3 Jahre. .. 3,9 4.1 4.3 5,1 6,1 6.9 7,3 7.6 7,0 6.4 - 7,5 

Pferde 3 bis unter 14 Jahre: 
Hengste, Wallachen ...... 9.8 8.9 8.3 8,4 8,8 9.1 9,7 10,5 10.2 10,5 + 2.5 
Stuten ...... - .. - 17.9 16,4 16,1 16,1 16,2 t 6,4 16,9 18.3 17,5 16,7 - 4,7 

Pferde 14 Jahre und IIlter .. 9.0 
I 

8,2 7.2 6,8 6. t 5,4 5,1 4.5 4.5 3,9 -14,0 

11 Dez.embernhlungen 
Ou e Ire. OSleueLC:l\jgchaS St.alislisCl'HiS 2~nlralamt 
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Pferde-. Rindor- und Schweinehalter Tabelle 49 

1978 1979 1980 1978 1979 1980 1978 1979 1980 
BundesliJnd --I--- -- --

P'letdel1 aHer !=flnCle1nilite i SCf)welnehalle, 

Burgenland ... -' .. , 967 888 1.049 8.811 8185 7.599 17.493 16.646 15.838 
Karnten .. · . ", .. . .. 3350 3.115 2.968 17.300 16986 16.684 21 613 21.285 19.619 
N jeder bslerre ich -, .... , .. 3908 3.472 3.210 42.019 40549 39.417 57.363 55.173 51.120 
Obe röste rreich - - -. 3577 3453 3.274 46952 45821 44.488 45164 43.518 41.020 
Salzburg ". , ", ... · . . . 2.097 1.959 1.904 10.043 9.965 9.766 7.565 7.199 6.593 
Sleiermark .. . . . ... . . 3.606 3.457 3.096 42.972 . 41.618 40.522 56.418 55.179 52.982 
Tirol . . ' .. . . ... , ,- -. - 2.244 2.074 1.949 16.024 I 15766 15.452 13.469 13.080 12.427 
Vorarlberg ... ' . . 661 670 635 4.746 4.616 4.334 3 .195 3.059 2.757 
Wien . . 66 60 61 36 34 32 133 115 107 

I 

Österreich 20476 19.148 18.1 46 188.903 183.540 178.294 222.<113 i 215254 202.463 

Bundesland Index 1970 '" 1 00 
, 

Burgenland -. - . . . . . . , . , , 42 39 46 57 53 49 65 62 59 
Kärnten .' - , - '" , 53 50 47 83 82 80 81 80 74 
N ,e deröstelre ich . . . · . 54 48 45 69 67 65 70 67 62 
Oberösterreich ", . . , .. ,. , 66 64 61 81 79 77 76 73 69 
Salzburg , .. - ... .. . .... , n 72 70 88 88 86 71 67 62 
SIelermark · . " . . .. 67 65 58 79 77 75 83 81 77 
Tlrol . . · . 81 75 71 85 83 82 78 76 72 
Vorallberg ... · . 99 100 95 82 80 75 69 66 60 
Wien ... . . . ' " . . . 70 64 65 40 38 36 45 39 36 

I 
I. 

I Österreich ... 63 59 55 77 75 73 75 73 68 

Ouelle' Os.elPel(P'1Isches Srallstrscl".es 2el1trillarnt 

Rinderbestand ') Tabelle 50 

I 
Veranda -

1971 '972 '973 197~ '915 '976 19n 1918 1979 '980 
(ungen 
1980 zu 
'9?_9_ 

, 000 S'uck Prozenl 

I I '. 

i Rinder - -.,., -., . · . . . . .. 2.498.9 2.513.6 2.624.2 2.581.4 2500.5 2.502.4 2548.7 2.593.6 2.547.9 2.516,9 - 1.2 
davon 

Kalber . . .. . . "_ .. , . .. 267.9 276.3 282,2 264.7 265.4 269.9 275.7 279.5 265.7 270.9 + 2.0 
Jungvieh 3 Monate bIS 

I Jahr alt: 
männlich .. . -., . . · . ... 276.2 280.' 300.9 290,6 2 7 ~.5 286,8 289.6 309,1 302.7 293,2 - 3.2 
weiblien .. · . . . . 232,8 234.0 254.1 240.7 232.3 246.3 242.1 247.9 239.9 238,9 - 0,4 

1 bis 2 Jahre alt 
Sliere ... - - , , , , . . ,.,. , 233.1 240.9 258.1 266.1 245.9 237.3 256.5 273.2 280,9 265,6 - 5.4 
Ochsen · . . . .... , ... , 34.2 34,3 33,2 31) 31.7 29.4 31 .5 31,2 30.2 27.7 - 8.4 
Kalbinnen · . - -.- . .. , 264.5 269.3 282.7 293,9 280.7 277.3 294.3 293.5 295.4 291,5 - 1,3 

2 Jahre alt und alter: 
Zuchtstiere . . ... 9.5 8.9 8,7 8,4 7.9 7.7 7.3 7,7 7,9 8.1 + 1.5 
Schiachistiere -- .... . .. . 26,9 27.2 41.5 35.9 31.9 27,7 29.4 34 ,7 29.5 28.1 - 4,7 
OcMen · . .. . 16.5 15.7 16,5 15.4 12.9 12.4 13.9 1 <1,8 12.7 11.8 - 6.9 
Katbinnen . . . . - --. - . . - 86,4 90.3 94 .1 101,0 101,0 96.0 102.8 102.3 107.0 107,1 + 0.1 

Ktihe . . . . . ... . ... 1.050.9 1036.6 1.052,2 1.033.0 1019.3 1011.6 1.005.6 999,7 976,0 974,0 - 0,2 
I 

'} Del:etnOe/zahlungE!n 
OueHe es.1arrEtlcnlscOes SI8'lsb5:cJ'\8'S Za~l'rllamL 

Schweinebesland 'l TabaUe51 

! 1972 1 \973 l l974 1 [ J 
VeraroCle· 

1971 .975 1976 1977 1978 '979 1980 rung ..... 
1980 zU 

- '918 

, 000 S'uck P,ozenl 

I ] 
SChweine ... . , . . . . . - - 3.091.2 3.255,813289 .6 3.517.1 3.683,3 3.877.6 3.691.7 d 006,9 4004.0 3,706.3 - 7.4 

da~on 

Ferkel unter 2 Monate _ .. , 792.6 882.8 938.6 1.009.3 1.068.5 1.1 03.7 1.047.2 1.176.0 1.130.8 1.092,2 - 3.4 

Jungschweine 2 Monate 
1.845.011 .690,2 bis unler 'I> Jahr ... _ .. - '.532,7 1.626.4 1457,5 1,571.2 1.643.9 1 772.2 1.691.6 1820.8 - 8.4 

SchIachischweine .... - . . ... 459.0 418.6 558,7 584.6 590,7 621 ,8 575.4 588.2 633,3 533.2 - 15.8 

Zuchtsauen. 
245.7 1 trächtig · . . . . .. . . . . . 172.7 182,8 188.2 197,9 216.4 216.3 220,9 224.6 229,7 + 2.3 

nichl trächtig · -... .. . 121.0 132.0 132.9 139.9 148,9 148.5 142,1 159.6 1 153.7 145.5 - 5.4 

Zuchteber . , . . . , . . . . . - , 3.2 13.2 13.7 14.2 14.9 15.1 14.5 16.6 16.6 15.5 - 6.4 
i 

I) Dezemt>er13h1 u.ngen 
Que 11 0 OSlerrfSICI'HSCl"leS Slahsll~h8S Zenlralamt 
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Viehbestand nach Bundesländern Tabelle 52 

P1'eroe Rinder 
SchwalM Schale liegen Ganse Huh"", und Enter. Sundesland InSgesami 

utlel 
I"s~esamj KOne 3 JaNe 

1000 S'uck 

1971 2,5 2,3 94,8 37,4 176,2 0,3 1,1 777.8 19.8 
1972 2,3 2.l 92.4 35,4 176,0 0,4 1,0 972,7, 17,5 
1973 2,0 1,8 92.7 34,9 179.3 0.4 1.0 869,1 17.0 
1974 2.0 l.7 88,6 33,1. 195,5 1.4 1.0 873.7 18.5 
1975 2,1 1,6 81,1 31,2 196,1 1,1 1,0 898,6 17,9 

Burgenland . , , . ... , 1976 1.9 1,5 80,4 30,2 204.4 1,3 0,9 887,8 14.6 
1977 2,0 1.6 77.9 28,8 184.5 1,4 0,9 859,3 15.8 
1978 2,1 1,6 75.6 27.4 195,9 1.4 1,0 913,2 15.6 
1979 1,9 1,5 72.7 25,9 192.4 1.5 1,0 890,8 15.9 
1980 2,0 1.4 68,5 25.0 171,6 1,4 1.0 905,1 16,1 

1971 7,5 6,2 209,9 I 76,5 231,0 15.0 5,6 860.3 I} 
1972 6.9 5,7 210.9 75,3 226,7 14,6 5,3 899,2 1,6 
1973 6,4 5.2 223,0 I 76,S 234,1 17,0 5,3 885,2 1.7 
1974 6,0 4,9 221.5 I 76.5 244,9 20.0 5.1 912,7 1.9 
1975 5.9 4.6 212,7 75,\ 255,4 21.5 5,1 930,0 1.8 

Kernte,.,.,. ' • . ' . .. . ,. , 1976 5.6 4.3 215,5 75.6 268,7 22,7 4,8 965,2 1,9 
1977 5.5 4.2 218.9 74,7 253,7 22,9 4,6 965,7 2,3 
1978 5,3 4.1 224,3 74.6 262,0 23.4 4,5 999.1 2,7 
1979 4.9 3.8 220,2 73,5 265.4 23,6 4,4 980,0 2.7 
1980 4,6 3,8 217,3 72,3 236,3 23,1 3.7 1.092,9 2,9 

'1971 9,5 8.5 605,2 234.7 l. 140,1 11,7 22,9 4410, I 86.8 
1972 8,7 7.7 612.9 230,5 1.193,4 12,3 19.4 4 377,4 73.6 
1973 8.3 7,2 637.9 232.1 1203.5 14,4 17,5 4,149,2 84.2 
1974 8,6 7.1 626.6 227.2 1.297,9 16,3 15,7 4,042, I 85,4 
1975 9,0 7.2 604,1 221,2 1,335,1 17,4 14,0 4058,9 63,9 

NIederösterreich .... 1976 9,1 7, I 606.9 218,9 1.399,8 18,2 12,7 4 245,6 72,2 
1977 9,7 7.5 610,7 214.9 1.302,8 19.9 11,0 4.628,5 71,8 
1978 10,7 I 8.2 617,9 209.9 1.395,8 20.3 10,2 5.001,8 69.5 
1979 10.2 

I 
7,7 618.5 206.8 1387,3 21,0 9,4 5.102.4 68,9 

1980 9.3 7.3 622,2 210.5 1.277.9 22,7 8,3 4.988,1 80,7 

1971 7,0 6,0 699.8 300,9 788,8 13,1 10,9 2.693.8 46.1 
1972 6,3 5,4 706.1 299,8 853.0 15.1 9.9 2,747,0 34.2 
1973 6,2 5,0 742.7 306.1 857,1 17,9 9.6 2,514,0 35,0 
1974 6,4 5.1 738,7 304.2 91 I ,5 21.4 9,0 2.694.4 43,1 

Oberöslerreich , . 
1975 6,7 5,0 725.3 303.9 975,2 25,7 8,4 2.904,4 36,6 .. , 1976 7.0 5,1 721,6 302.2 1.019,3 27,6 7.7 2934.7 35,4 
1977 7.2 5,3 745.7 302,5 1010,5 29.0 7.0 3044,6 33,8 
1978 7.8 5.7 759,9 301,7 1.1 08.9 31.5 6.6 3. 178.5 34.7 
1979 7.6 5.6 738,7 292.6 1.099.0 31.3 6,4 2.856,4 34,8 
1980 7,0 5,2 725,1 294.1 1,025,9 30.9 5,6 2.755,6 32.1 

1971 4.2 3,1 158.9 80,7 65,S 18.1 2,6 320,7 1,3 
1972 3.9 2,9 159,8 80,3 64.1 18.1 2,4 321, I 1,1 
1973 4,0 2.8 169,1 82,1 60,8 19,1 2.5 293.5 1.0 
1974 4.0 2,8 168,0 81,4 61,9 20,5 2.6 297.2 1,2 

Saizbuig ... . , . 
1975 4,0 2.8 161,9 81,0 60.3 20,8 2.5 309,6 1,2 . . . , ., , 1976 4.0 2.8 163,2 81.4 62.1 20.0 2.5 300,3 0,8 
1977 4.0 2.8 168,6 82,4 56,9 20,5 2.4 298.3 0.9 
1978 4.3 3,0 174,5 83.5 57,9 21,5 2,4 303.3 0,9 
1979 4,1 3.0 170,6 81.9 54.6 21,0 2,4 266,8 1.2 
1980 3.8 2.7 165,6 80,2 49.0 19.3 2,3 377.7 1,8 
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KalbfteischbU.nt Tabelle 56 

BesCl'1aule LAgelstands- N.eM I 
.A.usftJtu Einfuhr I) InlandSAbs.au 1 be.scr.au!@ Verorauch 

JaJ\1 
Sc.n16u..lunger. varAnderung J) 

SC f\lac ntunoen 

Tonnen 

1971 .. ... I ' "" " '" _ . . .. 17.350 40 3.139 - 20.449 260 20.709 
1972. , .. . . . , .. , . ' .... , ... 15.420 15 3.973 - 19.378 220 19.598 
1973 .. . ... . ... 0 •• • 16.890 15 2.000 - 18.875 340 19.215 
1974 ..... " -. • -. - o ' -. 17.080 - 2.079 - 19.159 540 19.699 
1975. , ... , . ... , ' ... . , ... 16.880 - 1.748 - 18.628 440 19.068 
1976 ... . . --. -, · . -,. , . .. 14.570 - 4.952 - 19.522 390 19.912 
1977 .... . . . , .. , ' .... , ... 13.380 - 7.573 - 20953 350 21.303 
1978 .. . - ... " - . 13.380 - 5.217 - 18.597 380 18977 
1979. .. . . . · .. _ .. _ . . 15.390 - 6.721 - 22.111 360 22.471 
198til) " ...... , . . . . , . - . . . 16.780 - 5.929 - 22.709 390 23.099 

I) Aj('jd~ und K8Ibllei!icf\einlu~r lau. Auße,.handels.s.tahstll( wzugllch Ai",drle.,e:heln1uhr laul Aurl'elC~nungen des Bundesm'lll$!enums ,Ur Land- und F"orstwl1l9Cl"lal1 
1) GtHII'IQluglg 
J) Vorlaullg 
o uelJe - Bunde,ministQnum tu, La"d· und Forstwlr1s.chatt. 

Mlichprodu ktion Tabelle 57 

8estanCl M M.ICI'\ lEUS lu n Q GeSl\m,-
'970 = '00 

JeN 
M"Chkur>en 'I je Kuf'\ ufld Jaru mtle: I'\et ze u~ u 1'\ Q 

Bestand Mlte:nleu;tung Gcsarnlmllcn· 

S'ück K l109 , amm Tonnen 
an MHcnkuhen je Kun und Jahr Blleuoung 

1971 ... . . 0 .,. _ 
" · . 1.060.524 3.095 3.282.297 98 100 99 

1972 .. . . - . .. ,_ . ' 00 _ 1,043.693 3.148 3,285.768 97 102 99 
1973 -. - .. - 0 ' 00 _ 1.044.303 3.138 3.276.902 97 102 98 
1974. . . .. . . .. " . 1,042.483 3.149 3,282.515 97 102 99 
1975 .. " .. 1.026.122 3.182 3,265.078 95 103 98 
1976. ,. -. .. . . .. 1.015.474 3.240 3.290323 94 105 99 
1977 . • - 0 _ 0 ,- . , · . 1.008.254 3.320 3,347.803 94 107 101 
1978 ..... . . . .. . . · . 1,002.294 3.368 3,375.259 93 109 101 
1979 .... • - 0 · 0 · . 987.867 3.384 3.342.592 92 109 101 
19802

) • , 0 , • • • 0 , 0 0 • 0 975.012 3.518 3.430.006 90 114 103 

1) Mtftel aus. den Oeremberz3.nlungen des jcwOlligan VOI. und BeriChtsjahres. 

6~~~I~u'~Sler'e'Ch''!.Ches Stall&11!CneS Zenllalamt 

Mllchproduktlon und Mllchleislung nach Bundesländern Tabelle 58 

,m 1~8 ,m '900', 
aundes.~and K Ilog r arnrn KilogrAmm K"o~ramm Kllogrnmm 

10('\1'80 je Kuh To,.ncn 
Je Kun 

Tonnen 
Je Kuh 

Tonnen je Kuh 

8urgenland · . . . . _.,. 0 _ 91.211 3.094 87.224 3.102 82.858 3.109 84.086 3.305 
Kärnten "- . .. .. -. - .. - 243.930 3.248 246.635 3.306 248.417 3.354 249.403 3.420 
N,ederÖsterre,ch ... 0 " " 0 , . . .. , 688.286 3.175 679.897 3.203 664.005 3.187 717.825 3.440 
Oberosterre le h ". , , , - 0 _ • 0 • 0 _ .. 1.035.008 3.424 1,047.645 3.468 1,037.980 3.493 1.056.172 3.600 
Salzburg. ... •••• ,.". _ ••• 0 .. 283.441 3.461 291.160 3.511 288.508 3.490 298.466 3.684 
Steiermark. . . . ... . -., .. 596.131 3.240 603.715 3.324 596.147 3.340 598.404 3.416 
Tirol ........ , •• _ . 000 _ 0 . . -." . 296.375 3.372 304.626 3.393 305883 3.409 306.852 3.498 
Vorarlberg •••• • • 0 . 0 • • • __ . _ . . . . 113.104 3.684 114.065 3.705 118.416 3865 118.300 3,869 
Wien .. - _._ 0 _ . 

00 • • •• • , . . .. 317 3.103 292 2.920 378 3.100 498 3.112 

I) VOrlAUl6 Quelle $le"elctHsCl"IeS Stahstlsches Zenlrnlamr 
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MilchlieferleiSlung, Eneugung und Außenhandel von Milchprodukten Tabelle 59 

M,rcnlielef· 
[rleugung von Buner Kase TrOCl<e rrml\cn 

Jar.r lel$llJF1g 
eurter Kasc I) TrockenmIlch EfnhJhr Ausfuhr EInfuhr Aus/UrH Em/uhr Au~'ul"'lr 

Tonnen 

1971 .. . .. . . ... 2,017.546 ") 40.916 47.118 55.691 1.712 3.372 3696 20988 11.971 17.999 
1972 .... ,.,. 2,109.942 43.030 51.751 63.190 750 5243 3.920 24.197 3.167 16.173 
1973 .... , ., ... 2,097229 42.029 53.941 65.535 826 2.842 4.596 27.034 912 17.631 
1974. ,. 2,115.374 42.188 57.296 65441 1.324 3.620 5996 30.209 902 19.910 
1975 .... , . ... 2,112.651 41 116 59.362 64.082 3.087 3.148 6.773 31.264 590 23.326 
1976 ... .... .... 2,18511 I 41.629 61.951 66346 4.261 2.970 8.760 33.103 3.478 23.127 
1977 .. .. 2,270.866 43.523 65.879 74.628 1.456 2.575 7704 35162 5.915 30.053 
1978 .. - -.- 2,208.499· 38.694 68.912 64.491 743 2.0ld 7.626 37.804 8.943 30.181 
1979 .. ' . ... , 2,173.279 36.957 70.198 59.299 1,005 1.272 8.618 38.308 I 

11.201 27.564 
1980') ... 2,236.395 39.850 71.660 60.851 2.552 2.501 9.604 40.968 [' 9.445 21.373 

I} Rellgew1cht jEneugurt<} mlllUS Vßrrusl) 
.~ Davon 1,045 taus e1ngeiuh41em ~ahm 6rzeugl und Im Inland owerb'auchr. 
'I Vo~a"('9. 
o uahe Mllchwlflsctlaftslonds 

Tabelle 60 
Molkereianlieferung und -eneugnisse 

ErZEugung 

Anllele/ung t --
Jahr BUlter K.Ase I) 

l',oc.ken· 
\lollmilch - - -- - _ ._-

lQnnen 

197 I --" . I ,983.4 I 1 2)40.4 I 7 46.584 14.481 
1972 2.079.456 42.611 51.227 13.738 
1973 .. .. . 2,071.371 41.726 53.412 12.891 
1974 , ... , 2.092.308 41.946 56.755 13.112 
1975 " . . , 2,092.391 40.912 58.875 12.852 
1976 , . . , 2.165.842 41.454 61.437 16093 
1977 . .. . 2.251.67<1 43.352 65 .351 22.803 
1978 . . -.- 2,190.705 38.553 68.380 23.977 
1979 ,., . .. 2,157.167 36.851 69 .667 18.455 
198&) .,. 2,223.379 39.765 71.280 15.925 

') Rellgewlchl 
') 03OW0['1 ! 04S taus e1n.;:!elunr1ern Rahm erleugl und Im lnLond verbrauCht 
J) Vona.ullg 
Quelle M Ile n 'Nlrt5 c n al ts. 1o n d s 

Inlandsabsau von Milch und MUchprodukten Tabelle 61 

TrJi'lkm4!ch s< 11 lagob&/ s Rahm KOf'lde n sm 11 c~ Burter I) Kase Top'p.n T/ockenvOUrnllcn 
Jahl 

Tonn61'1 

1971. - . . . , . . 503.843 9.645 11.669 12.545 38.4 58 29.400 16.052 3.970 
1972 .. 504.883 10.255 11.979 13.745 38.829 30.900 17.623 4.581 
1973 . . , - " - 513.760 10648 12.744 12.750 37.662 32.170 17.468 5.043 
1974. , ... , 505.521 11.158 13.372 13.894 38373 34.118 17.978 4.848 
1975. . . - . . . 500.697 11.674 14.009 14.006 38.212 35.572 18.192 4489 
1976 .. ... , .. , 503.333 12.778 14.508 15.406 38.541 38.046 19.065 5520 
1977 . .. . . . . 489.930 13.213 14.041 13.426 37.875 39.619 19.478 3.596 
1978· - . -.' 495.451 14.236 14.526 15,924 2) 38.765 141.990 19.983 4.300 
1979 ,' .... , 507 118 14.837 15.332 15.867 35.604 41.443 

I 

19.523 4.823 
198(i1) , , , , . , 517.486 15.214 15.413 15.064 37.990 41.381 20.331 3.843 

'I Einschließlich Bune=hm3Il. 
')~. 
'1 Vorläufig. 
Ouelle MIICh"';rtscha"slonds. 
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Tabelle 62 

Beschauh3 I 

I Marktle "'[\ln9 I Sehl.eh'ungen I Nlent e ... tBMs· 
AuS'ur., besu.aute Ausslo6 Elnh.lh, ~,O(Jukl1ol"\ 

Janr InfandlSCher Sc nJbc.hlunge n lJetanderung 
H.r1won 

1 

StOd! 

1971 .. ., .... 3,143.338 301 3.143.639 792.489 3,936.128 10.284 -353.766 3,582.362 
1972 ....... . . 2,765.283 403 2,765.686 759.590 3,525.276 366.002 +164614 3,689.890 
1973. · -., ... 2,887.680 157 2.887837 747.447 3,635.284 239.201 + 33.840 3,669.124 
1974. · .. ~ . - 3,081.491 200 3,081.691 738.561 3,820252 157.775 +227.422 4,047.674 
1975 ,- - . . . 3,341.260 125 3,341.385 735.005 4,076.390 56.242 +166.255 4,242.645 
1976. ,_. , . , .. 3,663.645 280 3,663.925 729.362 4,393.287 13.175 +194.281 4,587568 
1977 .. .. . .. 3,840.313 206 3,840.519 717406 4.557.925 20.278 -185.883 4,372.042 
1978. ... 3,792.598 146 3,792.744 699.329 4,492073 124116 +315.217 4.807.290 
1979 ... .. - _.- 4,189.557 6.721 4,196.278 684.704 4,880.982 4.097 - 2.946 4,878.036 
1980') · .. , ... 4,129.718 2.311 4,132.029 654.671 4,786.700 95.062 -297.669 4,489.031 

I) VortALJ'8 
QueUe Sle"elchlsches Stahstl$CMrS Zenval.unl, Bunoesmll''Hst~uum lQf laflO· unQ F"or$l\IrrirtsCl'\ah 

SchweinefleischbIlanz ') Tabelle 63 

Be~cn8ute Lage(~ta"ds· 
Nicl'll 

Auslul".r E,nluh' ~n'andsab$fJltl OO$.Chii31"tle Vefl)f8UC~ 

Jah' 
Schla('l''IIung.sn ve rän da nJng 

Scf'1lacl"\ tu nge n 

Tonne~ 

1971 , ..... - . - 218.670 6,458 270 - 220 212.702 57.770 270472 
1972 '0' , ' •• 0. , .. , , .. _ .. 217.160 172 7.670 + 430 224.228 56,440 280.668 
1973 . -. - . . . . . ., . 214.400 102 13285 + 120 227.463 56.060 283.523 
1974 .. . , . . _ .. .- . - 224.640 456 3.294 - 400 227878 54.880 282.758 
1975. , .... , . . ",. _ .... 232.910 244 2.745 - 10 235421 54.100 289.521 
1976. . . . . . . . . . . , - .. 252.130 906 1.072 + 760 251 ,536 55.290 306.826 
1977 . "" , -, .. - 264.650 2.140 1.045 - 330 263.885 I 53.300 317.185 
1978. ... , . , .. , ., .... ,. - 265.490 601 4.305 - 530 269.724 52450 322.174 

I 

1979 .... . ....... '001' . . .. 284.050 4.888 598 +1.210 278.550 51.900 330.450 
1980') · . . . . - - .. - . - ~ , _., . 283.480 4,612 3.479 -1.080 263.427 49.620 333.047 

I} Ohne Sc,",lach!1erl, 
J) Vo,laufog 
Que Ue _ BUt'lQ.esrnlrustenum ruf Land· unO FOJstwlr1$(h611 

Tabelle 64 
Geflügelflelseh- und Eierproduktion 

F'1e, sch pr 00 Uk'llOI"l E~"p'Odukllon !) 

Ja"J Index ~Lltl'Onen InClex 
Tonnei'\ 1970 = 100 Stf>ek 1970 ~ '00 

1971 ....... 50.981 110 1.515 101 
1972 ... .. .. 51.790 112 1.549 103 
1973 ..... . . 56.590 122 1.523 101 
1974 .. 53.193 115 1.466 97 
1975. ..... , 54.049 117 1.534 102 
1976. , .... , 59.800 129 1.533 102 
1977 , ... -., 63.500 137 1.506 100 
1978. - - - _., 66.953 145 1.600 106 
1979 ....... 70.334 152 1.628 108 
198CY} .... , 71.281 154 1.605 107 

11 Or.~e B'ulaler_ 

6~;~I~~h~Sle((&jChlsc,",e5 Slall.sllsches 2eF"llralamt: BundesmIF"lls,e'lum 1(.11 

lanll- unll ror~rw..,.tSlc"Bf1, 
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Produktion, Ein- und Ausfuhr von Ge1lügelfleisch und Eiern Tabelle 65 

'974 1975 1976 1977 1978 1979 1 1980 

TonnCln 

GeliOgelUeisch 

I 
Produktion . ", .... . ... 53.193,0 54.049,0 59 .600,0 63.500.0 66 .953.0 70.334 .0 71 .281,0 
Einfuhr ') ....... .. . . . 12 .103,2 13.279,7 12.767,9 12.593 .5 12.589,7 11 .602.2 11 .281,8 
Ausfuhr ') ... - - - .. . - -. 0,7 1.5 2.8 29.6 23,3 337,2 358.4 

Eier 
Produklion . ... .... . . . . 62.096.0 65 .904 .0 85850.0 85.840,0 91.185.0 92.800.0 91 .500,0 
Einfuhr ') .. . . . . ..... 19.588.2 20402.2 21 .614.2 20.483.4 '8.625.1 16,960.6 15.736.6 
Ausfuhr ' ) ... .. . ... . . . . 164.1 308,7 34.7 85. , '9.0 25.8 33,6 

I} Elnscnl~eJ)hcn GeHugelleber 
~ Eifl6cnlleßhch VoII<!1 und E'gelb. 
l) VO,t3u16 o ue IJe srerl61cholschoes Stau,s:llscnes Zert!r.<tlamt 

Bruteiereinlage und Geflügelschlachtungen Tabelle 66 

Brulelere Inlag6 ,) Ge:rlug elscrt1.,ch lungon 1\ 

-
I K.ategorlen 1978 1979 1980 1978 1979 1980 

-
1000 Stuck Tonnen 

LegehOhner .. . .... ' ... . - -. 14.786 16.959 19.574 
MaslhÜhner .. ,,' . , ,." .. , ... _ ... , _ ... 75.915 a1 .069 83.210 49 .834 51 .725 50.735 
Suppenhühner . - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.751 2.133 2.102 
Ganse ... . . . ... . ...... . " - . . . . . . 75 75 65 33 22 57 
Enlen .. . ... . . ... . .. . . .... . ... . . 527 525 604 255 231 240 
T,uthiJhne' . . . ....... . . . 443 483 I 575 ,048 1.316 I 1.892 

I 

Summe ... 91 .746 99.111 I 104.028 52921 55.427 55.026 

Bel rlebsgrOßenslufen J) 

unter ,0.000. ' .. -. . . . 1. '90 1.038 652 604 545 513 
'0001 bis unter 30.000 ... .. -. . . 4.786 3.753 2.422 1.414 1.458 1.604 
30001 bis unter 50.000. . . . . . . . .. 3997 3.923 3.749 669 415 245 
50.001 biS unler 100.000. ... .. '.' ... 9.53, 8 .320 3.962 53.009 100.001 und mehr 72.242 82.077 93.243 50234 52.664 .. . . . ....... 

') BI\JlelClerr lT'Ii1 eIner M.ndesle1ntagek.aoa:Z1131 'Jon 500 Stuck. 
») Von BeHieben mit m.ndeSlEt()S 10000 GeHugelscl'Itad'lolunger'l Im Vorl~l"tr 

J) Fa.ssuÖsve rrnoge" oe, Brula.nlagen tn Stuck Oew moni!lHtcrt.e SchlachUelslu,-,g .1'1 Kilogramm 
o ue 11 e sler,etel\isches Slatlsllscne 5 Zßnlialaml 

Pferde bilanz Tabelle 67 

Sc.h lac hJpl61de Andere P'icrde 
. _-

Bo!..cl\aute ßest,ancJ:i-
P'O[Juk.hon 

Jan. Schlach'ungen 
Au~furH 

Matktleis.tung Eln luhl AusluJH Eln'u"', 
vet.lnoerung 

In13nC! ISCP'ler - AuSSIOa 
Herk.unH 

Sluck 

1971 .. " ..... 2 282 - 2 282 6 6 636 972 -4.012 3.934 
1972 . ... . 1999 - 1999 50 5 .799 1.182 -3. '82 3434 
1973 . " ... . , 2.010 , 2.011 6 4.124 1.065 -1.147 3 923 
1974 ... , . . .. , U42 - 1.742 22 3.056 1.521 + 893 4.170 
1975 .. . -. 1.655 - 1.655 14 3 .740 1.687 +1.022 4.730 
1976 .... . . ... 1.879 1 '.880 19 3753 1.789 + 495 4339 
1977 .... ..... ' .977 10 1.987 72 3497 1 464 +1392 5.412 
1978 ..... , .. . 2.135 - 2.135 18 3966 1.060 +' .933 6.974 
1979 . .. . ..... 1.983 - 1.983 37 4.153 856 -1973 3.307 
1980') , ... .. . 1.346 2 1.348 30 4.811 803 -2.362 2.994 

I) VO f LaUI~ 
QueUe 3te"elC"\SC~U~S Stl!!lt l ~I I~ l\es Zenttalami , BuncJe.5.m~n ls\elium lu' land· und FOl$"""'I'1SCnah 
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Schafbllanl. (ohne Lämmer) Tabelle 68 

Schtachlunge n Au8enhandeJ 

Jahr beschaul mcr'll be5cnau! A~stunt Elnluh, 

5ruck 

1971 , .. - .. , 13.299 15412 5.860 207 
1972 - - . . . 10.142 13.907 6.623 483 
1973 , - - . - 12.624 13.935 4.024 753 
1974 .. .. _ . 13.263 14.532 4.324 2.644 
1975 . . . 16.273 16.349 7.056 679 
1976 .. _ .. . 15.266 19.571 11.479 777 
1977 . , . . . 15.288 19.543 12.062 1582 
1978 .• .. . 13.008 20.795 11.781 2.500 
1979, ,. - ... 14.915 19,061 14.094 2313 
1980') ..... 15.302 19.739 16.777 2.812 

I)VOf,a,U'3 
Quelle: stefYelcnlschas Siallsus,e:hes linlralamt 

GesamteinschlaQ an Holz Tabelle 69 

Nufll"lOfz 
.970 1975 '976 '977 .978 .979 '980 

Brerl"I"IOlz 
F.eglmeler ohne ~inde 

LaubnulZholz. ... _.- . . 749.392 821.986 835.784 894.125 901.922 949.220 897.821 
Nadelnu lzholz .... . .. 8,250.656 7,026.592 9,054,590 8,094.808 7,945.566 9,726.181 9.631.885 
Nlilzholz. .. .. . - .. ~ . . , 9.000.048 7.848.578 9,890.374 8,988.933 8,847.488 10,675.401 10,52$.706 

Index - . . . . - . . . . 100 87 110 100 98 119 117 

Brennholz .. -- - . . . . . . 2.122.848 1,750.339 1.689.212 1.717.655 1,700,174 2,on.041 2,202.801 
Index, .. , .... , ,,' .. , 100 82 80 81 80 98 104 

Nulz- und Brennholz. , ,. - .. 11,122.896 9,598.917 11.579.586 10,706.588 10,547.662 12,752.442 12,732.507 
Index , .. - .. - 100 86 104 96 95 115 114 

Quelle BunClesmlniSlel4um lur Lan(j~ une! fOf5tw1rtscf"lah 

Holzeinschlag nach Waidbesitzkategorien Tabelle 70 

1977 '976 '979 '980 

I 000 Im 
PlOlent 

\,000 Im 
P'Olenl 

1000 Im 
PfOtenl 

1,000 Im 
PrOLeni 

ohne RrnCle ohne Rlode Ohne Alolle Ohne RII1<1€o 

Pnvatwald lIber 200 ha, Körper-
schattswald , . , ,. , , ... , ,. , 4029 37,6 3.938 37.3 4.353 34.1 4.358 34.2 

Pflvalwald lInter 200 ha - - - . - . 4.76"9 44,6 4.676 44,4 6.387 50.1 6.308 49,6 
Slaalswald , - _., - - 0 _0 _.0"" 1.909 1 7,8 1.934 18,3 2012 15,8 2,067 16,2 

Insgesam1. .. 10,707 100,0 10.548 100,0 12752 100,0 12.733 I 100.0 

Ouo~lc B..,ndesmlnlstetll,jm '4.Jr land· unO Forsrw~nscha" 
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Familienfremde Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft nach Wtrtschaftsklassen Tabelle 71 

Ende Juh 1978 Ende Juli 1979 Ende Juli \980 

Lalldwln· Forstw.rt· Landwi~- I FOfs['wJn. Landwl"- Fotsf'W,n-
schaM unO schah und Summe SCrlBt1 und schBn und Summe 'SCI"I,a1t uf\(] schah und Summe 
Flscr.erel Jagd FL!)chere, Jagd F,schereI Jagd 

Arbeiter 
Manner .. - .,. - . - . , ... 14.499 10760 25.259 13.088 10.819 23.907 12.380 10.885 23.265 
Frauen ... ._ 1_ ' " ' . ' - . , 10.409 2.202 12.611 9194 2.147 11,341 8.745 2.073 10,818 
Summe, .. ... _ .. . . . 24.908 12,962 37.870 22.282 12.966 35248 21.125 12.958 34.083 

Angeslellte. Beamle 
Männer, .. , ..... , "., . , 1,888 3.570 5.458 1.842 3.454 5.296 1.631 3.608 5.239 
Frauen ... , . . . . , . . . . . . , 1,332 578 1.910 1.380 538 1.918 1.294 682 1.976 
Summe. - . . . ~ 3.220 4.148 7,368 3.222 3.992 7,214 2.925 4.290 7.215 

Insgesamt 
Männe7, . . , .... ' . .. ' .. 16.387 14.330 30.717 14.930 14.273 29.203 14.011 14.493 28,504 
Frauen .. . . . . . , .. , .. 11.741 2.780 14,521 10.574 2.685 13.259 10.039 2.755 12.794 
Summe. . , _ . . . 28.128 17110 45,238 25,504 16.958 42,462 24.050 17,248 41,298 

Que Ije - HauotvefbanO der OS1elr.elchi.scneo SOl~aluer.slc.herUrl9Slra..oe( 

Tabelle 72 
Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Arbeiter nach den hauptsächlichen Berufs-(Beschäftigungs-)arten') 

1978 I 1979 1980 

8esch3r"1tgu ngsaf1 lO~dc Jul, 1978 Ende Jul, 1979 Ende Jul. 1 980 VeranC!Q1un gc n 'g cgC,nubel 

1977 T-- '9-;;- 1979 

Ge nosse n schaftsarbeiter. Ha ndwerke r. 
Kraftfah rer u. ä. . ~ .. , _ •••• - 01 , . 5461 5.868 5.764 - 88 + 407 - 104 

Landarbeiter _ .. , "., . , .... , ...... , 13,400 12.377 11.585 - 993 - 1023 - 792 
Saisonarbeiter ..... , .. , , .. - ..... . - ... 1,504 1,377 1,487 - 39 - 127 + 110 
Wmzer und G~rtner ,- _ .. - 4.251 4_417 4.214 + 87 + 166 - 203 
Forst- und Sägearbeiter, Pecher, 11.812 11.350 10.770 - 636 - 4162 - 580 
Unständig BeschM igle . .. . . . .. , - . 451 422 427 + 30 - 29 + 5 
Sonstige, .. , ..... , .. . .... 1278 1.558 1.726 - 53 + 280 + 168 

J 
I 

Insgesamt. 38.157 
I 

37.369 35.973 -1.692 I - 788 -1,396 

\) Inralge IJerst:h1edener E,"'eouogsmethollen Ireten DIr1eren:zen zum Besc"at'llgtef\sla(lQ nltcl1 wm'!lcttatt!!.kja~sefl 3ul 
Quolle HlIl.Jpl\/.erb~f\d der O~lerlelchrschen Sozl8lve'slcheru(\g:!:irt~gel 

Anteil der in Hausgemeinschaft lebenden familienfremden Landarbeiter ') Tabelle 73 

Famllle~l'emde L.andwlf'1~C hattk.'ne Aröelter O$\lon In H.au~emeln schaH mit dem Albe4!geDer lebend 
Jahr r- - ---

mannhch weinllch Summa rTlallnlit:h wfHbhch SUfn(ne 

1970 .... ., .. , .. 14.225 13524 27749 8005 10,170 18 175 
1971 . _ .. . - . '- 11.971 12.125 24.096 6.630 9,031 15661 
1972 ..... , . . 10.731 10.906 21.637 5.836 7967 13803 
1973 ..... .... ,. , 9,790 9.763 19.553 5064 6935 11999 
1975 ..... .' .. , .. 8,066 7,626 15.692 4,114 5.012 9126 
1976 - . . . . . 7892 7.225 15.117 4.373 4,932 9,305 
1977 , .. 7,706 6.687 14.393 3.387 2965 6352 
1978 .... , , .. , , .. 7.279 6.121 13.400 3.940 3.903 7,843 
1979. __ . .. , , . 6.819 5558 12,377 2.999 2.447 5446 
1980 .. , ... - .-' .. 6.538 5.047 11.585 2.882 2.284 5.166 

I} .914 mehl ver1ugb!l( 
Ou elle - kaupNe"fDanc:J der Osterre.icnrsenen SO~latvßrsK::heJung!\ra.geJ 
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Vorgemerkte Arbeitslose In der Land· und Forstwirtschaft 

1978 1979 ,geo 
Monal 

LiinOart)e ite l I rorSlarb~u'e' Landarbeiter FOf'S1aJb.eltef Insoesami La nd a.me I!e r ~(5.larbelte' InSQ6SilITII 

JiOinner. . .. .. . .. . , 5.021 3.637 8.858 4.857 3.606 8.463 4.758 3.386 
Februar - . .. . . , . · . 4.836 4.32\ 9.157 4.319 3.938 8.257 4.497 3.551 
März -. - ... . ' .. 2.561 3.211 5772 2.557 2.707 5.264 2.229 2.739 
April. . . ' . .. . . . \.055 1.322 2.377 931 936 1.867 747 966 
Mai. , .. - .. '. ' . . 483 310 793 494 209 703 402 180 
Jun, ... , .... , ... . 345 125 470 306 91 397 . 255 83 
Juli 318 103 421 ?8A 74 36? 24A 79 
August - - -,. . . · . 301 99 400 282 69 351 255 80 
September ..... - 313 113 426 285 86 371 275 79 
Oklober ..... . .. . · . 442 225 667 424 192 616 376 188 
November. 2.019 891 2.910 2188 1.195 3.383 1.966 1.060 
Dezember .. - .. ,. , · . 4.460 2.423 6.883 4.159 2312 6.4 71 4.084 2677 

I 

Jahre sdurc hsch n 111. 1.846 1.415 3.261 1.757 1.285 3.042 \.674 1.256 

o u elle CaI6f1eichl!.cnes. Sta'lst~sches len\ralaml 

Tariflohnindex (1970 = 100) 

1974 '975 \976 1977 '978 1979 1980 

Arbeller ') 
Land- und Forslwir1scha~ - _.- 160,1 192,7 212,1 230.6 246,0 I 257,9 270,4 
Facharbeiter ........ .. . . . ... 160,8 192.8 211.7 230,1 245,6 257.5 270,2 
Angelernte Arbeiter. .. . 165,2 197,1 217.0 235,2 250,1 261,7 273,9 
Hil1sarbeiler . . . .. . .. 159,0 192.2 212.0 230,8 247,0 258,7 270,8 
Forsl- und S.'igearbeiter. - -" 166,1 196.9 214.6 232.9 248,3 260.7 275,5 
Landwirtsc hatlliche 

Gulsbetriebe ",. _ .. , ... , 158,0 19U 211,3 229.9 245,9 257,5 268.9 
Landwlrtschatlliche Lagerhaus-
genossenscha~en 164,2 \94,7 213,9 232,1 246.6 258.1 270,1 

Angeslellle 1) 
Land- und Forstwlr1scha~ ... 155.9 177.3 194,6 210,5 224.9 236.0 247,7 
Land- und Forslwirlschatt ohne 

Bundeslorste ..... ,.,. -., 158.6 180,8 198,3 215,1 229.7 241,2 253,0 
Gutsangesteille - - .. ,. 143.6 180,4 198,0 215,0 230,5 242.7 255,9 
Lagerhausgenossenschatlen. 161,4 181.8 198,9 215.2 229,2 239,9 250,9 
BundesforSle . , .... - ... . -., 132.4 147,1 162.1 171,3 \85.5 193,4 201.5 

I 

I) Slunde-nbasis- elJ1.!ich(te-ßIICI' tier ErhOhung au!glund der Arbelts.zeMerkurLunqen \,IOn 43 ~U, 42 (1 Jao1'\Cf 197'-) und von 42 ;:tu! .d0 WOCMfls.fuoden {' 
}) MonatsMStS 
o ue 11 e Abgele:net von acr lndexOef6chnung lur Tarl'tonnlndfr)( (0 '976 ;;: 100'. Ostarreichlsches StatlSlisches Zefltralamt, 

Tabelle 76 
Stundenlöhne der Forslarbeiter in Privatbetrieben ') und 

Bundesforsten (Slichlag I. Juli) ') 

Htlr!.3rboder Forsllach8rbeitet 

Janr lJber 18 Jahre mir Prurung 

SChillinQ 

1970. .. . , ,- . . . ... - 14.43 16.80 
1971 . . . . -- ' . . . . . 15,66 18.23 
1972 ,. -, . . · . 3) 18,27 21,30 
1973 , ... -. 0 ••• .. . 3) 20.59 24.00 
1974 .. " " , .. , . ... 3) 24.54 28,60 
1975. ," - . . · . 3) 28.62 33.35 
1976 ... " . . . 3) 31, I 2 36.15 
1977 .. . . , , . , . . . . , . 3) 33,77 39,22 
1978 .. , . . . . , . . . . , . 3) 35,80 41,60 
1979 .. _0' _ ••••••• ' ')37.4 5 43.55 
\980 ... .. . . , . . · . 3) 39,73 46,21 

11 Ohne Tlrat u"'" VOfarlDef9. 
~I AußiHdem gebünrefl sn UflBubs.z\JschU'6 un'" Wethnachl!geld Je das 1701ache 

dar Beme!&ungsgrundlage (maxlm:!l 1250/. des kollel<lillllen,agllC/len Zelt· 
IOrV'Ui!!) , 

·'1 Die Ak~o,denlloh.,u"g Isl Im Rahmen der FOfstam.eit vOn Be~utung_ 
Quelle Kollekliwenr!ge Hou forslafbe,ter m (ler P,Na.twlr(!chaf1 und In den 

Ö$!errelchischen Bunde!ifo'$ten 

Tabelle 74 

Iflsge&aml 

8.144 
8.048 
4.968 
1.713 

582 
338 
327 
335 
354 
564 

3.026 
6.761 

2.930 

Tabelle 75 

St91genmg 
von \979 
aull900 

in"'/! 

4,9 
4,9 
4,6 
4,7 
5.7 

4.4 

4.6 

4,9 

4,9 
5,4 
4,6 
4,2 

Janner '975) 
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Facharbelter1öhne in bäuerlichen Betrieben nach dem Geasmtlohnsystem (Stichtag ,. Dezember) Tabelle 77 

T,aklorf'Qhrer Haus-, Hol· und FeloaJt:le4tel Hi:lus·. Hot- Ul'd Feldarbellenn 

Bunde.l.no jm4l F'OtHers~n&U') IOber 16 Janre) (Ub81 18 Jahre) 

SCJ\iUing Je Monar 

Burgenland '). , .... , ...... , 1972 3.180.00 2,800.00 2740,00 
1973 3.630,00 3,190.00 3.130.00 
1974 3.660.00 3.220,00 3150.00 
1975 4,180,00 3,670,00 3,600.00 
1976 4,710.00 4 120.00 4040.00 
1977 5.150.00 4480.00 4390.00 
1978 5.600.00 4,870,00 4.770.00 
1979 5,880,00 5.120.00 5.010.00 
1980 6.180.00 5.380.00 5,380.00 

Karnlen 2) .......• , , . . . , 1972 3.312,00 2.948.18 2,684.36 
1973 3.869,63 3.433,91 3,170.09 
1974 4.337,25 3.786.25 3,445.75 
1975 5,175,75 4506,25 4046.75 
1976 5.545,50 4946,00 4.466.25 
1977 6,308,95 5509.10 4.947.20 
1978 6,744,20 5,899,00 5341.80 
1979 7216,40 6.311,60 5.849.40 
1980 7.577,50 6.627,20 6.317,10 

NiedEtrösierrelch J) _ ., .... 1972 3.180,00 2.800.00 2,740.00 
1973 3.630,00 3.190.00 3 130,00 
1974 4.200,00 3.670.00 3600.00 
1975 4.200,00 3.670.00 3,600,00 
1976 4.710.00 4. I 20.00 4040.00 
1977 5.150,00 4.480,00 4,390.00 
1978 5.600,00 4870.00 4,780.00 
1979 5,930,00 5,160.00 5.070,00 
1980 6.290,00 5.470,00 5.430,00 

Oberosterreich "'I, , , , , , .. , , , 1972 2,955,00 2335.00 2.345.00 
1973 3.890,00 3.035,00 3,050,00 
1974 3.890,00 3035.00 3,050,00 
1975 4,545,00 3,545.00 3.560.00 
1976 5099,00 3.945,00 3.960,00 
1977 5666.00 4460,00 4450,00 
1978 6.066,00 5013,00 4984,00 
1979 6.573,00 5.457,00 5.426.00 
1980 6.967,00 I 5.807,00 5.776,00 

1972 3008,20 3.008.20 2,763,40 
1973 3,458.40 3458,40 3 ,212,90 

SalzburQ 5) ... . , . , . . , . , . • .. 

1974 3.839,25 3.839.25 3,597.00 
1975 4488.00 4,488,00 4.212.00 
1976 4938,00 4.938,00 4.637,50 
1977 6.020,00 6020,00 5,570.00 
1978 6.410,00 6.410,00 5.930,00 
1979 6,870,00 6.870,00 6870,00 
1980 7,180,00 7.180,00 7,180,00 

Stelermark~) . , , .... , . , ... . 1972 3,150,00 2,840,00 2600.00 
1973 3.690,00 3.340.00 3,070.00 
1974 4,240,00 3.840.00 3520,00 
1975 4,762,00 4.360,00 4,038.00 
1976 5202,00 4.780,00 4.418,00 
1977 5,657,00 5.150,00 4.808,00 
1978 6.020,00 5490,00 5.150.00 
1979 6300.00 5.750,00 5.485.00 
1980 6.715,00 6.130,00 6.130,00 

--,-,-

Tirol ') 1972 4,270.00 4.050,00 3,500.00 
1973 4470,00 4250,00 3700.00 
1974 5,270.00 5.010.00 4,360,00 
1975 6,080,00 5,790,00 5,080,00 
1976 6.570,00 6.260.00 5.490,00 
1977 7,300,00 6.970,00 6.150,00 
1978 7.300,00 6.970,00 6.150,00 
1979 7,990,00 7,640.00 6.770,00 
1980 8.380,00 8.010,00 7.100,00 

Vorarlberg S) •.... , . 1972 2900,00 2.740,00 2310.00 
1973 3,020,00 2.860,00 2.430.00 
1974 4,725,00 4.380,00 4380,00 
1975 5.277,50 4.898,00 4,898,00 
1976 5277,50 4.898,00 4898,00 
1977 5,948,50 5523,00 5.523,00 
1978 6.420,00 5,948,50 5.948.50 
1979 6.819,50 6,325,00 6.325,00 
1980 8.560,00 8.040,00 8.040,00 

Der ~mllOtln umrlll(jI den KojlektlW6tVagslohn und als HlmurectmU11gst:l-etrag die Sew-eP1u~g der Sacho6zugß 'ur Zwec\c:e des; Sleue-rabluges vom Ärbellslohn und rUf 

Zwecke der Soz-alve,sicherung nacn etnem EI'aß de-r }€Iw~llgen Ftni)n:zlandesd~(ek1tOfl, 
Aullerdem gebUh,en 16106nOO 50nOOrzahlu~, 
') MeMslSlungs·(üoofStunden·)pauseMJe 10305; 100% Unaubsgeld: 100% Weihr\601tSg&ld (einschließlich PauscMle) 
') MeMeislUng.pauscr.ale 998 S, je ein Monatsnetlob.,lohn UriaUMzUstllu3 und Weihnachisgeld, ünerslundenpauscMIa!il, Trakiorfukrer, 
~, Wartung und FOttef\Jng der Plarda pro Paar 350 5 nsllo 

" Mehrl&OSlungs·(Oberstunden-)pausei>ale 960 5: 100% <!es EnI9&~s UnauMzuschuß: 100% des Entgelis Walhnachlsgeld (elnachlieOlich Pauschale). 
'I M&Melsiungspausdlaie 900 S,le ein B,unobariohn Ur1autoslusd\1JO UIIO Welhnad"llsgeld. 
'I Je ein Monatsbrutlogosamdohn Urlaubs:zuschuO und Weihnachtsgeld, 
"I Mehrlelslungspauschale 900 5: 1000/. des Monatsbrllllolohnes Urlaubszuschuß; 100% W&lhnachlsgelO. SO% das Teglollnas beim M\sctlen und $v-euen von KalkS!icl<slolf, 

25% des Taglohnes beim Sp."Itlert m~ nlkolln' oder ."",nhM'gan Priiparalen: überstunden lu, W8I1ung und Fütterung de, Zugtiere an PlerdekVOSCMr monalr"h 44 S, 
Oc.hsenkutsd1el 28.605; übe!slundenpauscllel& I~' Tral<!orftlnl&1 265 S 

') 100% des MonalsbtutlolOhnes U~alJllSzusd1uß: 100% Welhnach~eld. 
'1100% des MonalsbrutlOlonne. U~aubszuschuO: 100% Welhnach~eld: Arbel1sldslaung Im Wert von mlno'est"". 660 S jäM'Ch. 
o u eil" : OsIert'8<:hlscher La.nc!arbelterl<ammel\ag: K~lekllwsrt(lige Iü r stär.:! ige Arbooer in b~uMi<:hen Betrieben, 



BundeslAnd 

Burgenland 
N lederöslerre ich 
Wien ............ . 

Karnten 

Oberösterreich <) 

Salzburg .... . . ......... . 

Steiermark 

Tirol 

Facharbeiterlöhne in GutsbetrIeben (Stichtag 1. Juli) ') 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

T'a~tol"funr.' 
lrnll FU~(er9e:n~,n} 

3.976,70 
4.459.00 
5.187,00 
5.944,19 
6.516,08 
7.070,64 
7.538,55 
7.867.82 
8.214,42 

3.330,00 
3.940,00 
4.540,00 
5.195,00 
5.710.00 
6.235,00 
6.620,00 
6.925.00 
7.275,00 

3.179,00 
3.560,00 
4.094,00 
4.690,00 
5.159.00 
5614,00 
6.014,00 
6.303.00 
6.680,00 

3367.00 
3.767,00 
4.317,00 
4.888.00 
5.365.00 
5.816.00 
6.270,00 
6.580.00 
6.940,00 

3.400,00 
3.810.00 
4.400,00 
4.972.00 
5.442,00 
5.897,00 
6.300,00 
6.600,00 
6.935,00 

3.810.00 
4.4 70,00 
4.700,00 
5.520,00 
6.080,00 
6.820,00 
6.820,00 
7.420,00 
7.780,00 

HOf-. Fel<!· uM 
Gane-naff)eller 

Sc n Ilhng le Monat 

3.701,88 
4.145.96 
4.782,96 
5.478.01 
6.004,85 
6.516.08 
6.947.59 
7.231.81 
7.571.48 

3.000,00 
3.570,00 
4.170,00 
4.775,00 
5.250,00 
5.733.00 
6.090,00 
6.375.00 
6.695,00 

2.878,00 
3.223.00 
3.706.00 
4.247,00 
4.672,00 
5.127.00 
5.465.00 
5.729.00 
6.075,00 

3. 153,00 
3.553.00 
4.103,00 
4.673,00 
5.128,00 
5.557.00 
5.930,00 
6.150.00 
6.490,00 

3.040.00 
3410.00 
3.950.00 
4.520.00 
4.970,00 
5.425.00 
5.800,00 
6.070,00 
6.375,00 

3.610,00 
4250,00 
4.4 70,00 
5260.00 
5.790,00 
6.510.00 
6510.00 
7.060.00 
7.400,00 

$IAndlge 
TaglOhne, ') 

J) -
-

-
-
-
-
-

-

3.294.20 
3.894,80 
4.531,80 
5.129,68 
5649,58 
6.169,48 
6.559,40 
6.862.68 
7.209,28 

3115.84 
3.488,94 
4.013.10 
4.558,55 
5015.27 
5465,07 
5.835,00 
6.093.06 
6.458.09 

3) -
-

-
-
-

-

-
-
-

3.257,80 
3.658,20 
4.258,80 
5.138,10 
5.432,20 
5.736,23 
6.262,60 
6.401,00 
6.721,05 

3.996,00 
4804,80 
5.059,60 
J) -

-
-
-
-
-

Tabelle 78 

---

') Au~rdem gebuh,en ja ein voiler Monatslohn an UrlauDszuscnuß ut1lI W6ihnaunsgeiO In Bu,genIMd. NledetOslerrelcl1 UnO WIEn gebQhren zum Urlaubszuschuß zuslltzllCh 
200 S. <um W"IMSchlsqeld 300 S """ J(jWedigen Moroatslohnes. 

') 81s 1974 182 Stundenlöhne brw. 26 Taglö~"", ab 1975173.3 (00 173. Stmi<. 173) Stundenlöhne hzw. 26 Taglöhne. 
'J Dte s!Mdlgon Tag1öhne' smalten de<llohn der jewedigen Kategono lur stä~ge DJonstnenme<. 
'iln ollen Bundeslänaem gibt es nu, noct\ BMto-Banlihne In OIleril$lOfloich ~ehl oe",", dem Lohn Ansprueh 3u' Wohnung, Bahaizung unO Beleuchlung. 
o u e 11 e. Kollelc!l\I\Iertriige !Ur .... ndige Alt>eil.r in <!on Gu1Sbetrlaoen 

Landmasc;hlnenbestand 

1966 ') 1972 ') 1977') 1979') I 
An,ahl 

Traktoren, Motorkarren . . . , .. . . . ' . - . . - . 206.155 268.453 307.637 317.900 
Motormäher - __ 0' - - - - . . - . - . . - ... , ...... , 116.970 124.193 126.596 126.300 
Samaschinen ., .. , . .. . , .. " - . . . - .. - . 75.512 75.970 87.670 90.000 
Stallmiststreuer ............. - ,., ..... , ... 35.924 64.469 87.203 90.000 
Mähdrescher . . . . . . . . . . . . - . . . . - . . . .. . 22.917 30.416 31.858 31.900 
Kartoftelvollernter , ..... , ... , .. , ... , .. , ". , 637 2.650 5.254 5.911 
Rübenvollemter .. , ........... , .. . , ... ... 1.277 3.512 5.376 7.102 
Selbslfahrende Heuemtemaschinen ' ... - .... , 16.323 I 

27.223 28.115 29.200 
Ladewagen - - ... - __ •• _0 ••••••••• , •••• , .. , 16.660 78.051 101.617 106.000 
Heubelüftungsanlagen ...... , .. , ..... - . ,. , 6.394 10.480 13.245 14.000 
Gülletankwagen ...... , ....... ,. ,' ... . , .. , 1.742 14.296 28.619 31.000 
Melkanlagen ... "" ...... , .... ,. , , .. - ... , 58.666 81.900 100.562 104.500 

Tabelle 79 

'980') 

322.300 
126.000 
91.000 
91.000 
31.400 

6.400 
7.700 

29.300 
107.500 

14.000 
32.000 

106.000 

I) Mi!Jsch,ncnzanluf'.g m~1 $4ICr'!Ia.g J jUnI_ ') Gescl13\z1 m~ Jahresende. Ouelle: OSt • .,6IChische. SLatlStlscn&s Zent",Leml 



Belieferung der österreichischen Landwirtschaft mit Handelsdünger TabelleBO 

1977 1978 1979 1980 ZlJ· tuw . Abnahme 1980 
Q&Q""Obar 1 9 79 

TOlll\en Tonf)Gn 

Slickslolfdilnger . 

Nilramoncal 28% - , - .. -, .. ' . 322.845,6 309.729,4 314.808,1 329.299,1 + 14.491,0 
Bor-Nllramoncal 26% ... .... 9.484.2 

I 

9.008,1 8.340.3 9.339,2 + 998.9 
Weide·Nilramoncal 20% , ...... 27 .052,1 26.858,6 31 .215.6 34.304,9 + 3.089,3 
Ammonsulfat 21% ... - - ... , 3.338.7 2.537,1 2.617,1 2.545.0 - 72,1 
Düngeharnstoff 46"10 • • 4 • • • • • • , 1.085.0 

I 

1023,8 1.358,9 1.315,2 - 43,7 
Kalksalpeter 15,5% . · . , • - '1" 81 .0 99,1 62.3 50,7 - 11,6 
Katksllckstoff 20,5% .. _. -, ... 1.374,1 825,9 1.373,4 1.599,8 '1- 226,4 

SticksWffdünger, Summe 365..260,7 I 350.082,0 359.n5.7 378,453,9 + 18.678,2 

Phosphaldunger : 

Supe rphosphal 18'1. · . , . . . . . 45.952,4 32.904.6 29.052,2 35.918,6 + 6.866,4 
ThomasphoSPh al 14,5% .. 101.754.4 70124.6 84.899.1 82.083,0 - 2.816.1 
Hyperphosphal31 % , . . . , ... , · . 1.200.3 1.345.8 1.259.9 1.475,3 + 215.4 
Triplephosphat 42% .. . . .. · . 6792.3 4.515.2 5.971,8 5.688.0 - 283,8 
Oe·Doppelsuper 35% .... , · . 3 .539.2 2.157.2 1.638.1 602,7 - 1.035.4 
Hyperkorn(2.5% K,O) 29% . . · . 14.183.5 13.742.7 17.190,3 17.943,8 + 753,5 

Phosphatdilnger, Summe .. . 173.422,1 124.790,1 140.011,4 I 143.711,4 + 3.700,0 

Kahdünger: 

Kallsalz 40% - - -. - ' " - . ..... 24.388,7 17.761,2 19.803.1 23.508,0 + 3.704,9 
Kallsalz 60% ... - _., " ... · . 38.575,9 25.019.4 25.452.7 25.326,3 - 126,4 
Patentkali 30% .. . ... - - _.,. , 9.653 .2 7.571,6 6.682,0 5.629,5 - 1052,5 
Schwefelsaures Kali 50% - . , . . , 1783.0 1.228.5 947.5 879,7 - 67,8 
Mag nesia-Kain it 12% .. - , · . 280.0 165.0 645.0 1.000.0 + 355,0 

Kalidünger, Summe .. 74.680,8 51.745,7 53.530,3 56.343,5 + 2.813,2 

Mehrnäh rstoffdOnger 542.443,4 548.378,1 538.986,9 628.496,4 + 89.509,5 

Kalkd ünger 

Kohlensaurer Kalk 5<1 % _ . . - -" ,. 35 744,6 31.413.5 30.630.1 32.372,8 + 1.742,7 
M'lschkalk 65°/, · . . . . . ' 54.436.7 51 .630,0 53.527.1 61.943,4 + 8.416.3 
VOEST Hüttenkalk 45% .... . . , 10.959.6 7.635,6 8709,0 9.308,8 + 599,8 
Branntkalk 90% .. . .. .... . . 5.377.9 4 795,3 4.910.1 4.588,2 - 321,9 

Kalkdünger, Summe 106.518,8 ,I 95.474.4 97.776,3 108.213,2 + 10.436,9 

Summe oh ne Kalkdünger 1 ,155.807.0 11.074995.9 1.092.304,3 I ,207.005,2 + 114 .700.9 

Summe mit Kalkdünger .. - .. , ... 1.262.325.8 1.170.4 70.3 1.190.080,6 1,315.218,4 + 125. 137,8 

o u e 11 e , Oste lIel~htsthc DlJngO/oot al ungsstetl e, 

Die Agrar-Indizes (1970 -= 100) 

P,eI5-J.,dex der 

-
Jah, 86t1"'<15- Investi- Gesaml' 

Tabelle 81 

Reinnährstoffanlleferung je Hektar düngungswürdiger 
landwirtsChaftlicher Nutzfläche (ohne Kalk) 

110""-

aLJSgaoon 

86"'00'-
einnahmen 

1970 ,. - . ,. 100,0 100,0 100,0 100.0 
Relnnahr s.l.otfanlte'etunQ 

Je Hektal In KO 
t971 . .. , _. - 105,0 107,9 106.2 101,0 
1972 .. . . . 112,8 117.7 114,8 112,4 

Bu.,deslana N+P-,O,+KoO 1973 ... . . . - 133.0 134.2 133.5 124.1 
1974 .. , . . , 146,7 153.7 149.5 130.2 

1979 1960 1975 .,. - 159.4 174,9 165,5 135.3 

Burgenland . . - --. . .. 154.0 186,5 
Kärnten ,_ .. 81.7 110.5 

1976 -". , .. 169.8 187.3 176,9 143.2 
19n') - - -- . 178.8 197.8 186.5 146,9 
1978 . . . , . . . 182.7 207,2 192.3 153,2 

Niederöslerre ich und Wien. 196.7 213,8 
Oberöslerreich - , .. - - . - .. . 144.0 165,1 

1979 . . . ". , 185,1 215.8 196,7 149,9 
1980 , ... , .. 198,7 228.5 210,2 158.7 

Salzburg .. , , '. _.- '" -' 61.6 62,8 
Steiermark , , . , . , ., ... . . . . 111.7 127,2 1980 Jänner 189.3 222,3 201,7 149.2 
Tirot , . - . , " .. , ... - " - -- 31,9 39,3 April ... 196,3 224,2 207.0 156,8 
Vorarlberg ,. - - -- 56.4 60,4 Juli .... 199,2 227,8 210,2 160,7 

Oktober. 203.3 229.6 213.5 162.8 

Österreich .. 145,7 164,2 
1981 Jänner 212,1 235,1 221,3 167.1 

'I AD 1977, ve"enel tl\ot<!em Index \976 ~ 100. 
Ouelle ; ÖSle rre tchlscMs Dun gerbe' alung.sslalle. o ue I ~e ' LanOwlnschaf'lllcher Panlätsspiegel. LBG 

138 

in Plolerll 

+ 4.6 
+ 12,0 
+ 9.9 
- 2.8 
- 3,2 
- 18.6 
+ 16.5 

+ 5,2 

+ 23,6 
- 3.3 
+ 17,1 
- 4,8 
- 63,2 
+ 4,4 

+ 2,6 

+ 18,7 
- 0,5 
- 15.8 
- 7,2 
+ 55,0 

+ 5,3 

+ 16.6 

+ 5,7 
+ 15,7 
+ 6.9 
- 6.6 

+ 10,7 

+ 10.5 

+ 10,5 

Tabelle 82 

J.,dex-
(],Heren.z 

Inde .. - ,., % des 

ditle/enz Il"Idex' 
Be1riebs-

8;1 noahfJl.en 

- -
- 5,2 - 5.2 
- 2,4 - 2.1 
- 9,4 - 7.6 
- 19.3 - 14.8 
- 30.2 - 22,3 
- 33,7 - 23.5 
- 39,6 - 27,0 
- 39.1 - 25.5 
- 46.8 - 31 .2 
- 51,5 - 32,5 

-52,5 -35,2 
-50,2 -32,0 
-49,5 -30.8 
-50.7 -31,1 
-5<1,2 -32,4 



Die Preise pflanzlicher Erzeugnisse ') Tabelle 83 

Plsls· Preis- P,e",- Prels-

Mengen- and&l'Ung anderu~9 anderung &ooeru"ll 
Plodul·n einheit 1977 1977 9eg.>n· 1978 1978 gegen- 1979 1979gegen- 1960 T 960 (l<lgen-

uber 1976 Uber 1977 uber 1978 uber 1979 
,n% In% in% 10% 

Feldbauerzeugnisse 
315,00') Weizen, normal - . 100kg 262.00 + 0.3 266.00 + 1.4 309.00·) + 8,0 + 1,9 

Qualitätsweizen """ . " .. " 100kg 345.00 + 3.0 350.00 + 1,4 368,00·) + 5.1 383.50') + 4.2 
Durumweizen .. . - - . ,," . , 100 kg 511.32 + 2.0 511.32 0.0 511.32 1

) 0,0 509,32') - 0.4 
Roggen · _. - -" ,, - -- . l00kg 268,00 + 2.2 273,00 + 1,9 294.00·) + 7.7 304,00,') + 3,4 
BraugerSIe - -" . "" . "" . , 100kg 350,95 + 6.0 354,71 + 1,1 346.00 - 2,5 ,330,0.0 - 4,6 
FuttergerSIe - . , "".- , 100 kg 272,00 + 5.3 278.00 + 2.2 282.00 ') + 1,4 287,00') + 1,8 
Hafer ,,_ ... _.," - - .. lDDkg 275,00 + 3.1 280,0.0 + 1.8 286,0.0 ') + 2.1 290.0.0') + 1,4 
K6rnermals "'"'' - · . 100kg 280.00 + 4.5 284.0.0 + 1.4 283.0.0. 2) - 0.,4 290,00') + 2.5 
KarloHeln. Sieghnde - .. 100kg 273,00 - 20..6 180.00. - 34.1 139,0.0. - 22,8 168.0.0. +20..9 

Bintje · _. ,,_. , - -.- 100kg 174.00 - 41.0. 121.00 - 30,5 119.00. - 1.7 131.0.0. + 10..1 
AlierlrUheste Gelbe """ , 100kg 169,00 - 35.2 92.00 - 45,6 124.00 + 34,8 119,00 - 4,0. 
WirtschaftskartoHeln · . 100 kg 152.00 - 3,8 78,0.0 - 48,7 92.00 + 17.9 90,00 - 2,2 

Zuckerrüben - .- 100kg 63.10 + 23.4 69.15 + 9.6 72.55 + 4.9 68,10 - 6,1 
Raps """ , , , - , , , . " . " .. " l00kg 524,38 + 9.3 602.00 + 14,8 630,00. + 4.7 680.00 + 7,9 
Heu, suß ... - .... , . .... 100kg 179,00 + 12,6 150..00 - 16,2 166.00. + 10.,7 215,00 +30.1 
Slroh .... ., .. 100 kg 51,27 - 9,8 51.0.0 - 0..5 62,00 + 21.6 81,00 +30.,6 

Gemusebauerzeugnisse 
HaupteisalaI .... , . - - . SI. 1,38 - 14,3 1,67 + 21,0 1,95 + 16,8 2,04 + 4,6 
Chonakohl . . . . . , . , . . . . kg 1.65 - 33,2 2,06 + 24.8 2.40 -i- 16,5 2,95 + 22,9 
Gurken · . . . , . . , . , . . , . . kg 5.44 + 6.9 5.50 + 1.1 2,50 _. 54,5 2.50 0.0 
Tomaten ....... . .. . ... kg 3,49 + 3,9 4,25 + 21.8 3,03 - 28,7 4.10 +35.3 
Paprika, grün . - - . - . SI. 0,53 - 18.5 0,82 + 54.7 0,63 - 23,2 0.73 + 15.9 
Karotten . . ... ,., .. , .. kg 2,0.2 - 28,4 1,62 - 19,8 2,00 + 23,5 2.64 +32.0. 
Kraul,welß ... . "" . kg 1.40 - 42,1 1,32 - 5.7 1,81 + 37,1 1,58 -12.7 
Pfluckbohnen ..... kg 6.89 - 35.3 8,38 + 21.6 6,86 - 18,1 6,19 - 9.8 
Zwiebeln .... .. ... , . . kg 2.32 - 57,1 1,40 - 39.7 2.53 + 80,7 2.37 - 6,3 

Obstbauer zeugnisse 
Marillen - . ,., .. ,. , kg 9,63 + 43,1 8,52 - 11.5 9,11 + 6,9 9,23 + 1,3 
Pfirsiche _ ..... , , . - . kg 5.98 - 17,2 7,63 + 27.6 7,55 - 1,0 8,10 + 7,3 
Zwetschken , ... , ,- . · . kg 3.71 + 14,2 3.43 - 7.5 5,09 + 48,4 4,46 -12.4 
Ribiseln ..... , , . . , .. kg 14,40 + 77,8 10.,37 - 28,0. 11,33 + 9,3 7,37 -35.0 
Ananaserdbeeren _ . . · , kg 17,29 + 1,5 20.06 + 16,0. 19.85 - 1,0 15,32 -22,8 
Tafelapfel ,. , , .. , ,. , ,. , kg 5.22 + 10,4 6,15 + 17.8 5,18 - 15.8 5.04 - 2,7 
Wirtschaftsapfel , . , .. kg 3,1 0 + 22,0 3,41 -+ 10.0 2,63 - 22,9 2,43 - 7.6 
Tafelbirnen - . - . kg 5.35 + 0,4 6.10 + 14,0 5,95 - 2.5 6,19 + 4.0 

Weinbauerzeugmsse 
(gern. Satz) 

Weintrauben, weiß ..... , kg 4,91 - 9,6 3,49 -28,9 3,75 + 7,4 4,0.5 + 8.0 
Faßwein, weiß ", ... , .. I 7,81 - 7,9 7,11 - 9,0 5,57 -21,7 6,58 + 18.1 
Faßwein. rol ..... ... , I 8.38 - 4,2 8.19 - 2.3 7.03 -14.2 7.76 + 10,4 
Flaschenwein, 21/FI.. weiß I 13,74 + 0,9 13,75 + 0,1 13,34 - 3,0. 13,38 + 0.3 
Flaschenwein, 21/FI., rot I 14,37 + 1,3 14,29 - 0,6 14.25 - 0,3 14,49 + 1,7 

I J Of\ne Mehrwerts leuer. 
'I D3""n 'Sl ein V&JWQ"ungsbe;lJag VOO 9 S '~AOzU9 ,U bringen, Unler 8erilcJr.sicl">ligung des VerwenungsbMrages belrvg die Pre.sandQ",ng1ur Norm"twellen + 4,9%. 1ÜI 

Ou.aliLa!sWU~len + 2,6%, rür Ourumw&lzen- \8%. (ur Roggef" 1"" ",.4% und 'LU KOrnerrnaLs -3.5%, 
l) Davon i51 eio VBlWöl1lJ"99b&1trag von 4 S In Ab~u9 -Zu brlligen. Ut'\ter BafUck9.lchhgung des Verwa(1uIiQSO&llrag&l betrIJ9 öle PUHs..anderung 'ur I=vtto'gersle 0,00/.. uf'ld {U, 
. Hafer r 0.7% 

• J O,von .. I ein Verwanungsbeilrag von 12 S In Abzug zu bringen, Vnler BerUc~5lchllguog des VeIWarlungs!>e,uages belrug d.e Pre'5änderu~g rur Normalwelzen + 1,0%, 
fur QualiM,Iswelzen +3.5%. tu, Durumwellen -1 ,0% und m, Roggan + 2.~%, 

'I D."on ISI ein VeIWenungsbeltra9 11M 6 S In Abz.ug zu b1lng<>n Vnlar Berii'ks,cnliguog das Verwenungsbeilrages belnJg die P,,,,sanderung hj, Fune'llQJSle + 1.1 %, 
fur Hare' + 0,7% und !Uf KrlrnermalS + 3,6% 

o u e 11 Ei Ostorr~jchlschas Starislsc.hes Zeruralaml, 
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Die Preise tierischer Erzeugnisse ') Tabelle 84 

Pr9IS~ Preis~ P1ais~ Prek!;-

Mengen. 
andenmg aMelUng änderur>g anOelung 

Produld \977 \ 977 Q<igen· 1978 1978 gegen- 1979 1979 gegen- 1980 '980 gegen-
e1nhal1 lioor 1976 lioor 1977 Ub<\1 1978 über 1979 

in% 'n% LI\% In% 

ZuchlkLihe " .. , .. , , , . . , . , SI. 17.095,00 + 6,3 17.031,00 - 0,4 17.221.00 -+ 1,1 17.694.00 + 2,7 
Zuchlka Ibinnen - - . . . - . . . . , SI. 17.355.00 -+ 8,3 17.306,00 - 0,3 17.869,00 + 3,3 18.120.00 + 1,4 
Einslel!rinder. Stiere ,. _0 • •• kg 23.25 + 6.9 25,85 + 11.2 25,70 - 0,6 26,44 + 2.9 
Schlachtsliere ............ kg 22,44 + 6.5 23,41 + 4.3 23,52 + 0,5 23,79 + 1.1 
Schlachlkalbinnen ....... . , kg 19,n + 5,0 20,47 + 3,5 20,27 - 1,0 20.81 + 2.7 
Schlachlki.Jhe ......... ,_. , kg 16,45 ... 5,2 17,22 + 4.7 17,10 - 0,7 17,51 + 2,4 
Schlachtkälber , .......... , kg 35,51 + 6.8 38.94 + 9.7 39,54 + 1,5 41,04 + 3,8 
Kälber zur Weitemutzung. 

männlich ..... , ....... , . kg 40,98 + 9.7 47,57 + 16,1 48,26 + 1,5 50,32 + 4.3 
Milch, 3,9% FE .. . , .. , ... . . kg 3,15 + 2.6 3,25 + 3,2 3,59 + 10,5 3,71 + 3,3 
Zuchteber . . - . . , . , . . . . . . . . SI. 8.192.00 + 18,6 9.092,00 + 11.0 8.662.00 - 4,7 8.687.00 + 0,3 
Zuchtsauen ... - . - . - . . - . . SI. 6.425.00 + 7.1 7.591.00 + 18.1 6.558.00 - 13,6 6.950,00 + 6.0 
Schlachtschweine . . . - . . . . . kg 19,1 I - 1,2 21.04 + 10,1 17,73 -15,7 19,70 + 11,1 
Ferkel ...... , .. , ......... kg 28,47 - 0,6 33,91 + 19,1 26,34 - 22,3 32.63 + 23,9 
Maslhühner .... . ...... , .. kg 17.01 + 3.0 16,88 - 0,8 16,37 - 3.0 16,53 + 1.0 
Suppenhühner . , , . . . . . . . . . kg 5,07 + 8.1 3.66 - 27.8 2.96 - 19.1 2,82 - 4,7 
Eier. Landware - - - -- -. ,- SI. 1.31 0.0 1,39 + 6.1 1.34 - 3.6 1,38 + 3.0 
Eier, aus Intensivhaltung ... , SI. 1.15 + 11,7 1,10 - 4,3 1,04 - 5.5 1.11 + 6.7 

') OMe Mehrwe nSleuet 
aue Ile, O.tefT1!,chLSChes SlatislLS<:hes Zenl,.laml. 

Die Preise forstwirtschaftlicher Erzeugnisse ') Tabelle 85 

P",is- P,ek!;· Pr-els· Preis-

Mengen. '977 
J andelul'lg 1978 

MdelUng 
'979 

Iil\derung 
1980 

llndelUng 
Produld 1977 gegen- '978 gegen· 1979 gegen- 1980 gegen-

el"heil S 

I 
uber 1976 S uber 1977 S über 1978 S ober 1979 

ln% In% ln% In % 

Blochholz: 
Fichte, Tanne ,. _ .. , ..... Im 982,00 + 7.4 969,00 - 1,3 1.068.00 + 10,2 1,244,00 + 16,5 
Kieler ... , .. , " .. -. ' - .. Im 862.00 t 10.5 857.00 - 0,6 933.00 + 8.9 1.064.00 + 14,0 
Buche ••• 0" 0 ••••••• • •• Im 642.00 + 8,3 674.00 + 5.0 763,00 + 13.2 858,00 + 12,5 

Faserholz: 
Fichte, Tanne ........ , , . Im 546,00 + 1,9 512,00 - 6.2 550,00 + 7,4 620,00 + 12.7 
Kieler - - _ .. _ ..... , •• 0 •• Im 421.00 + 1,2 407.00 - 3.3 436,00 + 7.1 525,00 + 20,4 
Buche ....... , , .. , ..... Im 306,00 + 4,8 297.00 - 2.9 307.00 + 3,4 339.00 + 10.4 

Brennholz : 
han .. , ... , .. , ., .... . .. rm 258,00 + 9,8 270.00 + 4,7 323,00 + 19.6 438,00 + 35,6 
weich .. - .... - " . - -. _ ... rm 197.00 + 7.1 204.00 .~ 3.6 225.00 I + 10,3 310.00 + 37.8 

') Preise (ur I'ei LKW-belanrMre, Stralle gelaganes flohholz; ohne Mehrwens,.,ua, 
aue 11 e: OstBrrelchi.ch"" Slatis1I.c/ws Ze<\tralamt, 

Die Preis-Indizes land- und lorstwinschafllicher Erzeugnisse 11970 == 100) Tabelle 86 

pjjantllcne E,'zeugl"l,sse TL&flSCne Eileug(\ISse 
-- -- - - FO'51wll1-

Jahr r:fallon da IJO 1'1 s.cnar,jJCMe 
Insgesaml -- Insgss.arnl -

scnn~~IIUgel . 

e,· 
Feldbau Gemuse- r Obs1bau Weinbau Rindel Milch 

lcug1'\ ISse 
hau weine und Eier 

1970 · . .. _. , .. .. 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 I 100,0 100.0 

I 

100.0 100.0 
1971 , ... . .. . .. . , 96.5 93,8 110.0 124.3 92.2 102.3 101.5 108.8 94.7 108.5 101.3 
1972 . . .. . . - . ' 113.2 105,5 125.4 168.5 137.0 112.9 114.9 114.3 109.2 106,4 106.1 
1973 · . . - . . . . , . . . . . . 112.8 105.6 132.4 128.0 158.1 125.3 129,3 118.0 129.1 120.3 142,6 
1974 .. , .... ..... o. 121.0 115.4 158.9 111.7 161.3 129.3 118.4 126.7 140.9 146,8 164.2 
1975 ". - . , . , ., .... 139.7 133.3 156.8 146.4 185.7 132.6 122.7 135.5 138.6 135,4 140.3 
1976 · . , ..... . . . .. 154.4 152.3 212,5 137.0 156,6 137.4 136.2 140.2 131,4 141.9 157.4 
1977') ,_ .. , . ... , 156,3 157.2 160.4 166.2 148.3 141.3 145,2 143.8 130,7 147.0 168.1 
1978 · , , . . ,. , ,. _., 152.8 156,7 180.8 169.6 131,9 150.9 , 52.3 148.5 146,8 149,0 165,4 
1979 · . . . -' " , , .. 153,5 161.6 164.7 164.1 122.8 145.2 153.2 163.9 121.9 142.8 181.8 
1980 · - . .. , .. , .... , . 156.6 163.9 177.2 147.4 132,3 154,2 156,4 169,5 138.1 147.7 211.9 

1980 Jänner ,. , , ... , . 157.5 167.2 193.4 98.6 136,6 141.8 153,1 165,3 111.6 147.9 201.6 
Apnl ",. , ,. - . -. 165,8 176.5 202.9 121,4 138.0 148,9 155.0 165.3 128.4 149,1 211.5 
Juli - -". .. ,- . .. 159.5 168.9 174.9 118,5 137.2 155,9 157,3 169.5 142,3 145,3 212.6 
Oktober . , ..... - 155.8 164,0 161.5 142.5 131.1 159,9 159,4 [ 169.5 150.8 148.4 215.0 

1981 Janner , . . , , . . . . 164.3 169,1 202,1 143.9 148,5 162.8 161,3 I 169.5 156,1 151.5 217,4 

') Ab 19n verl<ette' mrl dem Index 1976 = \00 
Quelle Landwiru;cha"liche' Panlllt •• piogel. lBG. 
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Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Betriebsmittel und LÖhne (1970 = 100) Tabelle 87 

Beu iebsmill el 
Betriebs- Fremd-

Jahr 
Handels- I P1Ianzen- Unl<oslen Vel- ml~eI Ionn-

Saalgul 
Fune,- Vleh- deI Tiel- Energie- Ge~ud ... Gerale- Sactwer- walrungs- InSgGS<OmI troslen 

llungar ~~~. mlnel zucl>l 
Mlluna 

ausgaben ernaUung erhaltung SICherung 
I<O$I~ 

1970 , .. . .... 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 
1971 , .. . ' ... 103,3 106,8 100,0 102,6 98,6 100,0 113,3 107,2 111.3 103,7 102,1 104,7 109.0 
1972 . . . . , . . . 98.8 115,7 103,5 105,9 115,5 118,6 117,0 117,0 121,1 108,3 108,7 112,1 119.8 
1973 -- ...... 109,1 136.2 110.9 134,6 129,8 135,7 129,8 149,0 152,4 110,2 113.2 132,8 134,0 
1974 ... .. - . 118.3 161.4 119.6 138,2 122.6 135,7 173.1 172,5 189.1 111.6 120,1 145,7 158,3 
1975 ", . .... 129,8 186,7 163.7 141,4 126,5 156,9 174.9 195,5 221,6 113,8 136,9 157,8 180,4 
1976 .... ... , 166.4 188,7 153.5 150,3 133.4 159.2 193.0 214.4 230,8 118.4 152.3 167.7 198,6 
1977 \) _. - 189.9 188,1 145.8 159.8 139.4 170.2 201,5 234,1 245.1 124,4 167.5 176,4 215.3 
1978 ,. -, , ... 193,2 193,4 148.4 150.9 157,4 178,3 205.2 246,3 255,3 130.2 176,8 180,0 233,6 
1979 " .. , .. , 189,2 196,6 134,8 155,1 141.9 184,5 219.4 261,4 266.8 135,2 189,6 182.1 245,1 
1980 ....... 204,5 208,9 130,9 161,7 157,1 189,9 254.8 285,2 280,7 140,4 198.4 195,5 256,8 

1980 Jänner 1~7,8 199,8 134,8 158,9 134,1 185,1 239,7 274,0 276,3 138,2 194,8 186,3 247,9 
April ... 199,8 199,8 130,9 160,4 155,8 185,1 .253.8 284,7 277,9 138,2 197,2 193,0 258,4 
Juli 203,7 214,0 130,9 160,2 159,5 185,1 259,0 290,1 278,8 138,2 198,1 196,0 258.4 
Oktober 203,8 214.0 130,9 165,0 166,8 197,6 259,2 289,9 287,1 138,2 198,9 200,2 258,4 

1981 Jänner 208,5 237,6 130,9 171,2 171,8 197,6 274,4 292,7 291,5 147,6 216,6 209,1 260,2 

') Ab 19n "er""~el m,1 dem Inde, \976 ~ 100 
Oue lIe. Landwln.c/1a~llct",. Parllalssp,egal. lBG 

Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Investitionsgüter 
(1970"" 100) Tabelle 88 

'nvaSllt,on$quter 

Jahr oavon 
Se.u- Ma- IfIS9esam, 
kOSle~ schine" Zug- SOIlSI, 

maschlf\en Masd1inen 

1970 , , • • • 0 • , 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1971 " . . . 107.1 108,5 110.9 107.5 107,9 
1972 " .. _0' , 12.0,5 115,7 116,8 115,3 117,7 
1973 .. . - .' . 142.0 128.5 129,2 128,1 134,2 
1974 .. . -- . - 166.4 144.9 144.0 145,3 153,7 
1975 .. ... , .. 196,1 181,0 161,8 160,5 174,9 
1976 . . . 216.3 168.3 171.3 167.0 187.3 
1977 I) - - " - 228.6 177.6 182,4 175.5 197.8 
1978 , , , . . . . . 241,6 184,3 192,9 180,5 207.2 
1979 ,.- . - . ,. 254,4 189.8 200.8 185,2 215.8 
1980 .. . . . . . 273,8 197,6 210,4 192.2 228,5 

1980 Jänner 261,7 196,1 209,0 190,5 222,3 
April ... 265,4 196,6 209,0 191,2 224,2 
Juli 273,8 196,4 208,1 191,4 227,8 
Oktober 276,4 197,6 200,7 192,4 229,6 

1981 Jänner 280,3 204,1. 223,2 196,1 235,1 

') Ab '977 verken", m,l <lern IMe. t 976 = \00 
Ouell s: Landwlnsc~flljcM' ParilälS8/liagel, LOB. 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftlicher Betriebe 

Kennleichnung der Bodennulzungsformen ÖsterreiChS Tabelle 89 

o 
1 
2 
3 
4 
5 

6 

7 

8 

9 

9 

9 

Be:zelchnung 

Waldwinschaften . . , .. .. . _ • • , .0 • 

Grünland-Waldwinschaften .... .. , . ' , 
Acker-WaldWirtschaften . , , , ... . " . . , ... 
Grünlandwi rischaft e n -." - . . . - . - ,. - . 
Acker-G rOnla ndwi nschaften _ .. . "" -, , . 
ACkerwirtschaften .. - . -

Ge;~~~~~~Wirt. 1 Waldwlrtschafte~ mit 
schaften 2 bis geringem Weinbau, 
t 0'10 Wein- Acker-Grlinland-Weln-
land (Acker- bauwlnschafte.n., . 
Weinbauwirt. Acker-Welnbauwlrt-
schaHen) schaften., , .. ,.,,' .. 

Gewmiscbhte w rt j WaldWirtSChaften mit ein au I -
schatten tO bis starkem Weinbau. , .. 
25'10 Wern- Wernbau-Acker-Grun-
land (Wem- landwirtschaH~n. . 
bau-Acker- Wernbau-Ackerwlrt-
wirtschaften) schahen.. .. . 

WembauwIrtschaften 

Obstbaubetnebe (Inte n sivobstba u) 

Gartenbaube tnebe 

Baumschulbe I nebe 

I) Almen unll HutweLaßt'\ redurier'l. 

Von dar I(ullunl!lche 
(Ideell) 

Wald 

75 und mehr 
50 bis unter 75 
50 bis unter 75 

unter 50 
unter 50 
unter 50 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

75 und mehr 

unter 75 

untet 75 

unter 75 

unter 50 

unter 50 

unter 50 

Von dar redu.:ionon landwinschahtichen 
NUlzllac"" (Idesll) ') 

Dauorgrasland 1), Egart 
u~d FelClluner 

-
70 und mehr 

unter 70 
70 und mehr 

50 bis unter 70 
unter 50 

-
50 und mehr 

unter 50 

-

50 und mehr 

unter 50 

) 

,} 

So.ezlaUc:vllurel'\ 

Weinbau 2 bis 
unler t 0%. 

mindestens aber 
20 Ar 

Wembau 10 b's 
unter 25'10. 

mindestens aber 
25 Ar 

25% und mehr, 
mindeslens aber 

25 Ar 
Obstbau als Haupt­

zweig, mindestens 25 Ar 
Intensivobstanlage 

Gartenbau als Hau pt­
zweig, mindestens 10 Ar 

Erwerbsgarte nland 
Baumzuchl als Haupt­

lweig, mindestens 10 Ar 
Baumschullli.\che 

Abweichende Zuordnungen \/on Bodennutzungsformen und Größenklassen Tabelle 90 

Acker-
Weinbau- Sö. Flach- und Hügelland, , , BNF 6+ 7 +8 Größenklasse 10-20 ha umfaßt Betnebe von 5 bis 30 ha 
wirtSChaften 

Acker-
Sö. Flach- und Hügelland, . BNF3 + <I Größenklasse 20-50 ha um faßt Betriebe von 20 bis 30 ha 

Grünland-
Kärntner Becken .. , .. - ... BNF 3 + 4 + 5 

wirtschaften 
Wald- und Mühlviertel BNF3+ 4 
Alpenoslrand .. . . . - - .. _ . BNF 4 + 5 

GrOnland- Voralpengebiet - - _. . .. . ... - G rößenk lasse 10-20 ha umlaßt Betriebe von 15 biS 20 ha 
wirtschaften Hochalpengebiet. .. , 0 •• • • • •• Größenklasse 10-20 ha umfaßt Betriebe von 15 biS 20 ha 

Acker-Wald-
Kllrntner Becken BNF 1 + 2 Größenklasse 20-50 ha umlaßt Betriebe von 15 biS 50 ha 

wirtSChaften " , .. . , . . .. 

Grünland- Atpenostrand, , ' , . , . . - . . BNF 1 +2 Größenklasse 20-50 ha umlaBt Betriebe von 15 biS 50 ha 
Wald- Voralpengebiet " ... . , .. - .. - BNF 1 + 2 
wirtschaften Hochalpengebie t. ... '., .. , .. BNF 1 + 2 
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Die Gliederung der ausgewerteten Buchführungsbetriebe Tabelle 91 

Produkt ionsgebiete '976 '979 1980 
.A,nzanl A~zahl A~lahl 

No rdöstliches Flach - und HOge lIand .. . . .. . . . . . .... , . ' .. ... . . 371 337 335 

SÜdöstliches Flach- und Hugelland " ... o. ' .. .. , , .. ' . ...... . , . . .. . ... . 244 237 245 

Alpenvorland .. .. , " . . .. -. -. . . , . . . . -. - . .. . . . 312 308 309 

Kamlner Becken .. .. . , ............ , . ' ... . .. , .. , . . . . . . ' . ... .. . . . 91 91 90 

Wald- und MlJhlv,et1el , ..... -. >-. -. -' ... - ... . ..... • 0 • • • 222 235 228 

Alpenostrand . . . -, . .. . . . . , . . . . . . , .. , . ' . , .. ' .. . .. . . . . , . . 347 352 357 

Voralpengebiel . , - . . , . - -- . -. ' . . -' . , . , . . . . . . . _ ... . " _ .. '.' .. , . 196 191 193 

Hochalpengeblel. .. . • . . , -. 0' " , .. ' .. , , . ,' . ' . ' .. , . , .. , .. . .. . - .. - . 433 436 455 

Bundesmltlel ... . . - .. -. -. - , .. - .. 'I" _. _, . ... •• , 0 • • • ' • •• • • • 2.216 2.187 2,212 

Bode nn ut zu ng slorme 1'1 und Größenklassen 

GfÖß.ej")1o(18SSe1'\ rn He1<I~( KulturHacne Summe 
8E:!lfII::!bstYD 

I 1 0-21) I 2D-~O 2-~ 5- 10 ~o-II)O 100-200 1980 1979 

I 
, 

Reine NordOstl. Flach- und Hügelland, . 8 26 34 68 72 Weinbauw, 

Weinbau- Nordöstl. Flach· und Hügelland .. 4 I 21 31 56 61 
Ackerw, · . ! 

Acker- { Nordösll. Flach- und Hügelland. 

I 
17 55 72 66 

Welnbauw, Südostl. Flach- und Hugelland, .... 41 41 
I 

36 

I 

NordOstl, Flach- und Hügelland, 23 81 35 139 138 

Acker- Südöstl. Flach- und Hügelland. 26 
wirt-

42 63 131 127 

schatten Alpenvorland , '" . '" . - .. , "" .. 33 78 22 133 129 

Wald- und Mühlviertel , . -. -, ...... 22 64 
I 

86 96 

Sudöstl. Flach- und Hugelland '" . 46 27 I 
73 74 

Acker- Alpenvorland .. , ' .. . .. .. - _ ... · . 33 38 71 74 
Grunland-
wirt- Karnt"er Becken .... , .. , ' ........ 25 29 18 72 74 

schatten Wald- und Muhlviertel 49 93 142 139 .. , , - . , . , . . 

Alpenostrand . , ", .. ,., . , . 23 35 58 60 

Alpenvorland , .. , 0 •• • ,. , - . . . , . 54 51 lOS 105 

Grunland- Alpenostrand , 29 63 30 21 143 137 
wirt-

. . . . . . . .. . .. . 

schalten Voralpengebiel .. ... . . , . ..... 26 70 26 122 121 

Hochalpengebiet. . , . . . , .. - . , . 35 124 112 57 328 314 

Acker· Kamlner Becken ... 
I 

Waldw. - . ' - , 18 18 17 

0'0""0'-1 
Alpenostrand . , , . . , .. - . -. ' - 56 62 38 156 155 

Waldwirt- Voralpe ngebiet ,., .. , .. , . , .. . . , · . 

i 

24 31 16 71 70 
schatten 

Hochaloengebiel. ... , .. . . , .. . . , · . 53 45 29 127 122 
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Der Rohertrag In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 92 

1978 1979 1geO 

---
Prod uktionsgeb iete 

Incle. Index Itlde. S 
I 11977 = 1001 

S (1978 .- 1(0) s 11979 = 100) 
I 

Nordöstliches Flach- urld Hugelland. · . .. . , .... , 31.501 I 106 27.783 88 33.160 119 

Südöstliches Flach- und Hügelland " . , . ,. - 39_516 I 104 42_518 108 45.182 106 

Alpenvorland - -". "", ... · . · . -. - 37.040 107 36.583 99 41.349 113 

Kärntne r Becken .. _ . .. - · - . -- . _. - 25.954 97 26.500 102 30.089 114 

Wald- und Muhlvlertel '" . . . .. . .. . · . · . ,' . , 23.481 109 24.287 103 26.678 I 110 

Alpenostrand . " .- ' . .... · - - . . . .. 23898 101 26.800 112 29_147 109 

Voral pe n9 e biet - . .. . .. - . . ' . .. .. - . . ... . . 22_495 103 23.132 103 25274 109 

Hocha Ipe ngebiet_ .. - . - . _ . · _ . . - . _. . , . 21.141 103 22.724 107 25_259 111 

I 
I 

Bu ndes mille I. _ .... . - " - .. ,. - · . , .. , 29_382 106 29.365 100 33.013 112 

Bodennut zu ng slormen und Größe nklassen 

GrOlJen)c:(assen In HekLar Kultur1racne GeWICl"'I:teres Millel IOOax. 

BernliCbst,.o f- - --= -r " 0-<0 20 - ~O- 1 ;0-100 

1980 
I 11979 

~-, I '00-200 1980 1979 = I()()) 

Reine 1 Nordostl 
I 1 1 

58.974 ! 45.722 
Weinbauw. 

Flach- u. Hugelland 68_360 66.553 I 46.152 I 129 

1 

, 
Wembau- I Nordösil Ackerw. 

Flach- u Hugelland 
I 

39.412 I 36.499 1 34.292 36.473 I 28.734 127 

Acker- {I Nordost!. Flach· u_ Hügelland 

1 

26.253 31.619

1 

29.211 24.443 120 

Weinbauw Sudosll Flach- u Htlgelland 53.934 53.934 1 47_979 t 12 

I 
30.989 1 25.305 I Nordösll Flach- u Hügelland 31.897 30.549

1 

26.590 115 

Acker· Südöstl Flach- u Hügelland 57.408 50.261 31_270 49_657 45.664 109 
WH1-

I schalten Alpenvorland _ 48_965 
49.

524
1 

36_028 48.134 40.664 118 

Wald' und Mühlvlertel . - . ,. I 1 
25.061 26.975 26.227 i 23_814 110 

Südösll Flach- u Hügelland 
1 34.884 1 28.770 33572 34.527 97 I 

I I 

Acke'- Alpenvorland _ - . 

I 
37.556 1 35.872 I 36.646 33.496 109 

Grünland- I 

Wirt· Kilrnlner Becken - . 29.760 31.550 29,781 30.654 26.5-36 116 

sc haften Wald- und Mühlviertel _ 27.902 26.723 27.146 24_780 110 
I I 

Alpenoslrand _ .. .,. , I 35_974 1 25503 I 29.443
1 

25.717 114 
I 

1 Alpenvö,land - - . - . · . · . · . I I 37.902 1 31.630 ~ 34.953 33.266 105 

Grünland-
wir1-

AlpenoSlrand. _ - - . · , 31.932 23_851 ~ 25.324 21.042 25.800 24_683 105 

schahen Voralpe ngebiet -. - . · .- 25,966 25.684 19.863 24,902 22.893 109 

Hochalpengebiet. .... . . - . . . 32.940 27.432 21.421 19.820 24.276 21.663 112 
, 

I 

i 27.198 i Acker-
Karntner Becken 27_198 26.317 103 

Waldw. · . " . ' . 

Grünland-
AlpenoSlrand . . . · . 34_221 . 29.861 31.083 32.522 29.628 110 

I 
Waldwirt- ! V"""'9,bi" .. ' .... , 28_707 24.422 24_014 26.555 23.955 111 
schatten 

.1 Höchalpengeblet 31. 146 1 " .. . . . . . . 28.634 27_108 29.799 27.626 108 
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Tabelle 93 
Marktleistung und Selbstversorgung In Schilling je Hektar redu21erter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Produklionsgebiele 
M8rkIIGI~,ung SelbSlVersorgun.g Flohertlag 

S I ~. s I '" s '::~ 

Nordöstliches Flach- und Hügelland, ,' . . ... . , 31.447 94.B 1.713 5.2 33.160 I 100 
Südöstliches Flach- und Hügelland , . ., , ... 41.065 90,9 4.117 9,1 45162 100 
Alpenvorland . . ... . . . " . .. , '. - .. ' .... 39.152 94,7 2.197 5,3 41 ,349 100 
Kärntner Becken - - . . . . - - . -., .. .... ,. - . - 27224 90.5 2865 9,5 30,089 100 
Wald- und MOhlvlerte1. ...... .. ., . .. , ..... . ' . - 24.357 91,3 2,321 8.7 26.67B 100 
AlpenoSlrand .. .. . ...... ..... , , .. , . ,., .. ' . . . . 26.108 89,6 3039 10,4 29,147 100 
Voralpengebiei ' ... - ' .. . . ... , , •• l - I " • 22.819 90,3 2.455 9,7 25,274 100 
Hochalpengebiel. . , " .... .. ' . " ... ' . ... . - .. 22.457 88,9 2.802 11,1 25.259 100 

1980 ' I " • . . .. . .. . .. .. . . , . .. , 30,561 92,6 2.452 7,4 33.013 100 
Bundesmillei 1979 ' .. . .. . . . ..... . , ... .... . , 27,009 92,0 2.356 8,0 29,365 100 

1978 .. . , ...... .. ... .... . . . , , . 27.115 92.3 2.267 7,7 29.382 100 

Ackerwirt:&chaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha . .. , ... ... - , . 29.887 93,7 2.010 6,3 31 .897 100 
20- 50 ha ,.,. , " .. , ", . , " . . . , " .. , ., .. , 29,939 96,6 1.050 3,4 30.989 100 
50-100 ha .-. ' . ". , , ' . , .,, ' . . . . - . ~ . -.- 24.746 97.8 559 2.2 25.305 100 

Mittel. , • • ,., •••••••• 0' 0"" ... . , ..... . . - - .. 29 .285 95.9 1.264 4.1 30.549 100 

Acker-Gril n la ndwirtschaften - Alpenvonand 

10-20 ha. . . .. . , .' _ ... ..... 34.511 91,9 3.045 8,1 37.556 100 
20-50 ha ... . . , , •••• ' 00 , . , ..... . . . . . . . .... , , 33,941 94,6 1.931 5.4 35,872 100 

Mittel . . . . . •• , . , • •• o • " .. , .... , , ... . 34.204 93,3 2.442 6,7 36.646 100 

Grunlandwimchatten - Hochalpengebiel 

15- 20 ha ... . ... .... . , • • • • , 0 • • • , 0 ••••• , . .. 28.592 86,8 4,348 13,2 32.940 100 
20- 50 ha .. , . . . . 24.400 88.9 3032 11 ,1 27 .432 100 
50-100 ha . . . , . .. . , .. - • • 0 , • • , o . 0'" , . , . )9.000 88.7 2.421 11,3 21.421 100 

100-200 ha ... . . .. . ,. - .. . . , .. , . .. 17.739 89,5 2.081 10.5 )9.820 100 

MiHel. -." -" " . ...... . , . . . ,_. , - - o. 21.546 BB.S 2,730 11,2 24.276 100 
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Tabelle 95 
Die Gliederung der Betrtebe nach dem Rohertrag Je Hektar reduzierter landwIrtschaftlicher Nutzfläche In Prozenten 

NOld · Sud- Bundesmin&1 
S,ufen,n os.!litnes OS'llches AIDen· Kärrllno' Wald· und Alpen· VOfa.1pefl- Hochslpen· 
1000S Flach· und FlaCh- und vorland Bec~eo MuhtvIertel ost,afld gebiel geblel 

Hügelland Hugelland 1980 1979 \978 

unter 10 - - - - - 0,4 0,9 3,7 0,6 1,2 1,9 
10-12 0,1 - - - 1,8 0,3 3,7 2,9 0,9 1,8 2,0 
12-14 0,2 1,9 - 1,7 5,5 2,1 2,6 4,2 2,2 3,6 3,2 
14-16 0,7 4.9 0,3 3,9 3,8 5,1 6,7 4,9 3,2 5,0 5,7 
\5-18 5.2 1,0 1,6 5,7 8,2 4,7 8,2 8,6 5,2 7,4 7,3 
18-20 2.4 2,6 1,5 6,7 6,8 5,2 11,3 8,0 4,6 8,2 7,4 
20-22 6,0 

I 

2,7 2,5 13,6 7 ,6 10,6 6,8 7,6 6.2 8,2 7,8 
22-24 7,7 6,2 3,5 8.0 10,4 8,8 9,6 11,1 7,8 8,5 8.2 
24-26 6,2 7,8 4.3 13,8 7,8 9,0 8.7 6.9 7,0 7,2 6,9 
26-28 8,0 4,7 2.8 3,7 10,3 6,9 7 ,9 8,8 6,8 6,0 7,7 
28-30 6,3 2,7 9.0 3,9 7,7 6,5 4,7 7,2 6.6 5,9 6,6 
30-35 16,9 7,3 21.2 15,6 13,0 13,2 11,8 9.4 14,0 10.8 10,5 
35-40 11.5 8,0 18.4 8,7 8.5 8,0 5,9 4.3 10.0 8,3 6,2 
40-45 4.3 6.9 9.0 2.7 2,9 8,2 4.0 2,9 5.5 4,7 5,4 
45 - 50 2,2 4,0 5,4 1,1 2,0 2,3 1,6 2,8 3.1 4.4 3,5 
50-60 9,1 8,2 8.1 4,5 3,7 3,5 2.9 2.2 5,9 

1 1 60-70 2,1 7.5 4.8 5,3 - 1,9 1,1 1,2 2.9 8.8 9.7 
70-80 1,9 8,2 4.1 - - 0,4 0.6 0,8 2.4 I IJ über 80 8,2 15,4 3.8 1,1 - 2.9 1,0 2.5 5,1 

I 

Summe 100,0 100.0 I, 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 I 100,0 100,0 I 100,0 
! 

100,0 i 
Berr4ebS- Ackerwlrla<:holten Acker ·GrOnlandwlltsChatten Cnlnlandw1118cnalten 

! v p C n NOtdQSUlc1\es F'ech· und HiJgelland Alpen\lotland I-i och .'pe ngeblet 

Slulen in 
10-20 ha 120- 50 tla 1 50-100 na 1 M.nel '0 · 20 ha i 20-50 ha I Mine' ,S-20h. 20- 50 ha 50-,0008 100-200 ha I Minel 

'OOOS 

unler 10 - - - I - - - - 3.1 1.6 8.4 7.9 4.6 
10-12 - - 2.9 0,2 - - - 3,2 - 4,9 6,5 2,7 
12-14 1.2 - I 0,6 - - - - 4.4 4,5 8.2 4.4 
14-16 - 2.5 - 1,1 - - - 3,1 3,6 7,3 9.1 5.3 
16-18 4.3 6.2 14,3 5,7 3,0 2.6 2.9 3,1 7.B 11,9 15.0 1 9.2 
18-20 - 4.9 14,3 3,1 - 2.6 1,0 - 9,B 15,6 8 ,1 

I 
9.7 

20-22 4,3 6,2 11,4 5,6 - 2.6 1.0 9,2 8,5 9 ,6 4.3 8.3 
22-24 8.7 11.2 2,9 9,5 6.1 2,6 4.7 8.0 11,7 10,5 13,3 11.0 
24-26 4.3 4.9 11.4 5,0 9,1 2.6 6.5 9.3 8.8 4,2 4.3 7.0 
26-28 B.7 9,9 8,6 9,2 - 7,9 3 ,1 9,2 9.2 6,4 7.4 8.2 
28-30 13.0 8 ,6 17,0 11.2 3,0 18.4 9, 1 9,0 10.3 4,0 4.3 7,5 
30-35 26.4 21 ,0 5,7 22.6 24.2 21,1 23 ,0 13.8 10.8 6.9 5,1 9,3 
35-40 21.7 9.9 5.7 15,4 30.3 15.8 24.6 5.3 2.9 2,4 5,3 3.5 
40-45 4.3 2,5 2,9 3,4 6,1 13,2 8,9 5.4 1,6 0,6 - 1,7 
45-50 - 3,7 - 1.7 3,0 - 1,8 2,9 3,2 2.1 - 2,4 
50-60 - 4,9 - 2.3 9,1 5.3 7.6 4,4 0.8 - - 1,0 
60-70 4 .3 1,2 2,9 2.8 6,1 - 3,7 2.2 1.5 - - 1,0 
70-80 - - - - - 5.3 2,1 - 0.9 - - 0.4 
uber80 - 1,2 - 0,6 -

I - - 8.8 2.6 0 .7 1.2 2.8 

Summe 100.0 100,0 100,0 
I 

100.0 100,0 100,0 
I 

100.0 100,0 100.0 I 100.0 100,0 100.0 
I 
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Der RohertTag aus Waldwirtschaft In Prozenten des Gesamtrohertrages Tabella96 

1978 1979 '980 
Produkllonsgebiel e 

% 'Yo % 

Nordösillches Flach- und Hugelland. _ ,. , , . . , .,. , , .... . .. . , , . . , . , . , . . 0,3 0,3 0.5 

Sudostliches Flach- und Hugelland - . " , - - . - . - - . - . - - . 2.3 2.9 3.5 

Alpenvorland , . _ _. - - -.- -. , · , , . . . . . . . . , , ... . , . , . , ... . . ... , . .. 2,6 3,0 4,0 

Kärntner Becken_ . - ... ' . ... , ' . ... , . , ... . , .. ,. , - .. ' ... . , . ... , . .. -, 6.8 7,9 8,8 

Wald- und Muhlviertel ... , · - - - _. . - .. 4,8 8,0 8,3 

Alpenostrand , , ... , - . - . , . - .. . . , - . - . - - . - . - 15,3 19,8 20.9 

Voralpengebiel - -., .. . . . ... , ... . . . ,' . .. .. , . " . , . " . ' .. . . , . , . - .. , 10,7 13.0 15,1 

Hochalpeng eblet_ - - -. · - .. - -. -. , . '" , . ' .. - , .. , 14,3 13,7 15,2 

Bundesmiltel_ A" _ . , - " ... , .. , - . .. - . - . , .. , . , ... . . . - ' . ' .. . , 4.9 6,3 6,9 

B od e n nut z u n g s I 0 r m e n und Größe nklassen 

Größenklassen tn Hek l8( KuJlurl\ac hc G(!WIr.-ntC!i~S Mutel 

Bet'lebstyo 
5-10 T'0-20 20-50 T SO-- 100 

I 

-------
2-5 100-200 \980 I 1979 

Reine Nordöstl Flach- und Hügelland. 0,4 0,5 

I 

1,5 0,8 0.4 Welnbauw ' . 

Weinbau- Nordostl Flach- und Hügelland. 1,3 0.2 0,1 0,4 0,2 Ackerw 

Acker- { Nordostl. Flach- und HOgeliand . , 0,6 0,4 0.5 

I 

0,3 

Welrlbauw, südostt. Flach- und Hügelland, 3,9 3,9 4.5 . -

Nordöstl Flach- und Hügelland. , , . 0,3 0,5 0.6 0,5 0,2 

Acker- Sudbsll. Flach- und Hugelland 2,7 3.3 2,6 3,0 2.0 
Wlrt-

' . 
schatten Alpenvorland - -. 2,4 3,1 3,7 2,9 1,5 

Wald- und Muhlviertel . - . - 4.7 6,2 5,6 5.0 

Südöstt. Flach- und HLigeliand, .. 4,1 7.6 4,8 4,8 

Acker- Alpenvorland -. - 3,2 6,5 4,9 4,4 
Grunland-
wirt- Kamlner Becken_ - - _., , . . . - . , .. , 8,9 5,2 9,3 7.1 5,2 

schatten Wald- und Mühlvlerlel . . . ... 9,6 11,8 10,9 11,0 

Alpenostrand - . 12,3 11,3 11.8 8,4 

Alpenvorland , , ... . ' ... ... , .. 4,2 7,1 5,4 4.4 

Grunland- Alpenostrand , 8.0 15,5 26,1 26,1 16,2 17,7 
wirt-

.... , ... , " ... 

schatten Voralpengebiet . _ , " . . , , . . . . . , - 9,2 10,5 19,9 11,3 10.0 

HochalpengebleL - . ........ . , , . 10,2 11,7 12,9 17.0 12.8 11,0 

Acker- Kärn tner Becken_ 19,0 19.0 21,7 
Waldw. 

. , " - . ,- . , 

Grünland-

1 
Alpenostrand , - . - . 25,0 30,8 47,9 29.5 27,0 

Waldwirt- Voralpengebiel . _. -.'., .. , 21,7 32.9 40,2 27.5 23.0 
schatten 

Hocha Ipengeblel, 19,8 25,8 39,5 24,1 23,2 ... , .... - ... . -
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Der Aufwand (subJektiv) in Schilling Je Hektar redulierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 97 

1979 1979 1980 

Produkt Ionsgebiete 
looe' Inde. In.dex 

S (19TI ~ 100) S 
1197a~ 100) s (1979~ 100) 

NordöStliches Flach- und Hügelland · . .. 20.642 104 19,722 96 21.367 108 

Südöstliches Flach- und Hugelland , . _ . . . - . , , . . 26.811 104 29,335 109 30.702 105 

Alpenvorland . , . ,_ .. ,. , , .. ,_ .. , ,_. , .. 25.223 106 26.742 106 29250 109 

Kärntner Becken. - - -. , . . . . - . ,- · . . . 17,582 103 18,271 104 19.743 108 

Wald- und MiJhlviertel .. . . . - . , . . -,. , · . , . 16.010 107 16.558 103 17.768 107 

Alpenostrand .. , ,. , ,. , ' 0' " • ' .. . , . , . , , .. 15.684 101 16794 107 '18,164 108 

Voralpengebiet , .. . , . , . ... , . , . , 
" . , . , .. ' . ... 14.656 105 15437 105 16.483 107 

Hochalpengebiet. . .. . " , - . . . . . . . - . - " - 14.897 105 15.229 102 17.075 112 

Bu ndesm Iltel, . , .... ' . , . . .... . . . ,' . ,., .. ,. , 19.788 
I 

105 20436 103 22.144 108 

B od e nn u t zu ng S I 0 r m e n und Größenklassen 

GrOßonklassen m l'-4e-kla,r Kullur1lache Gew4c"leles ~-hrtel rndel': 
1980 

BeL11ebsryp (1979 
2-5 5- In 10-20 20-50 50-100 100-200 t9BO 1979 ~ 100) 

Reine 
Nordösll Flach - u. Hü ge Iland 43.339 36.747 27,264 34.539 31,679 109 

Weinbauw. 

Weinbau-
Nordösll, Flach-u Hügelland 26.378 23,994 22.060 23.935 20.878 115 

Ackerw, 

Acker- { Nordost L Flach- u. Hu 9 aJla nd 17.627 20,987 19.458 18218 107 

We'nbauw SüdOst!, Flach- u, Hugelland 36.461 36.461 35.236 103 

I 

Nord6sll. Flach-u Hügelland 19,639 20.563 16.175 19.757 18.466 107 

Acker- Stidöstl Flach- u, Hügelland 
wirt-

37.756 35.099 20.576 33.654 31697 106 

schalten Alpenvorland . , . , ... , .. 32.489 36.817 25.914 34.583 31,119 111 

Wald- und Mühlviertel . 17,111 18,501 17 958 16.789 107 
1 

--
-

Südöstl Flach- l), Hügelland 24.052 19.360 23,045 22,899 101 

Acker- Alpenvorland , 26.992 25.070 25,953 24.040 108 
Grünland-

Kärntner Becken, wirt- . . , . 19.200 20,747 21.712 20.441 18.869 108 

schalten Wald- und MÜhlvlertel . 18,166 17.236 17569 16.318 108 

Alpenostrand , """ . , .. 22,566 16.681 18,896 17.401 109 

I Alpenvorland . 
I -.. , . . . . . 25.063 21.515 23.395 21.925 107 

Grünland- Alpenostrand . 
wirt-

21,533 15.903 16.246 12,997 17.047 15.831 108 

schalten Voralpengebiel , . . . . . 17.985 17.297 12.528 16.746 15.761 106 

Hochalpengebiel. .. . , . . . 22.861 18.742 15,019 13,767 16.785 14.765 114 

I 
Acker-

Kärntner Becken 16.173 16.173 15.216 106 Waldw 
. . . 

Grunland-

{I 
Alpenostrand .. , " .. , , ... 19.941 18.019 16.590 18,946 17.481 108 

Waldwlrt- Voralpengeblel " .. ... 16.954 13.976 14.665 15,579 14.318 109 
schatten 

Hochalpenge ble I, .. . ,. - 19.722 16.632 17,168 18.410 17.374 106 
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Tabelle 98 
Die Gliederung des Aufwandes (objektiv) In Schilling Je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Sach.ulwaod 
F a,mll~e(\lohn a,nsatl F'emdlonn - Aulwand 

Produklionsgebiele pr'l5ges-arnt daU'on ArA 
davon auf'Wiimds· Iclsges.i.lm, 
wlt~!i..&me MW,sI, 

--
S ... S '. S ,~ S S e . S ... 

I 
29.878 1 NordÖstl. Flach- u Hugelland 10.289 34,4 325 

I 
1.1 19.264 64,S 4.131 13,8 2547 8,5 100 

SOdösll. Flach· u. HUgelland. 18.356 39,0 400 0,8 28.361 60,2 5.867 12,0 3.638 7,7 47.117j 100 
Alpenvorland . . _.- .. . · . 11.612 29,9 378 1.0 28.820 69,1 5.248 13,5 3.283 8,5 38.810 1 100 
Kamlner Becken · , 13.996 43.4 437 I L4 17.836 55,2 3.948 12,2 2.287 7,1 32.269j 100 
Wald- und Muhlviertel. ... , ... 12.263 42,8 62 

I 
0,2 16.357 57,0 4.481 15,8 2.288 8,0 28.682: 100 

Alpenostrand ... 13.558 45,1 474 1,6 16.033 53,3 4.295 14,3

1

2.434 8,1 30.0651 100 
Voralpengebiet . ' ... . , . 10.848 42,0 185 0,7 14.795 57,3 4.054 15,7 2221 8,6 25.8281 100 
Hochalpe ngeble I .. ' .. _.- .. 12.276 43.8 543 I 1,9 15.206 54,3 4.084 ! 14,6 2.044' 7,3 28.025

1 
100 

1980 12.254 37,S 337 
I 

1,0 20.117 61,S 4.565 14,0 I 2.660 8,1 32.708' 100 - - . -. 
Bu nd esm illel 1979 ,. 11.431 37,7 312 1,0 18.582 61.3 4.324 14,3 

I 

2.444 8,1 30.325 100 
1978 ,_ ... · . 10.641 36,8 320 I 1,1 17.979 62,1 4.107 14,2 2.329 8,0 28.940 100 

Ackerwirtschal'ten ~ Nordöstliches Flach· und Hügelland 

, 

I 

I 
10- 20 ha ... - ... ... . , .. -., 11.241 37,7 36 0,1 18.518 62,2 4.210 14,1 

) 
2.024· 6,8 29.795' 100 

20- 50 ha .. . . 6.962 27,2 125 0,5 18.469 72,3 3.576 14,0 2.687 ! 10,5 25.556! 100 
50-100 ha. . . . . . ,., .. 4.295 22,9 203 , 1,1 14.223 76,0 2.874 15,4 2.065 1 11,0 18.721 i 100 

I i I I 

Mittel .. . . ... , . . ". ' .. - ' .. , 7.861 30,3 109 0,4 17.960 69,3 13.669 14,1 2.420 I 9,3 25.930: 100 , 

Acker-Grunlandwirtschaften - Alpenvorland 

25.122 63,9 
1 

15,9 1 3.016 1 
7,7 39307 100 10-20 ha " .. -, . . ,., - . . 14.034

1 
35,7 151 0,4 6.260, 

20-50 ha. .. . .. .. . .. .. . 10.772 31,8 287 0,8 22866 67,4 4.378 12,9 2.851 I 8,4 33.925 100 
I 
I 

MIliei .... .... -. - .. , 12.271 33,7 226 0,6 23.903 65,7 5.240 14.4 2.929
1 

8,0 36,400
1 

100 

Grunlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

20 ha. 18.718
1 

46,6 169 I 0,4 21.251 53,0 1 5.851 14,6 1 7,5 
I 

100 15- 0 ••• _ . , . .. . .... - 3.002

1 

40. 1381 
20- 50 ha. .. - - . - . .. ' .. - . . 12.538' 41,8 312 1,0 17.149 57,2 

1

4
.
535 15,1 2.361 7,9 29.999j 100 

50-100 ha ... ,_ ... , , .. .. . 10.879 1 44,3 369 
I 

1,5 13.334 54,2 3,497 14,2 1.609 6,5 24.58~1 100 
100-200 ha. ", - 9.347 ' 42.3 1 085 4,9 11.686 52,8 3.106 14,0 1.7661 8,0 22.118 100 

I 1 

Miliei ... , . , .. . . - . . . , . . . ,- - . 11.791 43,1 486 
I 

1,8 15.057 55,1 3.990 I 14,6 I 2.040 I 7,5 27.334 1 100 
1 
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Der Arbeitserlediguog5aufwaod je Hektar redu2ierter landwir1schattllcher Nutzflilche Tabelle 99 

Vom A'boeils.e'~diguogsaufwand enttaUan auf Aul 100 S 
Arbeltg- l1onert,ag 

E,nahung ulid A,bellS," erle d~ un gs- ~n"Alft 

Produktionsgeblele PersonaJ... Energle~ Absehraibungen erledlgungsauf'..IJarld aufwand Je Ar!l<Ill.-

aufwand euf\rJand t) MaschInen Baullcha ArDeltskraf1 e rledrQUrI 11~ 

uf"ld GerAte Anlagen 
aufwand 

"- % 'I. 'k S ~. S S 

Nordöstliches Flach· und Hügelland, ,,' . . , 59,0 10.0 21,0 10,0 17.989 100 182.444 54,2 
Südöstliches Flach- und Hügelland ,. , , .. , 65,9 7,8 15,9 10.4 28.484 100 141.611 63,0 
Alpenvorland ...... .. · . · . 56,7 9,9 20,9 12,5 21.149 100 195.101 51,1 
KAmlner Becken .... .. . . -, · .. . . 68,0 6,9 16,3 8,8 21.229 100 147.423 70,6 
Wald- und Muhlviertel, .. , ' .. . . .... . , . .. .. 63,3 6.5 18,8 11,4 19.459 100 154.805 72,9 
AlpenOSlrand . - - - ~ · .. ,- ... ., . 66.8 6,1 16.3 10.8 21.015 100 147.060 72.1 
Vora Ipeng e biet ,_. - · , . _ .. , . " '" -, 63,0 6,0 19,0 12,0 17.510 100 157.322 69,3 
Hochalpengebiel. , .. " . , , . . . . , . ,. , " . 67,2 5,9 16,4 10,5 19.069 100 144.462 75,S 

1980 ", ....... , . .. . .. - . . 62,1 8,0 18,8 11,1 20.276 100 163.780 61,4 
Bundesmiltel 1979 - - . . . . . . . . - · . . . . 62,3 7,4 19,2 11,1 18.840 100 147.648 64,2 

1978 - .. .. .... - . . , , . .. 62,1 7,2 19,7 11,0 17.644 100 136.n5 60,1 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha .. , . ... , ... ' . . . , . .. , , , . . . . . - 60,9 10,3 18,2 10.6 18.513 100 165.738 58,0 
20- 50 ha. , . , . , . . . . . . , , . . " .... , . 52,8 11,8 25,3 10,1 13.415 100 230.102 43,3 
50-100 ha ... , . .. -. -, . " ." . , .. 45,8 15,7 29,3 9,2 9.814 100 319.674 38,8 

Millel 55,2 11,6 23,0 I 10,2 14.433 100 205.598 47,2 , - .. , , . . "" .. " . . , ... , , , . - . - . 
I 

Acke r-G Nn landwirtschaften - Alpenvorland 

10-20 ha. , . . . , . . ,., .. , . . . . . . , . . , . , . . .. 58,6 8,0 

I 
19,8 13,6 24.208 100 176.443 64,5 

20-50 ha ... . , , . . , . . . . , ' " .. · " , .. 57,6 9,2 20,4 12,8 19.191 100 198.459 53,5 

MItlei -. - . . . . - . - . ,- · - - - 58,1 8.6 20,1 13,2 21.498 100 186.452 58,7 

Grtlolandwirtschaften - Hochaipengebiet 

15- 20 ha. - -. - ' . · . . . - . -, . . · . · . 68,S 5,6 15,6 10,3 27.567 100 133.045 83,7 
20- 50 ha. .. , .... , ,. , ' ... _., . . . · . 65,1 6,3 17,6 11,0 19.749 100 145,749 72,0 
50-100 ha. " . ... .. .. , ..... , . . . . . , . , 68,1 5,5 16,4 10,0 16.516 100 143.867 77,1 

100-200 ha ... , . . . - . - . . . 68,2 6,1 15,1 10,6 15.295 100 149.511 n,2 

Mittel,."", ... , , .. " , " . ,. _.,., .. , · . 68,9 5,9 16,6 10,6 18.347
1 

100 144.237 75,6 

t} 0""0 e,ennstoHe_ 
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Der ArbeItsbesatz in Vollarbeitskräften je 100 Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 100 

~97B 1979 1980 

- ', - -
Produ ktionsgebiete 

VOll· Inder VOII- Inde)!! Voll. Inoo. 
a.,neltskrahe (19n ~ 100) arbe:II:!~r:llte (1978 ~ 1001 arb911skral1e 1 ~979 ~ 1001 

Nordösthches Flach - und Hugelland, , . ... . - . ' 10.71 93 10.35 97 9.86 95 

Stld6stliches Flach- und Hügelland . " - . . . - 21,58 100 21,15 98 20.10 

I 
95 

Alpenvortand - -', ... , .. . . , ". , '" - .. . , .. ' . ' 10,99 98 10,90 99 10,84 99 

Kärntner Becken . . " . " , . .. . . . .. . . , 15.19 94 14.78 97 14,40 97 

Wald- und Muhtvierlei . . . . . . .. . . . .. . . . . . 12,93 I 98 13,13 102 12.57 96 

Alpenoslrand . . . . . . .. 14.82 98 14.72 99 14.29 I 97 .... . . 

Voralpengebtel ... ......... ... . .. ... . . .. .. . . 11,60 98 11,41 98 11,13 98 

Hochatpengeblel. .. •• • •• • • • • • • •• • •• • • • • o • . .. . 13.35 99 13.33 100 13,20 99 

Bundesmittel . .. .. .. .. . . . ... . ... - . . , 12,90 I 97 12.76 
I 

99 12,38 I 97 

Bodennulzungs/ormen und Größenklassen 

Grof\enld~sseo ,n Heklar I<ul(urllac~ Gewlc t'lIE(~S MIllel Index 

- ~960 
BelrleOSlyO I T 

50-' 00 r 100-200 
11979 

2-5 ~-IO 10-20 

I 
20-50 I 1980 ~979 ~ 100) 

I I 

I 19,28 I 
I 

I I Reine Nordöstl Flach - u Hügelland 43,29 28,56 28,29 30,04 94 
Weinbauw, 

Weinbau· Nordöstl. Flach- u Hügelland 20,34 12,99 8,80 I 13,33 14 ,15 94 
Ackerw. 

Acker- { NordOst!. Flach- u Hugelland 10,91 6,59 8,55 8,77 97 

Weinbauw. SüdOstl. Flach- u Hugelland 19.50 I 
I 

19,50 20,69 94 
! I 

NordOSIl. Flac h -u Hü gellen d 11.17 
I 

5.83 I 3.07 7,02 7,37 g5 

Acker- SUdösll, Flach- u. Hugelland 26,02 19,61 8.79 20,08 I 20,78 97 
Wln -

I schalten AI pe nvorland .. 14,44 7,76 5.29 

I 

9,45 9,35 101 

Wald- und Muhlviertel .... 15,37 9,91 12,04 I 12,67 95 
I ! 

, 
Sudbsll Flach- u Hügelland 22.31 I 12,79 

I 
20,27 22,05 92 

Acker - Alpenvorland .. .... , 13.72 9.67 11,53 I! ,79 98 
Grunland-
WlrI- Karntner Becken ,. , 20.44 12.1 7 6,17 13,65 14,00 98 
schalten Wald- und Mühtviertel . , . 16.52 11.21 I 13,12 13,60 96 

Atpenostrand ... ... .. 20,50 9,47 13,62 13,68 100 

I 
, 

Alpenvorland . . .. 14.93 10,25 12.73 12.74 100 
I 

Grünland- Alpenostrand . .. 20,24 12.89 9,51 7,83 13,49 14,03 96 
wln-

. . . . . .. -

schatten Voralpengebiet . -- _ .. . 14 ,42 10.58 8 ,14 10,98 11,25 98 

Hochalpengebiet. . .... .. . I 20.72 13.55 11,48 10,23 12,72 12.89 99 
! 

Acker- Kärntner Becken. 18.27 18,27 18.80 97 Waldw, --. -

GrOnland- J 
AlpenoSlrand. . , 18,43 12,35 9,70 15.51 16.03 97 

Waldwirt-

1 
Voralpengebiet ... , .. . 13,14 10.73 8,12 11,64 11 .95 97 

schatten 
Hoch alpe ngeb1et. 17,62 13,97 10,32 15.46 15.37 101 " ... , 
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Der Arbeitsbesatz In VolIarbeitskrätten Je Betrieb Tabelle 101 

\978 1979 1980 
-~ 

Prad u k I ionsgebiete 
Voll· Index Voll. IndeÄ Voll- Inde!( 

arbeitSk.raHe ('977 ~ 100) ,a.rtrelfskrane ('978 ~ 100) aroellSkralle 1\979 ~ '(0) 

NordbSlllches Flach· und Hugelland, .. , 1.95 96 1,89 

I 
97 1,87 99 

Sud6slliches Flach- und Hugelland 2,01 
I 

99 1,98 99 1.94 98 .. . . . ! 

Alpenvorland . , 2.13 I 99 2.13 100 2,14 100 .. - -.- ,. , ". , " . .. , I 
Kamlner Becken .. . . . . 2,29 I 95 2.21 97 2.21 100 

Wald- urld Muhlviertel ,- . - 2,23 99 2.26 101 2.20 

I 

97 

Alpenoslrand. .. .. ,. , , . , .. -, "" , 2.13 99 2.09 98 2,07 99 

Voralpengeblel - . . - " , -",. , , .. 1.94 101 1.94 I 100 1.93 99 

,Hechalpengebiel .. , , . .. . . . . . . . 1,98 99 1,98 100 1,95 98 

Bundesm illel, , . .. ,- . - . 2.07 I 99 2,05 99 2,03 99 

Bode rln ulZ ung slerm en und G rößenkla ssen 

GIi5ßen~lassen in Hek,ar Kulturf\ache Gewlch1eres. Miliel Inde)( 

- \980 
Bel"ebS1YP 

I 
r 50-'00 

11979 
2-5 

I 
5- 10 LO-20 20-50 100-200 L9BO 1979 = \00) 

I I 
I 

! I I I 
Reine 233 I I I WelObauw NordöSI L Flac h· u Hug eiland 1,53 1,95 I 1.85 1.90 97 

I 
Weinbau-

NordeSli, Flac h· u Hüge Ila nd 1,75 2,10 2,55 2,03 1,86 109 
Ackerw, 

Acker- '~ I Nordösll. Flach-u Hugelland 1.72 2,11 

I 

1,86 1,93 96 
Wembauw. t SudoslI, Flach- u, Hugelland 2,33 2,33 2.31 101 

I 
I I 

I 
Nordost! Flach- u, Hugelland 1,71 1,93 1,77 1.82 1,88 97 

Acker- Sudösll. FlaCh· u. HUgeliand I 1,60 2,20 2.25 1,88 1,94 97 
wirt- I 
schallen 

I 
Alpenvorland 2,01 2.25 I 2.59 2.15 2,13 101 

Wald- und MOhlvleriel " . I 2,15 2,39 I 2.26 I 2,31 98 
I I 

SudöslL Flach- u Hügelland 1,95 I 2,23 I 
1,98 2,00 99 

Acker· Alpe nvorlan d 1,96 
I 

2.47 2,16 I 2.17 100 
Grunland-

Kamtrler Becken Wlrt- 1,99 2.45 2,66 2.23 2.22 100 

schallen Wald- und Muhlv,erlel 

l 1,96 i 2.31 2.14 2,20 97 

I Alpenoslrand 
I 

1,98 2.00 \,99 1.94 103 ,. , 

I , I , 

I 

" I 
Alpe nvorland , . 1,97 2,27 

I 
2,08 1 2,07 100 

Grünland- Alpenestrand . 1,77 2.12 2.14 2,80 2,01 2,06 98 
WIr!· 

. . 

I 
schallen Voralpengebiel ' . , 1.59 2,04 2,00 1,90 1,92 99 

Hoc halpe nge b iel, , . , .. 1.67 1,81 2,07 2,34 1,94 I 1,98 98 
! I 

Acker-
Kamlner Becken. 2,14 I 2.14 I 2,19 98 

Waldw 
. . 

I 

I 
1 

Alpenoslrand ... , 2,07 I 2,36 I 2.76 2.18 2.19 100 
Grunland· 

' .. 
WaidwIrt· 

1 
Voralpengebiel . . , . 1.91 I 2,18 2,34 2,02 2,02 100 

schallen 
Hoch alpe nge bie I, 1,85 I 1.98 I , .. , " . 

I I 
2,23 I 2.35 2.00 99 
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Der Rohertrag in Schltllng Je Arbeitskraft Tabelle 102 

1978 1979 '980 

Produkt ionsgeb'ete 
j IMe. Inoe. IMex 

S ('977 ~ 100) S 
('978 = '00) S ('979 ~ 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . , . . , . . .. 294 .127 I 115 268.435 91 336.308 125 

Sudösthches Flach- und Hügelland 183.114 105 201.031 110 224 .786 112 

Alpenvorland .. .. . . . . . ... , , . . . . . _ .. . . . . . 3.37.034 109 3.35.624 100 381.448 114 

Kärntner Becken, . . . . . . . . " . " . . , . .. .. 170.862 103 179.296 105 208.951 117 

Wald- und Muhlviertel . .. -. - ,., - . - . - . - . 181.601 111 184.973 102 212.235 115 

Alpenostrand . .. . . ... . " .. .. , . - ' .. , .. - 161.255 103 182.065 113 203.968 112 

Voralpengeblel .. . . . . . . . . . , .. , , •• 0 " . . . 193.922 105 202.734 105 227.080 112 

Hocha Ipengeblet. . . ' . .... . " " . , .... . . . .. 158.360 lOS 170.473 108 191 .356 112 

Bundesmltlel. . . . , .. -.' ... 227.767 , 
I 

109 230.133 101 266.664 116 
I 

Bodenn ulzung slormen und Größenklassen 

Glö.Aenkl.ass.ef'l In t-tckla' Ku41ul1JAct"le Gi:'WIChl ete s ~tt1el Index 

8.'''e~Sryp f-- - 1\!8() 

I I 
11979 

1-5 5- ,() 'O-2() 20-50 50- 100 , 00-200 1980 1979 = 100) 

Reine Nordöst!. Flach- u. HugeUand 157.912 233.029 239.378 208.462 152.204 137 
Weinbauw 

I 
I 

Weinbau - Nordostl. Flach - u. Hugeltand 193.766 i 280.978 389.682 273.616 203.067 135 
Ackerw. 

Acker- {I NordOstl. Flach·u Hügelland 240.632 480,713 341 .649 278.712 123 

Weinbauw Süd6sll. Flach- u. Hügelland 1276.5851 276.585 231.895 119 

Nordösll Flach·u. Hugelland 1285.560 531.544 824.267 435.171 360.787 121 
Acker· SLidösti Flach- u. Hügelland 220.630 256.303 355.745 247.296 219.750 113 
Wirt· 
schaften Alpe f)Varla nd . . . . . 3.39.093 638.196 681.059 509.354 434 .909 117 

Wald- und Mühlvlertel 163.051 272.200 217 .8.32 187956 116 

Sudösll Flach- u Hügelland 156.360 1224.941 165.6241 "6.585 106 

Acker· Alpenvorland .. . . . · . 273 .732 370.962 317.832 284 .105 112 
Grünland· 

Kärnlner Becken. 145.597 259.244 482.674 224.571 189.543 118 wirt- ... . .. 

schatten Wald- und Muhlviertel 168.898 238.385 206.9051182 '206 114 · . 

Alpenostraod . '" . 175.483 269.303 216.175 187 .990 115 

I I 

274.5721261 .115 
I 

Alpenvorland .. . . . . . . , · . 253.865 308.585\ 105 
Grünland- Alpenostrand 157.767 185.035 266.288 268.736 191.253 175.930 109 
wirt· 

' . 

schaften Voralpengeb,el ... . . 180.069 242.760 244 .017 226.794 203.493 111 

HochalpengebieL . · . 158.9n 202.450 186.594 193.744 190.849 168.061 114 

Acker- Karnlner Becken. 148.867 148.867 139.984 106 Waldw. 
. . 

Alpenostrand . , ... 185.681 24\.789 320.443 209.684 184.828 113 
G'O"''''- i Waldwlrt- Voralpengebiet . . , ... . 218.4 70 1227.605 295.739 228.136 200.460 114 
sc haften 

176.765 204.968 262.674 192.749 179.740 107 Hochalpengeblel ... . . 
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Rohertrag Je Arbeitskraft In Prozenten Tabelle 103 

NOId· Sud· Bundesmmel 
Slulen In o.~lche. osUiches AiDen· Karmn.er Wald· uno Alpen- Voralpen· Hochalpen· 
10005 Flach· und Flach- uM vol1and llecI<en Mühlvlenal oslrand geClel gebiel 

Hugelland Hugalland 1000 1979 1978 

unter 50 - 0,6 - - 1,6 0,8 - 1,2 0,6 1,1 1,2 
50- 75 0,8 4,2 - 5,0 2,8 4,6 1,3 5,3 2,6 4,2 4,2 
75-100 2,5 6,3 1,2 11,3 3,5 4,3 7,0 9,8 4,6 7,6 9,0 

100-125 7,4 12,1 2,9 14,8 11,4 10,4 5.9 9,7 8,6 \1,0 11,8 
125-150 1,2 12,4 3.4 12,3 9,3 11,9 10,6 11,3 7,8 10,6 11,5 
150-175 7,5 8,8 4,4 12,4 9,5 13,5 13,3 12,6 9,2 8.7 8.4 
175-200 6,1 8,0 6,0 8,9 13.9 15,1 7,8 7,5 9,0 9,2 9,2 
200-225 7,3 7,4 9,7 5,3 11,6 8,2 10,2 10,5 9,0 7,0 7,4 
225-250 5,6 5,8 6,8 2,0 5,8 6,2 7,4 7,5 6,2 7,8 6,6 
250-275 9,0 7,5 5,6 3,3 5,8 4,1 4,7 6,8 6,4 6,3 5,2 
275-300 3,0 6,8 7,7 6,4 4,2 3,6 7,9 3,6 5,1 4,4 3,5 
300-350 14,7 6,2 9,3 5.4 9,5 7,5 9,5 4,5 9,0 6,0 5,8 
350-400 9,6 2,0 7,7 4,1 4,0 4,0 5,5 4,0 5,6 4,2 4,3 
400-450 4,6 4,6 6,2 2,3 3,0 1,5 3,8 2,8 3,9 2,9 2,7 
450-500 2,1 2,0 6,6 2,2 1,6 1,6 1,9 0,4 2,6 1,6 1,8 
500-550 3,4 0,2 3,8 1.4 0,3 1,1 0,9 1,0 1.8 1,3 1,3 
550-600 2.1 2,2 2,6 0,6 0,7 0,1 0,7 0,2 1,4 1,8 1,3 
600-700 3,7 2,3 5,4 0,3 - 0,3 0,7 1,0 2,3 1,6 1.6 
über 700 9,4 0,6 10,7 2,0 1,5 1,2 0,9 0,3 4,3 2,7 3,2 

I 

I Summe 100,0 100,0 100,0 I 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs· Ae~_'rt.cnahen A.c~er·Grünl.ndwlrtach.hen Grilnl8nGwirbchahen 
I y P e n NoroostllcM"" Flacl"I- und Hl.igelland A.lpenvorland HocMolpengtlblet 

Stufen in 
10-20M 20-50 ha 50-100 ha M,nel tO-20h3 20-50 ha Mittel \5-20 ha 20-9.) ha SO-IOO h .. 100-200 ". 1.1;1(" 

1000S 

unler 50 - - - - - - - 6,3 - 1,4 - 1,3 
SO- 75 - - - - - - - 3,1 8,0 6.3 - 5,7 
75-100 4,3 - - 2,1 - - - 18,5 5,1 12,6 17,4 10,8 

100-125 - - - - 9,1 - 5,5 11,4 9,6 5,6 9,6 8,8 
125-150 - - - - 3,0 2,6 2,9 8,0 8,8 13,6 12,7 10,6 
150-175 8,7 2,5 - 5,3 3,0 2,6 2,9 12.2 16,9 8,9 13,6 13,5 
175-200 4,3 1.2 - 2,7 12,1 2,6 8,4 - 6,4 12,5 9,7 7,5 
200-225 13,0 1,2 - 6.9 9, \ 7,9 8,6 19,7 5,0 9,2 8,2 8,8 
225-250 8,7 2,5 - 5,3 12,0 2,6 8,4 3,1 9,9 4,6 5,5 6,8 
250-275 21,9 2,5 - 11,7 6,1 7,9 6,8 4,4 7,2 8,7 2.5 6,5 
275-300 4,3 3,7 - 3,8 6,1 15,9 9,9 5,1 4,0 1,9 5,5 3,8 
300-350 8,7 12,3 - 9.9 18,2 7,9 14,1 - 5,4 7,4 5,6 5,2 
350-400 13,1 9,9 2,9 11,0 3,0 10,5 6,0 5,3 5,5 2,3 0,9 4,0 
400-450 - 9,9 2,9 4,7 6,1 7,9 6,8 - 4,8 1,7 5,5 3,4 
450-500 - 4,9 5,7 2,6 6,1 15,8 9,9 2,9 - 0,3 - 0,5 
500-550 - 7,4 5.7 3,7 6,1 5,3 5,7 - 1,7 1,4 - 1,1 
550-600 - 7,4 2,8 3,6 - 2.6 1,0 - - 0.7 - 0,2 
600-700 4.3 9,9 11,4 7,3 - 2,6 1,0 - 1,7 0,6 2,1 1,2 
über 700 8,7 24.7 68,6 19.4 - 5,3 2,1 - - 0,3 1,2 0.3 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
I 

100,0 
I 

100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 

155 



Daa Betrle~einkommen in Schilling Je Arbeitskraft Tabelle 104 

Prod u kl ionsgebiete 

Nordöslliches Flach- und Hugelland. 

SüdoSl1 iches Flach- und Hugelland .. . . . . 

Alpenvorland .... 

Kilrnlner Becken. 

Wald- und Mühlviertel ... . . 

Alpenoslrand ... 

Voralpengebiel .... . . • 

HOchalpengeble\ 

BundesmilleI. .. 

5 

119.141 

68.832 

125.987 

66.781 

68.213 

68.448 

79.793 

59.670 

88.395 

1978 1980 
---1-----_-----1 ---- ~ - -

I rJ<je , 

1 (l9n ~ 100) 

I 
117 

105 

111 

97 

117 

104 

103 

102 

110 

s 

95.836 

73.007 

109.541 

67.476 

69.155 I 
82.330 

81.236 

69.302 

84.506 I 

Jt"\dex 
(1978 ~ 100) 

80 

106 

87 

101 

101 

120 

102 

116 

96 

s 1 I~de' 
I (1979 ~ 100) 

1 
140.933 

83.687 

134.031 

85.090 

82.108 

91.770 

94.151 

76.159 i 

I 
104.168 1 

147 

115 

122 

126 

119 

111 

116 

110 

123 

Boden nulzung sform en und Größenklassen 

Reine 
Weinbauw. 

Weinbau­
Ackerw. 

Be-tflebstYD 

NordOsll Flach-u .Hugelland 

NordOsll. Flach - u. Huge Ilan d 

Acker _ {NOrdö 511. Flach - u. Hu ge Iland 

Wel/)bauw. SudOstl. Flach- uHugeiland 

Acker­
wirt­
schallen 

Acker­
Grünland­
wirt­
schaften 

Grunland­
wirt­
schaften 

Acker­
Waldw. 

Grünland­
Waldwlrl­
schaften 

156 

No rdOst I. Flach· u. Hügelland 

SüdOst!. Flach- u Hügelland 

Alpenvorland . 

Wald- und Muhlviertel .... 

SüdöstI. Flach- u. Hügelland 

Alpenvorland ..... . 

Kärntner Becken 

Wald- und Mühlviertel 

Alpenostrand .. 

Alpenvorland . 

Alpenostrand . 

Voralpengebiet . 

Hochalpengeblel 

I Kärnlner Becken ' " . . 

1
1 Alpenostrand . . . .. . . • . 

I: Voralpengebie\ ..... . . 

II HochalpengebieL.. . . . . 

GrOßenk:lassen In Hekliil X ulrur1Ic.Che 

~-; S-IO 1 ,0-20 ' 20-50 I 50- '00 1'00-200 

68"0 :"8"8 1124.777 ! 

[

73.058 117.098 163.409~ 

94 .583

1

'92.686 . 

1 107.251 I 
I I 

i 

I 81.464 

119.776l214.751 360.9771 
91.7031 143.697 I 

133. 13~ I 203.015 242.382 

: 59.2971'01.806i I 

I 59.104
1 

90.627 

58.699 

67.161 

72.810 

90.102 I 
134.498

1 
102.4161 181.945 

I 
97.047 i I 

114.678 1 I 

Gewlcr.1E:!leS MIMIi!'I 

I-- -
1000 1979 

102.8381 62.407 

I 

111.688
1 

135.848 

68.481 

89.852 

80.275 107.251 1 

I 79.330i 131.506 

90802' 77.555 

174.4231129.348 

80.6311 65.935 

63.291 62.268 

110.520 94.394 

88.527 67.871 

83.514' 72.331 

90.969 I 73.399 

Index 
1960 

(1979 
~ 100) 

165 

163 

151 

134 

136 

117 

135 

122 

102 

117 

130 

115 

124 

98.848 "19.590 106.693 1103.964 103 

61.784 74.158 125.836 136.820 80.230 n.491 104 

67.067 96.843 102.273 89.n2 n .493 116 

56.414 75.889 70.444 79.511 72.476 65.625 110 

71.724 71.724 

86.880 117.806 194.320 102.701 

100.875 111.668 146.564 108.428 

I 80.533 98.389 127.481 89.948 

65.824 

90.886 

93.439 

83.526 

109 

113 

116 

108 



Die Gliederung der Betriebe nach dem Betriebseinkommen je Arbeitskraft in Prozenten Tabelle 105 

Nord-

I 
Sud-

I 
Wald- und I I Bu ndesmil1cl 

ShJren in O6l1lcl1es ostliches Alpeo- Kalntner Alpen- Voralpen~ I Hocnalpen. 
1000S FlaC.ll- UrlO Flach- und \IOrlancJ Bec~en Muhlviene' I OSllal"\(J !I,biel 

I 
geb"'l 

I HugellMd Hli9Cllc.I'\(J '980 1979 1978 

I 
negativ 0,5 3,2 0,9 - - 0.9 - 3.0 1,2 \ 4.0 I 2,7 
0- 10 1.2 1,5 0.2 1,7 3,2 1,1 - 4,5 1,8 I I 

10- 20 0,6 3,0 0 ,5 3,3 1,6 1,9 1,7 3,8 1,8 4,6 4.3 
20- 30 2,8 4,7 1,5 1,2 5.7 7,2 3,7 5.7 4,2 5,4 5,7 
30- 40 4,6 4,7 1,0 14.1 4,5 9,1 7,8 9,0 5,4 8,9 8.0 
40- 50 6,3 13,8 3,2 11,6 10,5 8,2 6,6 6,6 7,8 7,8 8,4 
50- 60 0.9 11,4 5,6 13.1 11,0 7,6 9,6 10,2 7,6 7,9 9.5 
60- 70 6,3 4,8 8,5 11,8 7,5 5.3 10,2 8,9 7,3 9.1 8,7 
70- 80 7,5 10.0 5,7 6,6 9,4 8,9 9,5 9,1 8,3 7.4 7,7 
80- 90 4,0 7,9 6.9 6.7 9,4 8.2 6,6 6,0 6.8 6,6 7,4 
90- 100 2,3 4,3 7.0 1.1 4,1 9,0 10.8 5,7 5.4 7.0 5,7 

100-120 8,5 12.6 12.0 9.8 12,5 7.4 4,5 9.9 10.2 10,5 9.6 
120-140 12.8 7.8 10,4 1,7 6,8 6.9 8.5 5,4 8,5 6,2 5,6 
140-160 7.5 3,3 8,1 6.4 5,3 5,6 4,1 3,1 5,7 4,4 4,2 
160-1BO 7,4 1.0 6,2 3,7 3.8 3,3 5,7 3.0 4,5 2.5 2.8 
180-200 5.3 2.5 3.5 2,0 2,3 2.6 5.1 1,8 3,2 1,8 2.7 
200-250 9.3 1.5 8,9 3 .2 1.2 3,9 4.6 2,8 5.0 3.5 3,3 
250-300 5,1 0,7 3,6 0.6 0,5 2.4 0.5 1.2 2,3 0.9 1,5 
uber300 7.1 1,3 6,3 1.4 0.7 0,5 0.5 0.3 3,0 1.5 2.2 

Summe 100.0 I \00,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 I 100.0 

Bel" e bs- Aeke<Winsc".tten Acker-Griinlandwirt.cn_n Grunlan dWI nscn 8.ften 
'y p e n Ijorddsmen ... Flach- und Hug&Uand AJpenvOtl iI nd Hochalpenge blei 

10-20 h.120-S0 n. 
I 

50-100 n, 1,00-200 h. Slu'tln in 
5{\- 100 h, t.1trtel 10-20 ha 20·-50 ha Millel 15-20 ha 20- 50 Ila Min!il 

'0005 

negaliv - - - - 3,0 - 1,8 6. I 3.2 3.5 3,9 3,8 
0- 10 - 1,2 - 0.6 - - - 3,2 6,2 2.7 2.6 4.3 

\0- 20 - 1.2 - 0.6 - - - 9,3 2,8 4,9 2.6 4.3 
20- 30 - - 2.9 0.2 6,1 - 3 .7 8,1 3,2 8.4 13.2 6,8 
30- 40 4,3 1,2 .- 2 ,7 3.0 - 1.8 18,2 8,6 5.6 6,9 9,2 
40- 50 4,3 - - 2,1 6.1 - 3.7 - 7.2 10,5 2.9 6.4 
50- 60 - 2.5 - 1.1 9.1 7,9 8 .6 8,5 11.6 9,4 l2 ,0 10,6 
60- 70 4 ,3 1,2 - 2.7 12. 1 7.9 10,4 6.3 9.8 8,6 4.8 8,2 
70- 80 8 ,7 1.2 - 4.8 9,1 - 5.5 10.7 8.7 11.7 9.6 9,8 
80 - 90 8 ,7 1,2 - 4.8 3,0 5,3 3.9 11.2 4,4 7.2 8,2 6,7 
90- 100 4 ,3 1.2 - 2,7 9.1 2,6 6.5 2.2 6,5 7.0 5.5 5,9 

100-120 8.9 6.3 - 7,0 6.1 21.0 12.0 8,0 8,7 7.5 3.9 7.6 
120-140 21.9 9,9 5,7 l5.4 12.0 13,2 12.5 5,3 6,7 2.3 4.6 5 .0 
140-160 B.7 6,2 2.9 7.2 15,2 5,3 11,4 - 2,3 3.0 4,2 2.4 
160-180 4.3 16.0 2.8 9,7 6.1 7,9 6,8 - 4,3 1.7 6.5 3 ,3 
180-200 4.3 1.2 8,6 3.1 - 13,2 5,2 - 1,4 2.0 3,9 1,7 
200-250 13.0 14.8 1',tl 13.8 - 10.5 4,2 2.9 3.5 0.3 2,1 2.4 
250-300 4.3 11 ,2 5,7 7,5 - 2,6 1,0 - 0,9 2.7 2,1 1.5 
uber300 - 23.5 60.0 14,0 - 2,6 1,0 - - - 0.5 0,1 

Summe 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 I 100.0 

157 



Das Landwit18chaftliche Einkommen In Schilling Je FamIlIenarbeItskraft Tabelle 106 

191'8 1979 1980 

Produkl ionsgeble le 
Inde, I"""" Inde, 

S (19n ~ 100) S 
(1 9 78 ~ '00) S 

11979~ 1001 

Nordöslliches Flach- und Hügelland .. 105.838 120 80.853 I 76 125.191 155 - . . . . , . , 
SudOslliches Flach- und Hugelland .. . . . . . . .. . 60.702 lOS 64.276 I 106 74.447 116 

Alpenvorland - - - - . . _ .. . .. .. . 113.190 111 94.807 84 117.012 123 

Kamlner Becken . _ . .... . . ... .. . . .. . . . 57.619 94 57 .788 100 74.917 130 

Wald- und MlJhlv;ertel . . . . . , ... , . ... .. . 58.459 117 59 .545 102 71.337 120 

AlpenoSlrand ", . .. .. .. . . . . ... . . . . . . . . 57 .561 102 70.564 123 79760 113 

Voralpengeblel . . .' , . . . . . , " . . 69 .188 102 68.644 99 80.283 117 

Hochalpenge olel . " "" , .. ... . .... . . . . , . . ' . , 48.973 99 58.830 120 64.492 110 

Bundesmillei . . . .. . . . . .. . . . 77.122 ,,0 72.417 
I 

94 90.802 
I 

125 

Bodennutlungsformen und Größenklassen 

G tOBenl(la sse n In Heldat Kl1 11 lJrllac tle ~wlcnleles Minel Inde~ 

- - -- - - 1980 BetTle~sryD 

1 
(1979 

2-~ S-IO 1O-2O 2 0-~0 SO- I OD 100-200 1980 1979 = 1(0) 

I 

Reine NordöslI. Flach- u. Hug eiland 67.315 112.773 111 .631 97.118 50.862 191 We,nbauw 

Weinbau· NordöS tl. Flach- u. Huge Iland 65.301 103.862 150.455 99.587 58.150 171 Ackerw. 

Acker- { Norde sti. FlaCh -u. Hüge lIand 

I 

79 .796 167.849! 116.246 . 72.722 160 

Welnbauw. SüdOsll. Flach - u Huge lland 96.005 960051 64.294 149 
I 

NordÖS11. Flach- u. H ug e lIa nd 
I 

109.937 183.556 319.231
1 156.406 1 11 1.593 140 

Ac ker· SüdöSI!. Flach- u. Hügelland r 75.759 81298 127.158 81 .941 69.246 118 
Wlrt -
schaf1en Alpenvorland . . ... 119.913 181011 224.756 155.401 110.731 140 

Wald- und Muhlviertel . . 
I 

51.758 85 .683 68.736 1 55.666 123 

Südösll. Flach- u. Hügelland 50.265 75.401 I 53.709 54 .336 99 

Acker- Alpenvorland ... , . . . . .. .. 78.194 117.541 95.644 83.093 115 
Grünland-

Kamlner Becken .. 52 .590 wirt- . . . . . . 92.019 168.455 78.201 57.388 136 
schaf1en Wald- und Mühlviertel . 59.330 85.933 73 .840 63.386 116 

Alpenoslrand _ - _., ' . . 65 .661 95.476 78.416 61.463 128 

Alpenvorland .. 

I 
87 .9381100.647 92.761 90.801 102 

Gnlnland- Alpenostrand . 51 .917 1 62.435 106.549 122.637 67.021 65.473 102 
Wlrt -

.. . -- - - - .. 

schalten Voralpengebiet . . . . - . . 55.578 80.182 93.798 75.171 64.252 117 

Hochalpengebiel. . . . . . . . . 49.358 65.535 57 .937 64 462 61.101 55.674 110 

Acker- Kärnlner Becken 1 I 
62.571 

105.638 \ 190.697 

62.571 1 59.269 106 Waldw. ... . ., , 

1 
AlpenOSlrand .. . 79.026 92291 79.705 116 

GrOnland-
, . . .. . . . . 

Waldwirt- Voralpengebiet .. , . . . " 91.109 99 .7711131 .676 97.219 83.365 117 
schalten 

67.960 89.50°1,09.834 77.688 71 .244 109 Hochalpengebie\ . . . . 
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Tabelle 107 
Die Gliederung der Betriebe nach dem landwirtschaftlichen Einkommen Je FemlllenarbeltSkraft In Prozenten 

Nord- Sud- Bundesm;nel 
S1u'enin.. osrl4Ch6S Ö$Hicnes Aloen· Karntner Wald' und Alpen- Voralpen· HO(:halpen· 
1000$ Flach· und ~Iach~ und vorland Backen Mljr.lvI8rta.1 OSfranO gel>el gebiet 

Hügolland Hugeillif'\d 1980 1979 1978 

negativ 4.1 5.8 3.5 0.6 3.0 4,8 0,9 6,7 4,2 4,6 3,3 
0- 10 0,4 3.7 1,4 1.7 2.2 3.1 0,7 3,6 2,1 3.7 3,2 

10- 20 0,6 2,7 2.2 4,5 6,1 2,4 4.8 7,2 3.4 6,3 5.6 
20- 30 3,9 8.7 2 .2 9,6 3.2 7.5 5.4 8.8 5,4 7.9 7,2 
30- 40 7.9 7,7 1.3 12.0 8.6 8,9 1 1.2 10.0 7,4 7,7 10.2 
40- 50 2.8 8,7 6,5 7,7 11.0 8,0 11,3 

I 
9.0 7.6 8.6 7.7 

50- 60 4.4 9.5 6,0 16.7 10,0 6.4 6.7 7.8 7.4 9.2 9,7 
60- 70 6.2 10,6 7.8 8.9 9,8 7,2 13.3 7.5 8.4 8,0 7,9 
70- 80 6,2 8.4 5.0 8.4 6,7 9,8 4.6 8.4 7,0 7.2 7.3 
80- 90 1.2 5.0 8,4 4,7 6,9 7.9 8.5 6,2 5.9 7.2 6,9 
90-100 6.2 4.6 4.3 2.8 7.8 5.9 4,8 3.9 5,4 5.2 4,9 

100-120 12,8 9.6 12.9 5.7 9.2 7.2 5. 1 7,4 9,9 8.7 8,3 
120-140 8,4 5,8 10,4 5.1 5.2 6.2 7,3 3.3 6.8 1\.4 4,0 
140-160 6.5 2.3 3.9 1.7 4.3 4.3 4,6 2.5 4,1 3,2 3.4 
\60-180 7.3 0.4 5,1 4.1 2,7 1.5 3.1 2.8 3.7 2.2 2.4 
180- 200 5.3 3.0 4.2 1.8 1,2 2.3 4,6 2.0 3.2 1,4 2.2 
200-250 4.6 1.7 6.2 

I 
2,3 1.3 4.6 2,2 1,4 3.4 2.2 2.2 

250-300 >1,7 0.4 3.1 0.3 0.5 \ .4 0 .8 1.3 2.0 1,0 \.4 
übel 300 6.5 1.4 5 .6 \ .4 0.3 0.6 0.1 0,2 2.7 1.3 

I 
2.2 

Summe 100.0 100.0 100.0 
I 

100.0 100.0 I 100.0 100.0 100,0 \00.0 100.0 
I 

100.0 
I 

Belrleos - AekQtwl"-schahen Äc~er·G,(jnla~dwlrtsch&lt"" GJunlandwlrtsch arten 
I y pe n No,dös!llc"es Flach · urod Hugellar>d Älpenvorland Hochalpengeblel 

Stulen 10 
10- 20 na I 20-50 he 50-looMa Mtllel 10- 20 a 20-50 h. 1 Minel IS- 20ha I ~O-50ha II,O-IOO"· I ,OO-200h . M'~el IOOOS 

negativ - 4,9 2 .9 
, 

2,4 9,1 - 5.5 8.3 7.0 8,6 6.5 7.6 
0- 1O - I - - 3.0 2,6 2.9 6.3 5.4 - 2,6 3,6 

10- 20 - - -

I 
- 3.0 2,6 2,9 12.2 6.8 7,7 7.9 8,0 

20- 30 - I 3.7 - 1.7 - - - 8,8 8.3 10,1 14 ,3 9.8 
30- 40 8 .7 

I 

- - 4.2 - - - 12,6 6,4 16,4 1.2 9,3 
40- 50 - - - - 12.1 7.9 \0.4 3,1 9,7 7,7 9,9 8.2 
SO- 60 13,0 - - 6.3 9.1 7.9 8.6 7.5 8.0 7,8 9.6 8.0 
60- 70 4,3 2.5 - 3.2 12 .0 - 7.3 11.7 

I 
6.3 9,2 8,5 8.2 

70- 80 8.8 2,5 - 5.3 6.1 - 3,7 7,5 9.7 7.3 13.9 9.2 
80- 90 - I 1.2 - 0.6 6. \ 7.9 6,8 8.i 5.1 9.6 .- 6.0 
90-100 - 3,7 2,9 1,9 - 7,9 3.2 2.2 4.1 2,5 1,2 3.0 

100-120 30.6 9.9 5,7 \9,6 t2, I 15.9 \3.6 8.8 8.0 2.9 3.9 6.2 
t20- 140 4.3 \2.3 14.3 8.6 15,2 15,8 15.4 - 4,4 1.3 3.4 2.8 
140-160 4,3 6.2 5.7 5 .3 6,1 2,6 l 4,7 - 1.4 2,7 8.9 2.6 
160- 180 8,7 6.2 - 7.1 6,1 7,9 6.8 2.9 .rl,2 1.4 1,7 2.9 
180-200 13.0 4,9 - 8,6 - 2.6 1.0 - 1,7 1.7 3.4 1,7 
200-250 4.3 \ 1.2 8 .6 7 ,7 - 13.2 5,2 - 1,7 1.7 - 1,2 
250-300 .- 12 ,3 5,7 6,0 - 2.6 1.0 - 1.8 1,4 2,6 \.6 
über 300 - 18.5 54.2 11.5 - 2.6 1.0 _. - - 0.5 0.1 

I 
I I 

I Summe 100.0 I 100.0 100.0 
I 

100.0 100,0 
I 

\00.0 , 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 \00.0 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen InklUSive öffentlicher Zuschüsse in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 108 

197B ,979 1980 

Prod uk.!lonsgebiele 
Index Index l inde< S 11977 ~ ,00) S 

('978 ~ 100) 
S 

0979 ~ '00) 

i 

Nordöstliches Flach- und Hügelland .. ". , . . -. - 106.121 119 81.434 77 126.263 155 

SOdöslliches Flach- und Hügelland .. . ... ,. , 63.019 107 65.997 105 75.877 115 

Alpenvorland . . . . .. " ... . .. , .. 114.138 1 I I 95.896 84 118.134 123 

KArnlner Becken. . . ' ... , , . . . . . 59.402 94 59.719 101 76.582 128 

Wald- und Muhlvienel -, _. . , . -.' . ' . ... , . .... . 61.433 115 63.328 103 74.812 

I 

118 

Alpenostrand . , , .. . . - , .. .. - _.- - - .. - , .. 61.990 104 75.938 124 84,771 112 

Voralpengebiet " . .. . .. , .... . . . 76.434 104 76.896 101 87.507 

I 

114 

HochalpengebleL ' . , .. .. . - - . . . . , . , .. , , . , .. , 56.455 102 65.824 117 71,970 109 

Bundes mittel. . - . -,,- ,. , , . . """ . 80.032 110 75.596 95 93.960 124 

Bodennutlungsformen und Größenklassen 

Gr08enklassen In Hektar KullurJlacne Gew1ctHeres M.neJ Index 

Bel' ICbS.ry p - --- ~-

'0-20 1 '980 
(1979 

2-S 5-'0 20-50 50- '00 '00-2DO 1980 ,979 ; 1001 

Reine Nordöst!. Flach-u Hügelland 67.315 113.625 114.048 98,096 51.427 191 
Welnbauw. 

Weinbau- Nordöst!. Flach -u, HÜgelland 65,301 104.319 150.652 99.841 58,386 171 
Ackerw. 

Acker- { NordöslL Flach -u. H llgelland 83.293 168980 118.760 73.820 161 

Welnbauw. I SlJdöslL Flach- u. Hugelland 98,841 98.841 1 65.878 150 
I 

1109937 
I 

Nordösll. Flach- u. Hüge lIand 185.035 319.336 157,130 112.074 140 

AckfH- Südosl!. Flach- u. Hügelland 76.218 
I 

83,416 
wirt-

129.251 83.287 71.309 117 

schalten Alpenvorland . , , , _ .. , , ... 120,102 182.550 225.267 156.273 111.346 140 

Wald- und MLihlviertel .. 54.036 87.897 70.981 58.130 122 
I 

SüdöstL Flach- u Hügelland 51.647 76,130 55.000 55.407 99 

Acker- Alpenvorland , , . ,.,., . ... 78,357 118,868 96.324 83.743 f 15 
Grünland-

Kärntner Becken. wil1- '" _.- 54,626 92.939 169,186 79.648 59.341 134 

schalten Wald- und MOhlviel1el .. 62.669 91.703 78.504 68.472 115 .. 

Alpenoslrand , , , .. 67.938 100.584 81.911 65,913 124 

Alpenvorland , - . . . . . . - , . 89.438 104.428 95,120 93.483 102 

GrOnland- Alpenoslrand. , 57.324 67,651 113,380 131.220 72,649 71.161 102 
wirt- " . , . , ... 

schatten Voralpengeblel .. . . . . . 62.660 88.002 101.957 82.829 73.261 113 

Hochalpe ngebiet. _ . " . 53.252 74,238 66,552 72.641 69.078 63,188 109 
, 

Acker- I 
65.051 I 

Waldw. Kamlner Becken .. , . . . . I 65.051 61.i 05 106 

GrOnland-

1 
Alpenoslrand , , - _ .. , ... 83.492 112.640 197.303 97.471 85.236 114 

Waldwirt- Voralpenge biet '" -

I 
96.938 105.492 137.606 103.020 89.118 116 

schatten 
Hochafpengebiet. 73.557 , ... - 93.818 119.160 83.254 76.157 109 
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen InkL öffentlicher Zuschüsse Je FamIlIenarbeitskraft 
in Prozenten Tabelle 109 

Nord- Sud· 801"\08 sm Irtel 
SLulcn m oSlilcoes osUlche-s. Alpen- KamIne' Wald- u~d Alpen. Voralpen- H<><;;halpen. 
1000S Flach- und Flach- "M vorland Beoken Muhl\lie<lel ostrand geDle! gebie' 

Hügelland Hugell~d \980 1979 1978 
, 

negativ 4,1 5,4 3,5 0,6 2,7 3,6 - 4,2 3,6 3,7 2.4 
0- \0 0,4 3,6 1,4 1.7 1.6 2,6 0,7 4,0 2,0 3,0 2,5 

10- 20 0,6 3,1 2.2 4,5 4.5 3,6 1.1 4,9 2,9 6,2 5,7 
20- 30 3,6 7.6 1,6 9,6 4,7 5,0 4,7 5,3 4,5 6,9 6,5 
30- 40 7,0 8.0 1,7 10,8 6,8 6.2 9,9 9. \ 6,5 7.8 9,3 
40 50 2,0 8,4 5,8 6,0 9,8 10,3 \ \ ,4 1 \,2 7,8 8,0 8,2 
50- 60 4,7 8,2 6,0 \6,3 10.4 6,9 6,5 8,5 7,5 9,8 9,0 
60- 70 6,2 12,3 7,7 \0,5 9.4 7,2 9,8 7,2 8,3 8.0 9,2 
70- 80 5,9 8,2 5.2 8.4 8,5 6.2 10.4 7,2 6,9 6,6 7,2 
80- 90 1,5 4,7 8,7 6,3 7,5 11,2 7.9 7,6 6,6 7.8 7,0 
90-100 5,7 4,2 4,6 2,8 7,3 7,2 5.4 5.9 5,8 6,0 4,8 

100-120 13,2 10.7 12,6 4.5 10,4 8.5 7,6 9.6 10,8 9,0 9,5 
120-140 8,2 6,4 10,0 4,0 5,2 5.4 6,7 2,9 6,6 4,9 4,6 
140-160 6,0 2,3 4.5 4.0 4,4 4,5 6.2 3.0 4,3 3.5 3.1 
160-180 7,7 0,4 3,8 4,2 3.2 2,5 3,0 2,6 3,7 2.4 2,9 
180-200 6,4 

I 
3,0 5,5 1,8 1,2 2,4 3,6 3,8 3,9 1,5 2,0 

200-250 4,6 1,7 6,2 2.3 1,6 3.6 3,8 1,5 3,4 2,4 2,3 
250- 300 4,6 

1 
0,4 3,4 0,3 0.5 2,5 0,9 I 1,2 2.2 1,0 1,5 

liDer 300 6,7 1,4 5,6 1,4 0,3 0.6 0,4 0,3 2,7 1,5 2,3 
I I 

I I 
i 

I I Summe 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 I 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Be t r l e Il~· AckerwlnscMatten Acker-Grunlandwlnscnahen Gninlandwlr1Sehetten 
I V P c n NOldösllich •• Flach· und HugeUand AlpenvorLand Hoch alpe ngeb le I 

Slulen In 
10-20 ha 120-50 na SO-100M 1 Mmel lO-2OM 20-50 ha Mlne~ IS· 20 ha 20-50 na 150- 100 ha ! 100-~OO ha Mlnel 1000S 

negallv - 4,9 2,9 2,4 9,1 - 5,5 5.3 4,2 I 5,8 1,2 4,3 
0- 10 - - - - 3,0 2,6 2,9 6,3 3,4 2,8 7,9 4,3 

10- 20 - - - I - 3,0 2,6 2,9 12,4 6,0 I 2.0 2,6 5.4 
20- 30 - 3,7 - 1,7 - - - 5,8 5,1 I 3,5 '11,2 5,6 
30- 40 8,7 - - 4,2 - - - 12,4 7,1 14,6 2,6 9,3 
40- 50 - - - - 12, I 5.3 9,4 6,1 9,0 14,7 \3,9 10,9 
50- 60 13,0 - - 6,3 9, , 10,5 9,7 7,5 9,9 5,0 7,0 7,8 
60- 70 4,3 2.5 - 3,2 12,1 - 7,3 8,7 7,1 11,3 4.3 8,0 
70 - 80 8,7 1.2 - 4,8 6,1 - 3.7 10,5 6.4 7,0 15,6 8,5 
80- 90 - 2,5 - 1,1 6,1 7,9 6,8 8,0 6,6 9,2 6.9 7,6 
90-100 - 3.7 2,9 1.9 - 7,9 3.1 2.2 10.2 2,0 1.2 5.5 

100-120 30,6 9.9 5,7 19,8 12,0 15,8 13,6 8,8 7,1 
I 

11,8 3,9 8,2 
120-140 4,4 11,2 14,3 8,0 15,2 10.5 13,3 3.1 3.1 1,3 2,1 2,5 
140-160 4,3 4,9 2,9 4,5 6,1 7,9 6.8 - 3.8 2,0 5,8 3.0 
160-180 8,7 8,6 2,9 8,3 6,1 5,3 5,7 2,9 2,4 0,7 5.6 2,5 
180-200 13,0 4.9 - 8,6 - 5.3 2.1 - 5.1 3,2 4,6 3,7 
200-250 4,3 11,2 8,6 7,7 - 13,2 5.2 - 1,7 1,7 0,5 1,3 
250-300 - 12,3 5,7 6,0 - 2,6 1,0 - 1,8 1,4 1,7 1,4 
uber300 - 18,5 54, I I 1.5 - 2,6 1,0 - - - 1,4 0,2 

Summe 100,0 I 100.0 I 100,0 100.0 100,0 100,0 1 100.0 100,0 I 100.0 100,0 100.0 I 100.0 
I I I i 
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Tabelle 110 
Das Gesamterwerbseinkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse in Schilling je Gesaml-Familienarbeitskraft 

1978 1979 1960 

Prod uk lion sgeb lele 
Inde. Ina9'X I Index S 

(19n ~ 100) 
S (1978 = 1(0) S 

. 11979 ~ IOO) 

Nordöstliches Flach- und Hugelland .. . . .. 113.090 121 89.962 80 134.990 150 

Südöstliches Flach- und Hügelland .. . 70.260 106 73.798 105 86,449 117 

Alpenvorland . . . . . ... , - - " - _.- 119.015 110 103.206 87 123.766 120 

Kämlner Becken .. _ .... ... . . . .. . , 65.381 97 66.253 101 82.233 124 

Wald- lind MUhlviertel .. . -.- 68.872 116 71.380 104 83.829 117 

Alpenostrand .. . .. . .. . . . . . .. .. , - . . . . . 68.856 103 83.194 121 91.174 110 

Voralpengebiel . . . . . . . . . . . . . . .. -. . . .. - . 85.226 105 88.886 104 98.459 

I 
111 

Hochalpengebiel . . . . . . .. . .. , . -- . . 69.247 100 80.201 116 86.441 108 

Bundes millel ......... . . . ... . . .. . . . . .. . . . 87 .383 110 84 .270 96 102.729 I 122 

Bodennu t zungsformen und Großen klassen 

G 'ö(j~n lor las se n in H e-\(13 t Ku l1 ul1 lAC f\e GE' ,-"" Ic nlq-te: s. Mlne l Inelex 

Belrleb5!YP 
1 

- 1960 
1'979 

?-5 5 - 10 10-20 20 - 50 50-100 100-200 1990 1979 ~ '00) 

Reine I Nordösll Flach-li. Hügelland 83.528 120.171 121.682 107.316 62.634 171 
Welnbauw. 

Weinbau - I Nordösli Flac h- u. Hügella nd 85.406 112.960 155.956 110.489 65.533 169 
Ackerw . 

Acker - { Nordösll Flach-u. Hugelland 97.802 176.697 129.864- 82.753 157 

Wernbauw. Südöstl Flach· u. Hügelland 104.321 104.321 72.498 144 

I 
120.472 1191.701 312.207 1 120.290 136 Nordöstl Flach- u.Hligelland 163.501 

Acker· SOdösll. Flach- u Hügelland 89.077 90.962 135.140 93.129 79.329 117 
Wlrt -

191 .2721227.111 1 schalten Alpenvorland . - .. - .. 125.863 162.775 121.408 134 

Wald- und Muhlviertel .. . . 64.557 97.407 
I 80.8731 66.274 122 

I I 

I 

I 
SüdÖsl1. Flach-li HUgeltand 64.687 81.381 1 66.911 62.745 107 

Acker- Alpenvorland ... 83.527 120.672
1 

99 .816 87.126 115 , .. , 

Grunland-
WIrt· Kamlner Becken . 59.387 98.266 189.375 85.813 66.270 129 
schalten Wald - und Muhilliertel 72 .027 98.827 86.672 76.378 113 . .. 

Alpenoslrand 70.712 , 108.881 87.106 74.64-6 117 
I 

Alpenvorland ... . .. .. I 95.867 113.051 I 102.359 102.583 100 
GrOnland -
wirt· 

Alpenostrand . . - -- . .. 67.337 77.022 119.967 136.364- 81.587 78.375 104 

schatlen Voralpengeblel . 83 .0H I 97 .70~1116.421 95.759 86.098 111 

Hochalpengebiel - _. -, 67.853 90.683 80.428 86.135 84 .179 78.638 107 

Acker- Kilrntner Becken . .... 68.475 1 68.475 66.224 103 Waldw. . . . 

G,"o',od- j Alpenostrand . .. . ... 87.922 118.846 203.575 102.378 91.921 111 

Waldwirt- Voralpengebiel , .. . . . . 100.812 1 ta.869 142.395 107.422 98.242 109 
schaf1en 

89.9741100.8971120.271 Hoc halpeng e biet. .. . . • .. . 95.446 86.345 111 
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Die Gliedel'ung der Betriebe nach dem Gesamterwerbseinkommen inkl. öffentlicher Zuschüsse je Gesamt-FamlUenarbeitskraft 
In Prozenten Tabelle 111 

NO(d· SUd· Bund~minel 
Sluten in ostrlches ÖSII'ches Alpen· Karl"llnaf W"'d· und Alpen. Vor alpen. HOchalpen· 
looOS FlaCh · und Flach· und lJofla"(I Beciceo MJh' .... ~erter ostrand gablel gablei 

11" gellaod HOge11and 1980 1979 ,978 

negativ 1.4 1,5 2,8 0,3 0,3 1.7 - 1,4 1,5 1,6 
I 

1,1 
0- 10 0,8 3,4 1,9 - 2,1 1.6 - 1,3 1,7 2,6 1,4 

10- 20 0,9 1,3 1,9 1,7 3,8 3,4 1,0 1,9 2,1 3,7 3,7 
20- 30 0.5 2,7 1,1 10,1 1,7 2,2 2,4 3,4 2,0 5,2 4,4 
30- 40 4 ,2 9.4 1,5 14,8 6,2 5,2 3,3 3,4 5,0 5,9 7,6 
40- 50 3.4 9,2 2,6 4,4 8,0 9,3 4,0 9,7 6,4 8,6 8,4 
50 - 60 5,6 7,7 6,7 13,5 10,0 7,0 10,5 11,4 6,2 9,5 9,7 
60- 70 7.4 10.9 5.2 8,4 8,6 7,3 11.2 7.3 7.8 9,5 8,7 
70- 80 5.5 11,8 5.4 13.9 11.7 9.7 9.2 12,2 9,1 7,9 8.4 
80- 90 3.0 5.8 9.4 4.9 8,0 11,0 12.2 9.2 7,7 7,3 8,2 
90- 100 4.4 6,3 6.7 2.3 6.0 7.8 5.6 5.0 6,0 5,9 5.6 

100- 120 14,7 8.4 13,4 7.6 13.8 8,B 10,6 11.2 11 ,9 11 ,7 11,2 
120-140 8,4 7,5 9.7 2.3 7.0 8,6 8,8 7.9 8 ,0 6 ,2 6.2 
140-160 5,5 2.4 6.9 5.3 5.2 4,5 5.4 4,4 5.0 4,4 3.7 
160-180 7,7 3.B 4.0 4.1 3.3 3,1 5.3 3 ,0 4,4 2.7 3,2 
160-200 6.7 1.7 3,4 1,8 1.9 2.6 4.6 1,9 3,7 2,1 1,8 
200 - 250 5,4 2,4 8,3 2,6 1,2 3.5 4.1 3,5 4,3 2,4 2,8 
250-300 4.9 0,4 3,5 0.6 - 2,0 1.4 1,3 2,1 1,2 1,6 
über 300 7.6 1.4 5,6 1,4 1,2 0,7 0,4 0,6 3,1 1.6 2,3 

Summe 100,0 100,0 100,0 I 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 I 100,0 

Betfie[) ~- Acka .... ,rt.c".hen Ac)c.,r ·Gn.inlandwirtsc"ahen Grünlandwlrt8chatten 
I V P 9 n Nordöstliches Flach· und Hugelland Alpelworland HocIIalpe n9~ b ~ 

SlUren i(l 
10-20 ha .0-50 ha 150- 100 oa Mtnel IO-20M 20-50 ha Mlnel 15-20ha 20-50 ha 5()- 100 na 1100-200 ha .\oMtel looOS 

I 
negaliv - 3,7 2.9 1.9 9.1 - 5,5 - 2,6 2,0 - 1,7 
0- 10 - - - - 3.0 I 2.6 2,9 2.2 1,3 - - 0,9 

10- 20 1,2 - 0.6 3,0 2.6 2,9 6.1 0,9 3,8 - 2,3 
20- 30 - 1.2 - 0.6 -

I 
- - - 4,2 3.1 6,9 3,7 

30- 40 8,7 1,2 - 4.8 - - - 2.9 4,0 4,2 - 3,3 
40- 50 - - - - 6,1 2.6 4,7 27.9 4.3 9.4 8,6 9,8 
50- 60 4,3 1.2 - 2.7 12,1 13,2 12,5 10,7 8,1 

I 
14.0 18,9 11,6 

60- 70 8,7 1,2 - 4,8 3,0 - 1,8 8,5 9,4 4.8 3.9 7,2 
70- 80 6,7 2.5 - 5.3 6,1 - 3,7 8,1 14,5 

I 15.9 16,3 14,2 
80- 90 4,4 1.2 - 2,7 12,1 - 7,3 3,0 5,9 11,9 16,8 8,7 
90-100 - 2,5 2,9 1,3 6,; 13,2 8,9 6,6 6.0 1 4.2 2.5 5,0 

100-120 21.9 1 1.2 5,7 16,0 12,1 15.8 13.6 5,8 15,3 10,2 1,2 10,5 
120- I 40 8.7 9,9 14,3 9.5 12,1 10,5 11 ,5 9.2 7,2 3,7 7,3 6.6 
140-160 4,3 6.2 2,9 5.1 9,1 10,5 9,7 6.1 5,2 3.6 2.9 4,6 
160-180 8.7 7.4 2,9 7.8 6.1 5,3 5,7 2,9 3,4 2 ,0 4.6 3,0 
180-200 13.0 6.2 - 9,2 - 5,3 2,1 - 0,7 1,0 5.3 1,4 
200-250 4.3 11.1 8 ,6 7.7 - 13.2 5.2 - 6,1 3.1 1,7 3 ,8 
250-300 4.3 9.9 8 ,6 7.0 - 2.6 1,0 - 0,9 2,4 - 1.1 
uber300 - 22.2 51 ,2 13.0 -

! 2,6 1.0 - - 0.7 3.1 0,6 

Summe 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 I 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 I 100.0 100.0 
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Gliederung des Gesamteinkommens und der Verbrauch Tabelle 112 

OHer'llh~~e 
Ge~aml-

AuGe/- orwerbs· 
LAndwlrI· 

Oel"ebIICP'toes. 
Zuschusse. elnltomrne n SOLleI- Gesamt-

sChatUlcnflS lu' Vefbraucn 

Produktionsgebiete Elntl:Ornmen 
Erwe,bs-

behlßollche 
InkluSllJe el(lk.ornmßfI ell"]kommen 

el~kommen Offellthche-, Zwec.l(o 2uscnusse 

Sl:hdllrl9 .e Sei rieb 

Nordöstliches Flach- und Hügelland, - . 224.657 32,633 1.924 259.214 I 22.022 281.236 195.720 
SlJdöstliches Flach- und Hugelland 140.022 31.253 2.688 173.963 27.734 201.697 147.371 
Alpenvorland . , .. " ... . , .. , , ... -, 239.318 22.293 2.294 263.905 28,661 292.566 207.057 
Kärnlnel Becken . , . , ... , , . " , . , , , , . 158.811 14.000 3.531 176.342 23.346 199.688 150.691 
Wald- und MlihlvlerleL - .. . .. . . - ... . . 156.103 28,838 7.604 192.545 29,486 222.031 156.051 
Alpenoslrand. ,. , . . . . - . - . . . 159.363 22.186 10,012 191,561 29,252 220.813 163.092 
Voralpengebiel ... , " . ,.- . .. . . . . , ... - .. ' 152.524 37.719 13.724 203.967 32.063 236.030 176.484 
Hochalpengeblel . .... - ... . ... - 121041 48.127 14.036 183.204 35.303 218.507 166,713 

1980 .. , ...... ", ..... , .. 178.469 30.393 6.207 215.069 28.472 243.541 175.316 
Bunde sm Ille I 1979 .. , .. , ... , .... , ..... 143.935 27_565 6.319 177.819 28,130 205.949 160.636 

1978 ..... .... . .... . . . . - . 154.272 25.664 5.821 185.757 25.760 211.517 150.042 

Ackerwirtschatten - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20 ha ., _. -, '. ' , , . .. ' . " . .. ,. , 188.283 39.322 - 227,605 24.929 252.534 171.980 
20- 50 ha .. . . . , . . . . 346,769 25.345 2.794 374.908 28.137 403.045 268.275 
50-100 ha ,. . , , , " . ' . . o. ' .. .. . , 529.175 11.708 174 541.057 25.966 567.023 335.125 

Millel, , , - . . .. ... .. ' ... . ,. - , .... 280,052 
I 

31.347 1.298 312.697 26.469 339.166 225.298 

Acker-G rü nlandwirtscha ften - Alpenvorland 

I 
10-20 ha . . . . . . . . . . . . 151.382 15.276 315 166.973 25.866 192.839 169.338 
20-50 ha . . . ... ' .. , . '. , 276.963 5.179 3.128 285.270 33.435 318.705 218.632 

Mittel. . , , , , , . ' . ' 0"'· . , , , 201.135 11.286 1.430 213.851 28.854 242,705 188.852 

Grünlandwirtschatten - HochalpengelJiet 

15- 20 ha. . . . . . . . . . , " - 81.338 36.710 6.416 124.464 28.423 152.887 142.791 
20- 50 ha .. , , .. . , , .. , . , . , . . , . , . 116.620 55.062 15.487 187.169 37.147 224.316 165.979 
50-100 ha ... .. .. . . - . . , . , 115.940 43.645 17,241 176,826 37.361 214.187 164.747 

100-200 ha , . . . . . . . " . 138.856 54.161 17618 210.635 36,062 246.697 '75.491 
I 

I 

I Mittel .. , . , . .. , .. . , . , " .. . , . , . , 114.462 49.125 14.944 
\ 

178,531 35.786 214.317 163.588 
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Das Gesamteinkommen in Schilling je Betrieb Tabelle 113 

Produ k(lonsgeblele 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 

Südöslliches Flach- und Hugelland ., , ... . 

Alpenvorland 

Kamlner Becken. 

Wald- und Muhlviertel 

AlpenOSlrand, , . , 

Voralpengeblel . 

Hoch alpeng e biel, 

Bundesmittel ..... . ' . . 

1976 1979 1980 
f------,--- - - 1-- - --,-----1- - - -,----- j 

s 

242.127 

170.507 

279.100 

165.867 

186.138 

176.313 

208.545 

181.805 

211.517 

Index 
(t9n ~ 100) 

118 

108 

111 

94 

118 

107 

112 

106 

111 

s 

194.529 

179.540 

246.486 

164.645 

195.681 

206.346 

217.123 

207.587 

205.949 1 

I 

Index 
(1978 ~ \00) 

80 

105 

88 

99 

105 

117 

104 

114 

97 

s 

281.236 

201.697 

292.566 I 

199.888 

222.031 

220.813 

236.030 

218.507 

243.541 I 

Index 
(1979 = \00) 

145 

112 

119 

121 

113 

107 

109 

105 

118 

Bodenn ull ungsfor m en und Größe nklassen 

Großeokl,ass.en In H~klar Kullurtldche: 

Belr)ebslyo 

]-5 5-'0 '0-20 20-50 50-'00 I ' 00-200 \9ao '979 

InOO. 
\9BO 

('979 
= 1(0) 

Reine 
Wembauw NordöslI.Flach-u.Hugelland 136,541 ,241.129 2n.425 I 204.465

1

129.929 157 

We.nbau­
Ackerw. NordÖsll. Flach-u. Hügelland 1199.941 253.287

1
395.621 255.112 146.241 174 

Acker- {NOrdÖSlI, Flach- u Hugelland 

Weinbauw Sudösll. Flach- u. Hugelland 

Acker­
Wlr!­
schatten 

Acker­
Grunland­
Wirt­
schaften 

Grünland­
wirt­
schatten 

Acker­
Waldw. 

Grünland­
Waidwirt· 
schaften 

I NordöSl1. Flach-u.HOgeliand 

, Südostl Flach- u, Hügelland 

1 

Alpenvorland ", .... " ... 

Wald- und Mühlvierlel. .. 

SüdöstI, Flach- u, Hügelland 

Alpenvorland .. , , ..... 

Kamlner Becken ... 

Wald- und Mühlvierlel . 

Alpenostrand . , , , ... , , ... 

Alpenvorland ... , .. . , , . 

Alpenoslrand .. , .... , , .. 

Voralpengeblel . 

Hochalpenge biet. 

1 Kärntner Becken." ,. , . , . 

J Alpenoslrand 

1 
Voralpengebiel .... 

Hochalpe nge biet. 

196.563 400.986 

262.670 

272.456 187.204 146 

262.670 194.112 135 

252.534 403,045 

1

182.472 232.174! 330.038 

282.529 I 43S.n7 

I 169.244 i 273.911 

567.023 

522.651' 

339.1661258.312 

211.556 187.693 

369.045 278.275 

218.943 183.604 

131 

113 

133 

119 

162.094 208.089 167.649 160.215 105 

192,839 318.705 

143.1 70 259.459 428.665, 

174.434 273.618 

162.751 256.378 

1226.668 299.586 

160.527 204.096 281.816 348.452 

175.047 245.715 285.873 

242.705 213.4.93 

210,3n 165.444 

224.n6 206.633 

202.999 173.137 

252.0191252.739 

202.432 ' 202.068 

228.045 209.182 

152.887 224.318 214.187 246.897 214.317 206.153 

160.630 160.630 161.714 

211.978 300.012 488.346 248.413 227.970 

242.644 287.305 337.347 263.769 244.072 

215.174 262.120 314.072 234.684 213.176 

114 

127 

109 

117 

100 

100 

109 

104 

99 

109 

108 

110 
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Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen Je Betrieb In Prozenten Tabelle 114 

Nord· Sud· B"na,;smllte' 
Sluten in 6sUiChgS ostllChes Alpen· Kämlnet Wald· und Alpen. V"'.lpen. HocnaJpen. 

lOOO S FlaC:h- uno Aech· und vorlend Becke<! M\.ihlvi"rwl oSITand gabie\ gebie t 

I I Huyalland Hügelland '980 1979 1978 

unler 25 1,7 3,B 4,2 0.3 0,6 2,6 - I.B 2.3 2,6 1,9 
25 - 50 2.2 1.5 1,8 4,5 2,7 3,5 0,7 2,0 2 ,2 4,5 2,8 
50- 75 2.3 5,0 1,2 7,2 3,1 1,6 1,4 2,0 2.6 4,9 5.1 
75-100 3.6 11,4 1,4 9,7 8,3 7.7 7,1 5,9 6.1 7,0 7.0 

100-125 6,4 8,0 2,3 11,4 7.3 7,0 3.7 7.4 6.2 B.6 9.0 
125-150 4,0 15,2 8.8 6.2 7.8 7,3 9.9 8,3 8.3 9.7 9,3 
150- 175 7.3 11,1 3.6 10.7 8,7 9,0 6,0 11,2 8,0 9,4 10.5 
175-200 10,7 7,6 10,0 18.9 8.2 9,6 9,2 12,7 10,0 9,5 9.6 
200-225 7,5 5,7 7.1 3 ,9 10,3 9.5 13,5 8.7 8,2 8,5 8,9 
225-250 6.8 4,9 7,0 1,1 4,7 7.6 10.1 8,6 6,6 6,4 6,9 
250-275 8,6 3.9 9,5 3,8 10.8 6,9 9.\ 6,0 7,9 5,7 5.7 
275-300 4,6 3,7 7,1 7,3 5.8 6,0 6.3 6,2 5.7 3.2 5,5 
300-350 7,8 6.7 10,5 4,1 10.0 9.5 8.1 7,0 8,5 8.2 5,4 
350-400 6,0 4,7 6,8 2,6 4,9 4.0 7,3 5,7 5,5 3,9 4,4 
400-450 5,9 0,7 4,7 2,3 2,8 2.5 2,4 3,0 3,4 3,0 2,3 
450-500 3,3 2,2 2,7 0,3 2,6 2,9 2,3 1,2 2,5 1,B 1,8 
500-550 2,2 0.2 1,9 2.2 - 0.9 0,3 0.8 1,1 1.2 0 ,8 
550-600 a.l 1,9 1,0 - 1,1 0.6 2,6 0.7 1,5 0,4 0 ,9 
über 600 6,0 1,8 8,4 3.5 0,3 1.3 - 0.8 3,4 1.5 2,2 

Summe 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

B e ', i e b s· Acke .... lrtlchatten Acker-GrUnlandwlrtAchahen Grü nl."clwl rte chahen 
'y pe n NotdöstJlcheo Asch- uncl Hügelland Alpenv<>t1and Hochalpengebiet 

\0 - 20 h. / 20-SO ha / SO - IOOI,. [ l O- 2Q hO[20-50 h. 15- 20 ha [ zo- so h. 

I 
Slulen in 

Mittel Mine' SO-IOO ha 100-·200 na Minel 
1000 S , 

unler25 - 3,7 2.9 1,9 12,1 2,6 8,4 - 2,6 2.7 - I 1,9 
25- 50 - 1,2 - 0.6 3,0 - 1.8 3,1 1,6 2,1 - 1,7 
50- 75 4,3 - - 2,1 - - - 6,1 2,2 3,1 - 2.7 
75-100 8,7 1,2 - 4.8 3,0 - 1,8 11,2 4.2 4,2 4,3 5.2 

100-125 4,3 2,5 - 3,2 - 2,6 1.0 17,7 5,0 9,2 4,3 7,9 
125-150 - 1,2 - 0,6 18,2 7,9 14.2 22,0 3,6 6.9 9,1 8.0 
150-175 4,3 2,5 - 3.2 - 5,3 2.1 6,3 14,4 13,2 9,1 12, 1 
175-200 8,9 1,2 - 4,8 18,2 2,6 12,0 16,5 15,3 12,0 14,7 14,5 
200-225 8,7 7,4 8,6 8,0 9,1 5,3 7.6 3 ,1 8.2 10.7 8.4 8,0 
225-250 13,0 2,5 2.9 7,6 - 13.2 5.2 5,0 8.8 5,6 14,2 8,2 
250-275 8,7 3,7 2.8 6,1 12.1 2,6 8,4 2,9 8.3 4,1 4 ,6 5,9 
275-300 4,4 3,7 5.7 4,1 6.1 7.9 6.8 3,2 8.5 5.2 6.3 6,5 
300-350 13,0 14.8 11,4 13,8 12,1 21.2 15.7 2,9 6.4 10,5 6,0 7,0 
350-400 8,7 11.2 2.8 9,5 6,1 10.5 7,8 - 2,3 3.8 12.3 3,8 
400-450 8,7 11,2 - 9,3 - - - - 3,3 4,0 1,7 2,8 
450-500 4,3 2.5 - 3.2 - 2.6 1.0 - 2.6 0,3 0,5 1,3 
500-550 - 4.9 14,3 3,1 - 2.6 1,0 - 1,8 - 0.9 0,9 
550-600 - 8.6 8.6 4,5 - 2.6 1,0 - - 1,4 3,1 0,8 
uber600 - 16.0 40,0 9,6 - 10,5 4,2 - 0,9 1,0 0,5 0,8 

Summe 100.0 100,0 I 100,0 100.0 100,0 I 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 i 100,0 100.0 
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Gesamteinkommen In Schilling Je Gesamt-Famlllenarbeltskraf1 Tabelle 115 

1978 1979 19M 

Produklionsg ebiele 
Index 

I 
Index Inoo< S 119n; 100) S 11978; 100) S (1979; 100) 

I 

Nordöstliches Flach- und Hügelland. .. ' ... . - .. , 122.664 123 100.854 82 146,458 145 

SiJdoslliches Flach- und Hügelland . . , . . . . . , . 81.739 109 87.294 107 100.231 115 

Alpenvorland , -, .... , ... , . ., . .. . 131,332 112 116.757 89 137.208 118 

KArnlner Becken .. , .. _. _0 . . .. - .. 
. ' o • --. - 74,728 99 76.273 102 93.121 122 

Wald- und Muhlviertel .. . ' .. , . , . , . , .... , . . , . , . 80.805 119 83.815 104 96.667 115 

Alpenostrand , . , ... .. . . - , . . .. . - . . 82.013 108 97.783 119 105.097 107 

Voralpengeblel . ' ... . . , ' . , - . . " . . . .. . . 98.519 108 103,472 105 113.936 110 

Hoch alpe nge bte I, , . .. ' .. , . .. . . .. 84.665 106 96.616 114 103.098 I 107 

Bu ndesm it lei . . . , . .. ,.,. - . .. . , .. , . 99.501 113 97.601 98 116.329 119 

Bodenn ut zung slorm e n und Größenklassen 

Größ.enkla'S5e-rI Ifl HE'k.lar Kullur1I3.Che Gewlchlf're<; Minel Index 
1980 Belneoslyo 

I 11979 
]·5 5-'0 '0-20 20-50 ~O-IOO '00-200 1980 \979 ; 100) 

I 

Reine NordöstL Flach- u. Hügelland 89951 127.725 130,393 114.753 70,319 163 Weonbauw, 

Welnbau- Nordosll. Flac h -u. H iJgeliand 100.065 121.484 167.010 121,708 77.015 158 Ackerw 

Acker- { NordöstL Flach- u Hügelland 107,950 189,152 140_928 92.383 153 

Weonbauw, Süd6sll Flach- u. Hugelland 116,910 116.910 85.469 137 

NordOsl!. Flach· u. Hüge lIand 133.667 206,0881 327 ,191 ! ln.34t 133.254 133 

Acker- Südöstl flach- u. Hügelland 103.045 104 008 144.467 106.36t 91,915 116 
wirt-
schaften Alpenvorland . 137.123 1206.553 236,933 175.974 '134.956 130 

Wald- und Mühlvlertel , · . I 74.188 110.409 92.183 76.297 121 

SüdOslI, Flach- u. Hügelland 81.608 I 93.548 83.2051 78.214 106 

Acker- Alpenvorland . _ .. - , _. 96.466 134,816 113.2841100,294 113 
Grunland-

Karnlner Becken 71,795 108.883 200.242 97.317' 76,994 126 wirt- · . 
sc haften Wald- und MOhlviertel 84.775 114,435

1 

100.975
1 91.167 111 .. . 

AI pe nost rand . , ",. , ". , 77.892 123.082 97.302 85.263 114 

,27. ,85 1 

I 
Alpenvorland . ... , · . 109.450 116.157 116.830 99 

Grünland- Alpenoslrand. , . . . , · . 86.520 91.904 139.199 147.515 98.449 96.947 102 
Wlrt-

.. . , 

schallen Voralpengebiel "" 0"'" 97.637 112.833 13.3.510 110.953 100.328 111 

Hochalpengebiel. .. " . , . . 83.348 108,680 97.422 100.882 101.052 95,606 106 

Acker- I Kärnlner Becken. 77.062 n.062 73.717 105 Waldw. ,_ . . . . 

Grünland- J 
Alpenoslrand , ... -, . . . 99.730 135_151 218.232 115,402 104.710 110 

Waldwirt-

1 
Voralpeogeblet .. ... - .. , 119.971 122.841 158,065 123.838 114,078 109 

sc haften 
106.439 Hochalpengebiet. - . - . 113202 143.215 111,325 100.571 111 
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OIe Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Gesamt-Famillenarbeitskratt in Prozenten Tabelle 116 

No.cI· Süd' Bund ... minel 
Sturen In OStllc.heS ösUlches AJoen- Kärntner Wa ld- und Alpen- Vo,alpen- Hochalpen. 

lOO1)S FtaCl1 · una Ftach · und lI()~and Becken Muhlvienel oSl/and gebiet geblat 
I-iugelland HiJgeliand \geo 1979 1978 

negativ 1,4 1.5 2.1 - - 1,1 - 1.0 1.1 1,2 0,7 
0- 10 0,4 0,8 1,4 0,3 0,3 1,0 - 0,3 0,6 1,0 0,5 

10- 20 0,8 0,4 1,3 1,7 1,4 3,1 0,1 1.6 1,3 2,8 2,4 
20- 30 0,5 2,2 1,8 5,1 3.9 1.0 0,2 1,0 1,7 3,5 2.8 
30- 40 2,0 3,6 1,2 8,5 4,9 4,9 3,7 1,9 3,2 5.0 5,5 
40- 50 2,1 8,7 2,0 6,2 7,2 4,0 1,0 6,4 4,6 6,0 5,4 
50- 60 5,7 11,5 4,5 7,3 6,7 6,3 4,9 6,9 6,6 6,6 8,8 
60- 70 6,9 6,1 4,2 12,9 5,3 6.1 9,3 4,6 5,9 8,8 8,5 
70- 80 3,5 8,4 4,1 11,6 1 \,5 8,6 8,2 9,2 7,3 8,2 9,4 
80- 90 5,1 9,1 7,6 5,5 9,2 8,7 12,8 10,0 8,2 9.4 7,8 
90-100 7,1 11 ,5 6.3 12,7 6,0 6,6 7,9 9,5 7,8 5,6 7,0 

100-120 8,0 11,8 15.0 2.3 12,7 14,7 10,3 14,6 12,4 11,9 12,0 
120-140 9,9 6,2 9,2 6,8 1\,0 10,3 \ 1,7 10,3 9,5 9,3 8,5 
140-160 9,4 6,3 7,6 7,2 7,4 6,9 9,1 7,8 7,8 6,3 5,7 
160-\80 6,3 4,4 7,2 5,2 4,5 4,3 4,9 4,3 5,3 3,8 4,0 
160-200 8,3 2,3 4,1 2,1 3 ,3 2,9 6,9 2,1 4,2 3,0 2,8 
200-250 9,1 3,2 8,5 2,3 3,5 5,7 6,8 4,6 6,0 4,2 3,7 
250-300 4,0 0,5 4,9 0,9 - 3,1 0,9 2,8 2,6 1.4 \ ,9 
über 300 9,5 1,5 7,0 1,4 \ ,2 0 ,7 \,3 0,9 3,9 2,0 2,6 

Summe 100,0 100,0 100,0 I 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BetrieOS r Ackerwlr\schalte" Acker-Grilnlandwirlschal1en Grtinlandwlr\schaflen 
I y pe n Nordösiliches Flach- und l-iüg~lIand Alpenvol1.nd I-iochalpengeblel 

51ufen In 
10-20 na 20- 50 n~ I 50- 100 ha I Minel 10-20 na 2O - 50M Minel 15-20 ha 20-50 na SO-Iooha 100 - 20Qha Mlnel 

10005 

negativ - 3,7 2,9 1,9 6,1 - 3.7 - 1.8 1,3 - 1,2 
0- 10 - - - - 3,0 2,6 2,9 - 0,7 - - 0,3 

10- 20 - 1,2 - 0,6 3,0 - 1,6 3,1 0,9 3,5 - 1,8 
20- 30 - - - - 3,0 2,6 2,9 - 0,6 1,7 - 0,7 
30 - 40 - - - - - - - - 2.3 3,4 2,6 2,3 
40- 50 4 ,3 1,2 - 2,7 - 2,6 1,0 12,2 5,3 5,6 8,6 6,9 
50- 60 4,3 1,2 - 2,7 12,1 5,3 9,4 13,6 3.5 4,2 9.6 6,0 
60- 70 8,7 1,2 - 4,8 - 7,9 3,1 9,5 1,8 6,3 5,7 4,7 
70- 80 8,7 1,2 - 4,8 6,1 - 3,7 8,1 9,8 11,8 5,5 9,4 
80- 90 4,3 1,2 - 2,7 9,1 .- 5,5 6,1 9,3 13,4 18,7 11,3 
90-100 4,3 2,5 - 3,2 9,1 5,3 7,6 12,9 9,2 6,5 16,6 10,1 

100- 120 8,7 8,8 8,6 8,7 15,2 18,4 16,4 8,3 20,0 14,9 5,2 14,8 
120-140 6,7 9,9 6,6 9,2 9,1 13,2 10,7 10,9 7,4 6,8 8,2 8,4 
140-160 17,6 8,6 5,7 12,7 6,1 2,6 4,7 12,4 10,2 6,4 1.2 8.2 
160-180 4,3 3,7 - 3,8 12,0 i3,2 12,5 2,9 5.4 3,0 3,4 4, I 
\80-200 4,3 9,9 5,7 7,0 6,1 2,6 4,7 - 1,4 0,6 4,6 1,4 
200-250 17,5 8,6 8 ,6 12,7 - 13,2 5,2 - 5,9 4,5 3,1 4,3 
250-300 4,3 9,9 2,9 6,8 - 2,6 1,0 - 4,5 2,0 3,9 3,1 
liber300 - 27,2 57 ,0 15,7 - 7,9 3,2 - - 2,1 3,1 1,0 

Summe 100,0 100,0 100,0 I 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Der Verbrauch der Betriebsinheberfemllie in Schilling je Haushalt und Jahr Tabelle 117 

'978 1979 1980 

--
I Index 

Prod uktion sgebiete 
IncJe ~ 'n(Jex S S 

(1976 - ' 001 
S ,('979 ~ 1(0) ( '977 - '001 

Nordösillches Flach- und Hügelland _ , . .. 165.582 109 176.302 106 195.720 111 

Sudostliches Ftach- und HOg elland _ · -. 124.551 103 139.581 112 147.371 106 

Alpenvortand _ - . - ... , . . - . . . . .. - .. 180.211 104 193.708 107 207.057 107 

Kärntner Becken . ............ - . . . . . . . . . . . . 133.570 100 138.310 104 150.691 109 

Wald- und Mühlviertel . . . . - . . .. - ... · -. 134.836 108 137.737 102 156051 113 

Alpenostrand . _ . . .. . . ... . . . .. . . .. - . . . . .. . .. . . . 139.1 t2 107 146.637 105 163.092 111 

Voralpengeb'et . - . . . - .. . . . - - . - - . . . ., . . - . . 149_633 111 162_752 109 176.484 108 

Hochalpengebiel. . . . . . - - . .. - . 140_579 106 155.049 110 166.713 108 

Bundesm,ttel . - .. , . - . . . -" · - .. 150.042 106 160.636 107 175.316 109 

Bodennutzung stormen und Größenklassen 

G 'Oneoklassen 10 HeM laf J<.LJllurl\achc Gcw 1c(\le les Mlltel Index 
-~ 1960 

8e lr i Bb s ~p 

~ 
(\979 

2- 5 S-I O 10- 20 20-50 50-100 100· 200 1980 1979 - '(0) 

i 
ReIne Nordösl'- Flach -u . H uge lIand 127 .497 178.120 203.335 161.996 144.748 112 
Weinbauw. 

Weinbau- Nordösl I. Flach· u. H ugelland 171.581 184 .826 244.723 189.139 144.1 77 131 Ackerw_ 

Acker - { Nordost I. Flach - u. H iJgeliand 155.178 222.463 180.143 177.128 102 

Weinbauw SiJdöstl. Flach- u. Hugelland 167.400 167.400 158_106 106 

Nordostl. Flach- u Hugelland 171.986 j268.275 335.125 1 225.298 209 .454 108 

Acker- Südöstl. Flach- u Hügelland 118.353 174.737 1210.351 

34"W[ 
146.809 142.632 103 

wirt- J 

SChallen Atpenvorland . ' .. . - 186 079 i 290_949 244 .083 233.904 104 

Wald- und Muhlvlerlel _ 128.9361193.077 159 .3n 138.257 115 

Sudosti Flach- u. Hüge lland 141 .785 164.211 144.5011129_893 111 

Acker - Al penvorland _ ... ",. , . .. 169338 218.632 188_852 '169.796 111 
Grünland-
wirt - Kärntner Becken 119.825 180.654 290.294 156.488 144.480 108 

schaften Wald - und Mühlviertel . 128.530 176.778 153.D16 137.244 111 

Alpen ost rand .. .......... 120.296 168.418 1 140.981 132.780 t06 

I ! 
Alpenvorland . . . ......... 164.154 200.352 176.760 169.204 104 

Grünland- Alpenostrand 139.994 165.668 217.858 252.033 165_628 144 .163 115 
wirt-

-. -

sc haften Voratpengebiet ......... 142.165 180.500 195.617 170.250 158.236 108 

Hochalpengebie1. . . .... .. 142.791 165.979 164.747 175.491 163.588 152.400 107 

Acker- Kärntner Becken . 129.523 129.523 115.219 112 
Waldw_ . . -

1 
Alpenostrand . . """" . , 150.826 216.324 262.721 172.137 156.321 110 

Grünland· 
Waldwirl - Voralpengebiet _ .. . - . . . 186.476 204.236 268.237 198.179 ln.972 111 
schallen 

Hochalpen gebie t. 168.345 186.678 241 .732 178.751 165.367 108 . - . ' ' . ' -
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Die Gliederung des Verbrauches Tabelle 118 

v .,b, auch ie J .t" ariederuog des Varbfauches in Pro:zenlan 

ie vOll· Pensions,.. Varkösligung 
oI1nungsJ SOOSI'!lB Produklionsgebiele le verpllegtem B~,· une! 

Hausha" Fam ·,o."ge- ausgaben Kranken-
Ba/· Nalural- Insge- mlel ~ I Natural-

n5rlgan '-'&'SlChe- !<asIen I entnallme 

S S nvoq af'\lei~ anlall samt 
I 

Nordostl. Flach- u Hugelland .... , . .... .. 195.720 54.670 55,2 13,7 15,5 8.9 24,4 5.7 1,0 
Südostl. Flach- u. Hugelland . . ' ...... . .. . 147.371 39.t94 53,4 7.8 16.1 14,6 30.7 6,6 1.5 
Alpenvorland . . - .. , - , . .. . - . , . 207.057 52.956 52,7 12,9 15,8 10,6 26.4 6,7 1,3 
Kärntner Becken . . - . - . . . . . - - . . . . . . . 150.691 42.689 49.0 12,4 14,2 17,2 31,4 5,6 1,6 
Wald- und Mühlviertel - .. .. , .. .. --. - . - '. 156.051 42.176 52,1 9,1 16,4 14,0 30,4 7,2 1,2 
Alpenoslrand ". - , ..... . . -- ... . , .. 163.092 41.818 53.0 8.3 15,7 14.9 30,6 6,2 1,9 
Voralpengeblel . . - . . . . . . . . . . . . . . , .. .. 176.484 44.121 50,6 8,3 19,6 12,9 32,5 6,7 1,9 
Hochalpengebiet ... , 0 • • • ••• , • • •• - ,., .. - 166.713 37.047 49,5 6,2 22,1 13.6 35.7 7.9 0,7 

1980 .. •••••• • •• 0 •••••• , . \ 75.316 45.301 52,6 10,4 16,8 12.3 29,1 6,6 1,3 
Bundesmittel 1979 ..... . .... • ........ . 160.636 42.162 51,9 10,3 16,9 12,9 29,8 7,0 1,0 

1978 ... ......... , .... ~ .. 150.042 39.278 51.3 10,3 17.1 13,8 30.9 6.7 0.8 

Ackerwirtschatten - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

10- 20ha .. . '. ' " - .. -., _ ..... ,., . .. . 171.986 43.321 53.4 12,0 17,4 10,8 28.2 5,8 0.6 
20- 50ha .. . , .. ,. - .. _ .... . ... , . . . . . . . 268.275 66.405 60,6 13,5 14,0 6,1 20.1 5,0 0.8 
50-100ha . .. - ... , .. . " . . . . ' .. - 335.125 93.610 62,7 12,9 15.4 3,4 18,8 4.9 0.7 

Mittel ... , .. .. .. . ... . . . . . . . . - . - , . .. , 225.298 56.607 58,1 12,9 15,4 7,6 23,0 5,3 0,7 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorlandl 

10- 20ha · . . . -- . - . . 169.338 43.644 48,0 12,3 15.8 14.9 30,7 8.2 0.8 
20- 50ha " . , .. . . , .. , . . . . .. .. . . , . . . .. 218.632 54.386 49,8 15.9 15,1 11,8 26,9 6,0 1.4 

Mittel ", . . ' . . , . .. . , . . .. . , .. . . .. . , . . , .. 188.852 48054 48.7 14,0 
I 

15,5 13,5 29,0 7,2 1,1 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 20ha . . ' 0. '.' • • •• • . . .. . .... . . .. 142.791 33.677 47,7 4.6 24,6 14,2 38,8 8,2 0.7 
20- 50ha · . , ... . - , . . ,. - . .. . . '. -, . .. 165.979 36.966 51.0 5,0 21,7 13,5 35,2 8,1 0,7 
50-100ha , ..... , ..... .. .. , .. , 164.747 35.053 46,8 6,7 22,9 14,7 37,6 8.2 0,7 

100-200ha · . _.,. - , . . . . . , - . . . . . . . - . 175.491 36.945 48.4 7.7 14,6 20,5 35,1 7,9 0.9 

Mittel - .. ~ .. ••••••••• ' 0" 0.' •••• ' •• , 163.588 35.953 49,1 5,8 I 22,2 14,1 36.3 I 8.1 0,7 
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Die Veninsung des Eigenkapitals in Prozenten (Vennögensrente) 

Prod uklionsgebiel e 1976 

Nordöstliches Flach- und Hugelland ,', 

SudOslliches Flach- und Hügelland 

Alpenvorland , , , 

KAmlner Becken, 

Wald- und Mühlvierlel 

Alpenoslrand _ . 

Voralpengebiet 

HochaipengebieL .. , 

Bund es mittel 

1,7 

2,0 

Bodenn utzungsformen und GrOBe nk lasse n 

GrOßenklauen ,n Hektar l(ullurllaChe 

1979 

5-10 10-20 20-50 50- \00 '00-200 

Reine 
Weinbauw_ 

Weinbau­
AckelW, 

Acker­
Weinbauw 

Acker-
Wlrl-
schaf1en 

Acker­
Grunland­
wirt­
schaften 

Grünland­
wirt­
schatten 

Acker­
Waldw. 

GriJnland­
Waldwirt­
schatten 

NordOs!!, Flach- und Htigelland . _ 

NordöstI, Flach- und Hugelland . , 

{, 

NordOstl. Flach- und Hügelland _ .. , 

SudOsl1. Flach- und Hugelland _ .. . 

Nordostl. Flach- und Hügelland. , 

SudOsl1. Flach- und Hügelland. __ 

AlpenvOlland . , .. , ... , . .. . . 

Wald- und MOhlvlerlel . , ., .. ' . .. , 

SüdoSl1 Flach- und Hügelland 

Alpenvorland . , 

Kilmlne r Becke n. 

Wald- und Muhlviertel . _ 

AlpenoSlrand .. , 

Alpenvorland _ . _ 

AlpenOS1rand ... , 

Voralpengebiet , 

Hochalpenge biel 

J Kamlner Becken, 

J
, AlpenOSlrand - . - -

I, 
I 

Voralpengebiel , , 

Hochalpengebie I, 

0,8 0,6 

1,1 

1,5 

3,0 

4,4 

5,0 

1,5 

3,5 

9.1 

4.3 

2,4 

0.6 

4,9 

0,6 

Tabelle 119 

1,6 

0,4 

Gewlchle!e:. Mittel 

1980 1S79 

0,6 

4,0 0.9 

2,9 0,2 
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Oie Deckung der Prodllictionskosten durch den Rohertrag in Prozenten Tabelle 120 

Bodennutzungs/orm en und Größe nklasse n 

GTOßen"i.as~n ll"l Hekl,u to<. uttunl;jCl\e Gewlc~tete5 MIUel 

Bel r1 eb31vp 

2-, S- ,0 ,0-20 20-50 50- '00 '00-200 '980 \979 

Reine NordöslL FI(I<.;!I- und Hugelland . 73,2 89.8 91,8 8~,3 70,4 
Welnbauw. 

Welnbau- No,döstl, Flach- und Hugeltand . 71 ,4 90,8 100,3 89,5 76,9 
Ackerw, 

. , 

Acker- { NordöstL Flach- und Hügelland. ... 83,5 104,6 94,8 84,6 

Weinbauw. SüdöSti Flach- und Hügelland, 93,1 93,1 86,7 '" . 

I Nordost!. Flach- und Hügelland. 

I 

I 

93,8 106,5 117,5 103,3 I 94,9 

Acker- SOdösl1. flach- und Hugelland .. , 84,4 88,1 95,8 87,3 85.6 
Wlrt-

I 
I schallen Alpenvorland . , . 96.9 101,9 104,7 100,6 93,3 

Wald- und MOhlviertel 72,9 86,8 I 81,1 77,5 

Sudöstl Flach- und Hugelland. , , .. 
I 

i 73,1 82,0 
I 

i 

74,6 I 77,S 
I 

I Acker- Alpenvorland . . . 83,5 94,1 88,8 86,8 
Grlmtand-

Kärntner Becken, 82,7 I 76,8 Wlrt- ",. , , . " . , 70,3 86,5 99.7 
schallen Watd- und Muhlviertel 74,2 84,1 

I 
80,1 78,5 " .. , 0'. " . 

Alpenostrand . , .. ,. , , . - . -. 71,9 88,1 83,1 79,0 
I I 

I I 
I 

Alpenvorland ... . , 85,8 89,9 87.5 

I 
89,5 • . . , . , o. " . 

I 
Grunland- Alpenostrand . 

[ 

72.8 74,9 , 89,0 91,4 71,6 80,0 
Wlrt-

.. . , . .. - , , . ~ - , , . 

schaften I Voralpengeb,el . , . . - , . . . -" - 75,4 85,3 82,9 82,8 

I 
82,0 

I Hocha Ipenge biet, " .. " . , ., . 

I 
70,0 78,1 74,4 75,9 75,7 75,0 

Acker-
Kamtnet Becken. 71,7 71.7 71,2 

Waldw. .. . . . . , . . . . -

Grunland-

1 
Alpenoslrand .. , - - . - , . 82,0 87,9 107,0 86,0 84,8 

Waldwirl- Voralpengebiet .. .. , . ... . ... , .. 85,8 83,0 90,2 85,3 82,4 
schaften 

71,9 81,4 84,7 79,7 I 79,8 Hoch;;1 pe ngebie I . . . ,- . . . ' . 
I 
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Tabelle 121 
Belriebsergebnisse von Griinland-Waldwirtschaften des Alpengebieles, gegliedert nach Betrleb~röBEln und Berghö1ezonen 

Zahl der Betr iebe .. , .... 
Seeh6he In Metern ....• . 

20-50 na 5(').-100 na 

eergnot.2one Bergnor.lone 
A~~~~:e, 1---- -..--- -,------ . .----------1 Ao~~~.d.' ~----,------.-:.______,_--__r-_._-. 

t 2 1 3 'n'oe •• "" 1 2 ! l Insgesamt 

19 
578 

BetriebscharaklElristik 

21 
712 

30 
795 

63 
907 

114 
845 

11 
616 

29 
711 

371 61 127 
783

1 
949 670 
-- r---- -

Ku ltur/ lache .. .. .. . 30,87 35,99 33,28 34,05 34,16 68,75 68,80 68'191' 70,14 69,41 
davon Watd ... .. . Hektar 18,70 22,00 19,98 20.94 20.85 42,01 42,35 43,66 45,54 44 ,59 

Landw. Nut2.'I.' .l ieselrieb 12.17 13.99 13,30
1

13,11 13,31 26.7426,4524,53 24,60 t 24,82 
Reduz l~Hle landw. 

Nutzfläche .. .. .... . 10.48 13.05 12.05 : 10.88 11.55 19.74 20,85 18,38 17.47. 18.17 
---L---~--~---4-----+-----+-----+-----~----~--~~-~----1 

Arbellskräfte insgesaml 
davon Familien-

arbeltskräl1e . . . .. 
Gesamt-Familien­

arbeitSkrafle (GFAK) . . 

Vieh besatz on GVE . . . . 
davon Kühe (Stück) ,. 

)e 
100 ha 

RLN 

20,38 14.43 17,491 17,68 17,03 12,61 12,05

1 

11.53 13,13 12,51 

18.90 13.97 17,02, 17,46 16.69 11.66 11.18
1 

10,74 12.35 11.71 

19,16 15,14
1 

18,591 18.87 18,10 11.81 11 ,72 1 11,651 13,10( 12,47 

1--1-7-4'-57-+-1-49--'-77-+--1-38- '-76--+.11--12- 8- '0- 9+--13-5-. 1-4-+--14-4-.2-6+--13-5-,6-8-1-!i 119.481 108,90l 1 15,98 

85.28 76.06 71.n 63,11 67,98 66.31 62.011 59,461 45,39 51,94 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nuufläclle 

Rohef1rag 

Bodennutzung . . . . . . . 
Tlerhal\ung . . . .. .• • . .. , .. 

1.357 
... 23.319 
-I--

davon Rinder . . . . . .... . . 
Milch u. a . . . . 
Schweine . . . ....... ... . 
Sonstiges . . . . 

Waldbau . . ... . .. . . . . 
Sonslige Erträge . . . .. .. 
Eo1ragswirksame MWSt. . . . . ' . . 

7.892 
11 .570 
3.415 

442 
8.667 
7.194 
3 .076 

1 

1.435 ; 
22.253 

6 .233
1 

11 .509 
784 

3 .727 
6.226 
3.n3 
2.748 

1 

1.037 872 1.022 561 676 1 7571 709 717 
16.735 14 .624 16.639 17.991 18.173 , 15.664 12.492 14.259 

- - 1-----

6.011 5.603 5.527 6.816 \ 6.080 1

1 

5.133 5.139 

7.991 \1 
3.182 

423 
6.247 
3.537 ' 
2.120 

6.799 6.013 9.299 9.3121 8.174 5.265 
1.385 1.787 2.615 1.5521 9471 1.280 

429 1.036 550 493 463 814 
8.396 7.381 7.309 7 AI2 7.223

1

' 9A90 
3.869 3.755 1.694 1.735

1 
3.098 2.891 

2.184 2.270 2.210 2.304 2.176 1.994 

5.658 
6.710 
1.226 

665 
8.528 
2.775 
2.093 

Rohertrag insgesamt .... .. .. .. . 
- -+----~------~----~-----·I~ 

43.613 36.435 29.676 29.945 31.067 29.765 30.302 28.9181 27.576; 28.372 

Au/wand 
l 

1 

Fremdlohnautwancl . . . . . . . . . . . . . 946 558 Z27 220 285 1.227 651 845' 633 697 
Sachau twand . . . . . . . . . . . . . . . . .. 22.226 21 .054 19.200 117.545 16.665 16.725 18.261 16.596 i 15.204 16.066 
davon Abschre ibungen .... .. .. 5.205 4.578 4.191 4.840 4.606 3.891 3.960 3.8~86 3.966 3.941 

AutwandswtrkSa~e _M!,St ~ r---2. 3~ :'" 2E 4 I-- 3~33~i_~'~ __ _ 2 __ .5_3.1_ -I---_l_.9_3_6-l--_2.~~ _ 2.402 2 .. 1_4_1+ . . __ 2_.2.2_ 5 

Autwand insgesamt Isubjektiv) .. 23.172 21.612 19.427 1 17.765 18.950 17.952 16.932 17.443 15.837 1 16.765 

Landwirtschaftliches E,nkommen 20.44~ 1 14 .823 10249 1 12.180 12.117 11.833 11.370 11 .475 -11.73~ i 11 .607 
--- - - ----I-- ;- ~' 

Vermögen srente . .. .. .. . . .. 1.620 1 752 -6.063 -4.195 -3.614 -819 -619 8 -8721 -582 
- I 

Investit ionen insgesamt . .. ... 12.114 1 4.514 12.759 8.196 8.818 5.562 6.5861 9 .5151 9.609 ) 9.121 
davon Masch inen Und Gerate .. 7.866 2.227 2.115 3.330 2.779 4.432 3.737 4 .8741 3.981 4.197 

Betflebselnkommen . . . . . . . . 
Landwirtschaftliche s E.,nkommen 
Nebene inkommen . . . . . ...... . . 
davon Nebenerwerbseinkommen 

SozIaleInkommen . .. .... . 
ÖHenlliche ZUSChüsse . .. 

Ge samlelnkommen . . .......... . 
Verbrauch ... . . . 

Rohertrag je VolI-AK . .. . . . . , 

Belriebsetnkommen je VolI-AK .. 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . 
Gesamlerwerbsetnkommen inkl. 

ONenU. Zuschusse ie GFAK .. ... 
Gesamteinkommen je GFAK . .. 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

I 
235.119 229 .093 
214 .222 193 .440 

6.917 59.247 
-9.883 30.446 
15.364 25 .695 

1.436 3.106 
221.139 252.687 
162.3141189.342 

146.203 
123.500 
72 .553 
35.476 
30365 

6 .71 2 
196.053 
155.541 

152.157 
132.518 
82.416 
34 .153 
33.336 
14.927 

214 .934 
154 .083 

163.026 
139.951 

75.884 
33.900 
31.254 
10.730 

215 .835 
160.175 

291 816
1 

281.225 253.8091241.051 
233 .583 237.065 210.911 205.080 

48 .087 60.131
1 

n .913 76.291 
13.561 23.853 . 33.029 28.144 
29.848 31.6081 30.327 33.647 

4.678 4.670114 .557 14 .500 
281 .670 297 196 288 824 281 371 
239 .663

1
223.158 198.357 198616 

249.910 
210.899 

74 .606 
28.982 
32414 
13.210 

285.505 
201.742 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

213.999 252 .495 169.674 169.372 
110.083 121 .656 69.371 79.101 
106.153 1061 06 60.217 69.759 

102.479 114.B88 1 73964 ' 88.453 
110.130 127.893 87.520 1104.690 

182.425 236 .2011251 .469 
82.883 117 ,232 111 934 
72.600 101 .484 101.699 

88.293 108.019 1108.686 
103.243 120.821 121.621 

250.807 
119.766 
106.844 

120.721 
134.884 

1 

210.023 1 226.795 
105 .088 1 109.944 
95.053 1 99.120 

108.244 ! 111.700 
122.947 " 126.006 
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Tabelle 121 (Fonsetzung) 
Betrlebeergebnl88& von Grunland-Waldwlrtsehaften des Alpengeblete8, gegliedert nach Betriebsgrößen und Bergh6fezonen 

\00--200 M 

AU Bel de' e·'9hOlelone 
Zone 

I 2 3 Iinsges.amt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe. - - -. , . ,. -., 10
1 

15 25

1 

33 73 
Seeh6he In Metern. ' " , 717 731 814 993 899 

Kulturlläche , , ...... , . 134,33 155.54 126.91 126,04 131.49 
davon Wald - . . , . - - . Hektar 82,06 102,00 87,04 86.63 89,46 

Landw, Nut~fl. . . je Betrieb 52.27 53.54 39.87 39,41 42.03 
Reduzierte landw. 

Nutzlläche, , . . , . . . . . 41.10 33,84 25.24 22.82 25,40 

Arbeitskrilfte insgesamt 7.18 7,67 9.33 11.31 9,94 
davon Familien-

arbeitskräfle ... -- - .. 
je 

5,33 5,90 8.12 9,49 8,29 
Gesamt-Familien-

arbe itskräfte (G F AK) . . 100 ha 5,40 6,56 8.54 9.75 8,69 RLN -
Vieh besatz In GVE ... . 93,37 103,55 108,72 99,35 102,78 
davon Kühe (Stuck) . . 26.09 36.93 44.79 38,46 39,75 

Ergebnisse in Schilling je Hektar redUlierter landwirtschaftlicher Nutzfliche 

Rohertrag 

Bodennutzung, ... . .. . . "" - . , 2,048 635 665 363 506 
Tierhaltung .. , . , ,., . , . , . . , . . , 10425 11,786 11.79~ 11.108 11.450 

davon Rinder, ... , _ .. ' .. . - . . , 4.547 -4.897 4.752 5.281 5.053 
Milch u. a. , ............ 4.227 4,285 5.976 4.648 4.910 
Schweine. - . - . 1.511 889 714 672 735 
Sonstiges -- - . - ' " - 140 1.715 357 507 752 

Waldbau .. , . , .... , . ... , , .. , ... 14.363 9,199 12,390 14,104 12.499 
Sonslige ErtrAge _. 1.114 1.938 1.951 1.925 1.935 
ErtragswIrksame MWSl. . . .. .. . 2.291 2.063 2.136 2.209 2.156 

Rohertrag insgesamt . . , . """ . 30.241 25.621 28,941 29.709 28.546 

Aufwand 

FremdlOhnaufwand . . . . 2.742 2.118 1.978 1.859 1.952 
Sachaufwand .... , .. , 13,506 13,540 14.684 14.968 14.556 
davon Abschreibungen ...... , . , 2.741 3.388 3.618 4.120 3.816 

Autwandswirksame MWS,- 2.091 1.499, 1.726 2.166 1.894 -
Aufwand insgesamt (subjektiv) .. 16.248 15.658 16.662 16.827 16.508 

Landw"1Schaftliches Einkommen 13.993 9.963 12.279 12.882 12.038 
VermOgensrente .... , . , ... , .... 7.202 2.545 2.884 2.265 2.494 

Investitionen insgesamt - - .. - ... 8.071 4.547 
6.

558
1 

13.426 9.540 
davon Maschinen und Geräte .. 5.588 2,241 3.151 5.070 3,901 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

I 
Betriebseinkommen , .... , , ..... 749,9111479.716 406.894 ' 369.045 398.475 
landWirtschaftliches Einkomme n 575,112 337.148 309.922 293.967 305.765 
Nebeneinkommen. , , . ". , ,.,. -, 66,048 103.144 56.109 83.476 79.731 
davon Nebenerwerbseinkommen 28,934 44.669 16.129 19.739 23.191 

Sozialeinkommen .. 31.565 50.184 31.575 40.734 39.979 
ÖHentliche Zuschusse. 5.549 8.291 8.405 23.003 16.561 

Gesamteinkom men . . - - - _ . 841,160 440.292 366.031 377.443 385.496 
Verbrauch. "" .... , . . . ' . , .. - 341,952 290.347 281.678 221.879 249.682 

Ergebnisse In Schilling Je Aroeltskratt 

Rohertrag je VolI-AK . -,. -.,'. -. 421.1841334.042 310.193 262.679 287.183 
Betriebseinkommen je Voll-AK .. 254.123 184.824 172.787 142.989 157.827 
Landw. Einkommen Je Fam.-AK ... 262.533 168.864 151.219 135.743 145.211 
Gesamterwerbseinkoommen inkl. 

öHentL Zu schOsse je GFAK., ... 274.6671175732 155.164 151.333 156.536 
Gesamteinkommen je GFAK " .. 288.889 198,338 169.813 169.641 174.649 
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Tabelle 122 
Betrtebsergebnlsse von Grünlandwirtschaften des AlpengebIetes, gegliedert nach Betrlebagrößen und Berghöfezonen . 

10-20 n. 20-50 ha 
.. 
Avßer der 

BerghOfe.lone 
Außer der 

Bergt.oteLone 

Zone i Zone I 2 3 In'5gesaml , 2 I J In sgessh1 1 I 

Betrlebscha ra ktIJ ristlk 

Zahl der Betriebe .. , ..... . ..... 15 18 24 33 75 34 60 70 93 223 
Seehöhe In Metern .. . .... . 550 619 725 849 766 634· 698 747 944 843 

Kulturflache . . . . . , 14,73 16,49 14 ,81 14,04 14,77 29,37 33,07 33,43 33,98 33,66 
davon Wald . ... .. . , Hektar 4,62 3,83 4,02 4,81 4,38 10.24 9,42 10,58 10,69 10,42 

Landw. Nutztl. .. je Betrieb 10,11 I 12,66 10,79 9.23 10,39 19.13 23,65 22,85 23,29 23,24 
Reduzierte landw. 

9.56 ! Nutzllache .. ,_. , 11,70 10,08 7,40, 9,05 14,84 17 ,62 17,10 14,28 15,69 

Arbeitskrafte insgesamt 20,60 I 14,63 16,41 21,90 18,22 13.50 11,01 11,56 13,42 12,35 
davon Familien-

arbeilskrafte " _., ... 
je 

20,471 14.40 16,38 21,60 18,02 13,18 10,87 11,36 13.21 12,16 
Gesamt-Familien· 

arbeitskral1e (GFAK) .. 100 ha 21 ,03 16,59 18.19 23,39 19,93 14.10 11.99 12,31 15,08 13,59 
RLN 

Viehbesatz in GVE .. . . 186,66 142,31
1

1 
149.57 140,95 144,00 150.37 138,24 131,46 122,37 128,47 

davon Kühe (Stück) .. 108.09 72,70 86.93 74,84 78,03 75,60 71 .86 64 .55 56.58 62.21 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwlrtachattlicher Nutzfläche 

Aohenrag I l 
Bodennutzung . .. , ... . .. 1416 779 1.292 895 988 2.077 960 770 589 722 
TIerhaltung ... - - .. - .. ., - .- 26.053 17.869 22.448 17.861 19.293 23.117 19.369 16.057 14.824 16.155 

- -
davon Rinder ... ... 8.001 6.734 6.077 5.834 1 6.153 6.169 6.029 5.495 5.311 ' 5.518 

Mi~h u. a ..... ...... . .. 15.025 9.363 11 .961 7.776 9.511 10.926 9 .723 8.430 6.647 7.835 
Schweine .. . . • 0 _ •• •• 1 .461 1.285 2.437 3.610 2.615 3.370 2.824 1.758 1.958 2.080 
Sonsliges . - -. - .. - - - , 1 .566 487 1.973 641 1.014 2.652 793 374 908 722-

Waldbau . . - -_. _ . . .. _ .. - -. - 2.232 
1.

992
1 

2.359 3 .742 2.837 4.005 2.412 3 .097 3.357 3.079 
Sonstige Erträge . ... . . .... . .. 2.250 2.479 5.340 4.863 4.367 2.206 2.963 3.160 3.539 3.303 
Ertragswirksame MWSt. . . .... 2.589 1.886 2.512 2 .161 2.196 2.571 2.083 1.905 1.835 1.909 

1-' 
ROhertrag insgesamt ... , .. . . ... 34.540 25.005 33.951 29.522 29.681 33.976 27 .787 24.989 24.144 25.168 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . - -- 144 137 52 188 132 327 146 195 226 200 
Sachaufwand ...... ... ...... - 23307 16.435 22 .930 20.744 20.260 22.487 18.915 17.070 15.813 16.847 
davon Abschreibungen - .. -. -. 5.250 4 .637 5.394 5602 5.275 4.439 4.148 4.357 4 ,143 4,209 

AufwandswIrksame MWSt 3.249 1.840 3.207 2.660 2.609 2.801 2.506 2.150 2058 2.181 
-. -

Aufwand insgesamt (subjektiv) . . 23.451 I 16.572 22.982 20.932 20.392 22.814 19.061 17.265 1 16.039 17.047 

Landwirtschaftliches Einkommen 11 .089 8.433 10.969 8.590. 9.289 11 .162
1 

8.726 7.724
l 

S.105 8 .121 
Vermogensrente .. .. .. ,., .... . -7.771 -5.206 -4.195 -10.594 

I 
-7.141 -2.053 -2.302 -3.609 -4.205 -3.623 

Investilionen insgesamt .. -- - .. 11.957 7.426 11.314 10.254 9.820 9.208 8.717 7.114 7.709 7.74.3 
davon Maschinen und Gerate 5.707 3.191 4.323 5.623 4.558 3.642 3.892 3 .923 3898 3.905 

ErgebnIsse In Schilling Je Betrieb 

Betriebsetnkommen .. ... . . .. . . 123.391 116.649 127.572 79.210 100.591 196.25~1'83.336 164.143 136.802 153.119 
Landwirtschaftliches Einkommen 106.011 98.666 110.568 63.566 84.065 t 65.644

1 
153.752 132080 115.739 127418 

Nebe ne inkommen ... .... _. 39.014 92.407 81.094 74.562 80.120 84.172! 84 .012 77.343 107.828 94.909 
davon Nebenerwe rbseinkommen 12.858 54.160 44.695 28.653 38.482 44.520 I 40.051 33.003 51.209 44 .073 

Soz.ialeinkommen 25.037 36.001 24.958 , 33.359 31.556 34.399 31.398 31 .806 38.369 35.240 
OHentilche ZuschUsse .... 1.119 2.246 11.441 · 12.550 10.082 5.253 12.563 12534 18.250 15.596 

Gesamteinkommen .... . .... - 145.025 1'91 .073 191.6621138.128 164.185 249.816 237 .764 209.4231223 .567 222 .327 
Verbrauch .... .. . . . . . . .. ..... 161 .210 171.604 147.672 119.813 138.447 194.760 171 .566 165.614 165.548 166 .706 

Ergebnisse In Schilling )e ArbeIbkraft 

Rohertrag je VoII-AK ... ... .. ... 167.6701170.916 I 206 .8~ 134.804 162.903 251.674 252.380 216.168 179.911 203789 
Betriebseinkommen je VolI-AK . 62.655 68.148 77.124 48.877 61 .004 97.963 94.505 83.036 71.386 79.020 
Landw. Einkommen je Fam.-AK .. . 54.172 58.563 66.966 39.769 51 .548 84.689 80.276 67.993 61.355 66.785 
GesamtetWerbseinkommen inkl. 

OHenll. Zuschüsse je GFAK ..... 59.S81 79.892 90.918 60.530 73.532 102.950 97.S81 84 .379 86.001 87.741 
Gesamteinkommen je GFAK .. .. 72.135 98.439 104.530 79.803 91.029 119.390 112.544 994B8 103 .820 104.268 
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Tabelle 122 (Fol1set:wng) 
Betrlebaergebnlsse von Gr"Ünlandwlrtscha11en des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfezonen 

51)- '00 na '00-200 n. 
ÄutJel Oef 

Bef~f\ölelO~e 
Au3-e' de' 

6crgn Ot-ezone 

Zone 
1 

1 
2 3 Ilnsgcsaml 

Zons , 2 3 ."sgesaml 

Betriebscharakteristik 

36 1 
1 

Zahl der Betriebe .... . . .. . ... · . 30 44 58 138 12 21 17 28 66 
Seehöhe in Metern. .. . - ... ... 615 717 804 1.119 981 678 845 904 1.180 1.059 

Kullurlläche .. ., .... 67,74 67.72 65.83 65.95 66.20 170.38 158,93 153,36 1 
144.61 149,06 

davon Wald ... , ..... Hektar 16,19 21,70 19,96 19,27 19,81 37.88 29,50 36,51 28,22 30,38 
Landw. Nutz/I .. . je Betrieb 51,55 46,02 45,87 46,68 46,39 132,50 129,43 116,85 116,39 t 18.68 

Reduz,erte landw. 
Nutzfläche. " ..... 24.64 21,86 21,13 17.62 19.t2 40,69 31,65 26,29 19,51 23,14 

ArbeitSKrafte insgesamt 9,59
1 

9,85 9,59 11.66 10,79 6,78 7,65 8,73 1 12,18 10,22 
davon Famihen-

arbeitskräfte 
je 

8,69 ' 9,40 9.02 11,20 10,30 5,23 5,7° 1 8.14 11,73 9,39 
Gesamt-F am ilien-

arbeilskrafte (GFAKI .. 100 ha 9,23 10.21 10,05 12,21 11,28 5,61 6.97
1 8.60 t3,25 10,57 

RLN 
1 V,ehbesatl In GVE .. 135,15

1 
131,07 119,18 1 106,56 114,22 118,63 119.48

1 

107,54 94,431 103,67 
davon Kühe (StUCk) . . 66.42 64,48 56,91 45,22 51.71 56,28 48,40 48.98 41.91 I 45.28 

I 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1 

I 

I 

1 

I 
I 

Rohenrag 

BodennLJlzung. , .... . ... , . . .. , 1.723 1 763 418 351 441 678

1 

441 j 479

1 

300 l 379 
Tierhaltung . , , . , . . , . . . . , .. 17.276 16.579 15.603 12.004 13.770 14.449 13.954 9.758 11 ,549 12.859 

I I 

davon Rinder. . , ...... . . ., ... , 5,537 5.631 5.646 5.279 5.439 5.986 6.599, 4.894 1 4.096 4.884 
Mitch u. a .. . . _., . , ... 9.392 9.610 7.902 4.965 6.565 7.400 5.766 . 6.127 4.409 : 5.179 
Schweine ......... . .. ... 1.930 971 1.514 1.120 1200 308 1.221 1 1.291 685· 969 
Sonstiges. -- •• • , 1 ,.- · . 417 367 541 640 566 755 368

1 
547 5681 517 

Waldbau. - - - - - - , ... . . ~ . - . . 3.156 3.215 4.830 
3.

283
1 

3.685 3.096 3.585 4.584 3.292

1 

3,705 
Sonstige Erträge ..... ... " .. . , 2.394 2.372 2.237 1 .821 2.027 2.435 3.081 2.174 2.617 2.605 
Ertragswirksame MWSt. . . . . . . 2.020 1.846 1.870 1.457 1.636 1.672 1.968 I 1.608 1.260 , 1.515 

ROhertrag insgesamt .. . , ' . · . 26.569 24 .775 24958 18.916 21 .559 22.330 23.029 21.704 17.22~.~5~ 
-- - , , 
Aufwand 

I 

Fremdlohnaulwand. , .. , , .. . .... 889 485 369 419 417 1.495 2.552 763 578 1.079 
Sachau /wand. .. . ... · . 17.301 16.971 15.513 12.770 14.239 12.178 15.454 13.180 10.969 12.590 
davon Abschreibungen. .. .. . 3.830 3 .919 3.698 3.242 3.482 2.66~ 1 3.188 3.059 3.092 3.105 

Aufwandswirksame MWSI. 2.007 1.794 2.025 '1.462 1.671 1.428 2.265 1.480 1.663 1.751 

13.673 ~f 18.006 
I 

Autwand insgesamt (subjektiv) .. 18.190 17,456 15.882 t3.189 14.656 13.943 1 11.547 1 13.669 
- ~ 

Landwirtschaftliches Ei nkommen 8.379 7.3~076 1 5.727 6.903 8.657 5.023 7.761
1 5.680 1 6.084 

Vermögensrente ... . .. , ... -1.097 -2.645 -521 - 5.060 - 3.421 2.264 -1.474 - 804 - 5.425 -3.287 , 
6.S37~r Investitionen insgesamt .... '" . 8.042 5.448 6.708 4.329 5.160 7.390 6.806 6.648 

davon Maschinen und Geräte . 3.437 2.855 1 2.815 2.078 2.411 1.956 3.410 2.998 2.752 2.969 

Ergebnisse in Schilling Je Betrieb 

I 

Belriebseinkommen. ... 277.816 219.588 : 226.112 126.864 165.082 474.649 271.367 264.241 135.946 188.799 
LandWirtschaftliches Einkommen 206,459 160.140 191.n6 100.910 131.985 352.253 158.978 204.037 110.817 140.784 
Nebeneinkommen ..... , .. - " .. 86.092 80.497 91.704 101.949 96.174 113.159 122.739 60.020 114.777 103.251 
davon Nebenerwerbseinkommen 50.931 45.532 43.148 38.922 40.955 50.415 60.167 24.792 58.316

1 

50.746 
Soziatelnkommen ........ 30.898 28.620 33.110 42.306 37.973 37.150 31.587 25.711 39.741 35.081 
ÖHenlliche Zuschusse .... 4.263 6.345 15.446 20.721 17.246 25.594 30.985 9.517 16.720 I 17.424 

Gesamteinkommen. .. .. 292.551 240.637 283.480 1202.859 228.159 465.412 281.717 264.057 225.5941244.035 
Verbrauch .... " ... , , ..... , ... 227.230 204.337 191.734 ) 157.576 172.979 286.417 204.712 187.684 163.982,176.396 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

I 1 
329.351 1301 033 Roher1rag Je Voll-AK ........... 277.049 1251.523 260.250 '162.230 1199.805 248.614 141.437 193.278 

Betriebseinkommen je Voll-AK . 1t7570·101.888111.585 61.750 80.019 172.050 1 112.078 115.132 57.209 79.834 
lß.ndw. Einkommen je Fam -AK ... 96.421 77.862 100.621 51.134 67.019 165.526 88. t 23 95344 48.423 64.792 
Gesamterwerbseinkommen inkl 

cHenl!. Zuschusse le GFAK. ... 115.049 94.907 117.900174.627 1 88.,83 187.611 113.386 105.419
1 

71.894 85.430 
Gesamteinkommen Je GFAK .... 28635 107.718 1, 33.493 94.292 105.789 203.886 127.704 116.791 87.268 99.773 
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Tabelle 123 
BetriebsergebnlS8e von Acker-Grünlandwlrtschatten des Alpengebletea, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöf{tzonen 

10-20 ha 20-50 ha 

Auße, de, I 8ergnofHone Außer d~!lf 
BatghÖloZOl'" 

1.ooe r--;--_.r2 J 
._ - --

Zooe 
Insge , am! , 2 l lnsges.amr , . 

Betriebscherekte ristik 

Zahl der Betriebe. .. . . . 11 2 7 31 12 

" 1 
3

1 12

1 64~ I 24 
Seeh6he In Metern .. ' .. . . .. ,. 504 715 564 1 847 , 703 535 533 586 597 
----

Kultur/lache. .,. , ... 15,42 17,10 15,53 14,05 ' 15,22 31,10 I 41,25 32,69 29,16 33,18 
davon Wald ". , " .. Hektar 5,44 5,39 5,24 6,07, 5,60 9,38 15,02 11,94 9,19 11,60 

Landw. Nutztl. .. je Betlieb 9,98 11,71 10.29 7,98 9,62 21 ,72 26,23 20,75 19,97 21,58 
RedUZierte landw. 

7,97 1 Nutzfläche .. ". , ,- _. 9,76 11,71 10,27 9,60 21,41 25,99 20,24 19,51 21,14 

22,40 I 10,1~1 
.---. 

Arbeltskräfle insgesamt 20,95 13,57 21,62 20,25 10.26 6,79

1 

10,14 9,31 
davon FamilIen-

arbeitskratte ... ... 
je 

20,83 13,57 21,70 22,36: 20.19 9,57 6.70' 9,88 
10'

13
1 

9,17 
Gesamt-Familien- 1 

arbeltskrät1e (GFAK) , 100 he. 21,40 15,91 22,64 24,33 21,76 ~ 10S:t 6,70 I 10,24 11,25 9.69 
- - ---- RLN 1----. - -- '- - -- -.- - I- - , --

V,ehbesatz in GVE ... 158.68 130,04 130.83 114,58 1 125.30 114.24 90,25
1 

99.78 123,87
1 

105,17 
davon Kuhe (Stuck) . 61.tl7 56.76 66,50 69,73 65,49 52,91 50,49. 51,33 64,92 55,49 

I 

Ergebnisse in Schilling je Hektar redu~ierte r landwirtsch Bttlicher N utzfläch e 

; I 
Rohertrag 

Bodennulzung. " " '" . , . . . , · . 3.512 2.121 3.477 '''' l 2.650 3.775 2.323 5.811 1.372 3.520 
Tierhallung - ... - . , 30.800 16.196 18.371 ~.876 . 16.754 16.701 12.571 13.451 16.226 14.126 
- - - --

5.779 1 7.072 1 davon Rinder. .. . --. -., 6.353 7.140 6.827 5.572 5.961 5.495 6.632, 5.976 
MilCh u. a. ,' .. . ' . ', . 6.874 5.575 I 8.070 6.116 I 6.894 7.057 6.175 6.336 8.225 t 6.907 
Schweine .. . - . . . . , . 17.213 4.756 2.791 1,532 2.794 3.880 420 1.154 1.1791 979 
Sonstiges. . . ... - 360 86 370 156 239 192 15 466 190 264 

Waldbau ...... ... • 0" 3.410 3.536 4.377 6.733 4.975 2.353 3.242 2.616 3.318 2.996 
Sonstige Ertrage ",. - .. . . · . 4.908 2.473 5.327 2.153 3.673 1.888 I 2,677 2.726 3.002 2.803 
Ertragswirksame MWS\. _ .. , . 3.220 1.91 1 3.061 1.973 2.459 1.960 L 1?67 1.932 1.727 1.825 

- -- - f- - - :--

Rohertrag insgesamt .. - - . . -. - .. 45.850 26.243 j 34.613 27.573 30.51 I 26677 1 22.5801 26.536 25.645 25.270 
- t- ---

Aufwand 

Fremdlohnaufwand 
I 

57 288 135 - _ .. · . 213 - 124 76 484 43 -
Sachaufwand. ,.,. , ... - ... 27.410 18.238 22.660 16.5171 19.693 16.748 14.550 16.622 17.641 16.436 
davon Abschreibungen. · . 5.487 4.245 5.883 4.621 I 5. I 19 3.912 4.234 I 4.475 4,147 4.309 

Aufwandswirksame MWS t. 3.618 3 .482 5.095 1.571 3.595 1.967 1.861 2.617 
2.

152t 2.214 
- 1--- -- -

Aufwand insgesamt (subjektiv) .. 27.623 18.238 22.784 16.574 19.769 17.232 14.593 16.910 17.641 16.571 
- -
~8.004i Landwir1schaflliches Einkommen 18227 8.005 1 11 .829 10.999 1 10.742 9.44~ I 7.987 8.699 

Vermögensrente .. ,.,. , "., ... -1.l53 - 5.669 -8.027 -8.684 -7.741 -542 494 -692 -2.014 -823 

51991 ~ I Investitionen insgesaml - -.,. 10.882 13.079 22.935 
2.

857
1 

14.223 8.525 5.055 12.470 I 8.300 
davon MasChinen und GerMe 4.585 325 5.122 647 2.625 3.8071 4.437 3.013 2.766 3.286 

I 

Ergebnisse In Schilling je Betrieb 

Bet"ebseinkommen .. ... \95.044 112.873 139.076 93.847 116.438 249.255 245.112 236.929 201.81\ 226.304 
Landwirtschafllic hes Einkomme n 177.896 93.739 121.484 87.662 103.123 202.217 207.582 194.830 156.158 183.897 
Nebeneinkommen ... . . 41.812 51.688 44.664 1.060 28.531 72.002 44.001 51.430 105.920 68.916 
davon Ne be nerwe rose inko mme n 17.100 46.231 29 311 ~ 21 917 11.884 36.568 - 16.475 60.520 28.517 

SOlla leinkom meo 23.277 5.457 12.262 10.815 10.493 32.629 40.180 23.641 29.499 28.983 
ÖHentliche Zuschu~~~ .. :: 1.435 - 3.091 12.162 6.154 2.805 3.821 11.314 15.901 11.416 

Gesa mleinkom men .. . - • - I • 219.708 145.427 166.148 88.722 131.654 274.219 251.583 246.260 262.078 252.813 
Verbrauch ....... , , .. . .. . . . ... , 50.558 131.433 108831 86.347 103.766 204.615 183.048 147.428 166.654 181.277 

Ergebnisse in Schilling je ArbeItakraft 

I 

Rohertrag Je Voll-AK ....... . . · . 218.854 193.390 158.630 123.094 150.672 260.010 . 332.548 261.696 253.159 271.429 
Betriebseinkommen je VolI-AK 95.389 71.032 62.062 52.567 59.896 113.470 138.895 115.444 102.113 114.984 
Landw. Einkommen je Fam.-AK. · . 87.504 58.990 54.512 49191 53.205 98.694 119.209 97.429 79.013 94.864 
Ge samlerwelbseinkommen inkl. 

oHenil. Zuschüsse je GFAK .. .. 94.047 75.129 66.184 40.177 58,001 106.856 121.403 107.412 105.964 109.267, 
Gesamteinkommen je GFAK · . 105.192 78.058 71.458 45.754 63.024 121.288 144.478 118.818 119.404 123.416. 

177 



Tabelle 124 
Gewichtetes Mittel der Be1rlebsergebnisse in den Bodennwungsformen des Alpengebleies 

Grünl.nd·WaJdwir1.scl1a/(en Gr<l nl8ndw\~ sen .he n 

Außer dei 
B6r~nOI&zone 

Außer dei 
ae rg hOl. tone 

Zone 
I 2 ) InSQ8a.aml 

Zone I 2 3 1 1,,~geSlJrnl 

BetrIebscharakteristik 

Zahl der Betriebe - - ... -. - " . , 40 65 92 157

1 

314 91 135 155 212 502 
SeehOhe In Metern ...... .. . 589 714 793 924 855 606 693 765 988 875 

Kulturflfiche ..... , ... . 41,11 52,79 48,84 50.02 50,13 36,26 45,51 I 45,00 48,33 46.93 
davon Wald ......... , Hektar 24.99 32,90 30.78 32,04 31.83 10,49 11,84 12,93 13,21 12.89 

Landw. Nutztl. .. je Betrieb 16,12 19.89 18,06 17,98 18,30 25,77 
33,

67
1 

32,07 35,12 34,04 
Aeduzlene landw, 

Nutzfläche, . ., ..... 13,20 16,41 14,60 13,44 14,23 15,63 18.02 16,95 14,13 15,60 

Arbeitskrätte Insgesamt 1 
16,86 12,64 14.57 15.37 14.65 13,28 10,87 11,42 13,67 12,43 

davon Familien-
arbe Itskräfte . , . .. , . 

Je 
15.45 11,85 13,91 14.77 14,00 12,73 10,38 11,10 13.35 12,07 

Gesamt-Familien-
arbeitskräfte (GFAK) 100 ha 15.66 12,76 15,12 15,81 15,08 13,43 11,64 12.13 14,91 13,41 

I RLN 

Viehbesatz in GVE, " . 156,99 138,13 128,87 
'18"

2
1 

124,77 150,56 134,61 128,05

1 

115,95
1 

123,41 
davon Kühe (Stück) , . 73,20 65,64 64,52 1 54,13 59,15 77,80 66,94 63.92 53.25 59.24 

Ergebniaae In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutrftäche 

Rohen/ag I 
I 

Bodennutzu n9 .... . , . . .. -; _.- 1.265 1,095 901 755 857 1.703 809 724 515 636 
Tierhaltung , . . _ . . . . . . . ... , .... 20.408 19.381 15.793 13.476 15,197 21.427 17.718 16.452 13.633 1 15.316 

davon Rinder. . - - - - . .. . ,- - . 6.906 6,163 5,398 5,626 5.658 6.377 6.146 5.538 5192
1

1 5,495 
MilCh u. a. .. . . . . , . 10094 9,694 7.808 6.020 7.189 10.994 9.058 8.512 5.968 7.361 
Schweine. - - - . , . . - -- . -. 2.981 1.008 2,158 1,262 1,469 2.319 1.928 1.737 1.720 1,768 
Sonstiges - ....... , , . . . 427 2,516 429 568 881 1.737 586 665 753 692 

Waldbau, .......... -- - _ .. _ . _0 9.082 7.050 7.305 9,465 8,417 3,365 2.687 3.600 3,369 3.292 
Sonstige Ertrilge ....... , .... , . 5.118 2.912 3,202 3,300 3,204 2,281 2.769 3.122 3.057 3,014 
Ertragswirksame MWSt. .. •.. . . 2,771 2.512 2.140 2.123 2.198 2.351 1.982 1.946 1.681 1,822 

Rohertrag insgesamt . ... ' . . .... 38.644 32.950 29.341 29.119 29.873 31.127 25.9651 25.844 22.255 24.080 

Aufwand 

Fremdlohnaulwand , ,. , , , . , . . . . - 1.244 848 639 561 633 550 572 288 326 367 
Sachaulwand. , ....... , , .. ,., .. 19.811 19.032 17.810 16.441 17,297 20,318 17.567 17,038 14.801 16.035 
davon Abschreibunge n. -- .... - 4.581 4.211 4,021 4,455 4.293 4,258 4.039 4.188 3.896 4.014 

Aufwandswirksame MWSI. 2.828 1.956 2.839 2.226 2.350 2.559 2.205 2.186 1.896 2.045 

Aufwand insgesamt (subjektiv) .. 21,055 19,880 18.449 17.002 17.930 20.868 1-S.139 17.326 15.127 16,402 

Landwir1schaftllches Einkommen 17,589 13.070 tO.892 12.117 11.943 10.259 7.826 8.518 7.128 7.678 
Vermögensrente ... . . . .. . .. , .. 1.766 I 689 -3.011 -2.286 -1.955 -2,469 -2.745 -2,592 -5.332 -3.991 

Investitionen Insgesamt. ,. , 10.053 i 5.078 10.958 9.312 9.013 
8.

867
1 

7.512 7.586 6.833 7.194 
davon Maschinen und Geräte 6.766 2.636 3.137 3.761 3.381 3,807 3,479 3.603 3.4001 3.474 

I 

Ergebnisse in Schilling Je Betrieb 

I 
Betriebseinkommen .... , ....... t.265,320 260.722 192.12'1 190.700 202.123 196.360 179.876 175.585 122.196 147,030 
landwirtSChaftliches Ein kommen 232.175 214.479 159.023 162,852 169.949 160.348 141.025 144.380 100.719 119,777 
Nebeneinkommen ...... , , ..... , 15.827 63,031 72.766 80,868 75,874 7 t.1 01 88.839 79.631 100.097 92.617 
davon Nebenerwerbseinkommen -4.594 30.227 33.478 31.543 31.889 35.371 46.383 37.104 44,242 42,760 

Sozialeinkommen 18.309 28.948 30.440 I 33.936 32.203 31.010 32.131 29.933 38.390 34.990 
OHentilche ZuschOsse .. , . 2.112 3.856 8.848 15,389 11.782 4,720 10.325 12.594 17,465 14.867 

Gesamteinkommen. .. , ,- - --- 248.002 2Tl.510 ~~~:i~~ I ~~g:~~~ i~i~,~~g 231 449 229.864 224.01 I 200,816 212.394 
Verbrauch .. , .. - " . . , . ,- . _ .. 181-883 :204.780 192.452 180.200 168.195 153.833 1162.552 

Ergebnlue In Schlliine je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK , ... , .... , . 229.2051260.680 201.380 189.453 203.911 234.390 238.868 226,305 162,802 193,725 
Betriebseinkommen je VolI-AK .. 119.217 125.696 90.316 92.316 96.956 94,601 91.831 90,709 63.263 75.825 
Landw. Einkommen Je Fam.-AK .. , 113.845 110.295 78.303 82,038 85,307 80.589 75,395 76.739 53.393 63.612 
Gesamterwerbseinkommen InkL 

OffenU. Zuschüsse je G FAK, .... 111.117 118.707 91.210 98.729 99,615 95488 94.270 94.394 77.096 84.802 
Gesamteinkommen je GFAK .. 119.974: 132,531 I 105,000 114.700 114.632 110.261 109.588 108.953 95.319 101.529 
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Tabelle 124 , (Fonsetzungj 
Gewichtetes Mittel der Betriebsergebniue in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

Acker -GrunlandwlnschBf1er. Alpengeb~1 In.5f;1e.sarrn 
,. 

Aua., da. I BeJgr'lOfelone 
AUBef der 

B.rg~ÖI,,"one 

Zot'\e 
I 2 

Zone 
I 2 J 1 ~(\s.ges3mt J ~"'5ge5amt 

Betriebscharalcteristik 

Zahl der Betriebe. "" . .. . , . · . 22 5 19 12 36 153 205 2"1~ 852 
See höhe In Metern .. . , .. . ... 512 619 576 754 651 584 693 753, 959 854 

Kullurilache ' , . _." - . .. 19.49, 29,89 24,22 21,02 24.09 34,33 46,24 40,91 47,59 46,32 
davon Wald .... , ... Hektar 6.46 10,49 8,63 7.51 8,56 13,58 t7,07 17,47 lB,55 17,99 

landw. Nutztl. . . je Betrieb 13,03 19,40 15.59 13,51 15.53 20,75 29,17 26,44 29.04 28,33 
Reduzierie landw, 

Nutzflache , - . - - , . . 12,79 19,27 15,32 13,29 15,31 14,44 17,70 16,12 13,89 15,19 

Arbeitskräfte insgesamt 16,30 8,73 14,00 14,10 12,78 14,67 11.12 12,47 14,18 13,04 
davon Familien- r 

15.94 8,66 13.79 14,08 12,67 13,94 10,59 12,08 13.79 12,62 arbeitskrätte . . . .. " 
Gesamt-Familien- I Je 

arbeitskratte(GF AK). _ 100 ha 16,69 9,33 14,34, 15.48 13,52 14,53 , 11.72 13,11 15,19 13,86 
RLN 

Vieh besatz in GVE, , . 139,36 101,62 110,05 120,87 111.56 150,22 132.88 126,471 116,79 122,97 
davon Kühe (Stuck) . . 57,75 52,2B 56.35 66,47 58,67 73,27 65.50 63.32 54,09 59.18 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennutzung .. . . - . . 3.626 2.264 5.039 1.524 3.241 1.922 989 1.195 626 870 
Tierhaltung . "",. , "", .. , 24.671 13,610 15.078 15.788 14.964 21.728 17.790 16.149 13.684 15.261 

-
davon Rinder, , .. , .. " . ' " , 6.014 5,909 6.039 6,773 6.247 6.445 6.132 5.553. 5.387 5.589 

Milch u. a . . , . . . 6.953 6,007 6.910 7.544 6.905 10,085 8.970 8. 174 1 6.053 7.285 
Schweine. A' _. , . - .. -., 11417 1,658 1.695 1.292 1.556 4.028 1692 1.840, 1.570 1.675 
Sonstiges ... ." - 287 36 434 179 256 1,170 996 582

1 

674 712 
Waldbau. , ...... , . , . .,. , . , 2.950 3.326 3.199 4,421 3.624 4.690 3.759 4.498 1 5.168 4.680 
Sonstige Erirllge . · , , .. 3,595 2.617 3.586 2.727 3.079 3,199 2.791 3.189 3.114 l,069 
Eriragswlrksame MWSL · . .. 2,672 1.810 2.306 1.807 2.026 2,508 2.093 2,031 1.814 1,936 

---
24.406 1 Roherirag insgesamt, , , , , . . , 37.514 23.627 29.208 26.267 26,934 34.047 27.422 27,062 25.816 

-

681 I 
Aufwand 

Fremdlohnaulwand, ". , , ... , .. , 331 31 233 19 116 595 \ 372 379 421 
Sachaulwand. -- _. .. .. , 22.774 15.604 18.620 17.277 17,471 20.613 I 17,759 17.389 15.382 16.468 
davon Abschreibungen · . 4.803 4.235 4.940 4.301 4.566 4,429 4.098 4.218 4.076 4.123 

Aufwandswirksame MWSt 2.901 2.327 2.949 2.489 2.651 2,682 2.156 2.428 2.017 2,167 
- --

Aufwand insgesamt (subjektiv) . , 23.105 15.635 18.853' 17.296 17.587 21.294 18.354 17.761 15.761 16.889 
1'-'--1---

Landwirtschaftliches Einkommen 14,4.09 7,992 10.355 8.971 9.347 12.753 9,068 1 9.301 8.645 8.927 
Vermögensrente . - . .. -.".- .. -887 -1.267 -3.118 -4.168 -3.021 -1.168 -1.826, -2.749 -4.405 -3.383 

Investitionen insgesamt ... 8.415 9.829 10.968 9.366 10.176 9.081 7.123 8.774 7.655

1 

7.879 
davon Maschinen und Geräte · , 4.25 1 3.262 3,710 2.082 3.076 4.607 3.266 3.49,2 3.443 3.422 

I 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . , .... - .. , 209.206 182.892 188.635 143.612 ! 170.814 217.279 200,523 1181.511 143.581 164.280 
Landwirtschattliches E'",kommen 184.291 154.006 158.639 119.225 143.103 184.153 160.504 149,932 120.079 135.601 
Nebeneinkommen, . . · . , .. 49.676 47.597 48 089 49.426 48,517 52,244 79.367 74.410 92.077 84.897 
davon Nebenerwe rbseinkornmen 22.165 21,737 22.811 16.107 20,118 22.166 40551 34,593 39,197 38.157 

Sozialeinkommen . , .. .. 25.708 23.837 18.016 19.431 19.642 26.612 30,709 28.823 36.184 33,160 
Öffentliche Zuschüsse, 1.803 2.023 7262 13,888 8,757 3.466 8,107109941669613,580 

Gesamtein kom men, . . , , .. , , .. , 233.967 201.603 206.72.8 168.651 191,620 236.397 239.871 224.3421212'156 220.498 
Verbrauch .. , .. . .. · .. 164.658 158.727 128.382 123,358 132.263 184.341 184.877 ,166.004 157,401 1164.690 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK ... , .... 230.147 270.541 208.629 186.291 210.751 232,086 246.601 217.017 172,116 197.975 
Betriebseinkommen je Voll-AK · . 100.350 108.717 87.950 76.538 87,300 102.570 101,879 90.297 72.B98 82.937 
landw. Einkornmen je Fam.-AK .. , 90.395 92,286 75.091 63,714 73.773 91.485 85.628 76.995 62.690 70.737 
Gesamterwerbsein kom men in kl. 

ötfentl. Zuschüsse je GFAK .... 97561 98.875 85.900 72,532 83.084 99.986 100.828 92.517 83.404 88.983 
Gesamteinkommen je GFAK .. , 109,605 112,133 94.100 81977 92.574 112.670 115631 106.156 100.553 104.733 
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Belriebsergebnisse Tabelle 125 
lIon Acker-Grünlsndwlrtschaf1en des Wald- und Mühilltertels, gegliedert nach Betrlebsgröl)en und Berghofezonen 

'0-20 ~. z()-~o Ma 

Aul\e, de' I BEtlQhOrelone 
Außer "er 

ge'ghOfuone 

Zone 
I 

, 
I ? I 3 Insgesamt 

Zone , 2 3 InBge~ml 

Betriebacharakterislik 

, I I 
Zahl der Beiriebe , .. . , . .. , ' .. -, 4 24 ; 15 6 45 5 45

1 

25 18 88 
Seehöhe in Mete rn . -, .. .. ... , 530 593' 634 720, 632 394 631 613 738 650 

Kulturfl3che . . ..... . . . 16,06 17,03 14,33 16,43 16.02 36,18 31,35 ) 29,31 30,44 30,61 
davon Wald .. , ... , .. . Hektar 5,32 3,58 3,97 4,20 3,83 10,23 9,42 9,30 11,58 9,87 

Landw. Nulz/I. , , je Betrieb 10,74 13,45 10,36 12,23 12,19 25,95 21,93! 20,01 18,86 20,74 
Reduzierte landw. , 

NutzUache ....... . . , 10,74 13,44 10,22 11,27 11,95 25 ,95 21,79' 19,69 18,301 20,46 

ArbeiiSkri:lfte Insgesamt 18,67 15,57 16.66 18,33 16,40 10,13 ; 11 ,26 11 .11 11,42 1 11 ,25 
davon Famillen-

arDeitskratle ... . ' .. . 
je 

18,67 15,46 16,50 18,30 16,29 9,n 11,16 10.86 11,161 11,09 
Gesamt-Famil ien- I 

arbe,tskratte (GFAK) . 100 oa 20,05 16.24 17.61 19,11 17,17 10.08 11,75 11,41 11 ,661 11,65 
RLN .- - . ' - ---

V'ehbesatz. in GVE ... . 147,91 133,55 1 118,45 106,16 124,16 150,61 126,29 108,37 105,67
1 

117,65 
davon Kuhe (Stück) . . 89.78 76,58 , 62,58 65,33 70,53 61,70 59.56 58,20 64,88 60.28 

! 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

I I 1 ROllertrag 

Bodennutzung . .. _ ... . . . .... 1.272 1 .631 1.104 1.045 1.374 2,303 1.475 1.941 489 1.395 
T,erhaltung . . .. ........ . .. . 21.016 20.23 1 16.065 13.856 17.861 23 .028 18.575 15.458 t4 .654 , 17.008 -
davon Rinder ... . ......... .. . .. 7.610 7.949 6.542 4.714 6.946 11.940 7.836 6.258 5.473 6.966 

Mitch u. a, .. ' . . '. - ... - 11.459 9.826 6.764 6.901 8.413 8.424 7.639
1 

7.447 7.689 7.603 
Schweine .. , , ., .. ,- .. - 1.525 2.2n 2.556 1.8.5 1 2.276 2.316 2.863 1.499 1.270 2.202 
Sonstiges . . . . . . . .. . . 422 179 203 390 226 348 

237[ 
254 222 237 

Waldbau ... ... 4.843 1.871 2.731 4.172 2.545 3.960 2.970 3.331 3.242 3.115 
Sonstige Ertrage . . . .. .. .... ~ .. 3.001 3.984 3.556 4.089 3.883 2.671 2.916 3.150 2.633 2.917 
Ertragswirksame MWSt . , . 2.454 2.163 1.790 1.732 1.977 2.579 2.086

J 
1.906 t .8·18 1.987 

Rohenrag insgesamt . , . .. . . 32.586 29.880 25.246 24 .894 27.640 34.541 28.022 1_ ~5. 786
1 

22.836 26.422 
-

Aufwand 

58 ! Fremdlohnaufwand . .. . . . . . . . .. - 87 86 18 74 329 201 113 105 
Sachaufwand . .. . ... '" . 20.430 19.382 15.592 17.517 17.965 25.685 17.953! 15.551 15.175 16.793 
davon Abschreibungen ... . . 5.841 5.7341 5.493 5.285 5 .578 5.562 4.68°i 4.225 3.679 4.365 

Autwandswirksame MWSt. 2.623 2.422' 1.992 1.818 2.188 3.050 2.574 2.486 2.424 2.521 -
Aufwand insgesamt (subjek.tiv) .. 20.430 19.469 15.678 17.535 18.039 26.0 14 18.011 15.752 15.288 16.898 

Landwinscoahliches Einkommen 12156 10.411 9.568 7.359 9.601 8.527 10.01 1 10.034 7.548 9.524 
VermOgensrente .......... -5.660 -4 .226 -5 .890 -8.922 - 5.575 -2.982 -1.748 -752 -3,242 -1.796 

Investitionen insgesamt .. , ... , 8.520 1 7.389 1 6.717 4.600 6.676 7.455

1 

8.239 8.725 8.177 8 .348 
davon Maschinen und Gerate .. 7564 4.368

1 
4.021 1.019 3.642 6.061 4.299 5.568 4.920 4.743 

I 
I 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Beltiebseinkommen .... .. . .. , .. 153.958 160.191
1
107.760 97.192 130.410 289.498 248.275 226.455 158.021 222.380 

LandwirtSChaftliches Einkommen 130.555 139.924 97.785 82.936 114 .732 221.276 218.140 197.569 138.128 194.861 
NebeneIn k.ommen 66.427 67.079 46.021 57 .725 58.292 120.953 79.119 77.027 70.144 76.561 
davon Ne bene rwerbse,nkommen 35.496 29.851 19.469 24 .862 25.454 55.818 32.162 26.208 14.165 26.577 

Soziale mkommen ,_ ...... 27.548 31.758 19.357 24 .050 26.134 55.248 37.892 35.973 35.025 36.746 
Offentliche Zu schu sse . . .. 3.383 5.470 7.195 8.813 6.704 9.887 9.065 14.846 20.954 13.238 

Ge sa mleinkommen. .. . , . . - . . . 196.982 207 .003 143.806 140.661 17:5.024 342.229 297.259 274 .596 208.272 271.422 
Verbrauch - - _. 119.568 151.603 97.315 128.117 129.084 293.365 201.710 153.7201130.223 173.173 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskral1 

340 .9n 1248 .863 
I 

Rohertrag je VolI-AK . 174.537 191.908 151.537 135.810 168.537 232.097 199.965 234.862 
Belriebseinkommen je VolI-AK .. 76.781 76.551 63.289 47.049 66.543 110.128 101.190 103.519 75.613 96.613 
Landw. Einkommen je Fam.-AK 65.110 67.342 57.988 40.213 58.938 87.277 89. 704 1 92394 67.634 85.879 
Gesamlerwerbselnkommen inkl. 

OMen 11. Zuschüsse je GFAK ... .. 78.683 80.289 69.148 54 .144 71 .590 109.712 101.302 106.214 81.192 98.455 
Gesamteinkommen je GFAK .... 91.476 94 .840 79.903 65.311 84.327 130.833 116.102 122.226 97.607 113.871 
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Tabelle 126 
Beirlebsergebnisse von ACkerwirlschaften des Wald- und MÜhlvieriels, gegliedert nach Beiriebsgrößen und Berghöfezonen 

Zahl der Belriebe. , , , . , . 
Seerrorre in Metern . , ._ 

'0-20 n. 

AuGe, dei 1 ___ ~_8_o_r9_n_~I_._,o_ne __ 

.zon, , 1 
2 I l 

Belrie bsch a rakieristik 

8 
424 570 642 

14 
586 

Außor deeT--- _ 
Zone , , 

19 
445, 

37 
571 

20-50 "0 

Bcrghotel0rJe 

2 J 

5 
625 

3 
681 

I fnsgf::5:am l 

45 
586 

Kulturflache . ' . 17
1
' ,,990s-'

1 

15
2

',9
3

7
5
-

1 

1~,,424s11 ' - =_. 
davon Wald., , , , . , , . Hektar 

landw. NuI2!1.. je Belrieb 15,92 13,62 13,16 -
Redu2ier1e landw, 

NuI2!läche. 15.89 13,57 13,05 i -

16,30 
2,78 

13,52 

32,78 
5,82 

26,96 

13.46 26,72 

29,32 
5,97 

23,35 ' 

23,13 

29,85 
6,17 

23,68 

23.49 

25,69' 
9,22 

16,47 

16,15, 

n,53 

29,18 
6,20 

.2.2,98 

22,75 

Arbellskr-ä-n-e- i-n-Sg- esa-m-tl---- I.- -13- ,-9-6 ~6,26 ~ ~ -- f---

15,89 9.44
1 

9,98 

9,97 

10,99
' 

10,22 
davon Pamllien-

arbeilskr;Hle, , . 
Gesaml-Famillen­

arbeilskratte (GFAK) 

Viehbesat2 In GVE .. 
davon Kuhe (Sluck) 

je 
100 ha 

RLN 

13,92 I 16,25 

~6+- 16'96 
85,05 90,85 
24,79 1 46,56 

14.55

1 

15,57 

94.72
1 

45.55 

15,88 

- 16.66 
-I---

91,69 
46,34 

9,41
1 

9,77 
I 

84,
28

1 26,05 

10,31 

93,75 
31,80 

; 

10,991 

11.53 

11.53 

11,63 

70.98
1
' 107,90 

29,12 61,56 

10,21' 

10,57 

90,54 
32.67 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohenrag 

Bodennut2ung 
T,erhaltun9 

davon Rinder 
Milch u. a. 
Schweme 
Sonstlges 

Waldbau .. 

[ 

I 

I 

5,813 8.334 3,550 
16.952 10.928 13.848 

-----. - ---____+_ -- f-

4,289 4.318 4.637 
2.418 4.368 5.571 
9.800 2.001 I 3.350 

445 241 290 
916 1.147 1.758 

2.187 1.984 2.631 
2,097 1,741 1.697 

- I 7.296 

=-~ 
- I 4.387 

4.629 
2.294 

251 
1.280 
2.124 
1.732 

I 

6,712 1 

17,505 ; 

~:~~~I 
7,7571 

263 
1,472' 
1.705 
2,163 

5.294 1 5.475 1 

15.370 10.323 1 

6.
54Sr 3.333 

5.064 
425 

1,907 
1867 
1.931 

5.423 ' 
3,562 

998
1 340 

1,211, 
1,212 
1.490 

4.844 
15.237 

I 

6.
285

1 7.435 
1.028 

489 [ 
2.014 
2.898 
2.021 1 

5304 
14.514 

6,349 
3.554 
4.198 

413 
1.794 
1.801 
1.861 

Sonstige Ertrage., 
ErtragswirKsame MWSt. 

----- +- 1 

1 

23.484 1 

, 
Rohertrag Insgesamt. 27.965 24,134 23,993 29.557 26.369 19.7111 27.014

1 
25.274 

Aufwand 

I , 

I I 

Fremdlohnaulwand . . 39 6 - 4 59 23 - , 28 19 
Sachautwand. 19.08516.626 15.42S I - 16.36619.176 '8.453 1 '6.28616.474 1' 17.999 
davon Abschre,bungen, .. ,4,7374.3444002 - 4.271 3,280

1

4.381 4.63614.4124424 
Autwandswlr\(sameMWSt. 2370 165~ 2371 - 1 8132,5742.03821103.0132.093 

-A-U~a~-:~~-:-aml-ISUb!CkliV). - ~-1-9-.-12-4-+-1-6-.632 1 15 428T--=-r--;;370-l-l_9_.2_3_5~_1_8 476 1 ~286 16.502 1 18.018 

landwirtschaf1liches Einkommen 8.84 1 7,502 8.056 - 1 7.623' 10,3221 7,893: I 3,425;- 10.512 7.256 
Vermögensrente , , ,., -4.264 -7,382 -5,466 - J - 6.966 57 -2,135 -7,455 -894 [ -2.978 

t- I ' . 
Investitionen insgesamt , ... , 
davon Maschonen und Gerate 

Betriebseinkommen , 
landwirtschaliliches Einkommen 
Nebeneinkommen ..... , . 
davon Nebencrwerbsclnkommen 

Sozialeinkommen , . , ... , 
ÖHcnlllche Zuschussc. 

Gesamteinkommen ..... 
Verbrauch _, ... ,. . , , .. 

Rohertrag Je Voll-AK . . . . . . . , 
Beifiebseinllommen )e Voll-AK , 
Landw, Einkommen je Fam.-AK ... 
Gesamterwerbseinkommen inkL 

ötfentL Zuschusse je GFAK .. 
Gesamteinkommen je GFAK .. 

6.490 3,875 6.678 - I 4,486 7,047 5.734 6,047, 11.635
1 

6.048 
3.772 1.798 1.586; - 1.754 3.92413.419 1 4,111 9.519 3.806 

Ergebnisse in Schilling je Belrieb 

159.1071117.638 
140.483 1101.802 
59.270 52.014 
44.444 1 23.693 
14 762 25,878 

641 2,44.3 
199,753 153.S16 
137.941 120.366 

I 
120.021 
105.131 
75.364 
36.632 
18.518 
20.214 

180.495 [ 
146.251 

118.219 
102,606 
57.259 
26624 
24.215 

6,420 

! 159.865 
1126214 

315.5631221.539 128.161 181,138 203,726 
275.804 , 182.565 80.453 169.769 165,074 

62.792 63,677 102.111 104.345 72.482 
38.022 ' 20,007 61.051, 36,693 27.778 
22.4451 37,980 31.077 52.891 37.765 

2.325 5.6901 9.983 14.761 1 6.939 
338.596 :246,242 182.5641274,1141237,556 
216.726 j183,675 167.460 165.503,179.748 

I ' 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

1 

200.322 'I' 148.426 161.402 
71.726 53.315 63.210 
63.513 46,166 55.368 

76.794 55,590 1 79.717 
82.922 66,834 88.831 

150.994 313.104 264,218 
55,274 125.106 95.972 
4S.004 109.692 79.168 

60.492 121. 105 87.333 
I 71.291 129,703 103,259 

179.354 1234 ,293 
49.645

1

' 97,277 
31.165 91.171 

55.9321117.782 
67,407 145,942 

247.299 
87.622 
71,068 

83.084 
98.789 
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Tabelle 127 
Gewichtetes Mittel der Belriebsergebnisse in den Bodennuizungs'ormen des Wald- und Mühlviertels 

Zahl der Betriebe .......... . .. . 
SeehOhe in Metern ...... . 

Kullurlläche . . _ .. . 
davon Wald ........ . 

Landw. Nutltl.. 
Hektar 

je Betrieb 

Acker -C,.,jnlandwlr1scnal1en Ac1c:erwlrlSChahell 

Bef9hOlelon~ ß.eJghOtez.one 
AU~~ed" f---.---------,----.,-------1 A"~~ed.r t-----,--- -,.---,--- -

2 ;1 'n.sge.saml I 2 3 Insge!.<iml 

9 
484 

Betrie bsche rakte rislik 

691 
613 ' 

24 
730 

133 
641 

27 
436 

46 
570 

10 
636 

3 
681 

59 
586 

22,93 24,71 21,18 24 ,05 23,53 26,50 21,73 21,88 25.69 21.86 
7.00 6,71 6,41 8.21 6,94 4,20 3,91 4,96 9,22 4,26 

15.93 18,00 14,77 15.84 16.59 22.30 17.82 16,92 16.47 17,60 
Reduziene landw_ 

NutzfläChe . .. _ .. . . 15.9317,9214,5615,1016.3322,1517,6916,7816.1517.47 
f----------------,~----~-----~----4_----4_----4_----+-----+_-- --t-----r---~-----

Arbeilskrilhe insgesamt 
davon Familien­

arbeilskratte .. , , . 
Gesamt -Familie n­

arbeitskrähe (GFAK) . '1 

Viehbesalz in GVE , .. 1 

davon Ku h e (Stuc k) . 'I 

je 
100 ha 

RLN 

13,93 12,76 13,23 13,77 13.08 10.80 12,72 12,77 11,53 12,70 

13.73 12,66 13.01 13,59 12,93 10.77 12,71 12,n 11,53 12,69 

14,51 13,31 13,78 14,20 13,61 11 ,40 13,21 1 13,55 11,63 

149,41 128,81 11221 105,83 119,96 
74,18 65,4-8 59,87 65,03 63,92 

84,51 
25,67 

92,48' 82,85 107,90 
38,24 I 37,34 61,56 

13,24 

91,04 
38,65 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

i 
Rohertrag 

Bodennutzung 
T,erhallung 

1.844 1.529 1 1.624 677 1.387 6.438 6.619 4,513 4.844Lt.175 
, , . 22 .135 19.153 15.689 14.382 17.311 \ 7.339 13.434' 12.086 .. 15.237 . 13.2_23_ 

1-------------··- - --- - ..-----f-----+ ---+-----:i----t---
davon Rinder.... . , .. . 10.017 7.875 6.366 5.215 6.958 5.844 5.578 5.031 6.285 5.491 

Milch u. a. .... . .. . . 9.7748.4017.1887.4207.8912.8013.784 4.566 7-435 4.024 
SChweine . . . . , .. . 1.964 2.659 1.901 1.468 2.228 8 .376 3.728 2.174 1.028 3.366 
Sonstiges. . . . .. ... . . 380 218 234 279 234 318 344 315 489 342 

Waldbau. . . . . . .. ... . ..... ,. 4.352 2.588 3.102 3.559 2.912 1.303 1.576 1.485 2.014 1.569 
Sonstige Ertrage ......... . 2.818 3.286 3.303 3.130 3.262 1.852 1.917 1.920 2.898 1.942 
ErtragswIrksame MWSt ... . 2.523 2.112 1.862 1 .789 1 .983 2. \ 43 1.848 1.593 2.021 1 .804 

--- + ---
Rohenrag insgesamt .. . .. 33.672 28.668 25.580 23 .537 26.855 29.075 25,394 21.597 i 27.014 

------+----i--- -r-- --+---/_ - -- ----i"----+--- 1----1 
24.713 

183 69 157 81 94 53 l J J 28 13 

Aufwand 

Fremdloh n aufwan d 
23.349 18.449 15.567 15.972 17.210 19.148 17.656 15.857 16.474

1 

17284 
5.683 5.045 4.708 4.225 4.792 3.720 4.366 4.316 4,412 4.355 

Sachaufwand. . ............. . 
davon Abschreibungen .. 

AufwandswIrksame MWSt 2.860 2.521 2.299 2.216 2.403 2.514 1.872 2.241 3.013 1.971 
I--------------------------il----f-----r-----~-----.i- - . f--- --+-----+-----+--- i - - -

Aufwand insgesamt (subjektiv) . . 23.532 18.518 15.724 16.053 17.304 19.201 17.671 15.857 16.502 1 17.297 

Landwirtschattliches Einkommen 10.140 1 10.150 9.856 7.484 9.551 9.874 7.723 5.740 10.512 1 7.416 
Vermogensrenle . , . .. -4.172 - 2.609 -2.71 " - 5. 176 - 3.138 -1 .250 -4.425 -6.461 -894 i -4.723 

-In-v-e-S-lil-io-n-e-n inSgeS- a-m- t----. -.1' '---;:;;r-7- .-9-42--+-7-.9-s-2-+--s-.9-5-9--11--7-.7-5-1+--6-.-S-7-9+---4-.-92-6-+

1

- 6-.3-6-2+1- ;1.635 -1-
5

.
367 

davon Maschinen und Gerate 6:724 1 4.322 4.980 3.593 4.348 3.S78 2.715 2.847 9.519 2.911 

Betriebseinkommen ..... 
Landwirtschaflliches Einkommen 
Nebeneinkommen .......... . 
davon Nebenerwerbseinkommen 

SozIaleinkommen ... 
ÖHenlliche Zuschusse .. . 

Gesamteinkommen ............ . 
Verbrauch ....... . ........ . 

ROhertrag je VolI-AK .......... . 
Betriebseinkommen je Voll-AK . 
Landw. Einkommen je Fam -AK 
Gesamterwerbseinkommen ,"kl. 

öHentL Zuschusse je GFAK .... . 
Gesamteinkommen je GFAK .. . 

182 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

1 

200,224 1207.460 
161.530 IS1.888 
85.050 73.544 
42.437 31.091 
37.022 35.052 

5.59 1, 7.401 
246.580 j255.432 
178.862 1'78.483 

162,140 
143.503 

60.235 
22.568 
26.965 
10.702 

203.738 
123.178 

130.328 
113.008 
64.507 
19.041 
30.049 
15.417 

177.515 
129.316 

177,752 
155.968 

67.688 
26.030 
31.599 
10.059 

223.656 
151.771 

249,542 
21S.709 

61.311 
40.734 
19.204 

1.373 
280.020 
183.491 

Ergebnisse in Schilling Je Arbeitskraft 

162.430 
136.620 
57.033 
22.113 
31.081 

3.839 
193.653 
147.641 

122.930 
96.317 
84.924 
45.357 
23.005 
16.562 

181.241 
153.839 

181.138 
169.769 
104.345 

36.693 
52.891 
14.761 

274.114 
163.503 

1 

155.116 
129.558 
63.835 
27.095 
30.084 

6.656 
193.393 
149.315 

241.723
1
224.671

1

,93.348 i170.930 205.313 269.213 199.638 169.123 234.293 194.591 
90230 90.729 84.172,62680 83219 104.315 72.186 57.369 97.277 69.913 
73.853 80.174 75.75755.07073.86791.68160.76344.94991.17158.440 

90.662 92.397 88.106 68.775 89.353 103.289 69.569 69.594 117.782 70.604 
106.678 107.092 101.546 82.789 100.632 110.895 82.869 79.712 145.942 83.610 



Tabelle 127 (Fortsetzung) 
Gewichtetes Mittel der Belriebsergebnlsse In den Bodennutzungsformen des Weid· und Mühlvlertela 

Wald- und Mu"'w,enel II\Sg-e88ml 

BergMle,one 
AU~~ede, f---....,I,-----~ -.---3----,-------, 

I L h"lsgesamt 

Betrlebscharak1eristik 

Zahl der Betriebe ... . .. . . .. • . 36 115 50 27 192 
Seehöhe in Meiern ........•. . . 443 591 628 726 619 

-
Kulturllacne .......... 25.99 23,19 21.39 24,18 22,87 
davon Wald . - - - -- --- Hektar 4,59 5.28 5.96 8,29 5.87 

Landw. Nulzll. .. je Betrieb 21.40 17.91 15.43 15,89 17,00 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche ......... . 21.27 17,80 15.24 15,18 16,79 
- --

Arbeitskrlltte insgesamt 11,14 12,74 13.07 13,59 12.92 
davon Familien-

arbeilskrlitte .. -.- - je 11,09 12'~ 12~ 13;42 12.83 
Gesaml-Familien-

arbeItskräfte (GFAK) . . 100 ha 11.73 13,26 13.70 13.99 13,45 
RLN 1----

110,40 102''-~ 
-- ~-

Viehbesatz In GVE . . . 91,38 106.01 107,96 
davon Kühe (StOck) . 30,81 51 ,68 i 52,23 64,75 53,44 

Ergebnisse tn Schilling Je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutz1läche 

Rohenrag 

Bodenn ulzu ng ...... . ..... , . .. . 5.954 4.110 2.602 1.025 3 .373 
Tierhaltung. . .. _ . . . ... . . _ . • .. . 17.844 16.253 14.468 14.453 15.616 

- __ L-- ~ _. _ __ + ___ ~_ 

davon Rinder.................. 6.283 6.710 5.913 5.304 6.349 
Milch u a. .. • .. • . . . . . . . 3.539 6.062! 6.299 7.422 6.289 
Schweine.. . .... .. . .. . 7.697 3.200 I 1.995 1.431 2.700 
Sonstiges. .. .. .. .... .. . 325 281 261 296 278 

Waldbau. . . _ . . . . 1.626 2.074 2.553 3.430 2.355 
Sonstige E r1räge . . . . . . . . . . . . . . 1 .954 2.593 2.835 3 .110 2.713 
Ertragswirksame MWSt. . . . . • . • . 2.184 1.979 1.771 1.808 1.909 

-----+----i----I----l---~ ~ . 

Rohertra9 insgesamt. . . . . . . . . . . 29.562 27.009 24.229 23 .826 25.966 
'---------_._---- +---- - 1-- - -+-_.- 1---. 

Aufwand 

Fremdlohnaulwand ... , .... . . . . . 
Sachaulwand ............... . 
davon Abschreibungen ... . 

Aufwandswirksame MWSt. 

Aufwand insgesamt (subjektiv) . 

Landwlrtschattliches Einkommen 
Vermögensrente ... _ .. 

67
' 19.593 

3.928 
2.547 

42 
18.047 
4.698 
2.192 

104 
15.665 
4.574 
2.279 

76 
16.015 

4.242 
2.282 

60 
17.241 
4.619 
2.224 

19.660 18.089 15.769 16.091 17.301 
- f--

9.902 8.920 8,460 7.735 8.665 
-1.560 -3,529 -3.982 -4.821 -3.796 

~------------------------I----

Investitionen insgesaml . .. . .. .. 6.985 6.414 7.416 7.345 1 6.766 
davon Maschinen und Geräte . 4 .174 3.507 4.254 4.082 3.755 

Ergebnisse In Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen . .. 242.584 184.461 150.007 134.282 168.773 
Landwirtschahhches Einkommen 210.616 158.776 128.930 117.417 145.485 
Nebeneinkommen .. - _ .... .. 64.661 65 .112 67.818 67.612 66.169 
davon Nebenerwerbseinkommen 40.987 26.505 29.581 20.432 26.462 

Sozialeinkommen ... .... 21.717 33.018 25.740 31 .818 30.993 
ÖHenUiche Zuschüsse . ... 1.957 5.589 12.497 15.362 8.714 

Gesamteinkommen .. . .... . . . .. . 275.2n 223.888 196.748 185.029 211.654 
Verbrauch . . .. . . . . . .. .. . 182.837 162.728 132.588 131.975 150.841 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je VolI-AK .... ... 265.368 212.002 185.379 175.320 200 .975 
Betriebseinkommen je VOII-AK .. 102.379 81.342 75 .310 65.092 77.802 
Landw. Einkommen je Fam.-AK . 89.288 70.347 65.429

1 

57.638 67 .537 
GesamtelWerbseinkommen inkl. 

MenU. Zuschüsse je GFAK .. . . . 101.628 80 .867 81.905 i 72.144 60.000 
Gesamteinkommen je GFAK .... 110.332 94 .857 94 .234 87.127 93.725 
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Gewichtetes Bundesmittel der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebiete Tabelle 128 

BunCle..srn4neJ oer Bel~baueJngeblBte Relation 

8undcsrtllnel BergrlOf620ne 

.Außer der 
BerghOfezone Insgesamt 

,U 
Zone 

Bvnaesmlnel 
\ 2 3 h1sgesarni 1- 100) 

Betriebsch a ra kteristik 

Zahl der Betriebe. .. . .. . - . . , . . . 189 320 316 408 1.044 2.212 -

SeehOhe in Meiern . .. . .. . ,. - 523 629 714 933 776 515 -

Kullur1lache ... . . -" . 30,77 31,71 36,90 44,98 38,54 27,95 138 
davon Wald. . .. . . · . Hektar 9,74 9,64 13,89 17,41 13.97 7,68 182 

Landw. NutzfI. · , je Betrieb 21,03 22.07 23,01 27,57 24,57 20,27 121 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche. - -- - - _. 17,36 17,77 15,85 14,03 15,72 16,42 96 

Arbeilskrät1e insgesamt 12,82 12,14 12,65 14,11 13,00 12,38 105 
davon Familien-

I arbeitskrafle . - - -, I. 12,44 11,91 12.33 13,74 12,70 11,97 106 
Gesaml-Familien- je 

arbeilskrat1e (GFAK) 100 ha 13,06 12,69 13,29 15,05 13,72 12,75 108 
RLN -

Viehbesalz in GVE ... 119,40 118,68 119,23 115.48 117,66 105,46 112 
davon Kühe (Stück) .. 51,03 56.77 60,00 I 55,38 57,15 42.89 133 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzftäche 

Rohertrag 

Boden nu tzu ng. .. , -, .. 4.034 2.959 1.615 676 1.756 6.590 27 
Tierhalt ung . . ....... , .. .. .. , . 19.697 16.819 15.646 13.n7 15.387 18.845 82 

davon Rinder .... . _.- ' .. . . , 6.360 6.497 5.660 5.377 5.858 5.308 110 
Milch u a. -. ' ,- . - - .... 6.659 7.131 7.614 6.218 6.932 5.364 129 
Schweine .. . . . ' " - 5.950 2.645 1.886 1.553 2.037 7.134 29 
Sonstiges. · - . ,. , . , .. 728 546 486 629 560 1.039 54 

Waldbau ... " .. , , .. ,. , , . . . , . , . 3.084 2.695 3.9i 6 4.958 3.856 2.282 169 
Sonsllge Ertrage .. . . .. - • • , 0 ~ • 2.545 2.667 3.084 3.112 2.944 2.856 103 
ErtragswIrksame MWSL .. . . .. 2.338 2.021 1.953 1.813 1.926 2.440 79 

Rohertrag Insgesamt ... • . .. .. . 31.698 27.161 26.214 24.336 25.869 33.013 78 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . .. . , • 0 • • • • • 359 246 291 343 294 337 87 
Sachautwand. .. .. , .. - . ... , .. , 20.079 17.940 16.874 15.458 16.741 21.807 77 
da von Absch re ibunge n. ... - - _.- 4.167 4.476 4,325 4.094 4.297 4.565 94 

Aufwandswirksame MWSt. 2.611 2.179 2.382 2.049 2.187 2.660 82 

Aufwand insgesamt (subjektiv) .. 20.438 18.186 17.165 15.801 17.035 22.144 77 -
Landwirtschat1liches Einkomme n 11.260 8.975 9.049 8.535 8.834 10.869 81 
Vermogensrente .. ,.,., .. , " .. , -1.373 -2.901 -3.119 -4,455 -3.529 -1.385 --- ---- . 
Investitionen insgesamt ...... . , 7.985 6.675 8.366 7.618 7.484 7.850 95 
davon Maschinen und Gerale .. 4.382 3.420 3.720 3.521 3.539 3.754 94 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen - _.- 228.093 190,477 171.751 142.503 165.783 211.752 78 
Landwirtschaf1liches Einkommen 195.474 159.486 143.427 119.746 138.870 178,469 78 
Nebeneinkommen. .. ,. , , ... -., 57.548 700405 72.371 89.315 78.694 65.072 121 
davon NebenerwerbseInkommen 30.206 31.720 33.048 37,082 34.286 30.393 113 

Soziale inkom me n '" o. .. 24.512 32.163 27.863 35.692 32.445 28.472 114 
ÖHentilche Zuschüsse. ... 2.830 , 6.522 11.460 16.541 11.963 6.207 193 

Gesamteinkommen. - ... ,. - .... 253.022 229.891 215.798 209.061 217.564 243.541 89 
VerbrauCh , - - - - . - . . . . - . .. . 183.704 170.983 155.647 154.512 160.108 175.316 91 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VolI-AK ... - __ 0 - - _. 247.254 223.731 207.225 172 .473 

I 
198.992 266.664 75 

Betriebseinkommen je VolI-AK .. 102.488 88.295 85.660 71.984 81.123 104.168 78 
Landw. Einkommen je Fam.-AK ... 90.514 75.357 73.390 62.118 69.559 90.802 77 
Gesamterwerbseinkommen Ink!. 

öHenl'- Zuschüsse je GFAK ..... 100.789 87.683 89.217 82.106 

I 
85.831 102.729 84 

Gesamteinkommen je GFAK .... 111.600 101.946 102.445 99.010 100.875 116.329 87 
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Tabelle 129 
Die Entwicklung der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebieta - Bundesmittel der Bergbauernbetriebe 

Zahl der Betriebe ..... . 
Seehohe In Metern .. . . 

1977 

976 
776 

1978 

i 

l
inde. 1978 

(\977: 100)· 

Betriebscharakterislik 

1.009 
777 

1979 

1.025 I 
777 ----j,...-- +-----I------I-----~ ------_. 

Kulturftache ..... 37.95 38.39 38,25 
davon Wald . Hektar 13,84 14 ,15 14,10 

Landw.Nutzti Je Beirieb 24.11 24.24 24,15 
Redu Zierte la ndw. 

Nutzflache ...... . . 15.44 15.60 15,57 
1-------- - ~ - -

Arbeilskratle insgesamt 13,60 13,38 98 13,42 

arbeitSkräfte . ... 13,21 13,00 98 
davon Famitien- I 
Gesamt-Familien- je 

arbeitskräfte (GFAK).. 10
R
o
LN

ha 14.17 14,04 99 

~16,26 I 102 Viehbesalz in GVE ... . 
davon Kühe (Stück) . 

113,71 
54.53 55 .59 102 

13.06 

14.07 

118,47 
57.15 

Index 1979 
11978.1001 

100 

100 

100 

102 
103 

'980 

1.044 
776 

38.54 
13,97 
24.57 

15,72 

13,00 

12.70 

13,72 

117,66 I 
57,15 I 

Index 19BO 
(1979; '00) 

97 

97 

98 

99 
100 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter tandwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 

Bodennulzung. 
• - 0 - . . 1.476 1.676 114 1.498 

I 
69 1.756 117 

T.erhallung . ... " . · . . . 13.364 13.923 104 14.804 106 15.387 104 
- - --j- -- .- -- -

1 
-

davon Rinder .. .. - . ' 4.856 5.273 109 5.690 108 5.858 103 
Milch u. a. . .. .. . . . . . 5.516 5.657 103 6.468 114 6.932 107 
Schweine .. . . . . 2.490 2.473 99 2.124 I 86 2.037 96 
Sonstiges , , , , . . , ' . ' . 502 520 104 522 100 560 

! 
107 

Waldbau ... . ' .. .. 2.625 2.479 94 3.281 I 132 3.856 118 
Sonslige Erträge ... ". , " . 2.302 2.409 105 2.441 101 2_944 121 
Er1ragswirksame MWSt. . ,. 1.486 1.543 104 1,720 111 1.926 112 

r-- - - - ,- -- -
Ronenrag insgesamt. , . . . - . . ... 21.253 22.030 104 23.744 108 25.869 109 

- - -

l 
- ----- -

Aufwand 

Fremdloh na u fwa nd . . .. 269 269 100 292 109 294 101 
Sachaufwand. ... - .. , - 14.065 14.731 105 15.408 105 16.741 109 
davon AbsGtlreibungen. . . · . 3.584 3.830 107 4.043 106 4.297 106 

Aufwandswirksame MWSt. 1.849 1.911 103 1.941 102 2.187 113 
- - _. - - ---- -- - - - - -

Aufwand insgesamt (subjektiv). 14.334 15,000 105 15.700 105 17.035 109 
- -- --- _.- ._ ~ f-- - - - I- - I- -
Landw,rtscha ft 1 ich es Ein komme n 6.919 7.030 102 8.044 114 8.834 110 
Vermogensrente ". , .. . · . -2.966 -3.574 - -3.474 - - 3.529 -

- - -- -- --- .- - ----
Investitionen H'1sgesamt -" .. , 6.071 6933 114 6.548 94 7.484 114 
davon Maschinen und Geri'!te .. 2.856 3.021 106 3.t51 104 3.539 112 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Betriebseinkommen , . 129.048 134.113 104 150.873 I 112 165.783 110 ... 
I LandwirtSchaftliches Einkommen 106.829 109.668 103 125.245 114 138.870 111 

Nebene inkommen .. .... .. 58.811 71 .854 122 77.990 108 78.694 101 
davon Nebenerwerbse inkommen 27.545 29.874 109 32.697 109 34.286 105 

Sozialeinkommen . · . 21 .137 30.670 145 32.775 107 32.445 99 
Öffentliche Zuschüsse 10.129 11 .310 112 12.518 111 11.963 96 

Gesamleinkommen. ... 165.640 181 .522 110 20:3.235 

I 
112 217.564 107 

Verbrauch , . -, " .. , - ' .. . 126.917 137.124 108 145.253 106 160.108 110 
I 1 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag Je VolI·AK · . ",. , 156.272 164.649 105 176.930 108 198.992 112 
Betnebseinkommen je VolI·AK . 61.456 64.253 105 72.206 112 81.123 112 
Landw. Einkommen le fam.-AK. 52.377 54.077 103 61.593 114 69.559 113 
Gesamterwerbseinkommen ink!. 

ölfenll Zuschüsse je GFAK. ... 66048 68.875 104 77.811 113 85.831 110 
Gesamteinkommen je GFAK . 75.709 82.877 110 92.772 112 100.875 109 

I 
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OIe Entwicklung der BetrlebsergebnlS8e lIon Bergbauembetrleben 1975 bis 1980 Tabelle 130 

AlpengeIllei Wald· und Münlvietlel 
Mittel BLlPld&Smjne~ 

de' 
alle, 

Ja~, Be'gM1ezone Bargllölslone Bergbaue,,,, Haupt· 
Mittel Minel b9tnebe erwerbs-

I 2 I 3 I 2 3 belrlabe 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling Je Hektar RLN 

1975 · . . . . . . . . . . . . · . 19.591 18.321 16.366 17.635 19.654 17.089 17.024 18.730 18.022 24.144 
1976 - . . . . - . . - . . 21.688 19.952 18.209 19.458 22.325 19.691 18.549 21.242 20.089 26.455 
1977 _ .. -.- ' .... ' 22.830 21.875 20.092 21.185 22.558 19.559 18.676 21.377 21.253 27.791 
te78 .... . . . . , .... , 23.nS 22.'115 20.335 21.660 23.529 21.942 19.886 22.706 22.030 29.382 
1979 ........ , , ... · . 25.143 24.356 22.626 23.658 24.698 22.869 21.720 23.902 23.744 29.365 
1980 ..... - I.,·· .. 27.422 27.062 24.406 25.816 27.009 24.229 23.826 25.966 25.869 33.013 
Index 1980 (1975 = 100) 140 148 149 146 137 142 140 139 144 137 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjekti..,), Schilling je Hektar RLN 

1975 _ ...... . .. _ .. -. 14.016 12.381 11.486 12.291 13.095 11.623 11.117 12.506 12.367 16.074 
1976 •••••• 0 " 0 • • • •• 15.358 13.425 12.550 13.396 13.963 12.559 11.846 13.373 13.388 17.606 
1977 · . - .... . .. . . . . . 16.031 14.359 13.089 14.071 15.977 13.465 11.334 14.814 14.334 18.869 
1978 - . . . . . . . . . . - . 16475 14.881 13.815 14.678 16.218 14.985 13.462 15.587 15.000 19.788 
1979 · . _ ..... ,. - 16.981 15.800 14.613 15.453 16.670 15.172 15.297 16.151 15.700 20.436 
1980 ...... - ..... ... 18.354 17.761 15.761 16.889 18.089 15.769 16.091 17.301 17.035 22.144 
Index 1980 (1975 == 100) 131 143 137 137 138 136 145 138 138 138 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling Je Hektar RLN 

1975 _ .. , .. . - . . .. · . 5.575 5.940 4.880 5.344 6.559 5.466 5.907 6.224 5.655 8.070 
1976 .... . .. . ... , . .. 6.330 6.527 5.659 6.062 8.362 7.132 7.703 7.869 6.701 8.849 
19n , , . , ... ~ , .. , .. , 6.799 7.516 7.003 7.114 6.581 6.094 7.342 6.563 6.919 8.922 
1978 -- .. - - .. -.- , .. 7.300 7.534 6.520 6.982 7.311 6.957 6.424 7.119 7.030 9.594 
1979 ..... _._ ... , ... 8.162 8.556 8.013 8.205 8.028 7.697 6.423 7.751 8.044 8.929 
1980 ... " ..... , " .. 9.068 9.301 8.645 8.927 8.920 8.460 7.735 8.665 8.834 10.869 
Index 1980 (1975 == 100) 163 157 1n 167 136 155 131 139 156 135 

DIe EntwiCklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RLN 

1975 , ... . - - . . ... , . . -1.669 -2.175 -3.942 -2.932 -1462 -2.913 -2.853 -1.973 -2.593 - 159 
1976 ............... -1.544 -2.137 -3.851 -2.853 - 306 -1,659 -2.843 - 937 -2.176 - 105 
1977 , •••• - 0 " 0 " · . -1.n9 -2023 -3.514 -2.713 -3.377 -4.032 -2.554 -3427 -2.966 -1.052 
1978 · . , .. . . ... , .. . . -1.768 -2.637 -4.832 -3.549 -3.487 -3.731 -4.082 -3.618 -3.574 -1.047 
1979 .... , . .. . ... · . -1.674 -2.349 -4.225 -3.143 -3.646 -4.615 5.292 -4.076 -3.474 -2.502 
1980 _.'" - 0 •• • _ · . -1.826 - 2.749 -4.405 -3.383 -3.529 - 3.982 -4.821 -3.796 -3.529 -1.385 

Die Entwicklung der Familienarbeitskrätte je 100 Hektar RLN 

1975 ... . - " . . . 11,74 13,57 15,32 14.04 13,32 14,40 14.95 13,78 13.94 13,26 
1976 ", . .. . . . . ' . .. . 11,35 12,98 14,79 13,53 12,96 13,68 14.98 13,38 13,48 12,95 
19n .... . - .. - .. . · . 10.88 12,54 14.50 13,18 13,02 13,78 13,72 13,28 13,21 12,74 
1978 " .... , ....... , 10,42 12,31 14,39 12,96 12,97 13,26 13,34 13,09 13.00 12,44 
1979 ., 10,48 12,11 14.32 12,87 13,04 14.21 13,81 13,40 13,06 12.33 
1980 . . - _., ........ 10,59 12,08 13,79 12,62 12,68 12,93 13.42 12,83 12.70 11,97 
Index 1980 (1975 ~ 100) 90 89 90 90 95 90 90 93 91 90 

Die Entwicklung der Gesamt-Famllienarbeltskräfte (GFAK) je 100 Hektar RLN 

1975 ... - .. , . . . . . . . . 12,50 14,70 16.62 15,17 13,76 14,96 15,67 14,27 14,85 13,94 
1976 '., - . - . . . . . . . . 12,19 14,31 16,15 14,77 13,51 14,54 15,64 14,02 14,51 13,74 
19n - . . . . . . . . - .. 11,77 13,72 15,83 14,37 13,44 14,54 14.30 13,80 14,17 13,54 
1978 ., . .. _ .. . .. . . , . 11,31 13,57 15,89 14,26 13,43 13,97 14,06 13,63 14,04 13,22 
1979 - - - - -- -_.- .. 11,49 13,22 15,74 14,12 13,54 14,99 14,44 13,99 14,07 13,09 
1980 ., .... , ..... ,. , 11,72 13,11 15,19 13,86 13,26 13,70 13,99 13,45 13,72 12,75 
Index 1980 (1975 = 100) 94 89 91 91 96 92 89 94 92 91 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling Je Betrieb 

1975 " ••• _ •• '1'_ .. 144.022 145.657 125.588 134.719 150.014 117.354 121.285 137.688 135.750 168.698 
1976 , .. . __ • - 0 " 157.691 159.821 141.095 149.529 188.572 144.395 138.674 169655 156.218 183.818 
1977 ", . . .. . . . , . . . , 174.613 176.951 166.413 170.899 160.427 136.661 166.625 155.183 165.640 189.703 
1978 , . . . .... . , . . . , 200.050 188.761 175.851 183458 188.515 159.339 166.683 177.734 181.522 211.517 
1979 , ........ , ,.,. , 217.995 213039 203.591 208.698 199.204 185.422 173.707 192.128 203.235 205.949 
1980 ..... 239.871 224.342 212.156 220.498 223.888 196.748 185.029 211.654 217.564 243.541 
Index 1980 (1975 = 100) 167 154 169 164 149 168 153 154 160 144 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schilling je Betrieb 

1975 "0· . ·_. _ ••• .. 116.897 113.897 102.157 108.216 103.949 81.440 85.181 95.600 104.069 116.248 
1976 "" ..... , .... , 127.582 119.365 111.697 116.777 113.694 96.473 90.712 105.794 113.069 129917 
19n -. -. ' - . . ... - .. 144.134 131.970 124.927 130.373 130.367 104.796 103.589 120.074 126.917 141.335 
1978 •••• • •••• 0 "'·' 155.336 140.546 134.741 139977 141.801 115.517 117.625 131.454 137.124 150.042 
1979 .......... , .... 166.674 155.066 144.665 151.403 138.591 124.736 122.260 132,797 145.253 160.636 
1980 · . - - - -- - _. _ .. - 184.877 166.004 157.401 164.690 162.728 132.588 131.975 150.841 160.108 175.316 
Index 1980 (1975 = 100) 158 146 154 152 157 163 155 158 154 151 
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Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Bergbauembetrleben 1975 bis 1980 Tabelle 131 

Alp e 09 abi e' W.ld- unö M(jh'.'ert., 
Mlnet BYndesmiltel 

der Blle, 
Jahr !I<lr9nö'.'On~ 8e<ghölelone ße<gbal>&"'- Haup'-

I 
Mittel 

I 
Mirt.1 l>e!rlebe 6rNer'O$-, 2 3 , 2 3 be'net>e 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Arbeitskraft 

1975 ,- _ .. '. - . . " 154.625 131.052 103,060 120,540 145.155 118.591 111.050 134,073 125.153 175338 
1976 , .. , ... . , ... . 178.062 148.896 118.935 138.196 169.514 141,866 119.981 155.962 144.318 196.254 
1977 , .. , ... . ' . .. . . 197.150 168,399 134.665 155,088 171.024 140,308 130.237 158.231 156272 209.585 
1978 . . .. . ' 0 • •••• 212.087 175,666 137.771 161.161 170.792 163,746 147.195 171.237 lB4.649 227.767 
1979 .. , , .. , , .. 224.291 195.317 153.501 177,346 187.106 159,589 155,143 176.268 176.930 230.13-3 
1980 . ,., ... , .. , , ... 246.601 217.017 172.116 197.975 212.002 185.379 175.320 200.975 198.992 266.664 
Index 1980 (1975 = 100) 159 166 167 164 146 156 158 150 159 152 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling Je Arbeitskraft 

1975 • - 0 • •• ... . 57.064 52.003 39.572 46.336 55.377 44.303 44,331 51,195 47.993 69.622 
1976 .. . , ... . , ... . .. 66.453 59701 46.747 54.034 71.830 59.431 48.803 65.639 58.032 77.856 
1977 · -'. , -. - .. - .... 75.155 70,154 56.387 63.551 59.682 52.281 56681 57.498 61.455 80.566 
1978 ....... . . . - .. -. 83.497 72.398 54.654 64,591 66.535 61.313 53,768 63.680 64.253 88.395 
1979 .. , - - .. 92.748 83,184 65.366 75045 71.561 63 029 53443 67.146 72.206 84.506 
1980 .. , , .... _. , , .. 101.879 90.297 72.898 82.937 81.342 75.310 65092 77 802 81.123 104,168 
Index 1980 (1975 = 100) 179 174 184 179 147 170 147 152 169 150 

Oie Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je FamIlienarbeitskraft 

1975 · , ....... O. ' ... 47.487 43,773 
31.854

1 
38,063 49.242 37.958 39.512 45.167 40,567 60,860 

1976 - - - . - . . . . . - ... 55.771 50,285 38.262 44.804 64.522 52.135 44.746 58,812 49,711 68.332 
1977 · . . . . . . - . . '- . 62.491 59936 48.297 53976 50.545 44.224 53.513 49.420 52,377 70.031 
1978 · - ... -. . . '. - . 70.058 61.202 45.309 53.873 56.369 52.466 48.156 54.385 54,077 77.122 
1979 · , ,. _ .. _- 77.882

1 

70652 55.957 63753 61.564 54.166 46.510 57,843 61.593 72.417 
1980 .. , " .. , , ..... 85.628 76995 62.690 70,737 70.347 65.429 57.638

1 
67.537 69559 90,802 

Index 1980 (1975'" 100) 180 176 197 186 143 172 146 150 171 149 

Die Entwicklung des Arbeltsverdlenstes, Schilling je Famillenarbellskratt 

1975 . , .... ' ••••• 0' • 19.642 19.698 10.385 14.715 25.293 16,799 20.642 22-591 17.475 36,312 
1976 ., .... , ••••• 0" 24.969 23.629 15.436 19.483 39.529 28.260 24.860 34.798 24.852 41.907 
1977 · .. · . -' . . . . 28.906 30.008 23.372 26.176 23.418 18,389 32.493 23.381 25.193 41.209 
1978 ., .. . . . , .. , . . ' . 34.463 28.871 17,505 23.511 28.998 23,793 20,705 26.707 24.662 45.683 
1979 - --. ., . 40.

868
1 

36.201 26,983 31.896 32.592 25.025 18.957 29.000 30835 39.221 
1980 . ,. , ... ,_ .... , 47.129 40.306 30363 36.094 38.360 32.715 29.404 35.869 35,992 55.138 
Index 1980 (1975 =oe 100) 240 205 292 245 152 195 142 159 206 152 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens Inkl. äffen". ZUschüsse, Schilling je Familienarbeitskraft 

1975 · _. -' - . . 51,559 47.325 37.017 42.567 51.111 41.882 41.706 47.576 44,340 63,055 
1976 ,_ .. - . . - . - 59.269 54,291 43.982 49.638 67.762 55.651 48,892 62.243 54,051 70,687 
1977 · .. .. . -' . 66.673 63.916 54.917 59.431 54.155 48.055 60.248 53.486 57,343 72.621 
1978 · .. ... , •••• ' 0" 75.144 66.076 53.440 60.578 59.352 56,071 54.325 57,922 59,654 80.032 
1979 - --. -. , ... , .. , 82.529 76.218 64,818 70.987 65.061 58,670 54.019 62.105 67801 75.596 
1980 · . . - . . ~ . - 89.953 82.641 71.407 77.821 72.823 71771 65.179 71.582 75.551 93,960 
Index 1980 (1975 = 100) 174 175 193 183 142 171 156 150 170 149 

Die Entwicklung des Gesamterwerbseinkommens Inkl. äffentl. Zuschüsse, Schilllng je Gesamt-Famillenarbeitskraft 

1975 ...... ,., .. , .. , 60.600 57,034 46.841 52.195 56.359 46.892 46,969 52.789 52.404 69.146 
1976 _ •• _ " 0 ••••• 0" 67,908 63.913 54,501 59.567 72.391 61.589 56.745 67.582 62288 77.016 
1977 - - . _ . . . ,- . . - 76670 73.550 65.679 69.763 58,914 53.858 69.217 59.029 66,048 79.213 
1978 ., .. . . . , . . , . . ' . 84.854 75.483 64,449 70.898 65,220 64,724 64.886 65.084 68875 87.383 
1979 · , , ... , .... . , 93.142 86.831 76,861 82.337 70,613 68.753 64.910 69.407 77,811 84.270 
1980 - .. -., .. - - --. 100.828 92.517 83,404 88.983 80867 81.905 72.144 80.000 85.831 102.729 
Index 1980 (1975 = 100) 166 162 178 170 143 175 154 152 164 149 

DIe Entwicklung des Gesamteinkommens. Schilling Je Gesamt-Famll1enarbellskraft 

1975 · .. _0' _ •• _ •• ' 68,176 65.361 55.890 60.784 63.830 52,968 55,246 60.042 60.539 76.255 
1976 - , .. , .,. - .. - 76.005 72.523 63,864 68.497 79.578 69.691 64.815 75.114 70.737 84512 
1977 · , · . , . . . . . . . , . 86.202 82.464 76,399 79,763 67.783 63.122 78.413 68.029 75.709 88.117 
1978 - - . , . . . . - . . . 98815 88.600 80.082 85.540 77.766 77.380 78.876 77.850 82,877 99.501 
1979 ,_. , " ..... , , . 107.615 1 01.543 93,729 98.208 83,545 80.901 82.001 82680 92.772 97.601 
1980 " .. , " .. , .. ,. , 115.631 106.156 100.553 104.733 94.857 94.234 87.127 93.725 100,875 116329 
Index 1980 (1975 = 100) 170 162 180 172 149 178 158 156 167 153 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schilling Je Gesam1-Familienarbeitskraft 

1975 · , -, . .. . - .. - .. 55,3-36 51.109 45,463 48827 44.230 36.758 38.800 41.689 46.411 52.547 
1976 _0' _ •• - 0 " 61.493 54.165 50,557 53.494 47.979 46,561 42.398 46.840 51.199 59.731 
1977 .. . , . - . . . , . . 71,155 61.501 57,353 60,849 55082 48 404 48.748 52.638 58.010 65.650 
1978 ... , . ,. - _ . .. . ' . 76729 65.969 61,536 65,266 58,496 56.099 55.662 57.579 62.607 70,582 
1979 .... " .. , .. , 82,280 73.911 66.601 71.246 58.124 54.423 57.715 57.148 66.304 76.127 
1980 ,._. - ,- _.,. 89,121 78.551 74,602 78,225 68.944 63.504 62.144 66.796 74.235 83.741 
Index 1980 (1975 = 100) 161 154 164 160 156 173 160 160 160 159 
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Betriebsergebnisse \/on Weinbauwirtschaften Tabelle 132 

F'"lacn- unQ Hugellagen des 
Hug~l. UJ1d Durc~scP'lnlt1 de' Beroebe-

Terra.sse"lagßn 
dei WaCr"lALJ wein vIertels BU'genlancre-,5 -

19BO 1979 

Zahl der Erhebungsbetriebe . t 1 39 18 68 i 72 
-- -

Kullurtlaehe , .... , . , .. Heklar 7.49 7,27 7.84 7,48 7.28 
Landw, Nutltläche . , . je 4,60 6,70 7.71 6.57 6.38 
Weinland . , - - - , , . . . . Belrieb 2,93 3,94 4.68 3,95 3,84 

I - _ . ---

Weinernle, ht je Hektar Weinland 77.07 74,46 49.72 66,12 54,81 

Arbellsbesatz Je Hektar Weinland 

Fa mitie narbe ilSk rah e " . . . 0,50 0,40 0,41 0,42 
I 

0,46 
Fremdarbeilskrähe ,. , ., . .. . 0,02 0.03 0,09 0.05 0,04 

- -- -- -- -

Arbeilsbesatz insgesamt. - - .. . , 0.52 0.43 0,50 0,47 0,50 

Betriebse rge bn Isse in Schilling je Hektar Weinland 

, 

Rohertrag . , 135.847 99.623 79.380 98,038 I 75,350 
Aufwand sublektiv "., .. , , . ". , 57,078 56.076 59.548 57,417 52207 
La ndwirt seh aftliell es Einkommen. , 78.769 43.547 19.8.32 40.621 23, t43 
Vermogensrenle , , . . -.' 29.193 2328 -23.687 -2,626 -18470 
Ertrags-Koslen-Dlf/erenz . 17,803 -10,072 -42.125 -16,951 -31 674 
Bet rie bse i nkommen , .. , -" . " . , . 88,959 49.634 28.968 48 ,363 30,894 
Arbeilsve rd ien Si .. - - . - 60.438 28.969 296 23,784 7,335 

---
Akliven, , . . , . . . . . , .. . . , ... . 491 536 392.882 540,553 458.235 445.951 
PassIven, .... ' . 33249 28430 52.164 37.298 50753 

Betriebse rgebn isse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohenrag .,.,. _ .... , .. 260443 229335 158,254 208,462 152204 
Betriebseinkommen , .. , ". -, . . 170,550 114,259 57,751 102.838 62,407 
Landw. Einkommen le Farn -AK , .. . 156,474 109,939 47,846 97.118 50,862 
Arbeitsverdienst je Fam -AK . . .. . 120,060 73,136 714 56864 16.121 
Gesamlerwerbselnkommen (inkl. 

offeni!. Zuschusse) 
jeGFAK .. , " ...... , .. , .. . . . - 168,922 I 15,114 62,920 107316 62634 

Gesamleinkommen 
je GFAK . , , , .. , , .. , .... ' .... , 172,636 123,280 71364 114.753 70.319 
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Betriebsergebnisse von Gartenbaubetrieben Tabelle 133 

Gemusebaw belrieoe B~LJ menbaube U lebe .. --- -r- --- - -
Verhalinis Ffelland 11J Gras Ourchscnnrn der Betrleba Du rehS!: n()1 U der Bell lebe 

- - I 
-

Oi, 5: I Ubef S' 1 1960 1~79 1980 '1979 

Zahl der Elhebungsbelflebe . . . - . . - · . .. . . - 11 12 23 31 si 6 
I 

Gesamtllache. Hektar 
1 

, . , . . . . · . --. _. -.. - , .. 1,48 3,31 2,4<1 2,57 0.62 
I 

0,84 

Freiland, Ar "" . ' •• , • • 0 " o. , .. , -- ' .' . .. _ . . . . 84,40 202,89 146.22 1 113,82 33.22 46,39 
Glasfläche, Ar ' ...... . . o. , .. , .. ,. _ .. , , . . . . . . . . . 34,02 21,67 27,58 29,46 22,45 18,85 

Gaflnerlsch genulzte Flache, Ar · . . . , . . . . , . . .. . . 118,42 224,56 173,80 143,28 55,67 65,24 

Arbeitsbesatz je 100 Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Familienarbeitskrafte ,,' .. , 0" 0' " _, .. , . ... , . . ' . 2,13 1,14 
1,

46
1 

1,95 4,35 3,42 
Fremdarbellskrafle " .. , , . , 0 • • • •• • _ . . .. . , . ' .. ' .... 0,26 0,12 0,17 0,17 1.43 1,24 

Arbellskräfle II'\sgesamt ... · - - , - · . , 1_' __ 2,39 1,26 1,63 1 2,12 5,78 4,66 

Betriebsergebnisse in Schilling Je Ar gartnerisch genutzter Flache 

Rohemag ... .. - -., - - -" .. . . . .. . · . .. -- .. 8.180 3.346 4,922 5.543 28.130 16,856 
Aufwand subjekliv , ..... .0' • " - . . . . . - , , . . .... . --, 4.300 1.841 2.643 3,480 18.457 12096 
Gannensches Einkommen , , . , , ... . , ., , 3.880 1.505 2279 2063 9,673 4.760 
Vermogensrente . .. " .. " . .. . '" - .. , ... , . 1.343 93 500 -213 4,610 962 
Enrags-Koslen-DiHerenz . . · . .. . - " - . . . .. . .. . 744 -116 164 -620 

3.930 I 311 
Bellfebseinkommen _. <- . . .. , . .. . . . , . .. , . . . , 4,502 1.742 2.642 2.528 12.601 6.387 
Arbeitsverdienst .. , - , , , , , . . , . . - . , . . .. . . ' - , , , . 3,154 1.239 1.863 1.483 8.506 3.876 

Aktiven . , . -. , . . , . . , . - . . ., - .. - . . . , . . ., . ... 21.076 7.771 12108 I 17,045 38.274
1 

25,276 
Passiven _. 

- '" . . . , - .. . . , . . , . - . ' ' .. . . . - .. , 2,919 1.109 1,699 2.551 9.076 3,945 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

I 
Rohenrag .. , ,. , -". , .. , , . , . , . . . 342.259 265.556 301 895 261462 486,678 361.717 
Bel nebseinkommen .. , - , .. .. , -, .. , .. . 188.368 138.254 162.044 [ 1 t9 245 218.010 137.060 
Gannensches Einkommen je Fam -AK . -.' .. . 182.160 132.018 155,838 '05,795 222.368 138.776 
Arbeitsverd.enst je F am, -AK """ . , .. , , .. .. , . '" . 148.075 108.684 

1
2
7.

456
1 

76,051 195.540 113.003 
Gesamlerwerbsernkommen (inkl. offentl, Zuschusse) . . , . 

jeGFAK -- ... -,.- ... .. , _. o. _ ..... , ,. , 184.169 133.492 158030 106212 231.089 142.653 
Gesamteinkommen je GFAK •• 0 ••• ' ••••• • • •• _ • •• • , • • 188,552 136.053 161.417 111.818 238.989 144.315 

I 
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Betrlebscherakterlsllk \/on Nebenerwerbsbelrieben Tabelle 134 

Ftaeh- unl! Wa'd- W)l! 
Gew1"h\t3leS M,nal 

HogelLagM M(lh[Ylenel 
Alpengeble'I 

1980 1979 

je JO je i& 
I' 

I 

Je 
je 

ie ie je 
100 ha 100 h. 100 na '00,.,a, 100 na 

Bel'lcb RLN Betrieb RLN Beirieb ALN Be!rle~ ALN Belrieb RLN 

Zahl der Betriebe. . . . -. - . • 0.'_ 176 60 182 418 431 

-
Gcsomtflächc, ha .... , ... , ' . , .. , ., . . 9,76 14,63 23,64 15,611 15,13 

davon Kullurllache, ha. "" .. , , ... 9,63 14,54 23,00 15,22 14,82 
Wald, ha 2,04 3,30 8,51 4,64 4,35 
Landwirtschaftlich e Nulz-

flilche, ha "" . . ... 7,59 11,24 14,49 10,58 10,47 
RLN, ha ,. _., .. -, ' .. '." - . - .. - 7,54 11,08 8,46 8,23 8,26 

--
VIehbesatz in GVE. , .. . ' . ... · 0.·· . 6,47 85,84 11,42 103,06 9,55 112,92 8,12 98,72 8,13 98,41 

davon Kuhe, , , . . . ,., .. . . . .. . ., . 2,69 35,72 6,13 55,36 4,64 54,90 3,77 45,79 3,72 45,07 

Gliederung der Fa milie narbeitskräfte 

Arbeitskrafte im Nebenerwerb. I 
als Lohnemplänger .. - -. -, - - . - 0,67 8,92 0,67 6,08 0,57 6,70 0,63 7,68 0,64 7,73 
in Nebenbetrieben und 

Fremdenverkehr , , . , . . . . . ' . ... , 0,02 0,26 0,03 0,22 0,13 1,60 0,07 0,79 0,08 0,92 
-- -

Insgesaml. .. 0,69 9,18 0,70 6,30 0,70 8,30 0,70 8,47 0,72 8,65 

Fam,lienarbeltskrafte in der Land-
und Forstwtnschatl . - - ... , ...... 1,14 15,15 1,42 12.84 1,26 14,96 1,21 14,78 1,22 14,84 

-

GesamHamihenarbeitskrMle , ..... . . 1,83 24,33 2,12 19,14 1,96 23,26 1 ,9 ~ 23,25 1,94 23,49 

Anzahl der Familienangehörigen 5.47 72,55 5,84 52,73 5,93 70,11 5.68 69,06 5,75 69,60 

Voliarbeltskrill1e j() der Land- und 
Forstwirtschatl inklusille Fremd-
arbeiter. , , .. . , .. , 1,16 15,49 1,42 12,86 ~ ,28 15,24 1,23 15,06 1,25 15, ~4 
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Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben Tabel le 135 

FlAe ~· uf'lCl W,2lrd~ und Gewictt1eles Mittel 

Hllgbllagen MO~ I \l lenel AIDengebie1 1 1980 1979 
S s s s S 

Ergebnisse je Hektar ~du:zierter landwlrtschahlicher Nutzflllche 

Rohenrag 

Bodennutzung - - . . .. . . . .. .. . . .. . . - . · . 8.979 2.472 1.479 5.193 4.310 
davon Gel,eide. .. .... . . . .. . .... '.". -1 .189 1.538 488 2.392 1.902 

Hackfrüchte .. . . ' . .. .. .. . .. ... . · . 325 363 160 265 357 
Sonstiges ... • ••• 0', . .. . . . - " . 4.465 571 831 2.536 2.051 

Tlerhallun9 · . . . . . . .. . .... .. . . ... . . . .. 16.099 14 .602 13.337 14.817 14.383 
davon Rinder. .. . · . , . . . . , " . , .. , ' . . 3.585 4.440 4.923 4.222 3.829 

Milchu. a. . . . . , .. . , .. . . . .. . . , . . " . 3.926 6.125 5.895 4.981 4 .557 
Schweine . . ... . . . . · . . . . . . . 7.582 2.895 1.877 4.735 4.868 
Sonsliges . ' . . · . , . . . , .. , · . 1.006 1.142 642 879 1.129 

Waldbau . . ... . .. . . . . · . . ' . . .. . . . . . ... 1.378 1.698 2.652 1.922 1.484 

Sonstige Ertrage . . · . ... . . . . , . . . . · . 4 .110 2.966 3.905 3.883 3.404 

Ertragswirksame Mehowertsleuer "" " " . · . 2 .323 1.686 1 677 1.987 1.832 

Rohenrag insgesaml .. .. . .. . . . . . . , 32.889 23.424 23.050 27.802 25,413 

Aufwand 

Fremdlohnaufwand . .. - " ... , . . , . . . . 314 23 294 270 240 
Sachaufwand - ", . . , . . . . . , . . . . . . . 27.809 19.515 19615 23.519 22.291 

davon Abschreibungen . . . . . '. "' " . , . 6.594 5.132 5.204 5.858 5.614 

Aufwandswirksame Mehrwertsteuer . 3.307 2.761 2682 2.991 2.891 
_. -

Aufwa.nd insgesamt (subjekt iv) ... .. - , . .. . 28.123 19.538 19.909 23.789 22.531 

Landwinsc ha 111iches Einkommen . . . . ' , . . , .. , 4 .766 3 .886 3.141 4.013 2.882 
Vermögensrenle . . . . . . , .. . . . . . . . .. . . , . .. - 9.216 - 7481 -10.296 -9.419 -9.331 
Invest itionen insgesaml .. . . . .. . . . . . 10.767 9.864 10.466 10532 10.067 

davon Maschmen und GerlHe 3.785 5.194 3.495 3 .850 I 3.603 .. . .. , . , " , . I 
Gliederung des Einkommens je Betrieb (blW. Haushalt) 

Zusatzllches Erwerbseinkommen aus . 

Gehallern und löhnen .. . . . . .. .. , . , . ... - .. . 145 .838 146.766 120.012 136.042 126.775 
Fremdenverkehr ... . . . . . . . .. .. .... ' ... 860 1.795 22.927 9.415 7.591 
NebenbeIrIeben ... . . . , . . . ... . .. . . . .. . . ... <1 .5-47 6.537 5.491 5.103 6.112 

Zusitlzhches Eowerbseinkommen insgesaml . . 151.245 155.098 148.430 150.560 140.478 
Soziateinkommen . .... . . ... . . .... 27 .574 33.894 33.307 30.377 28.893 
Ötfenll'lche Zuschuss'e' . . . .. . . . ' . 2.631 6.991 8.325 5.234 4.766 

-- -- - --_.- .. 1--- -- - -- -
Nebeneinkommen insgesamt. , .. , . . . . .. . , . 181.450 195.983 190.062 185.171 174 .137 
Landwlrlschal1\iches Einkommen 35.936 43.057 26.573 33.027 23.805 

- -

Gesamleinkommen . ..... .. , . . . . . .. .. .. . ... . 217 .386 239.040 216.535 219 .198 197.942 
Verbrauch . ...... .... . . . . . . . . . 183.878 175.751 175.570 179.965 164.853 
Belriebseinkommen . . . .. " . . . , . . . . .. .. . . . . 60.622 63.898 49.n9 56.787 44.373 

Rohertrag und Einkommen je Arbeitskraft 

Rohenrag je VoliarbeilskraH .. ... - .. , . , 212.324 182.146 151.247 184.608 167.853 
Belriebselnk,ommen Je Vollarbeitskral1 . _ .. ,. , 51 .904 44 .844 38609 45817 35.482 
Landwinschaftl Einkommen je Famllien · AK . 31 .459 30.265 20.996 27.152 19420 
Arbeilsverdienst ie Famllien·AK. · . _ ... . , -13.696 -5.226 -15.842 -13513 -18.625 
Gesamlerwerbse in komme n inkl. öHenl1. 

Zuschüsse je GFAK . . .. . -- - - . . . 103 .469 96.735 93.164 98.680 87.126 
Gesamteinkommen je GFAK ... ,' .. , ' . ' ." · . 118.500 112.717 110.090 , 14.555 102.018 
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Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1970 bis 1980 Tabelle 136 

I='fOduk.tionsg80lete 

Jahr I 

I I I 

Bunöes-
Nord· Su~· Aloen· Karn,ner Waro- unO Alpen· Voralo-e-n- HochaJpe~- rrüt1el 
OSlllche! Flach~ und vorland Bec~eo MQflfviertel o.1~rand geb1el gebiel 

Hogelland 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1970 ' , - . - . . . . . . - 17.089 19.612 16.756 15.083 12.822 13.656 I 1.429 12.831 15.270 
1971 ", . , . . - .. 17.285 21.019 18.088 16.060 13.342 14.597 12.425 13.743 16.101 
1972 ... . . ..... , 21.035 22.891 20.011 16533 14.726 15.193 13.689 14.994 18.042 
1913 · . .. - . - . 23.436 26.720 23.S89 19.823 16.868 18.027 15.767 16.466 20.719 
1974. · . - ... . - . 24.871 28.824 26.253 21.440 17.962 19992 17.332 17.168 22.409 
1975 .. , .. - ' .. . .. . , 28.025 32.127 28.945 21.943 18.913 19.401 18222 17.248 24.144 
1976 ...... .... . , 30.184 35.234 31.518 23.662 21.290 21.680 19.673 19.262 26.455 
1977 ...... . . ..... , 29.596 378<10 34.506 26.628 21.5 I 9 23.614 21.799 20.501 27.791 
1978 .. . .. .. _ ... . ' 31.50 I 39516 37.040 25.954 23.481 23.898 22.495 21.141 29.382 
1979 .... . . " " . 27.783 42.518 36.583 26.500 2<1.287 26.800 23.132 22.724 29.365 
1980 . 33.160 45.182 41.349 30.089 26678 29.147 

I 

25.274 25.259 33.013 

Index 1980 (1970 = 100) 194 230 247 
I
1 200 208 213 221 197 216 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv). Schilling je Hektar RLN 

1970 - . - . . . . 11.369 12812 12.017 9.621 8.533 8766 7566 8.241 10.260 
1971 , .. - .. - .. ,. , 11.961 13.451 13.152 10343 9.01 I 9.226 7.889 9.070 10.964 
1972 . . . " . . . 13.327 15106 13.981 I I 270 9.827 9760 8832 9.539 11.909 
1973. -. -. .. , , · . 15.435 17326 16.719 12.901 1 1639 1 I 546 10580 10856 13.959 
1974 ... .......... , 16.632 18.470 18.309 13243 11.787 12.782 11.362 11.883 15.006 
1975. , •• -. -< . - •• 17.431 20585 20.005 1<1.248 12.737 13.231 12.370 12336 16.074 
1976. , , . - . . . . . . . . 19.326 23.090 21.76 I 16.151 13587 14.346 13.626 13.506 17.606 
1977 . .. , ... - . .. 19.936 25782 23.689 17136 15.019 15.A87 13930 1 d 128 18.869 
1978 " . ., . 20.642 26.81 I 25.223 17.582 16.010 15.684 1.4.656 14897 19.788 
1979 . , - . -. ' - . . 19.722 29.335 26.742 18271 16.558 16.794 15.437 15.229 20.436 
1980 _ .. ,. _. , .. - 21.367 30.702 29.250 19743 17.768 18.164 16.483 17.075 22.144 

Index 1980 (1970 = 100) 188 240 243 205 208 207 218 207 216 

Die Entwk:klung des Landwirtschaftlichen Einkommens. Schilling je Hektar RLN 

1970 ., .. -.' , .. , 5.720 6.800 4.739 5.462 4.289 4.890 3863 4.590 5.010 
1971 . " ....... .. . 5.324 7.568 4.936 5.717 A.331 5371 4.536 4.673 5137 
1972 _ . . . . .. . , ... . 7.708 7.785 6.030 5.263 4.899 5433 4.857 5.455 6.133 
1973 ... . .. . . " . 8.001 9394 6.870 6.922 5.229 6.<181 5.187 5.610 6.760 
1974 .. . . , . , . , . 8.239 10.354 7.944 8.197 6.175 7.210 5.970 5.285 7.403 
1975 , . - . . . . - . . . . . 10594 11 542 8.9<10 7695 6.176 6.170 5.852 4.912 8.070 
1976 .. . . . . 10.858 12.144 9.757 7.511 7.703 7.334 6.047 5.756 8.849 
1977 .. . . . , .. .. .. . 9.660 12.058 10.817 9.492 6.500 8.127 7.869 6.373 8.922 
1978 ,- . _ . . . .... . 10.859 12.705 11.817 8.372 7.471 8.214 7.839 6.244 9.594 
1979 .............. 8.061 13183 9841 8.229 7.729 10.006 7.695 7,495 8929 
1980 ..... 11.793 14.480 

I 

12.099 10.346 8910 10.983 8.791 8.184 10.869 

Index 1980 (1970 = 100) 206 213 255 189 208 225 228 178 217 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Hektar RLN 

1970 . . .. . ' . " . 7.043 8.064 5.958 6.526 5.091 6.027 4.709 5.534 6.121 
1971 .... . .... . . . . . 6.645 8.737 6.246 6885 5249 6.595 5394 5758 6308 
1972 .... . .. . . . · . 9.166 9.098 7.497 6.534 5.90<1 6.655 5803 6.511 7.401 
1973 .. -" _ .... ' .. 9.575 10.847 8.330 8.335 6.180 7.872 6.300 6.742 8.092 
1974 .. ........ ' .. 9.817 11.892 9586 9.686 7.105 8.841 7.156 6514 8825 
1975 .............. 12272 13296 10.659 9.231 7.171 7.937 7053 6249 9587 
1976 .. · . . ~ . - .. - . - 12.759 14.032 11 571 9.170 8.774 9.122 7.479 7232 10.495 
1977 . .. 0. 0" 0 '" . 11.740 14.143 12736 11111 7.720 9.949 9.206 7.958 10.683 
1978. " . . . . , . . , . . . 12760 14.854 13.846 10.1A4 8.820 10.144 9256 7966 11.403 
1979 ' . . - . . - . - · . 9.919 15441 11.940 9.973 9.080 12.119 9.269 9.238 10.783 
1980 . . -. - .. . ... 13.896 16.821 14.529 12.253 10.321 13.114 10.479 10.053 12.896 

Index 1980 (1970 = 100) 197 209 244 188 203 218 223 182 211 

Die Entwicklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RLN 

1975 .... _ .... . . . - +3.019 - 635 + 1.411 -1.341 - 1.755 - 2.737 -1.300 - 3.452 - 159 
1976 .... . , .. ,. - .. + 2.409 -1.455 + 1.792 - 2.540 - 886 - 2.320 -1.762 - 3.203 - 105 
1977 ~ .... , ..... , . + 622 -3.112 + 1.793 -2.464 - 3.385 - 2.765 - 856 -3.249 - 1.052 
1978 .. - .. - . - ~ . - . + 1.511 -3.668 +2.021 -3.938 -3.125 - 3.470 - 1.476 -4.089 - 1.047 
1979 ··· · .·.··.· 0' -1.738 -4.301 - 728 - 4.947 -3.857 - 2.585 - 2.242 - 3.754 - 2.502 
1980 .. , .. . . .. . . . , + 1.504 -3.876 + 487 - 3.650 -3.353 - 2.575 - 2.057 - 4.092 -1.385 
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Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1970 bis 1980 Tabelle 137 

Pr ocJu kllOo sgcblc te 

Janl Nord· 1 SüCl-

1 

BunCh:!S-
Alpen- K.Arnlne, Wald· und AI~"- Vo,al(Xm~ Hocha'oen- m.nel 

östliches Flach- und vor1and Becken Uuhl'Jlenel 05.!H1od 9~bJ8t ge~'OI 
Hügelland 

Die Entwicklung des Arbeltsbesatzes, Vollarbeitskrlitte Je 100 ha RLN 

1970 ... . . . . , ... ... 15.50 24,72 14,00 19.59 14.86 18,46 14,85 18,03 16,45 
1971 ... . , . 14,64 24,78 13.66 18.39 13.92 18.24 14,41 17,80 15,92 
1972. - .... ' .. ' .. 13.79 2:? ,89 12.96 16,83 13,80 17,05 13,68 16.66 15,07 
1973. , · . · . · . 13.26 22.43 12,78 16.68 13.69 16.32 13.70 15.88 14,68 
1974 "., . ' . , .. ' . -, 12.79 22,32 12.29 16,48 13.56 16.24 13.44 15.88 14.40 
1975, ' .. · . ' .. 11.84 21.67 11,80 15.95 13.43 15,69 12,17 15,03 13,77 
1976 " , , . · . 12,08 21,71 , 1,22 15.41 13,15 15,08 11,97 14,dO 13,48 
1977 ",' . ' . · . , . 11,57 21,63 11,18 16,12 13.21 , 5.05 11.84 13.54 13,26 
1978 ' . , , . . · , 10,71 21.58 10.99 15,19 12.93 14.82 11.60 13,35 12,90 
1979 ,. , ' ... ' . . .. -. 10.35 21.15 10,90 14,78 13,13 14.72 11,41 13,33 12,76 
1980 -"" .. , .. , . 9.86 20,10 10,84 14,40 12.57 14 .29 11.13 13.20 12.38 

Index 1980 (1970 = 100) 64 81 77 74 85 77 75 73 75 

Die Entwicklung des Rohertrages. Schilling je Arbeitskraft 

1970, -' . ' . , . · , 110.252 79,337 119.686 76993 86285 73.976 76963 71,165 92827 
1971 . , --, - 118067 84,822 132.416 87.330 95,848 80.027 86225 77208 101.137 
1972. - ' . . · . 152,538 100,004 154.406 98235 106.710 89.100 100,066 90,000 119721 
1973 · . · . 176742 119126 184.577 118,843 123.214 110,460 \ 15,088 103.690 141,138 
1974 ., - .. .. ' .. ' .. 194.457 129,140 213.613 130097 132.463 123.103 128.958 108.111 155,618 
1975 236,698 148,256 245.297 137574 140827 123.652 149,729 1 \4.757 175338 
1976 - --. -. " . 249 868 162,294 280,909 153,550 161,901 143,767 164 353 133764 196.254 
1977 . -. _. · . 255.799 \ 74,942 308.640 165 186 162,899 156,90d 184,113 151.411 209585 
1978, , .. . . . ... , . .. 294 127 183,114 337.034 170,862 181.601 161.255 193922 158.360 227,767 
1979 " .. · - . . .. . ' . - 268435 201.031 335.624 179.296 184973 182,065 202,734 170.473 230,133 
1980." " .. , , .. 336.308 224,786 381,448 208,951 212,235 203,968 227.080 191.356 266.664 

Index 1980 (1970 = 100) 305 283 31 9 271 246 276 295 269 287 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Arbeitskraft 

1970. -- - . . . , . .. . ,. 45.439 32,621 42,557 33.313 34.260 32.649 31710 30.693 37210 
1971 " - - . - . - .. - 45.389 35,258 45.725 37.439 37.708 36,157 37432 32.348 39,623 
1972 .. , , . , . 66.468 39.7 47 57.847 38,824 42,783 39,032 42,420 39,082 49,111 
1973. - -, ... , . " . 72 210 48.359 65.180 49970 45142 48.235 4598 5 42.456 55123 
1974 . - .. , .... - 76.755 53.280 77.998 58.774 52,397 54440 53244 41.020 61285 
1975. , , . · . · . 103,649 61357 90.331 57,875 53,395 50,586 57,95-4 41.577 69,622 
1976. - .. , , . . , .. - 105621 64,634 103.128 59507 66,722 60.491 62481 50.222 77856 
1977 " , ... - ... 101469 65,386 113.918 68927 58.441 66,106 77.753 58774 80,566 
1978 . . . , 119 141 68.832 125.987 66,781 68213 68.448 79.793 59.670 88395 
1979 . . 95,836 

73.007 1' 09.541 
67,476 69.155 82.330 81.236 69,302 84.506 

1980 .- ... , , ,. , " . 140,933 83.687 134,031 85,090 82.108 91.770 94,151 76.159 104,168 

Index 1980 (1970 == 100) 310 257 315 255 240 281 297 248 280 

Dilt Entwicklung des undwlrtsCh.nllchen Einkommens, Schilling je Familien-Arbeitskraft 

1970, . . -. " _. " , 39,204 28,948 36.793 30412 29,868 28,714 27751 27,354 32,490 
1971 " . . , . , .. . . , .. 38.524 31959 39,051 33,709 32393 31.706 33037 28.425 34,338 
1972 . - . . . . 58.350 35,402 50.083 33802 36669 33,977 36,851 35.148 42,948 
1973, '. - .. - 63.804 43.:171 56824 44,716 39,169 412003 39.000 37.752 48389 
1974 ., " , . . . . . . ... 67.477 48,024 68,660 53296 46185 47063 45,6.12 35,375 53.801 
1975. , . - . . . . . . , . . 92.767 55014 79.750 51.714 46,611 d 1 354 49426 34,087 60,860 
1976 .. , . .. ' . , .. ' . 94582 57774 91 787 50,784 59,529 506419 51640 42,015 68,332 
1977 -. ' - · . 88,543 57,639 101.855 61.477 49923 56203 67,836 49250 70.031 
1978 .. , , .. - . , , , · . 105,838 60702 113,190 57.619 58459 57,561 69188 48973 77.122 
1979. -- . - . · . 80.853 64.276 94.807 57,788 59.545 70.564 68,644 58.830 72 417 
1980 ", · , . . " . 125.191 74.447 117,012 74.917 

I 

71,337 79.760 80.283 64.4192 90,802 

Index 1980 (1970 = 100) 319 257 318 246 239 278 289 236 279 

Die Entwicklung des Geaemtelnkommens, Schilling je Betrieb 

1970, 105.869 81495 109,016 I 96905 89398 I 90565 91.925 99373 97.182 · . . . ' .. 
1971 -'.' . , .. · . 105.128 89,703 113.732 103831 94.882 100,398 104513 106,574 102.796 
1972 ., - . " , 152,214 99.17 I 140,963 105,604 1 07407 105,177 110245 121,954 123.229 
1973 . . · , · . 169498 117 514 158.922 133318 124,186 130696 , 19.544 130281 140.308 
1974 , . . . . . . . . , .' . 173.731 133,630 183059 148776 146384 142.557 142777 134.520 155224 
1975 , . . . . . 220,336 146856 206,971 148,413 140,868 132.817 148.250 135.773 168.698 
'976 .. . - o . 0 •• 0 ' • • 218,713 155872 230,006 146559 172.383 150.742 158.438 152,179 183818 
1977 - . - .. 204,808 157.740 252,354 176,486 158.315 164.823 186.968 171,310 189.703 
1978 . . 242,127 170507 279100 165.867 186.138 176.313 208.545 181.805 211,517 
1979 . , . · . - '" . 194.529 179,540 246.486 164.645 195.681 206.3<16 217,123 207.587 205,949 
1980 ., .. , · . , .. 281.236 201,697 292.566 1'99,688 222.031 220.813 I 236,030 218,507 243.541 

Index 1980(1970= 100)' 266 248 268 206 248 244 257 220 251 
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Die Verwendung der Mittel 

AgrarinvestItionskredite 1975 bis 1980 ') Tabelle 138 

1~7S 1976 '977 
1----

Bele 1th nun9 Anl..ar.' AlK Anz:a"~ AlK Anzanl 
det DAr- der Dal . de' Dar-

AlK 
lel'll&ns-

S 
lonCf)S-

S 'e"'efl!'~ S nehmor ",,"mOr r'\&"UT1~H 

1 Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . . . . , . . . 55 16.869.000 46 8.531.000 58 14.347 .000 
Forslhche Maßnahmen . . ' . .. . . . 6 5.336 .000 1 676.000 9 6,441.000 

Zusammen . .. 61 I 22.205.000 47 9.207.000 67 20,788000 

2. Verbesserung der Struktur und 
Belfiebswjr1Schafl 

Landwirtschaftliche Regionalförderung , . , , 2.034 318.227.000 2.440 4 1 5.22 d .000 2.480 437.086.000 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete , , 536 1 55.565.000 582 182,414.000 666 221.805000 
Forstliche Bring u ng sa n lagen ... .. . ., 7 I 8,376.000 6 612.000 4 789000 
Agrarische Operationen ... , ........ " . 107 34.7 84 .000 76 33.093.000 68 23.221.000 
Siedlungswesen ,. - ... . . , , . . . . . . . . . . . 94 24.295.000 130 35,675.000 120 38.180000 
BesltzaufslQckung ...... . . , - _ . .... . . . 787 122,934.000 762 113,734.000 692 115.717.000 
Bauerlicher Besitzstruklurfonds .. ' , ' , . 32 138.636000 50 189.112000 19 101.376000 

Zusammen ... 3661 802.817.000 4046 969,864.000 4049 938,174.000 

3. Absatz- und VetWertungsmaBnahmen 

Produkte des WelObaues . . . ... '27 '25.088.000 29 33.980.000 35 46 .629 .000 
Obst- und GanenbauprOdukte . . . . . . . . . . 13 20,142.000 7 17.350000 13 35 .660.000 
Tierische Produkte . ... .. .. .. .. . .... . . . .. 38 135,164.000 22 100.129000 22 90,447.000 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte ' . . 16 38.3'28.000 20 30.431 .000 16 47,921.000 

Zusammen 94 218.722000 78 181 ,890000 86 220,657.000 

4. Sozjalpolitische Maßnahmen 

landarbeiterwohnungen . . . . . . . . . . 368 44,404.000 307 37.403.000 247 34,737000 

5. Mechanislerung der LandwinschaN .. 2.226 167,863.000 1975 168,787.000 1.633 168,205.700 

6. Verbesserung der Wohn- und 
Wir1schaflsgebaude . ... .. . ... . . . .. . ... . . 2.595 444,106.000 2.554 506.451 .000 2.469 505,685.000 

7. Sonstige KredilmaBnahmen 

MiJchwinschaft . . . - . .. , . . 3 8,300.000 1 1,000.000 5 8,778.000 
ViehwIrtschaft , . '" . ,_ .... , . . , . . . . . . , _ . . 36 10,165.000 48 13,281 .000 31 10,232000 
P1lanzen- und Fulleroau .. . . . . . . . . . . , .. . 174 11,299.000 190 20,625000 168 18.689.200 
Obst- und Gartenbau. . ,. 136 30,726 ,000 126 31,330.000 133 33.823.000 
Hauswirtschaft ............. , .. . .... , ... . 490 23,874000 575 28,131.000 

I 
647 40.208.000 

Sonderkredilaktion 'iJr unweltergeschadlgte 
landwirtschaftliche Belrie be 209 15,365,000 ~2 31,520500 - -

I 

Zusammen, .. 1.048 99,729.000 982 125.887.500 I 984 l' 1,730.200 

Gesamtsumme. '0.053 J.799,846.000 9.989 1.999,489500 9.535 11.999.976.900 

I) AbzClgllCh der VerzIChte im laufel1(len Jal'u 
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des Grünen Planes 

Agrarillvestitlonskredlte 1975 bis 1980') Tabelle 138 (Fortsetzung) 

Be.(e lCtlllUfl9 

1, Verbesserung der PrOduktions­
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau, 
Forstliche Maßnahmen. 

Zusammen .. 

2. Verbesserung der SlruklUr und 
Be friebswirlschan 

Landwll1schaf1llche Regionalförderung .. , 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete, 
Forstliche Bringungsanlagen ..... 
Agrarische Operallonen .. , , . . , , , . . , . 
SIedlungswesen . , . , .. .. . . 
Besitzaufstockung , .. , , . , , . . .. " .. .. 
Bäuerlicher Besitzstrukturfonds . , , , .. 

Zusammen, , . 

3 Absarz- und Verwertungsmaßnahmen 

Produkte des Weinbaues ... , ,., 
Obst- und Garlenbauprodukte ... , ., .. , 
Tierische Produkte. . . 
Sonstige landwirlschaftliche Produkte 

Zusammen. , 

4 Sozialpolitische Maßnahmen 

Landarbellerwohnungen, " .... ,." .. , 

5, Mechanisierung der Landwinschalr 

6, Verbesserung der Wohn- und 
WIrtschallsgebäude . 

7 Sonstjge KredJfma8nahmen 

MilchwIrtschaft, , , .. , , , , , , , , . " ." .. " . 
Viehwirtschaft .. , , , .. , . , , .. , ... , ..... 
pftanz.en- und Futterbau 
Obst- und Gartenbau, , . , , . , .. , .. , , .. , , . 
Hauswirtschafl. 

Zusammen. 

Aoza l'lr 
der DSI­

,181'li'ns.~ 

Otrnma( 

62 
5 

67 

3.109 
726 

25 
79 

123 
767 

36 

4.865 

.97ft 

AlK 

s 

13,900.000 
3,173.000 

17.073,000 

608,948 ,000 
266.100000 

3,574.000 
26,431,000 
36,17~.000 

1 56,830,000 
168,900000 

1.266,957,000 

\ 9 16,705.000 
13 27,450000 
29 130,084 000 
16 39,928,000 

77 214,/67.000 

301 

l,g'5 

2,647 

8 
37 

154 
88 

720 

1.007 

45,037.000 

236,787.000 

610,777,000 

9,691000 
13,985,000 
14,023.000 
22,105.000 
49,398.000 

109,202.000 

Anlahl 
der Dal 
lehens ­
nenmaf 

64 
2 

66 

3,033 
644 

47 
67 

109 
955 

31 

4.886 

38 
30 I 

23 
26 

117 

'979 1900 
---./---,-.-,-----1 

AlK 

s 

15,787,000 
2,730000 

18,517.000 

653,539,000 
237,967000 

7,929.000 
18,513,000 
40,885,000 

189,762,000 
72,994.000 

1.22 1,589.000 

25,021.000 
81,411.000 

107.077.000 
61,987.000 

275,496.000 

Anzahl 
oer Da.,­
lanen.s­
l')el"'lrTler 

52 
7 

59 

3,056 
495 

42 
63 

120 
1.053 

36 

4.865 

AlK 

s 

17,471.000 
5,592.000 

23,063.000 

697,083,000 
196.152.000 

9.902.000 
14,517.000 
41,345.000 

23<.1.315.000 
90.050.000 

1.283,364.000 

20 31,<.144000 
11 24,074,000 
12 32,898,000 
26 <.19.005 000 

69 137,451.000 
-I------ +-- f- - --

296 

1,562 

2.410 

7 
23 

241 
155 
715 

1.141 

47,567.000 

205,281.000 

599,861.000 

8,153 000 
5,970,000 

27,107.000 
38,742,000 
51,675,000 

131,647.000 

258 

1.177 

2.745 

6 
13 

167 
133 
562 

881 

42,033.000 

173,600.000 

728,993.000 

18,787.000 
2,225.000 

14,929.000 
33,580.000 
41,956,000 

111,477.000 

Gesamtsumme,.. /0.879 2500,000.000 10.478 ,2.499,958.000 10.0541 2.499,981.000 

I~ Abzugllch der Verllcnte ~m tautenden Jahr 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1980 Tabelle 139 

1961 '962 \963 \964 \965 1961 01s \965 

6elQIGhnung Gebaruogs- Gebarungs 9 G,ebaruoejs,. Gebtuuf)gs- GeDarungs- ZWJs~net\-

erfolg erfolg 'I erfolg '! erfolg :J} erlolg 'I summe 

SchlJlrog 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 
Beratung .. , - ~ - , 5,220.000 6,328.000 11.190.000 10.230000 15,300000 48,268.000 
Förderung der ZuChtung aut 

10) 2,826.000 2\) Leistung und Qualitat . , ... , .. 974.000 3,106.059 2,496645 4.117000 13.519,704 
Landwirtschaftliche Kuilivierungen 4,750.000 10,200.000 13,000.000 17.100000 40,100000 85.150.000 
landwirtschaltllcher Wasserbau 9,500.000 13,647,000 18,999.908 17,000000 20,000000 79,146908 
Forstliche Maßnahmen 6,148.000 11.353.000 14,359916 14.646 726 23,219998 69,727 640 

Zusammen, . 26,592.000 44,354.000 60,655.883 61.473,371 102,736998 295,812.252 
- -

2, Verbesserung der Struktur und 
Belf/ebswirlschaf1 
BeSllzfestig u ng " .. , "". , .... 9.500000 18,181,000 19,476000 20,485900 28,909000 96.551.900 
Umste lIu ng smaßnahm en . , , .. . . . 8,000000 26,390,000 30,524,000 30,814.063 46,420189 142.148.252 
DüngerslC!.tten und Stali-

verbesserungen , .. , , .. -,., - 12.250000 16,200,000 17.000000 14,450.000 20.000.000 79.900.000 
Almwege und Bnng un 9 sanlag e n 

für Aimprodukie " ". - , ..... 1.810,000 4,080000 5.000000 5,100.000 6,000,000 21,990.000 
GOlerwege und Seilaufluge , , .. - 22.800000 29)56,490400 66.600000 117,873000 147.779.000 411.542.400 
Elektrifi.zlerung und Net.z-

verstärkung . , . , , - . . . , ' ., . 9,500000 15.170000 19.900000 18,940.000 20.425.000 83,935.000 
Agrarische Operationen .... , .. JO) 17,100.000 27,840000 )' )36,085,000 33,462.000 48,370,000 162.857.000 
Siedlung swese n " , _.,., .. , .. 3.800,000 9.090000 10,077.000 10,738.000 13,200.000 46.905000 
Forstliche Bnngungsanlagen ,_ .. 2,850.000 5.433000 7,000000 9,180.000 9,799.500 34,262.500 

Zusammen , , 87,610000 178,874,400 211.662,000 261,042963 340,902689 1080.092052 
-

3. Absatz· und Verwerlungs-
maßnahmen 
Produkte des Weinbaues, " , " . 3.245000 3,785000 8,999000 16.503259 14,553,000 47,085,259 
Obst- und Gartenbauprodukle, , . 3,450,000 6,282.000 8.000000 5.700000 8,563.000 31.995.000 
Son Silge landwlrtsc haiti ich e 

Produkte ,.,. , ". -., - - 9.302800 6,700000 9.015,902 25,018,702 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung. , , .. , .. , , .. 770000 1,223000 3<) 511860 1.794 156 2,367.541 6,666.557 
Bek<'lmptung der Rinder-Tbc., .. 14.118,000 2-4,650000 29,300000 34.600000 29,240,000 131 ,908.000 
Bekämpfung der Rlnder-

Brucellose, .. , - - _. .. , . . . . . - 5,000,000 10,000,000 9,999,600 9,998.700 6.577,800 41,576100 
Aeagentenverwertung " . .. , .. - 4,752000 16,350000 14,599910 11.399200 7.646 -470 54,747.580 

Zusammen ... 31 ,335,000 62 ,290000 80,713170 86.695,3/5 77,963,713 338,997, 198 

4. Forschungs- und Versuchs wesen 33) 4,750,000 34) 7.990.300 35) 7,993967 36) 8,262672 )7) 9,999, /82 38.996 121 

5. SOllaipolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwoh nu nge n . .. '" . 14.250,000 18.000.000 22,000000 20,400000 26,000000 100,650.000 

6. Kredilpolltische Maßnahmen 
Zinsenzuschusse ... 15.4 Hi 000 33,130000 ~)62.564 464 78,707.2/3 117,904,243 307, t2 1.920 

Insgesamt ... 779,953,000 344,638,700 445,589.484 515,98/.534 675,506.8252 151,569,543 

'I 196~ Ceoarung.erfolg b., Kap,'el 19 [;Iel 8 b §§ 1 b',s 3 1336,969 000 SI und B'ndungen IUI MaAnahmen ge maß <\ 10 des l.ndw,nscha",· 
gesoll.es 17,669,700 Si 

'I 1963 Gebarungserlo!q bel 1<.80>\el 19 I"el ab §§ I b,s 3 und l<..p;lel '9 l"e' 10 § 1 1450,239284 SI .DlU9Hc~ 14.500000 S, d,e aus rwec~'1ebundanen 
Elrm3~men ;juS Kapi'of 18 nlol '1 .FullOlrnittelpreisaus.gIQIC~· 51amm~l"\, und LtJlughcn B~ndungen IUI MaBnar.men g~maß ~ , Q des landwlflschafls.­
gesetla. 19850,200 SJ 

'I 1964 Gel>.ruogserlolg t>ei Kap'tel 19 l,lel 8 D §§ I biS 3 und Kap,lel 19 I,lel 10 § I 1519 44S 53' SI .D'ugl,c~ 10,000.000 S, d'e aus /Wec~geOunoMen 
Elnnar.men BUS. Kapitel 1 e 14tel " .Fun.erl1l1nelpreisausgle1cn- 5 tarnrnet'\ . unO lUlGgJ4Cr. Bindungen lur ~218I"'\a~men gelTlaB § tO des Land~lnschafu,· 

gesetlc. 16,536.000 SI 
'I 1965 Geba1uogseriolg oei Kap"ol \ 9 T;tel B b ~ I b •• 3 und K.",lol 19 1'1.1 10 § I 1667,576.825 S) w"'gllc~ Slndungen rur M.ana~men gemaß § 10 

des lan<lw,t1<c~.~s<)eseues 17,930,000 S) 
~) 1966 Gebarung.sc"'olg bel K.a.DJ\el 19 Titet 8 b §~ , DIS 3 un" Kapital! 9 Titel \ 0 §' (57' 88 I 643 S) }:u.tugtlcr\ BlnOungen lur Maßnahmen gem~ß § , 0 de~ 

laMwirlS<;h.hsgeseUes 17,575000 SI. 
6) , 967 Gella,lunga.enolg oe, Kaollel &03 017,609 000 SI IU2Ugl,ch Bindungen h.Jl ~.88n.ahm8n gemi\ß § 10 des. lanQwirls.cl"laflsgese12es 

(7,775.000 S) 
1) 1958 Gebarungsertolg DeI K.aDJ\el ~03 jS03,~3B 3 \6 S) lUhrgllch B4nOuflgen 'ur Ma6nallrnen gem;:liß, § \0 des lana~.nscl"\al1s.gos.et.zes 

(11,391000 S) 
0)) 1969 Gcbarungs.enolg bel KaDIleI 60.3 j753.356.5.38 S) zU2ugliCh B1f1(Jungen 'ur Ma6nai'lmefl gem~ß § 10 Oas LanO'oololln,s,<:hßttsgeSelleS 

18,745.000 Si, 
9) '970 Gebarungs.enofg bOI l(a,oitel 60J j605.7BB 251 S) .l!u.luglleh Bindungen 'm Ma.8nahmon gemaß § '0 <Je!;; lan<Jw1rtscna"sgeset.zes 

{B,52S.000 S) 
1 0) , 9 7 1 Geb.arungsarto~ bei Kapl\el 603 i 7 40,08 I 70~ S) LULU911C." BlnOungen 'ur Maßnahmen gernAR § \ 0 des L3I1dY,M1Sl:h.JiUsgesQUlis 

(B,8d5.000 SI, 
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Förderungsma6nahmen für die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 601 bis 604 Tabelle 140 

1976 1977 1978 

AnsalZe Grfine, Ins.· Al'Isal1.e GnJn6( Ins~ 
Ans.aue 

I 

GrQller 

I 

tt'\~-Bez{uchnLJng 601 und 601 und 60 I und 
60~ 

Plan gesamt 
604 

plan gesamt 
60' 

Pran ge~amt 

Million en Sl: h d IIn9 

1. Verbesserung der 
ProduktJonsgrundlagen 

Beratungswesen , " .. , ... , ,., .. , ... . 9,33 82,66 91,99 3,13 83,11 86,24 2,56 79,27 81,83 
Bildungswesen . , , . , . , - .. , ,- .. - - -. 3.77 - 3,77 3,13 - 3,13 3,20 - 3,20 
Kammereigene Schulen .. . . , . . . - . 5,47 - 5,47 5,32 - 5.32 4,68 - 4,68 
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion .. , .. - .... . t ,47 4,90 6,37 1,09 7,79 B,88 0,98 7,28 8,26 
La ndwirtsch aftliche Gelände-

korrekturen - -.- - - - _ .... ... -. - 24,65 24,65 - 23,24 23,24 - 17,74 17,74 
Techn ische RatIOnalisierung ., ...... - 10,30 10,30 0,00 8,83 8,83 0,00 8,67 8.67 
Produkllvllätsverbesserung der 

V,ehwirtschaft . , .... .. . . . - 29,83 29,83 0,05 24,62 24,67 0,05 26,11 26,16 
Landwirtschaftlicher Wasserbau. , .... J) - 23.46 23,46 ')- 24,50 24,50 3) _ 25,51 25,51 
Forslliche Maßnahmen, ... , .. , - - 31,52 31,52 0,00 ") 39,21 39,21 0,00 ")35,46 35,46 
HOChlagenaufforstung und 

Schutzwaldsanierung, ...... ,. .. . - 16,59 16,59 - 15.29 15,29 - 15,86 15,86 
Forderung der ErholungswIrkung 

des Waldes ... , "- . , .... " . . . .. - 1,50 1.50 - 3.01 3,0\ - 1,53 1,53 
Waldbrandversicherung , ... , - 1,20 1.20 - 1,74 1,74 - 2,38 2,38 

Zusammen ... 20,04 226,61 246,65 12,72 231.34 244,06 11.47 219.81 231,28 

2. Verbesserung der Struktur 
und BetnebswirtschaN 

LandWirtschaftliche Regional-
förderung . , - _ .. , ,. -, , . ", .. 4) _ 177,00 177,00 ') - 170,14 170,14 ')- 162.85 162,85 

Landwirtschaltliches Bauwesen · . 0,10 - 0,10 0.10 - 0.10 0,09 - 0,09 
Ve rkehrsersc hlieSung ländlIcher 

Gebiele. , ".,. , " .. , . . - ..... · . ') - 406,40 406,40 ')- 272,03 272.03 ') - 239,96 239,96 
Elektrifizierung ländlicher Gebiete, , - 17,10 17,10 - , 

15,97 15.97 - 12,50 1 ~.50 
Agrarische Operationen, , . , .. , " . - 62,75 62,75 - 52,55 52,55 - 49,93 49,93 
Siedlungswesen .. , ,_. , ,.,. , , . ..... - 5,41 5,41 - 3,t5 3,15 - 2,73 2,73 
8esillstrukl u rlonds , .... . - . - - 1,90 1,90 - 1.88 1,88 - 3,50 3,50 
Forsmche Bnngungsanlagen., ., , , , -

1 

36,20 36,20 -I 22,13 22,13 -
1 

23,73 23,73 

Zusammen. 0,10 706,76 j 706,86 0,10 537,85 537,95 0,09 495,20 495,29 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 

Verbesserung der Marklslruktur. ,. , - 0,83 0,83 - 0,00 0,00 
Weinwlnschaftsfonds ........ , , .. , · . 40,00 - 40,00 40,00 - 40,00 40,00 - 40,00 
Maßnahmen ILir Werbung und 

Markterschließung .. , , .... , , ...... 0,02 6,64 6,66 0,01 7,36 7,37 0.02 7,52 7,54 
Ausslellungswesen ,. .' . 1,66 - 1.66 \.59 - 1,59 1,39 - 1.39 
Viehabsatz und Viehverkehr . , , .. , 0,60 - 0,60 0,82 - 0,82 0,75 - 0,75 

Zusammen, , . 42,28 7,47 49,75 42,42 7,36 49,78 42,16 7,52 49.68 

4 Forschungs- und Versuchs-
wesen ,. ", ... , ..... , ...... , , . , . , . - ö) 27,35 27,35 - 7) 23,93 23,93 - B) 24,93 24,93 

5. Sozialpolil;sche Maßnahmen 
Maßnahmen fur land- und lorst-

wirtschaftliche DIenstnehmer 4,34 43.83 48,17 4,52 46,26 50,78 4,07 44,51 48,58 

6. KredJlpoMische Maßnahmen 
Zinsen zuschusse , .. , ,. _., .. , , ... ,. , 13,47 407,10 420,57 14,00 4 I 1,30 425,30 14,50 445,00 459,50 

7. Sonstige Maßnahmen , ... , . , .... 1,44 - 1,44 1,46 - 1,46 1,41 - /,4/ 

8. Bergbauernzuschuß , . , , ... , . , -, .. - - 84,42 84,42 - 117,41 117,41 - 120,57 120,57 

Summe ... 81,67 11.503.54 ~1.585,21 75,22 1.375.45 1.450,67 73,70 1,357,54 1.431,24 

Aflmarkul1gen auf Seite 2a3_ 
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Tabelle 140 (Fortsetzung) 
Förderungsma8nahmen für die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 601 bis 604 

1979 1980') '981'} 

AnsA.lLe Groller IIlS· 
Ansatle 

Grüner Ins-
AnsätLe G.unel Ins-BezeIchnung 601 und 601 un~ 601 und 

60' 
Plan ge'5.aml 604 

Plan ges.aml 60. Plan gesamt 

Millionen Scl\mlog 

1. Verbesserung der 
ProdukllonsgrundJagen 

Beratungswesen .. " .. ... .. . · . 3.46 85,09 se.55 3.51 83.82 87,33 3,50 85,50 89,00 
BIldungswesen "., ... , ... 3.35 - 3.35 3,76 - 3,76 4,00 - 4,00 
Kammereigene Schulen - - .. , , ... , · . 4.48 - 4,48 4.07 - 4,07 3,50 - 3,50 
ProdUKtivitatsllerbesserung in der 

pflan.zt lenen Produktion. .. 0,89 7,01 7.90 1,01 9,52 10,53 1,11 7,00 8,11 
Landwirtschafllic he Gelände-

korre Kturen ...... .. .. . · . - 21,81 21,81 - 20,52 20,52 - 14,25 14,25 
Technische RationaliSIerung. · . - 9.18 9,18 - 9,55 9.55 - 9,23 9,23 
Produ ktivitätsve rbe sserung der 

VlehwirtscMaft "- . - 28,11 28,11 - 27,49 27,49 - 26,00 26,00 
Landwirtschaflhcher Wasserbau ...... 3) _ 26,79 26.79 - 26,74 26,74 - 23,29 23.29 
Forslliche Maßnahmen. - - - I • • _ 0,00 ") 39.26 . 39.26 0,50 ") 47,64 48,14 1,00 IS) 46,27 47,27 
HochlagenauHorstung und 

Sch utzwa Idsan ierung ..... . . ... - 16.28 16,28 - 16,46 16,46 - 19,22 19,22 
Förderung dei Erholungswirkung 

des Waldes. -" .. , ... , ....... , - 1,51 1,51 - 1,75 1,75 - 1,90 1.90 
Waldbrandversich erung. " .. , ... - 2,88 2.88 2,70 2.70 - I 2.18 2,18 
Pni.mie für Ändelung d. F1äcMennutzung . - - - - 4.54 4,54 - - -

Zusammen · . 12.18 237,92 250,10 12.85 250,73 263,58 13,11 234,84 247,95 

2. Verbesserung der Struktur 
und Belriebswinschaft 

Landwirtschaftliche Regional-
förderung . ". , ,_ .... -, .. . ... ')- 181,se, 181,88 - 172,79 172,79 - 142,44 142.44 

Landwlrtschaflliches Bauwesen · . 0.09 - 0.09 0.08 - 0,08 0,10 - 0,10 
Verkehrseischließung ländlicher 1 

Gebiete .. .. 5) - 314,58 314.58 - 287.14 287,14 - 373,55 373,55 
Telelonanschlusse und Elektrifizierung 

landlicher Gebiete ,., .. -" ... - - .. - - 9,86 9,86 - 9,03 9,03 - 28,90 28,90 
Agrarische Operationen .... . .. . - . -- . - 53,98 53,98 - 55,87 55,87 - 49,02 49,02 
Siedlungswesen . . . , .. """ .. , .. - 3,10 3,fO - 4,86 4,86 - 2,56 2,56 
Besitzst ruktur10nd s - 3.05 3,05 - 0,86 0,86 - 3,06 3,06 
Forslliche 8ringungsanlagen ...... - 26.55 26,55 - V,27 27,27 - 21.96 21,96 

Zusammen. , . 0.09 593,00 593,09 0,08 557,82 557,90 0,10 621,49
1 

621,59 

3. Absatz- und Verwertungs-
maßnahmen 

Weinwir1schaf1.slonds. ... , .. - ... 45,00 - 45.00 41,00 - 41,00 47,50 - 47,50 
Maßnahmen für Werbung und 

Marktersehheßung .. -, .. - -- _ .. .. . 0.01 8.73 8.74 0,04 9.50 9,54 0,04 7,00 7,04 
Ausslellu n gswesen. ,_. - ,.,. , , .. . ' - 1,37 - 1,37 1.66 - 1,66 2,00 - 2.00 
Vtehabsatz und Viehverkehr . , .. , ... 0,89 - 0.89 0,58 - 0,58 0.49 - 0,49 

Zusammen .. 47.27 
I 

8,73 56,00 43,28 9,50 52,78 50,03 7,00 57,03 

4. Forschungs- und Versuchs-
wesen. " .. " .. " - .. - - .. , -. , - - . . - 9) 16.21 16,21 - '~ 17,49 17.49 - 16,07 16.07 

5. Sozia/po/J/ische Maßnahmen 
Maßnahmen fur land- und 101st-

wir1schaflliehe Dienstnehmer ... .. . 4,06 38.79 42,85 3,86 40,06 43,92 3,86 42,14 46,00 

6. Kreditpolilische Maßnahmen 
Zinsenzusehlisse ..... .. . . , . . . . 14,97 530.00 544,97 - 516.09 516,09 - 565,00 565,00 

7. Sonstige Maßnahmen ,_ .. ' . .. . .. . ... 3,45 - 3.45 3.67 - 3.67 4,47 - 4.47 

8. BergbauernzuschuB ... . . . ~ , , ... - _ .. - 235,31 I 235,31 - 291,00 291,00 - 336.00 336,00 

Summe .. 82.02 .1.659,96 7.741,98 63,74 1.682,69 1.746,43 71,57 1.822,5/1.894.11 

Anme'kung<rn auf Saile ?OJ 
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